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Vom Hohen Lied Salomonis ſchreibet 
ein Chriſtlicher Lehrer. 


As Hohe Lied Salomonis / Canticum Cantico- 
rum iſt ein geiſtlich Hochzeit Lied / Ja es iſt ein Prophe⸗ 
ceyung von Chriſto vnd ſeiner Kirchen: Es wird nicht 
von jederman verſtanden / ſonder allein von denen / die 
Chriſto eingeleibt / in der gnade Gottes feine Wolthaten empfinden / 
das ſeind die liebhabenden Seelen / vnd newe Creaturen / die abge⸗ 


Die Lehr deſb ſtorbene / geiſtliche / gottſelige Menſchen. 

heiligen Geiſte⸗ Das vngetoͤdte Fleiſch verſtehts nicht / deutets nur * fleiſchlich / 
vergleiche wir vnd nach den Affecten der fleifchlichen Liebe / weil der Liebhaber gez 
e berd vnd geſprech hierinnen werden beſchrieben / ſonder allein der Geiſt 
e vnd das glaubige Hertz / das voller Liebe Gottes iſt / fein d geiftlich 
Wir vergleiche Einſprechen hoͤret / vnd deſſelbigen im Geiſte warnimpt Dann es 
die Lehre deß gehören wortloſe Wort darzu / das iſt / ein jnnerliche / hertzliche Liebe 
heiligen Geiftes Chriſti / vnd feiner Wolthaten andächtige Betrachtung. 

geiſtlich. Wer alſo dem HERR RN mit Glauben vnd Liebe anhanget / der 
+ 55 7 iſt ein Geiſt mit Ihm. 1. Cor 6. 

Heat Welcher Menſch aber / Gott / vnd den Herzen Chriſtum nit hertz⸗ 


lich liebet / dem kan diß Hochzeitlied gar nicht ſchmecken noch gefallen. 
Darumb ſpricht S Paulus / Gnade ſey mit allen / die da lieb haben 
vnſern Herzen Jeſum Chriſt vnverꝛuͤcklich / Amen. Epheſ. 6. So 
jemandt aber den Herzen Jeſum Chriſt nit lieb hat / der ſey verbannet / 
wenn vnſer Herz kompt 1, Cor. 16. 


a Eine 


Ein alter Leh- 
rer. 

Cantic. 1. 

S. Bernh. Die 
Seele bittet. das 
hr der h. Geiſt 
gegeben vverde. 
7. Cerinth. 12. 


70h. 7. S. 9. 12. 
2 Corinth. . 


2. Corinth. 12. 
2. Corinth. 2. 
Der Geiſt er- 
Huſchet alle 
ding &c. 
Eſalm. 35. 
Oſca 2. 
Actor. 2. 

2. Corinth. 72. 
Mancherley 
Sprachen, 


Joh. 3. 


Cant. 2. 

2. Corinth, 12. 
7. Corinth. 6. 
Wer Gott an. 
hangt der iſt ein 
Geiſt mit Ihm. 


Ein Lehrer. 


Eine [ehr vnd erklaͤrung bber den Spruch 
im Hohen Lied Salomonis am ı. Cap. 
Er kuͤſſe mich mit dem Kuß ſeines Mundes. 


Je Seele rein ſoricht jnnerlich / 
Zu jhrm Gemahl / Er tüͤſſe mich / 
Mit feinem Görtihen Mund frey: 
Wut wiſſen was der Kuß nun ſey ? 
Welcher von Chriſto kompt allein. 
Das merck an drenen dingen fein. 

Eins iſt / das fie verzůcket wird / 
In eine ſolche Höhe geführt / 
Das es vnleidlich iſt zu ſehen / 
Den Augen lieb lich vnd beſtehn / 
Das ĩſt ein Kecht der Liech ter klar / 
In dem fie Gott laͤßt ſchateen gar / 
Als in eim Traum / die Ordnung ford 
Wunderbarlicher Freud vnd Wonn / 
Deß gastzen him̃liſchen Heers groß / 
Vnd wird jhr wunder ſo grundloß / 
Das ſie gar nicht weiß was ſie hoͤrt / 
Sihet oder ſpuͤrt eben dort. 

Das Ander iſt / das Got im Geiſt / 
Nedet in jhr / ſie vnderweiſt 
Aller Welt Sprach zn reden wol) 
Band wiſſen was ſie wiſſen ſot. 

Das iſt ein ſanfftes ſtille ſchweigen / 
Lieblicher ſitz / ſich mehr zu neigen / 
Auff die geiſtliche Brüſt ihres Herꝛen / 
Jeſu Chriſti / nach all begehrn / 
Za ſchlaffen / als der Braͤutigam / 
Zwiſchen fein Armen ohne ſcham / 
Allda ſie kompt vom Leib fo hoch / 
Das ihr vergißt / wa der fin noch. 

Das Drisift/ Gott laßt ſie mit freud 
Entpfenden ſolche Sůͤſſigteit / 

Je glaubige Seele hie noch in Creutz vnd Leis 
den / kehret ſich zu jhrem lieblichen Geſponß 

Chriſto / biet vnd wüntſcht: Ach das ſich mein Betich, 
ter / der vmb meinet willen iſt Menſch worden / vnd den 


troͤſten / vnd mich mit dem Kuß feines Mundes küſſen. 


Auch vber groß / das hie kein Mann / 
Davon reden vnd ſchreiben kan / 

Iſt auch ng lich vnd gut fůrwaht / 
Solchs zu verſchweigen gantz vnd gat. 
Da wird der Seclen gedaͤchtnuß / 

Mit ſolcher Banden vberſluß / 
So gantz begoſſen vnd vereint / 
Mit Gott ſelbs / das fie alsdann meint / 
Sie ſey in Got / ein kleine zeit: 
O wol der Seeln in Ewigkeit. 
Die alſo auffgezogen iſt / 

Durch ihren Gemahl Jeſum Chriſt. 
Doch wie gar wol jhr iſt dort ebn / 
So bleibt dannoch Gott auch daneben / 

Gerner bey ihr / viel tauſent mai / 
Dann Er hat ſein Lieb vberal / 
Von Ihme ſelbſt: Sie aber nit / 
Dann als viel jhr wirt geben mit. 

O wie turtz aber wart ſolch Wunder / 
Vnd iſt doch dieſe kurtze bſonder / 
Das allerbeſt / fo jhr zu Jahrn / 
Is dieſem Leib tan widerfahren. 

Dieſer Kuß iſt der Seelen Speiß: 
Def deibs alt / ein ſterben mit vieiß. 


Doch O wehe / balds geht an ein ſcheiden / ö 


Auch ohn ſcheidung / in etwas leiden / 
So man gezogen wird für ſich / 
Vom newen Menſchen jnnerlich / 
Da Troſt beſteht / ſo ſoll dannoch / 
Der Seelen Luſt / duͤrſten jedoch / 
Nach ihrem Braͤutigam dort oben / 
Ihn zu preiſen / dancken vnd lobn. 


Sihe / ſo wird die llebhabende Seel dann erhoͤret / vnd 
es kompe der Geſponß Jeſus Chriſtus vnvetſehens / Der Kuf it der 
erfůllet ihr hertzlich begeren / vmbfaͤhet ſie / vnd kůſſet 
fie mit dem euß feines Mundes / Ja er redet in jhr des Gevvilfens, 
bittern tode hat gelitten / mein woll erbarnen / mich Hertz / Oſee 2. Wonn vnd freud / wie er auch von jhr / vnd die gnade 


durch ſeine Stimme bald erkant wird / Joh. 10. 


A ii 


Der 


2. Orinthj. 12. 
Job. I. 15. 

Ihr in mir, und 
ich in euch. 


Pro verb. 8, 


Matth. 2. 


Rom. G. 
Coloſſi 3» 


2. Cor. 12. 


geiſtliche friede 


Gottes. 


, Cerinth. i;. 
a, Theß. 4. 


Eın alter Leh- 
rer. 
Cant. 1.4 


Sapient. 1, 
Verlehrte Ge- 
dancken ſchei- 
den von Gott, 


Deut. 6. 30. 
Matth. 27. 
7. Ich, . 


Rom. 6, 
Colof,3- 


Matth. 78. 
Marc. 9. 
Luc. 17. 
EN ch. 10, 
Oſee. 2. 


Ein Chriſtlicher 
Lehrer. 


Cant. 1. 2. 


Cant. 7. 


Der Kuß des 


„Mundes Got- 
zes, iſt der hei. 
lige Geiſt. 
Cant. 2. 


Taulerus. 


Aer heilige Paulus / ſpricht auch vom geifttichen 

Kuß def Friedens / vnd befihtee den Chriſten / 

das fie. einander ſollen kůſſen / mit dem Kuß def Frte⸗ 

dens / der diebe vnd Einigkeit / welcher auß dem Kuß 

Jeſu Chriſti ſteußt: Aber zu ſolchem Kuß wollen 

abgeſtorbene Menſchen vnd zuͤchtige / reine / keuſche 
Herten gehören) in denen Chriſtus wonet. 


Auterus. Alsdann wird die Seel von Gott gez 
tůſſet / fo jhr begird erhaben wird vber alle zeit⸗ 
liche ding / vnd Gottes Angeſicht allein anhanget / ꝛc. 
Luc. 15. Da der verlohren Sohn noch fern war / ſahe 
jhn ſein Vatter / vnd erbarmet ſich ſeiner / lieff / vnd 


ſiel jhm vmb feinen Halß / vnd tüͤſſet jhn. 


Cantic. Cap. 1. 
Er kuͤſſe dich mit dem Kuß ſeines Mundes. 


Elche glaubige Seel gern wolt / 
Das Chriſtus jhr Gmahl werden ſolt. 
Die muß ſich vor ſetzen auffs beſt / 
In dieſe vier Tugenden veſt / 
Zum Erſten / das ſie allzeit hab. 
Gedancken rein (doch Gottes Gab /) 
Vnd alle boͤſe von ſich treib / 
Da bit ſie drumb / das keine bleib. 
Zum Andern / das ſte jmmerdar 
Hab Liebe rein / auffrecht vnd wahr / 
Zu jhrem Braͤutigam vor an / 
Vnd erzeigts auch gern jederman. 
Zum Dritten / das fie toͤdt an jhr / 
All vntugenden / für vnd ſuͤr / 
Damit ſie werd ledig vnd frey / 
Der Sünden / auch Sathans dabeh. 
Zum Vierdten / das ſie ſich bekleidt 
Mit Tugenden / aͤrgernuß meid / 
So gantz / das kein Menſch von ihr eben / 
Werde beſchwerdt in dieſem Leben. 
Als dann erlangts ein Trewring ſchon / 


& Ant: 1. Er küſſe mich mit dem Kuß ſeines Mun⸗ 
des / c. Es wird die geiſtliche Braut nit durch 
den Kuß deß Mundes Gottes allein geſchwaͤngert / 
ſondern auch vnd viel mehr / ſo ſte ſich vereinbaret mit 
dem Gott vnd Menſchen / Chriſto Jeſu / im heyligen 
Geiſt / Deſſen gebluͤmbtes Bere fie auch rühmet / 
vnd ſpricht: Sein lincke ſey vnder jhrem Haupte / 


N Cahtic. 


Von jhrem Gemahl Gottes Sohn / 
Mit Steinen drey: welchs Ring bedeut / 
Stch ſelbs zumal / noch eben heut / 
Sampt allem deme das Er hat / 

Iſt / vnd vermag / (auß lleb vnd gnad.) 

Der Erſte Stein iſt / die New Geburt / 
Zu leben recht / welchs erjůngt wirdt / 
Mit bluͤhenden Tugenden viel / 

Gutes zuthun / ohn widerwill. 

Der Ander Stein / iſt ein Hertz keuſch / 
Vnd Wandel rein / an Geiſt / Seel / Fleiſch / 
Das Gott vnd fie ohn mittel ſeind / 

In Trew vnd Liebe gantz vereint / 
Als jent / der Bräutigam vnd Brant / 
Einander ewiglich vertrawt. 

Der Dritte Stein im Ringelein / 

Iſt ein auffrechts Gewiſſen rein / 

Ihr Lebenlang: O bien wir / 

Vmb ſolche Gab auch / mit begit / 
Geſchichts / dann gibt Ers dir vnd mir. 


— 


Lohan. 35 


[73 Cor. IT 

r. Petr. r. 

2. Theſſ. 5: 
2. Corinth, 6; 
Oſece. 2. 


Chriſtus vvol. 
net in Ihr. 
Rom. 8. 

Ich bins ge- 


vv, CC 


vnd mit feiner Rechten Hand vmbfahet Er ſie / davon 


ihr jnnwendiges bewegt werde. 


O Herr gib uns 


Verſtandt / das wir deinen Zeugnuſſen nachforſchen / 
welche alle Himliſch vnd Goͤttlich ſeind / darumb fie 
auch allein der wahre Glaub kan faſſen vnd verſtehẽ / 


der allein die bing befitzt die man hoffen, 


Cap. 1. 


Er kuͤſſe mich mit dem Kuß feines Mundes. 


HOert / wann der Seel ein Kuß beſchicht / 
Von der Gottheit / vnd feinem Sicht: 
So ſteht ſie in Vollkommenheit / 
Vnd ihr ewiger Seligkeit: 

Da wird ein Goͤttliches vmbfangn / 

Der Einigkeit feſtes anhangn: 


Dann Gott jhr theylt / ſein Weſen mit / 


Da von ſie lebt / vnd anders nit / 


Drumb / wa Got iſt / da bleibt auch ebn / 


Die Seel / mit jhrm Weſen vnd Lebn / 
Vnd wa die Seel iſt eygentlich / 
Da iſt anch Gol vnd bhales in fh. 


Der Kuß deß Munde Gottes iſt der heylge Gef, 


Coloſſi e. 


g. Petr. 74 
Loh. 11. 4. Ix. 


Ioh, 154 


Eine ehr bnd erklaͤrung vber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am . Cap. 


Dein Naſm̃ iſt ein außgeſchuͤtte Salbe / darumb lieben 
dich die jungen Maͤgdlein. 


Ne 

Een Chriſtlicher Fr Ein Nam / davon Salomo ſchreibt / Weichs Oel / nach der Menſchhelt volltomn / Palm.) 
Lehrer, AS Iſt / der vber all Nam̃en bleibt / Er in der voͤlle hat eingnommen / \ 

Tant. f. s N Welchen Gott Vatter feinem Sohn / Vom Vatter ſelbſt: vnd auß Ihm fleußt / Leh. 18. 76. 
5 Ed Jeſum / nach der vollendung ſchon / Als vom Haupt (bald Ers herab 4 l 
Er ſel Ieſu heiſ: — x 4 dun 1 9 pt 0 rs 0 geußt) Zch ui I 
fen, das iſt Se- Seines Creutzampte hat gegebn / In alle Gneder / ſeins Leibs ebn / euch ſenden. 
lig macher. Welcher Name niche iſt / nur ebn / Von oben ab / zum Ewig Lebn. Johan. 14. 
Philip. 2. Vnchſtab vnd Red / ſonder viel mehr Das Oel hat nun drey Eygenſchaffth Ich gib Ihnen 
Gott hat Ihm Iſt Geiſt / Leben / Krafft / Gott vnd Hern Es leuchtet / heylt / vnd ſpeißt wachafft / das evvig Lebe 
Ba en In welchem wir auff diefer Erdn / Alſo Chriſtus auchs ewig Liecht / 70%. 7. f. 9. Ir. 
N Die Ihn anruffen / ſelig werden. Erleucht mit geiſtlichem Gefecht / 

iR, Ge. 1 Er iſt ein außgeſchůtte Salb / Durch ſein Zukunfft / all Menſchen frey / 

Zohan. eo. Das iſt auß gnaden allenthalb / In der Welt: Er iſt auch dabey / Lohan. G. 

7. 1h. 5. Ein außgeſchutkes Oel / fo heißt / Vnſerer Seele ſpeiſe rein / Eſa. 53. 
Warhafftiger Die volle gantz / vom heillgen Geiſt. So wol als der Heyland allein. Lohan. 7. 
SR cn Hie ſihet erſt / der Prophet weiß / Er iſt auch die wahte Klarheit / Malach.zs 
Yon feiner ville Auff die Salbung Chriſti mit vleiß / Vnd Sonne der Gerecheigkeit / 

Paben vir ale Da Er zum Himmeltönig hoch / Vnder welcher Flůget man find / 

genomm gnad Geſalbet vnd Betrönt iſt noch. Geſundheit new / im fall der Süͤnd. 

vmb gnad. Er hat den heiligen Geiſt empfangn So leuchtet Er / heylet vnd ſpeißt / Lohan. zu 
Pfälm. 45. Nit nach der maß / (wie vns ergangn) All Hertzen / durch Ihn vnderweißt / Luc. 10. 
5 © Sonder / iſt mit dem Oele klar / Drumb wird fein Nan / ein Oel genant / 20% an. 6. 
Ser Der Freuden durchſalbt worden gar / Oder ein Salb / jetzt dir betant / Tanner. 

7. Corinth. 12. Viel mehr dann feine Mitgenoſſn / Welchs Geiſt iſt Gottes liebe Pfandt. 3. Corinth. o 
Ephef. 4, Nemlich / deß heilgn Geiſts durchgoſſn 

Bfalm, gr. 

Ein Chrißlicher EI Arumb leben dich die jungen Maͤgdlein / Ado. ſo ihr geſprech mit Ihme. Darumb forlen wir uns Palm. Be. 
Lehrer. leſcenfule. Das ſeind die Ehrifiglandte deß Ertan dtnuß Christi befleiſſen / das ſie in vns ſlieſe Palm 44. 


gen Seelen / Es ſeind die Jungfrawen / von welchen ſen wie ein Oel / vnd vnſere Seel erquicken / welcher 1 455 
a 13 e 


Aposalypf: 14. in Apocalypſi ſtohet geſchrieben / die dem Lamb nach, auch durch fein Erkandenüß viel Gerecht macht. Eſa. e der Gorte 


folgen wo es hingehet / dieſe lieben Ihnt ſeind die ne am 53. * 
wen Menſchen / die ſuchen den Herzen / vnd haben al⸗ 2. Corinth. 20 
Colof]. 2. 


In vralter Lehrer ſchreibt hienber: Haſtu lau⸗ Jeſus. Dann Jeſus iſt die Thür / durch die man eins Los 
tere Augen / fo kanſtu nimmer zu wahrer Goͤtt⸗ gehet / wer durch die nit eingehet zu Gönticher Er⸗ 
liche Ertandtnuß kommen / dann durch den Namen kandtnuß / der iſt ein Dieb vnd ein Mörder. 


% ii Cantica 


Cantica Cap. I. 
Dein Naſſe iſt ein außgeſchuͤtte Salbe / ꝛc. 


Te gute Salben deß Hard Chri⸗ 


Ein Chriſtlicher ER, 
. / if fein Geiſt vnd vollkemne Bons 


Lehrer. 


2. Corinth. 5. 
Coloſſi 2. 


Philipıa, 


DEIN Geis Sein geruch iR wenn man Chris 

um nach dem Geiſt erkent vnd empfin⸗ 
as auch im geruch und krafft feiner Sat 
chkolget / Als dann ſchmeckt man ein gu⸗ 


ten euch / mgn erlangt dardurch die Gaben def 
Fellen Heftes / durch welchen die glaͤubige Seel 
wird bet / das daß Fleiſch nicht faul werde im, 


dient Goctes / ſonder dem Gelſt gehotſam geleiſteß 

Von ſolchem geruch Chriſti / ſchreibt der heilige 
Mautus zun Corinthern / Lobet vnd dancket Gott das 
er den Geruch deß Erkandtnuß Chriſti durch feinen 
Dienſt / an allen orten offenbar mache / daher er dann 


auch ſich ein guten geruch Chriſti nennet / von wegen 2. Corinth. 7 


feines Ampts / das er führete / in der krafft Gotees / 
die in Ihm woh nete / in welcher er auch vielen zur Se⸗ 
ugteit hat gedienet. 5 


Dein Naſe iſt / c. 


es Rane das iſt der Nam der vber alle 
anten ijt/ welchen Gott der himliſche Bat 
ter feinem Sohnes Jeſu Chriſto / nach vollendung 
feines Treutzampts hat gegeben / welcher Namen 


act / Sachſtab / ſonder Get / Lben / Krafft vnd 


Gott iſt. In welchem toit auch ſellg werden: Solchs Nomen LE S 9 
bezeugt Petrus Net. 5. Das in keinem andern Na⸗ lacet, paſeit. 
men Heyl ſey / dann in dem Namen Jeſu / das iſt engt, Ee. 


dicht / Krafft / Seaͤrche / Heyligung vnd eben, 


Ein 


Eine Behr vnd erklaͤrung ober den Spruch 
im Hohen Lied Salomonis am 1. Cap. 


Zeuch mich dir nach / ſo lauffen wir. 


Een Priſti Braut ſpricht / euch mich nach dir: 
Da bietet fie/ noch für vnd fuͤr / 
Vmb trafft vnd ſtaͤrck / in Creutz vnd Leidn / 
Zu folgen Ihm / willig wit freuden / 
Dann ſie nit ſpricht / O Herr zeuch mich / 
Su dir / ſonder Nach dir Erſtlich / 
+ Joh 15. Auff den Creutzweg / dann f ohn dich eben / 
Vermag ich nichts / in all meim leben / 
Matth. 16. Viel weniger noch / zu dir zukomn / 
Lohan. 6; Ohn deins Vatters zug angenomn / 
. Thel. Wenn der mich zeucht / fo zeuchſt du mit / 
Durch Ihn / auß Liebe ſtarck ſonſt nit: 
Zohan. 5. Dann was der Vatter wuͤrcket ſehr / 


Matthi 10. 


cant. 1. Ein Nam̃ iſt ein außgeſchuͤtte ſalb / rc. 
Wann wir den Geruch deiner Salben / das iſt / 

die Gabe deines H Geiſts empfinden / ſo darffſt du 

vns nit mehr ziehen / dann wir lauffen gern zn dir / ꝛc. 


IJ Euch mich dir nach / fo lauffen wir / das 

ift / Wann du mich bewegſt / fo werd ich lauffen / 

1. Lor. 5 vnd deinem Willen nachfolgen / darin nicht laß noch 
Philp. 3. faul ſein / Sondern lauffen einen guten Kauff / vnd 


Das wuͤrcket auch der Sohn je meht 
Doch begehrt ſie / mit gantzem fleiß / 
Mehr von dem Sohn freundtlicher weiß / 
Dann vom Vatter gezogen werden / 
Der zum Braͤutigam / jhr auff Erdn / 
Geſaͤndet iſt / als nun ſein eygn / 
Zu dem fie auch wil gern auffſteign / 
Vnd ſein Geſtalt vnverdeckt ſehn / 
Als dort ewiglich ſol geſchehn. 

Drumb wer zu Ihm wil gzogen ſein / 
Der muß vorhin / durch Creutz vnd Pein / 
Ihm volgen lehrn / Er hilfft allein, 


Merck / Sie ſpricht nit / ich werde lauffen / ſondern wit 
werden lauffen / das iſt / die Krafft meines Geiſtes / 
der Seelen vnd Leibs in eins verſamlet / ſampt meine 
Nachfolgern / werden zu dir lauffen Ice 


nach dem fuͤrgeſteckten Ziel jagen / nach dem Kleinod 


welches fürhalt den himliſchen Beruffe Gottes in 
Chriſto Jeſu zur Ewigkeit. 5 


Eine 


To hn. 7. 


Lohan. 12. 


Es iſt beſſer, dia 
Zeuchft mich 
mitleiden,denn 
das du mich 
mis vberfehen 
verleurefks 


Pfalm. 103. 
Alles mas in- 
wendig in mir 
if 


Cant. 7. 


Matth. 7. 


Exod. 34. 
Ieſ. 3. 4. 


Zohan. 6. 
Rom. 7. 


Dan. 7.12. 
7. Tim. 6. 


Apec. 17. 19. 


2. Corinth. 13: 


S. Hieronymi 
Text. 


Ein anders vber den Spruch Cant. 13 


Zeuch mich nach dir / ꝛc. 

Heri / zeuch mein Hertz vberſich / ¶ Ans was geſchaffen iſt herein / 

Sonſt tompts nit hinauff ewiglich / Verlaſſe / vnd eom̃ zu dir fein / 

Daun meine Seel dahin begert / Mit jhres Glaubens aͤuglin klar / 

Zu ſein gefreyt / von dieſer Erd. (Als jhren Schoͤpffr vnd Heyland gar /) 
Bey dir allein iſt Fried vnd Ruh / Auff dich ſeh / vnd im Hertzen trag / 
Drumb regier mein Geiſt jmmerʒu / Ja dich in jhr / gantz haben mag / 
Nach deinem Willn / damit es dich / Du hoͤchſtes Gut / ewige Freud / 
Als einem Gleidtsmann folg für ſich / O Gott hilff mir noch darzu heut. 
Hinauff / in das gelobte Land / Nun ſeind mancherley Gluͤſt zur Speiß / 
Da du Iſrael (New genandt) Nach der die Seel geiſtlicher weiß 
In ewigkeit ſpeiſeſt allein / Trachtet all tag / damit ſie werd / 
Mit Speiſe in der Warheit rein. Erſaͤttigt auch / auff dieſer Erd / 

Nun aber viel dings (weil man lebt /) Aber in keiner deren find / 

Der Seelen täglich widerſtrebt / Mein Seel ein ſolchen Luſt geſchwind / 
Bald ſie vberſich wolte gern: Als in dir ſelbs / o Herz der Herꝛn / 
So verſchaff du o Herꝛ der Herin / Den aller Himmel kraͤfften ehrn. 
Das es auß deim geheiß zumal / Drumb felig ſeind / deren Hoffnung 
Vergehe vnd verſchwind vberal / Du biſt allein / ohne zweifflung / 
Auch meine Scel jhren ſelbs ebn / Vnd jhr vornembſt Werck betten iſt / 
Still halte fein / fie auch danebn / Darzu helff vns Herr: Jeſu Chriſt. 


Auguſtinus. O Herr / wie viel vnd groß iſt lig ſelnd deren Hoffnung du allein biſt / vnd alles ihr 

dein Lieblichteit / die du wunderbarlich in die werden iſt betten: Selig iſt / der allein fie vnd ſchwei⸗ 

Hertzen deiner Liedhabern geuſſeſt / wie ſüß iſt deine get / vnd ſtehet auff der Hut / Tag vnd Nacht / damit 

Liebe / deren fie ſich befleiſſen / die nichts lieben / nichts er auch in dieſem todtlichen Leibe / ein wenig verſuchen 
ſuchen / noch begeren zu gedencken / dann Dich. Se⸗ mag deine Süſſigteit / lieber Herr 


Ein anders ober den Spruch Cant. 1. 
Zeuch mich nach dir / ꝛc. 


Lobald ein Seel von Gott recht wird / Oder im Geiſt: derſelbe ſpricht / 


Hoch vber jhr Natur geführt / Anderswo / doch vns zum bericht. 
So tan ſie nit reden vnd ſagn / O lauffet all / auff das ihr möcht) 
$ Von jhrẽ Stand / nach dem fuͤrtragn / Ergreiffen vnd behalten recht / 
Wie Paulus auch / der wüßt nit / zwar Das iſt / all ding ( vber die zeit /) 
Ob er damals im Fleiſche war / In Gottes ewig Einigkeit. 


1. Cor. 12. Ich kenn einen Menſchen in Chriſto / ꝛc. Derſelb war entzuckt biß in dritten Himmel / 
vnd ich weiß das derſelbige Menſch (nit weiß ich / ob das im Leib oder auſſerthalb deß Leibs geſche⸗ 
hen / Gott weiß es /) entzuckt ward in das Paradeiß / vnd höre verborgene Wort / die feinem Mens 
ſchen gezimmen zu reden. ꝛc. 

Johan. 6. Niemandt kompt zu Chriſto / der Vatter ziehe jhn dann / vnd ſolches ziehen geſchicht 
durchs Wort deß Vatters / welches Chriſtus rſt. Darumb wie Auguſtinus ſagt / fo kommen wir 
dnrch Chriſtum zu Chriſto. 2 


Eine 


S. Augufinus 


Luc. 17. 


Matth. 6. 

Gib uns vnfer 
vberwefenlich 
Brodt. 


Iohan.6. 
Pjalm. 97. 
Hebr. 1. 
Pſal m. 2. 
Jere m. 17. 
Luc. 18. 


coloſſ. æ. 


2, Corinth. 3. 


Eine Behr vnd erklärung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 1 Cap. 


Wir frewen vns vnd ſeind froͤlich ober dir / ꝛc. 


Philip. 7. 
Ich fre uus mich 
vnd vvil mich 
auch frevuen. 


* Meine Seel / weß freweſt dich / So du mir doch hilffſt auß dem alln? 


Evyver Freude 
fol niemandts 
von euch nem- 


Philip. 4. Sonder Eins frewet mich allein / 
TFreuvet euch in Das Got vber all Geſchoͤpff ſein / 

1 Se. So recht Gut iſt / vnd in meim Leydn / 
ee a Mir noch beyſteht / mit allen freudn / 
Nur Eins cc. Verborgen ſehr / vnd ſolchs Gut hoch / 
Gut, Gott. Mein eygen iſt / im glauben doch / 

a Cant. 2.6.7. Lieb vnd Hoffnung: drumb lieber Here / 
Mein Geliebte, ꝙarter vnd peinige noch mehr / 
mein, vnd Ia b tödte mich gar / ob du wilt/ 


ieh bin ſein. 


Tobe 6. 13. Ich leids vmb dich / auß Uebe milt: 


b Lob. iz, Dann c was koͤndte mir zu ſchtwer fallt / 


& Pfalmsis: 


So vber hoch? offt ſehr heimlich? . 
Hoͤrs doch: Es iſt gar nichts auff Erdn / Die Gott wie mich / begnadet hat / 
men. Davon ich koͤndt erfrewet werdn / 


Drumb trettet her / beyd frühe vnd ſpaht / 


Vnd laſſet vns preiſen vnd lobn / 
Diß hoͤchſte Gut / im Himmel drobn / 
Auch mit hoͤchſter ewiger Freud / 
Vergeſſen all Truͤbſal vnd Leyd / 
Vnd ſprechen: Ehr ſey dir beweißt / 
Gott Vatter / Sohn / heyliger Geiſt / 
Gleich wie es war / von Anfang her / 
Nun / vnd hernacher immermehr: 
Diß Geſang bleibt Ewig / ohn End / 
Lehrns anch / fo kanſt es dort behend: 
wol dem / der ſich zu Got mind: 


Pe Cant. 


4 


Philip. 2. 
Deſſelben fre- 
vvet euch auch 
Ihr, Cc, mis 
mir. 


Philip. 4: 
Mit meinem 
Gott vermag 
ich alles. 


Eſalm. 3. 


Apocal. Je 


2. Corinth. r. 


Colof 1. 


Cant. 7. 

ir frevven 
uns vnd ſeind 
frolieh. 


2, Reg. 6, 


Cantica Cap. I. 
Wir frewen vns / vnd ſeind froͤlich vber dit / de. 


ſer lieber Her: Jeſus Chriſt / 

Welcher ein Sohn der Liebe iſt / 
Gibt offt der liebenden Seel rein / 
Sein Göttliche Suͤſſigteit ein / 

Davon ſie deſtmehr gereitzt wird / 

Zum vorſchmack (vberſich gefuͤhr) 

Der ſüſſigkeit ewiger Frend / 

Drinn ſie vergißt all vorig Leid. 

An dieſer Goͤttlichn Sůſſigteit / 

Empfacht offt ein Seel in der zeit / 

So vn maͤſſige Freud all tag / 

Das ſie es nicht verbergen mag / 

Sie muß ſolch auch biß weilen zeign / 

Euſſerlich / vnd kans nit verſchweign / 

Mit ſingen / ſpringen / jubilirn / 


Drinn fie als groſſe Freud thut ſpuͤren / 


Vnd ſo truncken wird von dem Tranck / 


Himliſchen flůͤſſes / geſchmeckt vor langt / 
Welcher herfleußt ſtaͤhts vnd bereit / 
Auß der Endeloſen Gottheit / 
Das jhr veragiſſet / gantz vnd gar / 
Alles was ſie iſt jmmerdar / 
Biß die widerumb / zum Leibe ſchwach / 
Vereinigt wird / mit weh vnd ach / 
Gleich wie ein Voͤglin fo hoch ſchwebt / 
Heraber fleugt auff das es lebt 
Nach ſeiner Nahrung / ſo die Seel / 
Muß herab zum Leib ohne fehl. 

Biß ſie wider durch Gottes Gnad / 
Erhebt wurd von der Welt ohn ſchad. 


Cantic: & 
Actor. 3. 


An Carı 18. 


EN der 2 Epiſt. Cor am 1. Cap. Gebenedeyet ſtum / ie. 2. Corinth. 4. Dann Got der da hieß / das 

ſey Gott / der Vatter vnſers Herren Jeſu Chriſt / Liecht auß dem Finſternuß berfür Leuchten / Der iſt Loh. 1. K 
erſchienen in vnſern Hertzen / zu erleuchtung der Er⸗ 
kandtnuß von der Klarheit Golles / in dem Angeſicht 


der Vatter der Barmhertzigteit / vnd Gott alles tros 
fies der uns tröͤſtet in allem vnſerm Trübſal / ic. Dann 
gleich wie def Leydens Chriſti viel vber vns kommet / 
fo tommet auch viel Troſts vber vns / durch Ehni⸗ 


Jeſu Chriſt / cr, Pakt x 


Ein 


Cant. . 


Zuven Stand 
Chriſti. 

2. In feinem 
Leiden. 

2. In feiner 
Herrligkęit. 

1. Corinth. 3. 

7. Milch Lehr 
Jür die lungen. 


Ein Chriſtlicher 
Lehrer. 


Eine lehr vnd erklaͤrung ober den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am ı. Cap. 
Wir gedencken an deine Bruͤſte mehr dann an den Wein. ꝛe. 


- Hriſti Braut ſpricht / im Hochgeſang / 

N Zu jhrem Braͤutigam / nun lang / 

KAlſo: dein Brüfte/ Liebſter mein / 
Scind lieblicher / dann ſuſſer Wein. 

Was deut vns nun ſolch Wunder wort / 

Geiſtlicher weiß / an die ſem ort? 

Hoͤr: durch Chriſti Bruſt wird uns heut / 

Sein heilſame Lehr angedeut / 

Nach zweyer Ständen die für ſich / 

Die Seeln ernehren ewiglich: 

Nemlich / die Erſte Lehr vom Standt / 

Seiner Ernidrigung bekandt: 

Vnd vom Stand / ſo gefolget baldt / 

Seiner Erhoͤhung vnd Gewalt / 

Drinn ſein gantz Erkandtnuß beſteht / 

Zur Seligkeit / ſo noch fortgeht / 

Nemlich / das nach dem Fleiſch voran / 

Vnd das nach dem Geiſt / iſt alsdann. 


Ach dem die Geſponß Chriſti / ihren Herzen 
vnd Gemahl hat ergriffen / mit der Liebe vnd 
Glauben / ſpricht ſie / das jhr feine Bruſte / fein Hertz / 
Seel / vnd alles was Er hat / vnd Iſt / lieblicher vnd 
freundlicher ſein / dann der Wein / das iſt / das ſein 
heilige Ertandtnuß / fein Lebe / Gnad / Barmhertzig⸗ 


Gleich wie Er fein Barmhertzigteit / 

Im Erſten Stand hat jeder zeit / 

Erzeiget vor / am Creutze bloß / 

Dran Er fein Blut / für uns vergoß: 

Alſo wird vns im andern hoch / 

Beweiſet fein Herꝛligkeit noch / 

So gefolgt hat nachm Leiden ſchwer / 

Dann in Chriſto / wohnet nun mehr / 

Alle Schaͤtze der Weißhet ebn / 

Deß Wiſſens / Erkandtnuß danebn. 
Auf def Brüſten / geiſtlich auff Erdn 

Sein Gaben all / geſogen werden: 

Wie S Johan! von feiner Bruſt / 

Geſogen hat / auch ſo viel wußt / 

Das er fein Evangelion / 

Hernacher ſchrieb / von Gottes Sohn / 

Vnd ſeiner Incarnation / 

Warlich / vber all andre ſchon. 


greifft die Ehriſtglaubige liebhabenden Seele / den 
Bräutigam Chriſtum / (der die Weißheit Gottes 
iſt / welche die Seelen auß jhren Brüften nehret / mit 
den Armen der Liebe. Sie behaͤlt Ihn mit dem Ring 
deß Glaubens / fie erkent Ihn durch den Geiſt der 
Weißheit / vnd offenbarung / nicht allein in feinen 


keit / vnd Langmütigteit / vber alle Freude ſey / die auff Wolthaten / ſondern auch als ein Regierenden Gnas 


Erden mag erdacht werden. Alſo vmbfaͤcht vnd er⸗ 


den König in feinem him̃liſchen Reich vnd desen. % 


Cant⸗ 


=” Starcke fpeiß 
Fur die Alteu. 


Dan. 7. 
Matth. 29. 
Epheſo s. 
Philip. 2. 
Coloſſ r. 
Hebr. 7. 

2. Corinth. 7. 
Colo ſſ. 2. 


* 


Iohan. 3. 


Iohan. 7. 


Ein Chrißlicher 
Lehrer fehreibt. 


Iere m. 37. 
7. Ieh. 4. 


Iohan. 20. 
7. Io. 5. 


Cantic. Cap. r. 


Wir gedencken an deine Bruͤſte mehr dann an 
den Wein. 


As iſt / an deine Ertöfung vnd an deine 
Herꝛligkeit / ja an dein gantze Erkandt⸗ 
nuß. Die alte Lateiniſche Bibel lieſet / 
Wir lieben deine Brüuͤſte / mehr dann 
den Wein / der ſüß vnd lieblich zu trincken iſt / vnd das 
Hertz erfrewet / dadurch alle Freude vnd Luſtbarkeit 
deß Fleiſches wird verſtanden. Vnd kuͤrtzlich / Chri⸗ 


ſtus ſol vns lieber ſein / dann alles das auff Erden iſt. 
Ihn allein vnd Gott ſeinen Vatter / ſollen wir lieben 
von gantzer Seelen / vnd was wir ſonſt lieben / vmb 
ſeinet willen. Aber habt nit lieb die Welt / ſpricht 
S. Johannes / noch was in der Welt iſt / ſo jemandt 
die Welt lieb hat / in dem iſt nicht die Abe deß Vat⸗ 
ter / e. Johan. 2. 


Volget: Die Auffrichtigen lieben dich. 


As ſeind Recti corde, die rechtſchaffne Hertz / 

recht weiſen / verſtaͤndige Menſchen / die lieben 
dich / ja ſie ſeind von dir vor geliebt / vnd ſolche ſeind 
die newen widergebornen Menſchen. Warumb lies 
ben ſie dich? Darumb / das ſie dich erkennen / das du 
der aller ſchoͤneſt vnder den Kindern der Menſchen / 
jhr Herz vnd Gott biſt. Vnd kürtzlich / wer 
Chriſtum recht kennet / der liebet Ihn / der dienet 
Ihm / vnd helt ſeine Gebott: Wer da ſagt / ſpricht 
Johannes / Ich kenne Ihn / vnd haͤlt ſeine Gebott 
nicht / der iſt ein Lugner / vnd in ſolchem iſt keine War⸗ 
heit. 1. Joh. 2. \ 


Allhie iſt zu mercken / Wann von der Chriſtglaͤu⸗ 
bigen Seel geredt wird / Das mans am erſten auff 
die Chriſtliche Kirche ſoll deuten / Darnach auff alle 
die Glieder der Kirchen / welche Ihme Chriſtus 
erzeuget auß ſeinem Fleiſche / vñ von ſeinem Gebeine / 
für welche Er ſich auch ſelber hat gegeben / auff das Er Ephef. 8. 
fie heyliget / nach dem ſte iſt gereiniget durch dz Waſ⸗ Tits 
ſerbad im Wort deß Lebens / auff daß Er ſie Ihme i. Reer, 3 
ſelbſt darſtellete ein herꝛliche Gemein / die nicht habe / 


* 


Mackel / oder Run tzel / oder deß etwas / ſonder das fie 


Heylig ſey vnd Vnſtraͤfflich, 


Ein 


Matth.. 7. 
Luc. 13. 
Die Port iſt eng 
sund der eg 
Bf ſehmal, der 
da zum Leben 
Het, und vve- 


tig iſt Ihrer die & 


ihn finden &c. 
Die enge Port 


it der Wegdeß 


Creut& Chriſti, 
die elt vvil 
nit dadurch 
gehen. 


Ein Chriſtlicher 
Lehrer. 

Cannt, 7. 

n Gar lieblich, 
das iſt in vven- 
dig ſchon. 

Efa. 54. 
Auß den Hey- 
den und Iuden 
wuvird ein 
Kırch. 
Rom.ıs. 
Epheſ 2. 

2. Corinth. 6. 
U Ephef.6. 
Aclor 7. 
Pfalm 14.51, 
Rom. 3. 


Die Synagoga 
vher gab den 
Brestigam den 
Heyden zutöd. 
Ben. Luc 
Aldor. 3. 
& Matth. 3. 
Tuc. 3. 

Epbeſ. g. 

D Die Sch rifft- 
geehrten und 


3» 


Zuden zu He- 
RR So deß Braͤutigams © gruch nachlauffen /) 


ruſalem. 

& Cant. 7. 

F Euſſerlich. 

& Innerlich. 
1. Petr. 2. 

5 Er hat fich 

rein erbarmer 

vnd mich zu 

fazer Gefponß 

angenommen, 

Terem. 3. 


Oſce. 2. 


Eine [ehr vnd erllaͤrung bber den Spruch 


18 
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8 


im Hohen Lied Salomonis am 1. Cap. 


Ich bin ſchwartz / aber gar lieblich / O jhr Töchter 
Hieruſalem / wie die Hütten Kedar / ꝛc. 


Alomons Braut / rufft noch je mehr / 
Ich bin wol ſchwartz / doch lieblich à ſeht: 


Nun die Geſponß im anfehn ſchlecht / 
Def him mliſchen Braͤutigams recht / 


Traͤgt allhie der Kirchen ſigur 
Auß den Heyden verſamlet nur / 


Welche vor 


der Betehrun g dort / 


Keinen Gott hetten / noch ſein Wort / 
Der Verheiſſung An Troſt darbey / 


Lebten in S 


und / b Ab goͤtterey / 


Deß halb fie war ſehwartz / vngeſtalt / 
Wie alle Kind vom Adam alt / 


Drumb das 
Von der her 


jhr Vrſprung nicht herkam / 
ligen Alt vaͤtter Stam / 


Nach dem Fleiſch / den Juden vngleich / 


Die Synag 
(Welche du 


og / hoch / groß vnd reich: 
ch alle Toͤchter ſchoͤn / 


Hiernſalems / ſeind zu verſtehn /) 


Sie iſt aber 
Vnd jhre © 


Bekehrung auch in 


Worden lie 


durchs M loubens ſtaͤrck / 
Bußfertige werck / 

Chriſto fein / 

blich / ſchoͤn / herrlich / rein. 


Drumb redt e d Toͤchtern frech / 
Hieruſalems / jrꝛdiſch vnd gaͤch / 


(Vnd nicht 


Das iſt / zun 


zu dem geiſtlichen Hauffen / 


Juden abgefallen / 


Vom Glauben / vber andre alln 


Spricht / 


Ich bin f ſchwartz / doch J lieblich zwar: 


Als wolt ſie ſagen / laßt euch gar / 


Nicht jrin / 
Darzu vom 
Erſt kommer 


ob ich ſchon Abgoͤtiiſch / 
Stam men gang Heydniſch / 
bin / vnd aͤuſſerlich / 


Bey euch erſchein ſehr ſchwartz für mich: 
So bin h ich doch jnnerlich weiß. 


Tae 


Lieblich / ſchon / rein / zu Gottes preiß / 
Ja holbſelig / new worden gantz, 


Durch Gottes Klarheit / i Liecht vnd Glantz / 


Auch k Newgeburt / mir widerfahren / 
Auß lauter gnad / zu dieſen Jahrn. 
Alſo verwundert ſich die Welt / 
Noch heutigs tags in zweiffel ſtelt / 
Ob die l verſchwaͤrtzte Kirch genandt / 


Sehr m klein / arm / ſchlecht / vnd taum erkandt 


Ellend veracht / n verfolgt / vnwerdt / 
Die wahr Kirch Chriſtt / fen auff Erdt / 
Ja Gottes Volck warhafft moͤcht ſein: 
Weil die fleiſchliche Kirch allein / 

Nach euſſerlichem anſehen bloß / 

Ven der Kirchen Chriſti o (ſcheinloß) 
Hie p richtet nur / die alſo noch / 

Iſt vngeſtalt / an dem Feiſch doch / 

Das mans taum recht mehr kennen mag / 
Deßhalben fie noch heut zu tag / 

Von der g Welt Hoch gelehrten viel / 
Weißn / Reichen / Klugen / ohne zil / 
(Denen jhr jnnerlicher ſchmuck / 

Vnd Reichtumb groß / in allem ſtuck / 
Verborgen iſt) gantz vnd gar wird / 
Verworffen vnd veracht geſpuͤrt. 

Dann ſie nit praͤchtig einher geht / 
Drauff die gleißneriſch Kirch beſteht: 
Sonder wandelt in Demut nur / 

Vnd gantz nidrigem Hertzen pur: 

Drumb ermahnt ſie auch / billich wol / 
Das man ſich nit verwundern ſoll / 
Das fie fo gar ſchwartz jedem ſcheint / 
Doch aͤuſſerlich / nur ſolches meint / 

Auff das kein Menſch vmb ihr Kleinheit / 
Sich aͤrgern ſol / zur letzten zeit. 


Matthi. 7» 
Luc, 13. 

Die Port ıf 
vveit, vnd der 
Weg if breit, 
der da abfüret 
zur Verdam- 
nuß, vnd ıhrer 
ſeind viel die 
dadurch gehen. 
Cc. Die vverte 
Port, if der 
Weg der Ir- 
rung vnd Hol- 
luſt dieſer 
Welt 


Pfalm. 45: 

Ich kin Gottes 
Sohns Gemäh« 
lin. 

1 Jh. 7. 8. 9. 12. 
E Ieh. 3. 

1. Cor. 5. 
Apocal. er. 
Cant. r. 
Klein gegen der 
Weltkind zu= 
vergleichen. 

m Luc. 12. 

Die kleine Herd 
n Apocal, ı2, 
Matth. 20. 
Rom. 8. 

Wir feind ge · 
rechnet vvie 
die ſchlacht 
Schaff.Pfal.433 
o Matth. 

Luc. 12. Ihr 
muſſet gehaſſet 
vverden von ie» 
derman, &c. 
pEfa. . Sie 
hat aber ietz£ 
mehr Kinder, 
dann dıe den 
Mann hat. 

q Matth. ın 
Luc. 10. 

1. Corinth. 7. 2. 
Ich preiſè dich 
Vatter, &. das 
du ſoſches den 
Weifen Ce. 
verborgen haſt, 
Cc. 

Vo feind die 
Ich bin Werfen? Ge. 


Marth. 17. Ich bin demütig von Herten, Lehrnets von mir. Matth. 1r. Rs iſt, der ſich an mir nicht ärgert, 


Luc. 6. V 


e aber euch, ſo euch ieder man vvol redet. 


Ein Chriftlicher 
Lehrer, 

Cant. 1. 

Sehet mich nit 
an, dw Ich [6 
Schvvartz_bin, 
Cc. das iſt ver 
acht von der 
vvelt:die Braut 
kans nit beſſer 
haben dann der 
Breutigam. 

a Palm. . 
Da Volck zu 
Ierufalem ach- 
tet die armen 
Heyde unt uch. 
tig zum Reich 
Gottes. 


c Das iſt, fih \ 


offenbaren. 


Malach. 3. 
Die Sonne der 
Gerechtigkeit. 


Ch bin ſchwartz) Solches bedeut alſo den 

äuſſerlichen Wandel def Creutzes / die zeit der 
Verfolgung vnd Trübſal/ wie auch die hitz der Ans 
fechtung / vnd das ein einfaͤltiger demütiger Chriſt / 
nit viel Anſehens für den Welttindern hat. Aber 
ſchön ſpricht fie bin ich / dadurch der innerliche ſchmuck 
der Seelen / vnd deß glaͤubigen Hertzens wird bedeu— 
tet / ſampt den geiſtlichen Gaben / damit der! Konig 
Chriſtus feine Braut zieret / ꝛc. volgt: wie die Hütten 
Kedar /) das iſt / ſchwartz vnd veraͤchtlich / ꝛc. wie die 
Teppich Salomonis / ꝛc. das iſt / fehön herꝛlich ꝛc die 
Hütten Kedar / ſeind die Gezelt der Iſmaeliter / die 
hin vnd her zerſtrewet auff dem Felde waren / fie wuͤr⸗ 


4. Eſdr. 8. 


S ſeind viel geſchaffen / wenig aber werden be⸗ 
halten / ꝛc. 


2 Ann der Sohn deß Menſchen © orten wird / 

meinſtu das Er auch Glauben finden werde 
auff Erden? Man wird Ihm vnd feiner Warbeit 
nicht glauben / ſondern alles für Ketzerey vnd Irꝛ⸗ 


Cantic. 


den beregnet vnd vngeſtalt. Alſo vergleicht ſich die B >. Paralp. 33 
Kirch vnd Geſponß Chriſti / an einem ort / nemlich Cantie. 1. Die 
nach dem Fleiſch / vnd aͤuſſerlichen Menſchen ſchein / e 
den Hütten Kedar / ꝛc. Aber am andern ort / das iſt iß,Creutf,trüb- 
jnwendig nach dem Geiſt oder verborgnen Menſchen / fal, &c. Wie 
deß Hertzens / vergleicht ſie ſich den b Teppichen Sa⸗ dem Breutigam 
lomonis / damit Salomon feine Gemach bekleydet / n, Ihrent 
Da fie ſpricht: Ich bin ſchön oder lieblich / Sie ruͤhmt 725985 iſtge- 
ſich der Gnad def Herꝛen / jhres Braͤutigams / ohn 1 
welche nichts ſchönes / noch liebliches fein tan / e. All Die Braut Chr. 
der ſchmuck dep Königs Tochter iſt jnwendig / fie iſt ſe muß durch 
mit gůlden ſtůcken betley det / ꝛc. Pfalm, 45. Trabſal, und 


Ich bin ſchwartz / aber gar ſchoͤn vnd lieblich / ꝛc. 


Lsbald die Seel ſich kehret gantz / 

Zu der ewigen Sonnen glantz / 

Recht begirlich / welcher da iſt: 

Der lieb getrew Herꝛ Jeſus Chriſt: 

Ach wie lang moͤcht ſie dort beſtehn / 

Das ſie nicht braun wird vom anſehn? 
Vnd wanns dann alſo ſwchaͤrtz verbrendt / 
Geſchichts bald das ſie wird geſchaͤndt / 


Salm 45. Alle zierde def Koͤniges Tochter iſt 
gantz inwendig / ꝛc. Sie iſt aͤuſſerlich ſchwartz 
durch Verfolgung / jnwendig aber ſchoͤn vnd lieblich / 
nach dem Newen Menſchen / der auß den Heyden iſt 


Leiden eingehen 
in die evvige 
Matth. 20. 22. Glori. 
Jet feind beruffen / aber wenig ſeind außer Ador. 4. 
woͤhlet. 1. Tim. 3. 
thumb halten / e. 1. Corinth 1. Dann nicht viel 
Weiſen nach dem Fleiſch / nicht viel Gewaltige / nicht 
viel Edle / ſondern was Thoͤricht iſtꝰ vor der Welt / d r-Ioh.s. 
das hat Gotz erwoͤhlet / sc. Daun ate nd. 
elt ligt im 
2 boſen. 
Cap. 1. 
Veracht vnd verfolget in dem / 
Von den Toͤchtern Jeruſalem / Cant. 1a 


Nemlich dieſer Welt Kinder zart / 
Gleich wie Chriſtus verſpottet ward: 
Drumb je ſchwaͤrtzer ſie iſt / je mehr / 
Er ſie liebt gwiß: Eben daher / 
Bleibt ſie doch ſchoͤn / vber ſunſt alln / 
Dran die Welt hat ein wolgefalln. 


Aatth. 27. 
Die Töchtern 
deß Irrdiſchen 
Ieruſale ms ver- 
achten die be- 
kehrts Heyden, 
zu gnaden angenommen. Sie iſt nit wie der gleißner 

Kirch aͤuſſerlich hoch dran / ſonder demütig / vnd eines 

nidrigen Hertzens. Math. 11. 


Ein 


Bir Chriſtlieher 
Lehrer. 
Cannt;r. 

a Ephefs. 

7. Petr. 2. 3. 

b 7. Ioh. . 
Die gantze 
Welt ligt im 
böfen. 


Ehe,. g. 
Zapient. e. 
Galat. &. 


Num. fe. 


J. Petr. £, 
Matth. 10, 
Actor. 14. 


Eine ehr bnd erllaͤrung vber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 1. Cap. 


Meiner Muter Kinder zuͤrnen / oder ſtreitten wider mich. ꝛc. 


Alomons Braut / Chriſti Gemein / 
Von Suͤnd betehrt / a gewaͤſchen rein / 
Redet wie es jhr nachmats geht / 

In der Welt / ſo im b argen ſteht: 
Spricht / nun ich mich / auß Gottes gab / 
Mit meim Geſponß vermaͤhlet hab / 
So zuͤrnen mit mir biß daher / 
Die Kinder meiner Muter ſehr. 

Sie redet von der Eva recht / 
Vnd jhre Kind / Adams geſchlecht / 
Vnd ſpricht (als viel / Nach dem ich mich / 
In einen Stand recht vnd geiſtlich / 
Begeben hab / von der Welt ebn / 
Vnordlich weſen vnd böͤß lebn / 
Vnd meinem Geſpons Jeſu Chriſt / 
Nachfolgen wil / zu aller friſt / 
So zürnen ſie / mit mir zumal / 
Mit verfolgung ſtarck vberall. 

Geht mir gleich / als da Moyſe nahm / 
Ein Morin / auß Heydniſchem Stam̃ / 
Zum Weib / welcho Aaron verdroß / 
Vnd Mir Jam feiner Schweſter groß / 
Hoch angeſehn: Solches bedeut / 
Das Gott auch wolt vns arme Leut / 
Heydniſch zumat / mit nemmen an / 
In Chriſti Kirchen / vnd lieb han / 
Nemlich / die / ſo durch Ereutz vnd leydn / 


Er Prophet David ſpricht im 45. Pſalm. Höre 

Tochter / ſchaw darauff / c. Vergiß deines 
Volcks / vnd deines Vaters Hauß / fo wird der König 
luſt an dir haben ꝛc. Aber an weme / der him̃liſche Koͤ⸗ 
nig Chriſtus luſt hat / an deme hat die Welt mie jhren 


Verſchwaͤrtzet / von der Welt geſcheidn. 
Daher / gedenck niemandt auff Erdn / 
Der noch ein Chriſt auffrecht wil werden / 
Das er hie nur im Roſengarten / 
Def Himmelreichs mit ruh fol wart / 
Sondern / wie er ſeim Herꝛen gleich / 
Durchs c Creutz nachfolg ins Himmelreich. 
Fragſt noch mehr wer die Kinder ſeind / 
Die ſo zůrnen als arge Feind? 
Das ſeind vnſere boͤß Affeet / 
Vom Adam alt / der in vns ſteckt / 
Begirden arg / die da doch ſtreitten / 
Wider die Seel auff allen ſeitn / 
Darzu ein Widerkampff gehört / 
Nemlich deß Glaubens Schild bewaͤrt / 
Auchs Göttlich Schwerdt / Gotes Wort vns gebn / 
Scharpff / traͤfftig / ſtarck / als Tod vnd Lebn. 
Damit wir aller Feind gewalt / 
Die ſich erzeigen manigfalt / 
Je beſſer widerſtehen tůnden / 
Vnd ſie vns nit gar vberwinden. 
Das heißt auchs Vaters Hauß verlaffn / 
Vnd ſeins d alten Adams fleiſch haſſen. 
So wird Chriſtus / der Braͤutigam / 
An feiner Braut / ( vnd vns allſa m:) 
Ein luſt e vnd freud / auch liebe habn / 
Als zu feiner ſelbſt engen £ Gabn. 
Kindern vnluſt. Davon auch Petrus ſchreibt: 
1. Petr. 4. Vnd ey befrembdet ſie / das jhr nicht mit 
ihnen laufft in das gemenge deſſelbigen vnorden⸗ 
lichen Weſeno / vnd laͤſtern euch. ꝛc. f 


4 


Cant. 7. 


Matth. 16. 
Luc. 2. 

c Actor. If 
2. Timot hi. 2. 


7. Corinth. 6, 
Ephe ſ 6, 
7. Petr. 2. 
Coloſſ. 3. 


Cant. 8, 
Efa. 49. 
Hebr. #> 


Genef ie. 

d Iude. 7. 
Rom. g. 
Coloſſ. 3. 

e Pfalm. 45. 
Proverb, &. 
Philip. 2. 

f Iaceb. 5 
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Eine Behr vnd erklaͤrung ber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am ı. Cap. 
Sag mir an wo du weydeſt / wo du ruheſt. 


Frage. 
cant. 7. Je liebhabende Seel rafft noch / 
Sag mir an, Im Geiſt betrübt / erhaben hoch / 
v vo du veydeft? O lieber Herꝛe Jeſu Ehriſt / 


vvo du ruhe ſt? 
Dann ohne dich warlich kein Tag / 
Noch Seund / ich ſunſt ruh finden mag, 


+ Marc. 76. Antwort. 
Luc. 24. Ich bin im + Himmel / da zu lobn / 
Actor. 2.7 Zur grechten Hand meins Vatters drobn: 
= 3» Im Steche ewiger Klarheit ſchon / 

Zach. C. 


Sitzende auff dem bohen * Thron / 


Luc. 22. 

Apocal. 3. Im anfang aller dingen heut: 

+ 2. Cor. 6. Dnd t wohne doch in dir mit freud. 
Provcrb. J. Frage 

2, Cor, 6, Hier auff die Seele fraget mehr 


Nun ſage mir / O lieber Herr / 
Was bedeut ſolche Red beſchehen? 
Ich wüßt es gern / baß zu verſtehn: 


Ephef r. Ott hat Chriſtum geſetzt zu feiner Rechten / in 
den Him̃liſchen / vber alle Fuͤrſtenthumb / Ge» 
walt / Macht / Heeꝛſchafft / vnd alles was genendt 


S. Heron, Text. 


Mein Gemaht / zeig mir wo du biſt? 


Antwort. 
Bey meinem Vatter wird bedeut / 
Meine Glori vnd Herꝛligteit: 
Bey dem Himmel vnſichtbar ſuſt / 
Meines Goͤtlichen Weſens luͤſt / 
Vnd bey deß Vatters grechte Hand / 


Mein t Gwalt vnd freud Reich / liebes Band: 


Bey dem Kecht / hellſcheinende weit / 
Mein herzlich ewige Klarheit: 
Vnd bey dem Thron / Fried / Regierung / 
Ruh / Ehrwürdigkeit vnd * Herꝛſchung. 
Bey dem * Anfang vber allzeit / 
Die ewigwehrend Seligkelt: 
Diß ſeind die f Gaben allerbeſt / 
So ich dir hab verſprochen feſt / 
Sampt allen Außerwoͤhlten mein / 
Damit ſolt nun zu frieden fein: 
Volge mir nach / durchs Leben dein, 


mag werden? Nit allein in dieſer Welt / ſonder auch 
in der zutünfftigen. sc. Dani, 7. Philip. 2. Coloſſ. 1. 


Hebr. 1. 


C Cant. 


Ephef r. 
Philip. 2. 


Hebr. T. 
t Matth. 25. 


Loh. 1. S, 9. 
Daniel. 7. 
Zach. 6. 


* Joh. 7. 5. 
Eſa. 44. 
Apocal. I. 22. 


+ Iacob. 1. 


Matth.ı6, 


Cant. Cap. i. 


Sag mir an du / den meine Seel liebet / wo du weydeſt / 
wo du ruheſt im Mittag / ꝛc. 


Je Kirch vnd Chriſtglaͤubige 

S Seel / heißt jhren Braͤutigam auch eis 
nen Hirten / wie Er ſich ſelber alſo nens 

S net / Joh 10 Vnd dieweil wenden als 
hie ſo viel heißt als lehren / iſts zuverſtehen / als ob fie 
ſagt / zeig mir / woh du lehreſt / weiſe du mich recht / vnd 
thu mir ſelbs eröffnen/ wo ich dich ſol ſuchen / Ach du 
woͤlleſt dich ſelber mir offenbaren / in meinem Hertzen / 


das ich in dir / vnd durch dein goͤttlich echt mich ſelbſt 

grundlich recht ertenne / meine vorige Sünde berewe 

vnd beweine / vnd dann von dir getroͤſt werde. Zeig 

mir wa du ruheſt am Mittag / da die Sonne am helle⸗ 

ſten ſcheinet / das iſt / erleuchte mich / regiere mich inner⸗ 

lich: Du biſt der helle Tag vnd him̃liſche Sonne / vn⸗ Malach, 3 
der welcher Gefider Geſundheit iſt. au 


u 


Eine ehr vnd erklaͤrung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 1. Cap. 
Kenneſt du dich nicht / du ſchoͤneſte vnder den Weibern / ꝛe. 


8 
Cm. 1. Alomo fpricht zur Ciebſtẽ ſein / An der Hochzeit / ſchön zu gerüft/ 

5 Kenſt du dich nit? Nun mercket fein / Ob ſie das Kleyd feyrlich alodann / Plalm.45. 
e Wann die Seel Chriſtum tennen ſol / Vom Braͤutigam / hat angethan / a 
kenn dich Sie muß ſich vor ſelbſt kennen wol / Wo nit / fo bittet ſie drumb gwiß / 
felbs Sehn auff jhren Glauben vnd Lebn / Iſt Glaub / Lieb / auch die Ertandenüf Johan. 17. 
Hicht dich Als bald fie ſich recht kennet ebn / Gottes / vnd Chriſtt / vor genandt / Das iſt 2 5 
Jelbs. Da ſpuͤrts geſchwind / was jhr gebriſt / Zum ewign Lebn jhr geſandt. vvige Lebe, 4g 


ſte dich er unt. 


Ein Chriftlicher 
Lehrer, 


Apocal,;. 


I. 


Er him̃liſche Bräutigam ſpricht zu feiner vers 
maͤhleten Geſponß der Chriſtlichen Kirchen: 
So du dich ſelber nicht erkenneſt / für meinen Augen 
demütigeſt / vnd wiſſeſt das du nichts von dir ſelbſt / 
ſonder alle deine Gezierde von mir haſt / dandbar 
ſeyeſt / vnd dich allein Mein halteſt / So wil ich dich 


So gehe hinauß / ꝛc. vnd wende deine 
Boͤcke ꝛc. Das iſt / Weiche von mir oder 
ſiehe ei figer auff dich / auff deine Affect, vnd beſſere 
dich. Weiſtu nicht / was dich verſtöͤhrt / an meiner 
Einwohnung / fo hab acht auff deinen Wandel / ꝛc. 
Aber ſo gütig iſt der Herꝛ Chriſtus / das es auch 
vnmoͤglich / wenn der Menſch Ih beſtaͤndig ſucht 
vnd leibet / vnd ſich nach Ihm vmbſiehet / richt vnd 
ſehnet / das Er jhne verlaſſe / vnd nicht wider liebe / wie 
der Prophet ſagt: Der Herz iſt gütig vnd gnaͤdig / 
von groſſer gäte/ allen die Ihn anruffen. Pſal. 86. 


Aber allhie ſollen wir mercken / das all vnſer Se⸗ 
ligkeit fürnemlich in den zweyen Erkandtnuſſen ſtehet / 
Nemlich in Ertandtenuß vnſer ſelbſt / das wir von Nas 


binauß von meiner Wende / auß meinem Reich / zu 
den Hirten der Voͤcken / da nichts dan vergiffte Wey⸗ 
de / Irꝛthumb vnd Finſternüͤß iſt / ſtoſſen / ee Darumb 
woͤllen fie Ihne vnd feine Gnad erkennen / fo for fie 
ſich zuvor erkennen. Matth. 9. die Geſunden ſuchen 
den Artzet nicht / ſondern die Krancken. 


tur arme Sünder / vnd vns ſelbſt vnvermoͤgend zu 
beiffen ſeyen / vnd ſolches von vnſerm Ertzvatter dem 
Erſten Adam haben. Vnd dann in Erkandtnuß 
deß Andern Adams Chriſti vnd ſeiner Gnaden. 

So bittet nnn die Geſponß Chriſti: O Herz 
laß mich frühe deine Gnad vnd Barmhertzigkeit er⸗ 
kennen / vnd hören / fo bin ich geneſen in meiner See⸗ 
len / Gib mir zu verſtehen das ich ohn deinen Geiſt 
nichts dann Staub und Eſche bin / vnd rede du zu 
meinem Hertzen / Behüte mich das ich nicht hinauß 
geſtoſſen werde / noch auff vergiffte vnreine Weyde 
getrieben / zum tode meiner Seelen / Ja das ich nicht 
bey den Böcken weyde / noch am Tage deß Gerichts 
mit jhnen zu deiner Lincken geſtellt werde / ſonder bey 
dir in deinem Reich ewig bleibe. Amen. 


Cant. 


C ij 


I 
Rom. &. 
7. Cor. 15. 


Genef. 15, 
Oſee. 2. 


Matth. 28. 
Luc. 23. 
Ephef. 5. 
Philip. 2. 
Coloſſ 1. 
2. Betr, 7. 


Cantic. Cap. 1. 
Kenſtu dich nicht. ꝛc. So gehe hinauß / ꝛc. 


D. lohan. Taulerus. 


S iſt ein vnerforſchlich ding / 
Vmbs Menſchen Seel / gantz nit gering / 
Weil fie kein Bild / ſich ſelber ſchlecht / 
Außwendig hat / zu tennen recht. 

Drumb ſie ſich in Chriſto allein / 


2 Cerinth. 2. 
Dru ewvig iſt. 
das iſt vnſicht - 
bur. 


Ein chriſtlicher Ant. 1. Kenneſt du dich nit / du ſchoͤneſte vnder 
Lehrer, den Weibern dir. Der Bräutigam Thriſtus 
Sententia Phi redet zu der Geſponß / vñ ermahnet ſie / dz ſie ſich ſelbſt 
bene, Cognofee wöll lernen ertennen / was ſie nemlich von Natur ges 
e weſen ſev / vnd was ſie auß der Gnaden Ehriſtt ihres 
Geſponß fen worden. Welcher Chriſtum kennen 
wil der muß fich zuvor ſelbſt recht erkennen / das iſt 
ſein Glauben / Wandel / Sitten / vnd beben. Ob er 
auch ein Hochzeit kleid anhabe / vnd was ihme von 
Gott ſeye gegeben. Er ſpricht / Exkenneſt du dich nit? 
Als wolt Er ſagen / Sintemal ich dir das hoͤchſte / lieb⸗ 
relcbſte Gut vnd Wolthat / da Ich mich mit dir ver⸗ 
maͤhlete / dich in meine Nam̃er fuͤrhrte / meine gehelm⸗ 
nuß vertrawete / vmbfieng vnd kuͤſſete / gnaͤdiglich hab 

rzeiget / ſo wil ich dir auch endlich das hoͤchſte Bbel 


Math. 22. 


Cant. 7. 


I. han 10, 
Ich kenne meixs 
Schaff, und die 
meinen kennen 
nich, 


Ertennen muß / ſunſt mags nit fein» 
Auſſer dem / kan ſie weder Gos / 

Noch ſich ſelbs eennen / da muß auß noht / 
Ohn Ihn / nur ewig Finſternüß / 

Vnd Blindheit ſein / das iſt gewiß. 


vnd deinen Bndergang nicht verhalten / Nemlich ſo 

dn dich ſelber nicht ertenneſt / für meinen Augen der 

mütigeſt / vnd wiſſeſt das “ das du nichts von dit 4 Deut. J. 
ſelbſt / ſonder allen deinen ſchmuck von mir haft / dank. 1. Cr. 4. 

bar ſeyeſt / vnd dich allein mein halteſt / ſo wil ich dich? * 
hinauf) auß meinem Relch / da nichts dann Irithum Apscal.s. 

vnd Finſternuß iſt / Roffen. ꝛc. Oiß ſchreibt ein Chriſt⸗ O behalt ov 
licher lehr. Das aber die glaubige Seel in Chriſto ** ee 
bleiben fot/ ſtehet Joh is alſo: Ein jegliche Reben Ken 3 
an mir / die nit frucht bringt / wird Er abſchneiden vnd 

ein jegliche die da Frucht bringt / wird er reingen / das 

fie mehr Frucht bringt. 1c Blaͤbet in mir / vnd Ich 

in euch / gleich wie die Rebe nicht kan Frucht bringen 

von jhr ſelber / ſte bleibe dann am Weinſtock / alſo anch 

ihr nit blelbet / dann in wir / ꝛe. 


Ein 


Cut. 7. 


Marth, 1 
dcban.z. 
Lace b. 1. 


Cant, 7. 


Figur. 
Beuel, 27. 46. 
Deines Vatter: 
vnd deiner Mu- 
ter kinder m 
Ser dir Tu Fu 
Fallen, das iſt, 
dich anbetten. 
Genef. 27. Sol 
ich vnd dein 
“Mutter, vnd 
deine Bruder 
kommen, vnd 
far dich auff 
die Erde fallen. 


S. Bernhard, 
Taulerm, 


Eine Eehronderflärung ober den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 1. Cap. 


Mein Freund iſt mir ein puͤſchel Myrꝛhen. 
3 AD 1 


As liebe Myrꝛhen buͤſcheleln / 
Meins Herren Chriſti beiden / 
Aller bitterſt Marter vnd Pein / 
Hab ich gefaßt mit freuden / 
Auch nit allein / geleget fein / 
Zwiſchen mein Brüſt / auß Liebe / 
Viel mehr im grund / Meins Hertzen wund / 
Durch ſein ſelbſt eygen triebe. 
2. Ich ſuche vit mehr hin vnd her / 
Als dis liebhabende Seele / 
Mo er zu Mittentage fehr / 
Nuwet / vnd fein verfehle / 
Weil ich Iha trag / Nun alle tag / 
Mitten in meinem Hertzen / 
Wem Er ſich nit / Gibt ſelber mit / 
Der find Ihn kaum ahn ſchmertzen. 
3. Ich frage nit / wa er nun ſey / 
Der die liebendt Seel ſpelſet / 
Weil ich fein ſelb genieſſe frey / 
Vnd Ers all Stund beweiſet: 
Ich nimb allein / Vom Leiden fein! 
Die ergaͤntzung zum leben / 
Meiner ſchwachhelt / Vnd bloͤdigkeit / 
Auß gunden mir gegeben. 
4. Die Betrachtung feins Leldens hart / 
Iſt vber alle Wercke / 
Weißheit oder Kunſt ſo je ward / 
Dbertrifft alle ſtaͤrcke: 


N der 2. Cor. 4, Wit tragen vmb allezeit das 

ſterben def Herzen Jeſu an vnſerm Leib / ꝛc. Das 
iſt das Myrihen buͤſcheun das die Lebhabertn Chriſii 
zwiſchen Ihren Bräften traͤgt / das iſt / in ſhrem Her⸗ 
ten: Diß entpfindllch Mitlelden / iſt nichts anders / 
dann in dieſem Leben dem Herzen Ehrifto nachfolgen / 
in Armut / in Gehorſam / in Warheit / in Relnigkeit / 


Gerechtigkeit / in Barmherſzigteit / in Gedult / L 


Nichts iſt jhr gleich / Bringts Himmelreich / 
In Hoffart / zwingts mich nider: 
In Creutz vnd Pein / Erhebts mich fein / 
Mit freuden / hinauff wider. 

5. Sie erhaͤlt mich zu aller xrit / 
Z wiſchen lieb vnd led eben / 
In zweiflung gibts mir ſichetheit / 
Zu hoffen fiarct daneben / 
Drumb / wer noch wil / Sich rühwig ſt ill / 
In Freud vnd Seid bewahren / 
Der laß kein Stund / Chriſtum todt wund / 
Am Creutz / vom Hertzen fahren / 

6. Dann Er ſtarb auch nach Leiden ſchwer / 
Für vnſer Sund begangen / 
Erſtund widerumb / als Gott vnd Herr 
Vns allen zu erlangen / 
Sein Grechtig keit / So Er bereit / 
Vns frey hat wollen ſchencken. 
Drumb ſollen wir / nun für vnd für/ 
An ſeinem Todt gedencken / 

7. Vnd weil Er ſich * ernidert has 
Biß in todt / vns zum leben / 
Vnd Ihm die hoͤchſte Majeſtaͤt / 
Von form Vatter iſt geben / 
Das auch nun mehr / alls Himliſch Hoer / 
Der Euglen / Ihn anbetten: 
So ſollen auch / Wir han im brauch / 
*guthun / an allen ſtaͤten. 


be / vnd aller Tugenden vollkommenheit / diß iſt die 
rechte ſterbende form vnd weiſe in das Lelden Ehriſti 
bewegt zu werden in Geiſt vnd Natur zu gleichem 


leben vnd ſterben mit Chriſto. ꝛc. 


Jeſus iſt mir ein Myrꝛhen in dem tode vnd ſterben / 
vnd ein * Wein traubẽ in feiner Aufferſtehung / dann 
Er iſt geſtorben vmb vnferer Sünde willen / vnd vmb 


vnſerer Gerechtigkeit willen aufferſtanden. 
2 F ri 
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2. Corinth. . 
Galat. 6. 

Ear trage vmb 
alle deit das ſler- 
ben, deß Herren 
Tefas an vnferm 
Leibe. 


Rom. 4. 
Das kurt, 
Evangelium. 


a Eſa. 9. 
Daniel. 7. 
Philip. —— 
Siehe von ſeim 
evvigs Reich. 
Ephef. 1. 
Coloff. 1. 
Hebr. 7. 

2. Petr. 7. 
Adocal. 13. g. 
Pfalm. 72 97. 
* 7. Cor. 7. 

2. TIM. 2. 


* In den Hin- 
garten. & c. da⸗ 
ſeind alle Glau- 
bige. 


Das burt 


E 15 Cant. Evangelium, 


a Cant. . 


b Marth. 77. 


c Eſa. 53. 


Marth. 26. 27. 


Marc. ıs. 
l.uc. 23. 
Ich ın. 19. 


Cantica Cap. 1. 
Mein Freund iſt mir ein päfchel Diyreben. 


Hifi Br aut ſpricht: Mein Freund iſt mir / 
Ein a puſchel Myrꝛhen, für vnd für: 
Sie ſpricht nit / ein b ſchwere bůͤrd / 
Darunder man vertrucket würd. 

Nemlich / wenn fie anfichet bloß / 

Das Leiden hart vnd vber groß / 

So ihr Geliebter c auff ſich nahm / 

Der für fie ſtarbe / ans Ereuges ta: 

Dann es macht ſolcher widerblick / 


Ein Chrilicher Er Myrꝛha iſt ein bitten Safft / welcher auß ei⸗ 


Lehrer. 


nem koͤſtlichen Myrꝛha Baum fleußt / vnd bes 
deut das Creutz vnd Leiden vnſers Herzen Jeſu 
Chriſti / dadurch Er der aller liebreichſte / freund⸗ 
liche Braͤutigam / fein Braut ertoͤßt / vnd durch Creutz 
obſieget / vnd alſo in ſein Glory eingangen. Dieſen 
Sieg vnd herrlichen Triumph / der in vergieſſung feis 
nes Bluts ſtehet / ſchenckt Er allen Glaubigen / zu der 
Erbſchafft feines Reichs / welches ber aller lieblicheſt 
wolriechende Myrrha iſt / dadurch die Sünde abge⸗ 
waͤſchen wird / der alten böfen vnd ſtinckenden geruch / 
fo von der Sůnden auffſteigt / vertreibt / vnd von dem 


Der ſtarcken Liebe noch zu ruck 

Das ſie gelüſt / vnd begert mehr / 

Vb ſeinet willn zu leiden ſehr / 

Daher ſie wird vom Creutz erlöͤßt / 

Vnd widerumb auffs new getroͤſt / 

Je leichter auch jhrs Leiden iſt / 

Vnd d gleicher mehr dem Herzen Chriſt / 
Ihrem e Gemahl / zu ewiger friſt: 

O drumb leid auch gern / wer du biſt. 


Todt erloͤſet / wann ſolches im Glauben wird entpfuns 
den / vnd der liebliche geſchmack der vergebung der 
Sünden / in der Seel deß Menſchens entpfangen / fo 
gehet auß ſolchem Hertzen wid er herauf ein gar liche 
licher geruch def Lobs ond Danckſagung / wie von 
den Eiteften in Apocalypſi geſchrieben ſtehet / da ein 
jeglicher ein güldne Schalen voll geruchs hat / welches 
das Gebet der Heyligen vnd Glaubigen iſt / die das 
Lamb auff dem Stul Goes loben / vnd ſingen / Du 
biſt erwürge/ vnd haft vns Gotz erkaufft mit deinem 
Bluc. Apocal 5. 


Ein 


Rom. B. 


3. Cor 1. 


Rom. 6. 
d Chelip. 5. 
© Cant. r. 


Epheſe . 


Ein alter Leh- 
rer. 

Cant. 4. 
Mein Freundin 
du biſt auch 
Schon, Ia ſehon 
bin. 


* Pfam. ro. 
Morgenſtern. 
Johan. 7. 


He br. 7. 


Pfalm. 8, 
Philip. Te 
Hebr. 5. 


Num. 24. 
. Pet r. r. 


Eſa. 77. 
Rom. 15. 


Ein Gebet bnd Pehr der glaubigen Seele / 
zu Chriſto jhrem Herꝛen vnd Braͤutigam / ober den 
Spruch im Hohen Lied Salomonis am . Cap. 


Siehe mein Geliebter du biſt ſchoͤn vnd lieblich. ze. 


— 


Jeſu Chriſte lobeſan / Heimgeſucht von oben herab / Nate 
Mein aller ſiebſter Braͤutigam / Ein groß vngußſprechliche Gab. J. 8» 
Wie biſtu fo lleblich vnd ſchöͤn / Wie biſtu auch fo wunderbar/ 
Ja vber ſchön im Geiſt zuſehn. In anſchawung der Englen ſchar: 

Dein Englen / in Gottes Klarheit / In dem Entpfaͤngnüß allermeiſt / Lug. 1. 


Im tage deiner ewigkelt: 
Den Heiligen vnd Frommen dein: 
In dem glantzenden Liech te ſchein / 
Geboren vor dem * Lucifer. 
Ewialich je / von anfang her / 
Des Batters Ebenbild vnd Glantz / 
Weſen / Herꝛligteit vnd Subſtantz / 
All zierlich keit / ſchoͤne danebn / 
Def Him melreichs vnd ewign Lebn. 

Ja Herꝛ Jeſu / wie biſt ſo gar / 
Schon / vber ſchoͤn / mir jmmerdar / 
In ablegung ſolcher Schoͤnheit / 
Da du dich haſt ein weil vnd zeit 
Ernidrige/ auch enteuſſert gern / 
Delns ewign Lechts / Göttlicher Ehrn / 
Ja deiner Herꝛligteit auffs groͤſt / 
Auß demut hie / dich ſelbſt entbloͤßt. 
Dran mir dein guͤtigkelt erſcheint 
(Warlich gegen uns deine Feindt /) 
Auch deine Lieb vngußſprechlich / 
Mehr leucht für vnd offen hart ſich / 
Ja deine Gnad vnd Mittigteie 
Sich ergeht noch / ober mich weit. 

O du hell / klar ſcheinender Stern 
Jacobs / der mich erfeuchteft gern 

O wolriechen der Zweig vnd Blum / 
Von Jeſſe her auffgangen / kum̃ / 
O wie ein tlares Sicht hat mich / 
Im Finſternuß / fo gnaͤdiglch / 


Oben her / vom beiligen Geiſt / 
In dem Leib rein / darzu erkohrn / 
Der Jungfrawn / ſo dich hat geborn. 

In deins Lebens vnſchuldigkeit: 
In deiner Lehr gebenedeit: 

In Wunderwercken macherley: 
In effenbarungen dabey. 

O Sonne der Gerechtigkeit / 
Wie hellſcheinend warſt zu der zeit 
In deinem vberklaͤrten Glantz / 

Da du biſt aufferſtanden gantz. 

O wie zterlich warſt angethon / 

Vberauß mit Herꝛligkeit ſchon / 

Du König aller Koͤnigreich / 

Der Ebren auch / dem keiner gleich / 
In deiner Himmelfahrt vnd ſteign / 
Vnd ſitzung in + deinem Reich eign / 
Zur Grechten der * Majeſtaͤt hoch / 
Da du wirſt angebettet noch / 

Mit dem Vatter vnd heilgen Geiſt / 
Ein Gott ewiglich hoch gepreißt 


Solchs vnd der gleichen mehr geſchehn / 


Hat auch die Braut recht angeſehn / 
Vnd ſpricht: O ſchoͤn biſtu fuͤrwahr / 
Mein Allerliebſter jmmerdar / 

In deinem Liecht / O Gottes Sohn / 
In Koͤniglicher Ehren Kron. 
Regierer mit + ins Vaters Thron / 


Pfalm. 45. 


Malach. > 


Fſal. 5g. 99.16. 
2 


Epheſ. 1. 2. 5. 
Philip Ta 
Colojl. 2. 

* Hebr. r. 
Pfalm, g y. 
Philip. g. 


+ Dan. 3. 
Zach. 6. 
Epheſi 1. 
Phil:o. 2. 
Coloff: 1. 
Apocal. 3. 15. 


Hebr. 1. 
Flip, 2. 
Ephef. . 


S. Bernhard. 


Sat. 45. Du biſt der ſchöneſt vnder den Men⸗ 
ſchen kindern / ꝛc. Die Alten ſchreiben / ſchoͤn 
ſchoͤn / zweymal, Chriſtus iſt billich der ſchoͤnſte vn⸗ 
der den Menſchen kindern / dann Er iſt heylig ohn alle 
Mackel vnd Sünde / vom H. Geiſt empfangen / vnd 
auß Maria der reinen Jungfrawen geboren. Er iſt 
der Koͤnig nach ſeinem Leyden vnd Aufferſtehung / 
gantz ſchoͤn / am aller ſchönſten / da Er fich geſetzt hat 
zur Rechten der Majeſtaͤt Gottes / vnd vber alle Him⸗ 
mel erhöcht mit Preiß vnd Ehren / zum ewigen Him⸗ 


D Je Braut ſpricht weiter: Vnſer Bettelein iſt 
geblümet / oder grüͤnet / das Bettlin / darauff 
Ruhe gefunden wird / lſt ein abgeſcheidenheit von der 
menge deß Volcks / das iſt von weltlicher Sorge vnd 
Kümmernuß deß Lebens. Diß Bettlin wird blühend 
vnd gruͤnend / fo deß Menſchen Leben / Wandel vnd 


mel Koͤnig gekroͤnet auch allen andern Menſchen / zum 
König vnd Herren fürgeſeßzt ꝛce. Cant. 5. Mein Ger 
liebter iſt weiß vnd roht / außerkohren vnder viel tau⸗ 
ſenden / fein Haupt iſt das feineſte Gold / ie. Sein 
Angeſicht leuchtet wie die helle Sonne / Apocat. 1. 
Das Gold / das iſt / das gantz Goͤttlich Weſen iſt def 
Menſchens Chriſtieygen 2. Cor 5. Coloſſ 2. Dann 
in Ihm wohnet dle gantze völle der Gottheit leiblich / 
vnd jhr ſeid deſſelbigen voll / ꝛc. 


Werck / mit Demůtigkeit / Friede / vnd anderen Zus 
genden vberſtrewet / vnd liechten ſchein gibt ꝛc. Die 
Haͤuſer vnd Balcken / ſeind die Chriſtliche hohe geiſt⸗ 
liche Lehrer / vnd alle wahre Chriſten / die ſich zuſam⸗ 
men halten / vnzertrennlich in der Liebe. 


Ein 


1. Corinth. ir. 
Chrifti Haupr 
iſt Gott. 


S. Hieren, 
Text. 


Eine Eehronderflärungöberden Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 2. Cap. 


Ich bin ein Feldtblum / vnd ein Roſe im Thal / ꝛc. 


Cant. 2. A lomo ſpricht im heilgen Geiſt / 
Das Chriſtus ein Feldbiumen heißt / 
1 Darzu im * Thal ein Roͤſelin / 


8 Nun wird offt gefragt in gemein / 
Was doch ſolche heimliche Wort / 
Bedeuten recht an dieſem ort 

Das hoͤr: Anff dem Feld wachſen gern / 


Ich bin dem- 


ng. 


Matth. G. Viel ſchoͤne Blumen / nah vnd fern / 
Ohn Menſchen werck / auß Eygenſchafft 
Def Erdtreichs / vnd der Sonnen trafft: 
Alſo die hoͤchwuͤrdigſt Perſon / 

Marth. 7. Jeſu Chriſti / Getts wahren Sohn / 

Luc. 7. Iſt ohn alle Manns bilff vnd werck / 


Durch deß heilgen Geiſts kraͤffte ſtaͤrck / 
Gewürckt vber der Natur art / 

Auß dem Leib der Jungftawen zart / 
Wie ein Blum aller ſuͤß igkeit / 


S. Bernhard. In Blum deß Felds ME jeder man gemein vnd 
Er iſt ein Blum frey / wer fie findet / bricht fie ab: Alſo iſt Chris 
deßFelds durch ſtus jederman gemein / wer Ihn ſuchet der findet Ihn. 
den kampf fet- Taulerus. Er iſt ein Blume def Gartens in der 
mes Leidens. Jungfraͤwliche Keuſchheit / Er iſt ein Blume der 

Kammer / durch den ſuͤſſen geſchmack der tugentlichen 


Cantic. 


In dem die Immen jederzeit / 
Der beairden lauter vnd rein / 
Die ſuͤßigkeit finden allein / 
Der Gottheit rechtes Honig ſuͤß / 
Vnd es mit groſſem vberflůß / 
In jhr Haͤußlin / von tag zu tagn / 
Der verborgene wort heimtragn. 
Drumb iſt er auch ein Roß im + Thal / 
Das iſt / er wachſet vberall / 
In dem aller tieffeſten grund / 


+ Thal, Alle 
grade deß hei- 
ligen Geiſts 

fleuſſt im Thal 
der demätigen, 


Wahrer * Demut / noch dieſe Stund / Hertzen. 

Nemlich / der Seelen klein vnd ſchlecht / x Pfalm. st 

Die Ihn ſuchet vnd liebet recht. Efa. 66. 
Drumb ſpricht er auch / lernet von mir / Matth. ır. 


Demůüͤtigkeit / fo werdet ihr / 
Für ewre Seelen finden Ruf: 


O Menſch / thu auch ſolchs jmmerzu. 


guten Wercken / ꝛc. Cant. 1. ſpricht die Brant / vnſer 
Bett iſt geblůmet / oder mit Blumen vberſtrewet. Hie 
antwort der Bräutigam’ vnd ſpricht das Er die 
Blumen ſeye. * Luc. 3. Alle Thal ſollen voll werden / 
vnd alle Berg vnd Huͤgel ſollen ernidriget werden. ꝛc. 


Cap. 2. 


Ich bin wie ein Lilien oder Roſe vnder den Dornen. 


Ein alter Leh- 
rer. 

er (hriſtum 
Sucht, der fin (et 


Er geiſtlich Roͤnig Salomon / 
In ſeinem Led / ſinget gar ſchon / 

Vnd ſpricht: Ich bin ein Feldblum ebn / 
Ihn. Er iſt ge Auch ein Roͤßlein im Thal danebn: 
eln, aher mit Hierauff möcht nun einer wol fragn / 

leren cui ag diß bedent? Ich wis jbm ſagen: 


Leiden. I 
N Es iſt sin Stim̃ noch immer ßfort / 
* bant. 4, Diß Ewigen lebendigs * Wort. 


Nemlich der Seelen Gemahl hoch / 
Damit Er jhr gibt antwort noch / 
Auff jhren ruff / da fie ihn rühmt / L. 


Vnd f. 4 * N * Cant. 7. 

Vnd ſpricht / vnſer Beth iſt * gebluͤmbt. 11 

Darauff ſie bey Ihm woͤlte gern / ane 

In gantzer luͤſt / ruhen mit Ehen: + Die Kirch 

Er aber weiſet fie zur fahrt / under ihren 
Feinden. 


Auff dem Feld groß / dep Leidens hart / 
D Gleich 


ER, 74. 
Matth. 26.27. 
Saptent. 5. 

3. Tim. 2. 
Iacob. 1. 


Fa. Ir. 
Rom. 15. 


Matth. 1. 
Luc. 1. 

Eja 43. 
Ierem. 31. 
Ervvas nevuss. 


Pfalm, 45. 


Von der Feldt- 
blume, vvelche 
den Herrẽ Chri- 
ſtum in ſcinem 
Leid bedeutet. 


S. Berrhardws, 


CAnt. 4. 
Taulerus. 


Ein alter Leh. 
rer. 


Gleich ats ein Gilgen vmbringt ſehr / 

Mit Dörnen viet / ſtechend je mehr / 

Alda ſie vor muß ernen ſtreitn / 

Wie Er gethan / auff allen ſeitn / 

As dann / bald ſie dort vberwind / 

Wird Ers zur Braut kroͤnen geſchwind. 
Dieſe Feldtblu n, eſt nach verlangn. 

Bon der wurtzel Neffe auffgangn / 

Geboren von der Edien Erde 

Marien der Jungfrawen werdte / 

Ohn Menſchen hilff / am allermeiſt / 

Entpfangen vom heyligen Gerſt / 

Gang vbernatürlicher weiß / 

Gewüͤrckt in jhrem Leib mit ſleiß / 

Ein Gottes engen koͤſtlich Werck / 

Seiner Allmaͤchtigkerk vnd Staͤrck. 
Hie / hie / iſt anzuſchawen recht / 

Mit Geiſts aͤuglein / gantz rein vnd ſchlecht / 

In höoͤchſter freuden / luſt / begierd / 

Die ſchoͤne dieſer Blumen zierd. 


2 Irauff ſchreibt ein vralter Lehrer. Dieſe Feld⸗ 
on blum / vnſer Herr / erbeut ſich allen Menſchen 
an, die luſte zu Ihm haben / dann Er ſich von Liebe 
art niemandt verſagen mag / als die Heitige Schrifft 
von Ihm zeuget / wie gemein Er zu Jeruſatem / vnd 
in Juden war / denn Er je keinen Sünder von Ihm 
gewieſen / ſonder fie allewege verantwortete / vnd fi 
jhrer anname als ſeines eygen Geſinds / vmb deren 
wellen Er allein war kommen / vnd noch heute zu tag 
mercke ich / das den gröften vnd bußfertigen Sundern 
die aröfte Gnade widerfaͤhtet. ꝛc. Vnd zu der Lilien 
vnder den Dornen ſchreibt Er weiter alſo: O leb⸗ 


Welche nur von Gott iſt gepflantzt / 
Schon * weiß vnd roht / allbeid ergaͤngt / 
Vnd vereiniget / als gar fein / 
Das datein +3zertrennung mag fein: 
Deß Böntih ond Menſchlich Natur / 
Meiß vnd Roht / ſeind vereinigt pur / 
Vnd vberfoͤrmbt / fo klar vnd ſchoͤn / 
Das ich muß ruffn / gehn oder ſtehn / 
Mein Geliebter id * weiß vnd roht / 
Ja gwißlich / wahrer Menſch vnd Gott / 
An der enſchheit / weiß klar / durchrein / 
Geboren * ohne Suͤnd allein / 
Vnd roht / an dem f flammenden Feur / 
Seines Göttlichen Weſens theur. 

Dieſer iſts / der mich alle Tag / 
Vnd ewiglich wol helffen mag: 
Solchs frewet mich / dann * Er iſt mein / 
Vnd ich widrumb / gantz eygen fein: 
Bet Ihn mit an / Er iſt auch dein. 


habende Seel / merck vnd ſchawe / nimb dein ſelbs wat / 
dann viel vnglaͤubige vntrewe Verꝛaͤhter vnd Betrle⸗ 
ger ſeind mit dir / bey dir / vnd vmb dich: Schawe 
wie du behutſamlich vnd ſicherlich wandelſt / under dies 
ſen Doͤrnen. Dieſe gantze Welt iſt voller Doͤrner / 
auff der Erdẽ in der Luffte / in deinem eygnen Fleiſche: 
Dann in dieſen Doͤrnen wandeln vnd nit beſchaͤdiget 
werden / iſt mehr Goͤttlicher krafft / dann dein eygne 
Tugendt ꝛc. Darumb wache vnd bette jmmerdar / 
mit gedult vnd hoffnung / die laſſet nit zu ſchanden 
werden, Rom. 5. 


Wie ein Lilien oder Roſe vnder den Doͤrnen / alſo iſt meine 
Freundin vnder den Toͤchtern. 


Alomo ſpricht / von ſeiner Braut / 
Gleich wie man ein Lilien ſchawt / 
Vnder den Doͤrnen: alſo iſt / 
Mein Freundin auch / zu jeder friſt / 
Vnder den Töchtern in gemein. 
Hierauff ſpricht nun ein Lehrer fein: 
O weiſſe Lilien noch zart. 
Du reine Blum / Goͤttlicher art: 
Gehe jmmer noch / gewarſamlich / 
Vnder den Doͤrnen / ſieh für dich / 


Dann jhrer vlel man wartich find: 
In der Lufft / die böfe Geiſt find: 
In der Welt auch viel arge Leut: 
In dem Fteifch alt / regieren heut / 
Viehiſche Begirden ſehr viel. 

Wer onder dieſen Dörnen wil / 
Jetzt wohnen lang / doch ohn all ſchadn / 
Das müßt geſchehn / auß Gottes gnaden / 
Vber all Menſchliche Natur: 
Vnd Ernſt Gebet / vrrſuch es nur. 


Matth. 10. Luc. Je. Siehe Ich ſende euch vvis die Schaff mitten under die olf. re. Hüter euch aber 


vor den Menfchen. &c. 


Nimb Lieb) 


Vnd Leid J in 


Leid. 
rend. 


Wie ein Roſe vnder den Dornen, ic. 


Alomo ſpricht: mein Freundin iſt / 
Wie ein Roͤß lein / im Lande wüſt / 

Vnder viel Doͤrn: alſo mag ſein / 

Ein Chriſt / vn der viel Heuchler gmein: 


Die Lehrer falſch / jhn ſtechen hart / 
Vertrucken offt fein Gwaͤchß noch zar® 
Da muß er je am Creutz beſtehn / 
Seim Herren gleich / in Himmel gehn. 


. Petr. 3. E er iſt der euch ſchaden köndte, fo Ihr den Guten nachfolget? &e. 


Je Braut Chriſti / ſol in groſſer vrſach der 
Sünden / ſich dafür huͤten / in manigfaltigkeit / 
Einfaltig bleibẽ / in euſſer lichkeit / ſol ſie jnnerlich ſein / 
vnd in vnfrieden / frieden haben: das iſt bey denen / 


die den Frieden haſſen / friedlich bleiben. Im Welt⸗ 
lichen Stand ſol fie ein Evangelich / geiſtlich Gemüte 
tragen. Was iſt nun das anderſt / dann ein Alien 
vnder den Dornen? j 


& Cant, 2. 


F r. Loh. . 
Eier Iefum 
Tertrennet. 


* Cant. g. 


* r. Petr. 2. 
3 Exod. 1. 


* Cane. 2. C. 7. 
+ al. 47.97. 
Du ſolt Ihn an- 
beten. 

+ J. Cor. 1. 
Philip. 2. 
Hebr. 1. 


Rom. . Wo 
die Sund uber- 
hand genomen 
hat, da hat dis 
Gnade noch 
reichlicher 
vberhand ga- 
nommen, 


2. Corinth, 175 
Epheſ. 6. 


x 


Matth. 76. 
Luc. 24 
Act. 14. 
3, Tim. 3. 


Eine Cchronderflärung ober den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 2. Cap. 


Wie ein Apffelbaum vnder den wilden Baͤumen / alſo iſt mein 
Gelibter vnder den Soͤhnen / ich bin geſeſſen vnder dem 
Schatten deß ich beger / vnd ſeine Fruͤcht 
iſt meiner Kaͤlen ſuͤß. 


Marth. 7. Hriſtus rufft noch / wer bittet ſehꝛ / 
Dem wird gegeben mehr vnd mehr: 
Als die glaubige Seele thet / 
Da ſie rleff nach langem Gebet: 

Warlich die höchfte beſte gab / 

So ich ſehr lang je begert hab / 

Iſt mir beſchert / ſitz nun mit ruh / 

Vnder dem Schatten jmmerzu / 

Beſchirmung auch meins lieben Herꝛn / 

Vnd Gemahl nach allem begeren / 

Sein eygen vnd mein eygen ſtatt / 


O das ewige Wort / die Weißheit deß Vat⸗ 
ters / der Seelen I die Seel mit feiner 
Sonnen glantz der ewigen vRbegreiffiichen Weißheit 
erleuchten wit: jhr zuſprechen wil: jhr in den dingen da 
fie vnderſcheid bedarff / vbernatürlich vnderweiſen 


8 Je ein Apffelbaum vnder / ꝛc. Hier⸗ 
5 auff ſchreibt ein alter Lehrer alſo: Ach edle 
Seel / du meine Geſpiel / bezeuge mir das die aͤpffel 
ſuß vnd ſaͤfftig ſind / Göttlicher vnd Geiſtes freude / 
Ja / Ja / da du mit groſſem / hohem Geiſtes ſchawen 
eingeführet wirſt / in ein vorgeſchmack / da dieſe Frucht 
verſorget wird / vnd ſprich herauß / als deine Wort 
das bezeugen auß groſſem befinden: Eya hertz lleber 
Herꝛ / diß iſt noch nit der himliſche Berg Sion / ſonder 
der liebliche holdſelige Berg Horeb / dahin alle lieb⸗ 
habende Hertzen vnd Seelen ſchawen. Aber wol / ja 
wol dem / der ſeine vlertzig Tag dieſer elenden zeit voll 
bracht / vnd diß wortloß Gut erlanget hat / O frend 
vber alle freud / dann dieſe freude mehrer ſich ewiglich / 
Ja / Ja / das niemandt außſprechen mag. Dann diß 
bringt mir nit mehr dann ein Vorſpiel / das dannoch 


Pro verb. 2. 
Johan. 3. 
Iacob. 7. 


Cant. 2. 


2. Corint. C. Ich 
vn in ihnen 
wuvolnen. 


Ein alter Leh- 
rer. 


* Coloff. 3. 

Ihr Leben iſt 
verborgen mit 
Chriſto in Gott. 


Er meinet den 
feurigen Bufch, 
der nicht ver- 
brandte, vvel- 
cher Chriſtum 
bedeutet hat, 
Exod. 3. 


Die er jhm ſelbſt + erwöhret hat, 
Zuvor het mich der Sonnen hitz 
Entferbt / geſchwertz / biß ich nun ſitz / 
NMuͤhig vnd ſtill / vnd ihm mehr nicht / 
Naͤchlauffen darff mit beibs geſicht / 
Sintemal er zu mir iſt komn / 

Vnd fur ſein Braut mich angenomn. 
Selig / ja ſelig die Seel heißt / 
Welche ſchon wird von Gottes Geiſt 
Bewohnet recht / vnd ſtaͤhts regiert: 
Bitt auch dri mb / er dich zu ihm führt. 


wil: ſie in ſchweren dingen troͤſten wit: diß alles ge⸗ 
ſchicht in einem ſanfften Schatten eines erleuchten 
Glaubens: wie Paulus ſpricht / wir ſehen jetzt durch 
ein Spiegel im dunckein / dann aber von Angeſicht zu 
Angeſicht / ꝛc. 


befisastiget ift/ ſo groß vnd vngußſprechliche freude in 
meinem ſüͤndlichẽ Leib / das ich nit weiß / das niemandt 
fröticher hie ſey dann ich / dann jhr aller Freude iſt auch 
mein Freude. 

Diß iſt der edle / hochgepflantzte fruchtbare Baum / 
deß lebendigen Holtzes mitten im Paradeiß. Jeſus / 
der Seelen allerliebſtes Lieb / def fruchtbaren edlen 
Werck fo gantz / lauter / vnuermiſchet vnd ſüß ſeind / 
allen Menſchen zu erlangen ewiges Gottes nieſſen / ꝛc. 

Ond ſeine Frucht iſt meiner Raͤlen für. 
Dieſe füffe hohe Frucht iſt der Geiſt Chriſti / der mit 
dieſem ſüſſen Geruch nach jhm zog in vngewonlicher 
lieblichkeit / die groben / harte vnd verſchmachte Suͤn⸗ 
der / die Er alle mit vnaußſprechlicher gůte bey Ihme 


bleiben ließ. 
D j 


5 


t Proverb, J. 


Cant. 3.5.6. 


Cant. 4. 
2. Corınth. 77. 


Rom. J. 


IEann die 
arbeit fürs 
kompt, ſo n it. 
ſen alle Figua 
ren u veichens 


Genef. 3. 
Apocal.2. 


Be Hope 


* 1 1 


Were en 
a 1 HR 


PER 1726 ande 9 5 


nr 
ö 1 
IR 2 RR 


Cant. 2. 

* In der figur 
CHRISTVS. 
f Befckeiden- 
heit in Thun 
vnd Lajen. 

* 1. Petr. æ. 
Die Liebe deckt 
die menge der 
Sünden. 

t . Iohan. 4. 
Mierin der Lie- 
be bleibt „ der 
bleibet in Gott. 
2. Corinth. 42. 
Bleibet in mir, 
vnd Ichineuch. 


Ein alter Leh- 
rer. 


Actor. 2. 


Eine Behr vnd erklaͤrung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 2. Cap. 


Der Koͤnig fuͤhret mich in den Weinkeller vnd die Lieb 
hat er in mir geordnet / ꝛc. 


Je glaubig Seel / ſprach innerlich / 
I Der Konig Salomon fuhrt mich 
GHinab / in den Weinkeller fein 
Vnd hat an mir + geordnet fein / 
Sein * Liebe recht: fragſt was nun iſt / 
Solch Keller doch? da nichts gebriſt. 

Er hats geführt im Bodenloß 
Tieſfen abgrund / ſeins + Hertzen bloß: 
Mas ſie da findt / das iſt gar weit / 
Aller vernunfft vnd ſinnligkeit / 
Deß Menſchen gar / welches nieman / 
Doch euſſerlich begreiffen kan. 


Drumbs ein vorſchmack iſt warlich ſchon / 
Def Himmelreichs / vnd Lebens * Bron / 
Vnd ſolchs thut Er / auß guͤtigkert / 

Auch liebe groß / in dieſer zeit / 
Auff das Er vns + zieh def o baß 
Zu ſich / hinauff ohn vndertaß. 

Darumb rufft Er auch fuͤr vnd fuͤr / 
Noch alle Stund: à Kompt her zu Mir: 
Theten wir nun ſolchs ohn verdrüß / 

So würden bald + viel Waſſerfluͤß / 
Von vnſerm Leib / zum Leben dort / 
Flieſſen gewiß / ewiglich fort. 


a Matth. 11. Rompt her zu mir alle, fo vverdet ihr ruhe finden fur evure Seele. & c. 
Joh. 5. Ihr vvolt nicht (u mir kommen, das ıhr das Leben haben möchtet, drc. 


(O die heilige Braut / mit ihrem liebſten Freun⸗ 
de / holdſeliges Geſpreche gehalten: Iſt ſie alſo 
von dem anſehen jhres Geliebten gleichſam entzündet / 
glüend vnd brennend von liebe / zu den Jungfrawen 
jhren Geſpielen kommen / eben als ob ſie gantz vnd 
gar truncken were / vnd fo die Jungfrawẽ ſich ab ihrer 
Geſtalt vnd ernewerung halben verwundern / auch 
gern die vrſach ſolcher Anderung gewußt / ſpricht fie zu 
jhnen / des es nit wunderlich ſey / ob ſie von Wein 
ſchwaͤtzet vnd lallet / auch truncken zu ſein ſcheinet: 
Dann fie auß ihres Braͤutigams Weinkeller erſt hers 
für komme / betennet auch das fie truncken ſey / * aber 
doch nit vom Wein / ſonder viel mehr von brennender 

Uebe / dann ſolche Liebe iſt der Wein. 

Volget / 
Vnd fein Liebe iſt fein Panir vber mir: 
* 


Oder / 

Vnd die Ciebe hat er in mir geordnet. ꝛc. 
Das iſt / Ordnung vnd beſcheidenheit gehoͤrt in der 
Liebe: Darauff bittet die Braut: O Herr / mein 
allerliebſter Braͤutigam / ordne in mir die Liebe / alſo / 
das ich darinne nicht jrꝛe ꝛc: Sie ſpricht: vnderſtütze 
mich / oder erquicke mich. ꝛc. das iſt / Hoffnung / Glau⸗ 
ben / Liebe. ꝛe. Dann ich bin tranck vor liebe / wann 
ſich der Bräutigam verbirgt. ꝛc. Noch weiter ſpricht 
fie: feine Linde (Hand) ligt vnder meinem Haupt / 
vnd feine Rechte vmbfahet mich „die finde Hand 
bedeut Forcht / Creutz vnd Leiden / welche forche die 
Liebe außtreibt. 1. Joh 4. Die Rechte Hand aber / 
bedeut Troſt / Sicherheit / Verheiſſung der ewigen 
Freude / dann ſie iſt ſchon vmbfangen / vnd gantz 


ſicher. 
D 


ij Cant. 


14 


* Jof. 4. 75 
Pfalm. 36. 
lerem. 2. 


Cant. 7. 
Zeuch michi 
Tu dir. Cc. 


Loh. 5. 
Heiliger Geiſf. 
Ea. 12. 55. 
Eccleſ. sı. 
Apocal, 21. 


Cant. 2. 


Cant. 5. 
+ Pfalm. 36. 


1. Thejal. 5. 


Cant. 8. 


Ein alter Leh- 


rey. 


Cant. Cap. 2. 


Der Koͤnig fuͤhret mich in den Weinkeller. ꝛc. Vnd die 
Liebe hat Er in mir geordnet. ꝛc. 


Im Hohen Lied / gibt Für bericht / 
Von jhrem Braͤutigam / vnd ſpricht / 

Bald fie im Geiſt auffzegen wird: 

O der Koͤnig hat mich geführt 
In Weinkeller / mir eingeſchenckt / 
Vnd mit ſeim beſten Wein getrenckt / 
Nit ſchlecht gewachſen an dem Rein / 
Mech frembden Laͤndern bracht hinem. 
Sonder an dem Gebuůrg ſehr hoch / 
Seines Goͤtuchen Weſens noch / 
Dann bald ſie den verſucht / wirdts gleich / 
Von groffer Lieb gantz freudenreich / 
Als truncten recht / dann br ohn maß / 
Eingeſchenckt wird vom vollen Faß / 
Auß der f voͤlle deß Gottes Hauß / 
Daher ſie auch wird vberauß / 
An Leib / Seel / Geiſt / erfüllt fo gantz / 
Mit Kraͤffte new / Goͤttlicher glantz / 
Das fie es nit verbergen kan / 
Vnd rufft zu jhrn Geſpieln alsdann: 
Der König hat geführe mich ebn / 
In ſeinem Weinkeller / vnd gebn / 
Seins eigen Weins / mit vberflüß / 
Der inbruͤnſtige liebe ſuß / 
Die Er zu mir hat / davon ich 
Gantz truncken bin / vnd geiſt fröͤlich / 
Inſonderheit / bald ich vermerck / 
Sein Lieb vnaußſprechlich vnd + ſtaͤrck / 
Brennende ſehr / lauter vnd rein / 
So Er zu mir hat / ja nit klein / 
Drinn Er das ſein ſelbſt nie geſucht / 


Vn hoͤret was die Jungfraw kein / 
919 Chriſti Braut / fein Kirch in gemein / 
2 0 
%) 


Rewer euch ihr die in dieſem Weinkeller def Koͤ⸗ 

nigs eingeführet ſeit / hie iſt gut ſein / hie iſt 
Sertzens freud / hie iſt Geiſtes jubel / vnd Seelen luſt / 
hie iſt das jrꝛdiſch Paradeiß vnd him̃liſche Freud / 
Ja / Ja / ein vorgeſchmack ewiger him̃liſcher ſüßigteit / 
hie iſt Freud an allen orten: He / hie / iſt ein vorhoff 


Viel mehr das mein / auff das Er moͤcht / 
Mich aͤſch vnd Staub / ſonſt ewig todt 
Helffen auß aller Angſt vnd Noht: 

O wunder groß vber all wunder / 
Mas ſag ich von Lieb nur beſunder / 
Ja der maͤchtige Koͤnig recht / 
Wird auch gantz truncken nach mit ſchlecht: 
Wie koͤndt ich mich enthalten ſehr / 
Das ich nit würd auch kruncken mehr ?- 
Von Liebe flarck / Ja gantz * voll / voll / 
Welchen Wein billich / wle ich fol 
Außruffe mit / in der gantz Welt / 

Ind ſprich: der König hochgemeldt / 

Hat mich geführt im Keller ſein / 
Ja nicht nur im Keller allein / 
Sonder auch in ſeinem Gemach / 
Drinn alls gut / was man denckt hernach 
Zu finden iſt / warlich bereit / 
So waͤret biß in Ewigkeit / 
In welchem Keller (voll zumahl / 
Goͤttlicher auß fluß vberal) 
Ich dich auch weiß / o frommer Chriſt / 
Der mit ein Braut deß Koͤnigs biſt / 
Vnd Braͤutigams / auff das du dich / 
Allda erfuͤllſt vnabnemlich / 
Deins Herꝛen Weg zu lauffen baß / 
Def Creutzes * Königliche Straß / 
Biß an dem + Berg Gottes dort obn / 
Seins Himmelreichs / Ihne zu lobn / 
Mit ſeim Vatter vnd heilgen Geiſt / 
Ein Got / von dem ſolchs Gut herfleußt / 
Drumb Er auch Gott / das iſt Gut heißt, 


deß himliſchen Jeruſalems. Ach wie wie war / wie 
war hat Er geſagt / da Er ſpricht: Das iſt das ewige 
Schen/ das hie anfahet vnd ewiglich waͤret / das ſie er⸗ 
tennen dich allein / einen wahren Gott / vnd den du 


geſandt haſt Jeſu Thriſtum. 


int 


Genf, 11. 


Cant. 5. 


Num. 27. 
1 3. Reg. 165 


Eine ehr vnd erklaͤrung ober den Spruch 15 


im Hohen Lied Salomonis am 2. Cap. 


Das iſt die Stim̃ meines Geliebten. ꝛc. Siehe / Er ſtehet hinder 
vnſer Wandt / vnd ſiehet durchs Fenſter / vnd 
gucket durchs Gaͤtter. 


N 


e Je andaͤchtige Seele rein / Ihrs Herꝛen Stim̃ / ein recht Warzeichn / 70%. te, leint 
ee Die Kirch / oder Chriſti Gemein / So nimmer lang von jhr thut weichen / Schaff hören 
Spricht von ihrem Gemahl vnd Herꝛn: Nemlich das es kein ander Iſt / 5 
Kfohan.ıo. Das iſt die * Stim̃ (jetzt mehr nit fern) Dann eben ihr Her: Jeſus Chriſt / — 
Meine Schaffe Meines Geliebten: Siehe doch / Wie auch ſunſt tein Creatur mag / 
hören meine Er ſteht hinder vnſer Wandt noch / Solche wort reden alle Tag / Pfalm. !5. 
5 es Vnd ſiehet durchs Fenſter nun mehr / Nemlich wortloſe Wort danebn / Ofee. 2. 
ne Stimme. Gucket auch durchs Gaͤtterun her: Geiſt / Warhelt / vnd ewiges Lebn / 17 5 5 5 
Als ob fie ſprech / Ich entpfind ſchon / Welchs Wort / Begird / Hertz / Mut vnd Wille / ya 25 li = f 
t Toh.r. Ds Groß + Licht vnd Gnad / von Gottes Sohn / Ziehen zu Got / heimlich vnd ſtille. Geiſt. 
Liecht ſeheinet Melchs das Fenſter offen bedeut: Drumb fie ohn alla argwon behend / 1 8 
1 ee. Darnach forcht fehresten/ tramrigkeit/ Die Stimme ihres Herzen tennt / e 
Az Am Gättereng: Sie auch entpfind / Der hinder vnſer Wandt ſich ſtellt / Be alfo 25 
Ein falſches Liecht / ihr angezünd / Vnd ſicht durch das Fenſter gemeldt / kennen die 
9, Corinth. il. Mie Paulus meldt / das der Sathan / Der Gnaden offn durchs Gaͤtterlein / Schaflin den 
Sich meiſterlich verſtellen tan / Deß gerdrangs nur / forcht / angſt vnd pein. Sohn, und den 
+ 2. Corinth. i. In eines + Engels liechte ſchein / Aber ſolche geiſtliche Wort / Vatterim 
Gleich 4 Durch Gottfoͤrmliche Wercke fein / l Gantz wortloß doch / von ihr gehort / SE 
a . Auff das er fie in freude breng / Seind ewig / vnd vnaußſprechlich / 2.Corinth. 12, 
10 mit ihrer Li. Doch falſch: oder mit viel getreng / Auch nur Göttliche Wort für ſich / 5 5 55 ent» 
figkeit, In Verzweifflung / Kleinmütigteit. Nemlich fein Meinung / Willen beid / 1 
Aber die Seel erleucht allzeit: Welch ſie vollbringt in lieb vnd leid / 2 
Von Chriſto nit betrogen wird / Als warlich ihre groͤſte Freud. recht. ſagen. 


Dann fie verſteht / tennet vnd ſpůͤrt / 


mir redet / dann Er wird Friede reden. ꝛc. Oſee. 2. auch eingeleuch tet in vnſer Hertz / zu erleuchtung deß 
wil ſie die Chriſtglaubig Braut) in die Wuͤſte Erkandtnuß der Klarheit Gottes / im Angeſicht Jeſu 
führen / vnd wil zu Hertzen freundlich mir jr reden. ꝛc. Chriſti. 
2. Corint. 4. Der Gon / der da redete / der ſagte / das 


4 Das 


p Salm. 85. Ich wil hören was Gott der Her: in auß dem Finſternuß das Liecht herfuͤr leuchte der hat 
60 


Ein alter Leh- 
rer. 

J. Cortuth ı 
Der Brautigam 
lehret feine 
Braut mıt 
vvorrlofen geiſt 
liche u vort alle 
Farheit. 


Das iſt die Stiſſi meines Geliebten. ꝛc. 


Jeſe Stim̃ oder Neden Gottes / (vnd der See⸗ 

len iſt nichts anders / dann fo das ewige Wort / 
die Weißheit deß Vatters / der Seelen Geſponß / die 
Seel mit feinem Sonnen glantz der ewigen / vnbe⸗ 
greiffuchen Weißheit erleuchten / vnd jhr zuſprechen 
wil vnd ſie in dingẽ da fie vnderſcheid bedarff / vberna⸗ 
tůrlch vnderweiſet / vnd in ſchweren dingen fie kroͤſtet. 


Vnd dieſe edle / goͤtliche Wort vnd Einſprechen deß 
Braͤutigams in die Seele / ſeind Wort def ewigen 
Worts / vnd Leben deß ewigen Lebens / vnd doch Ein⸗ 
ſprechen deß H Ge ſtes / Alsdann die Werck der götts 
lichen ſeind von auſſen vngetheilet / das dieſe Wort 
kommen von dem Sehn durch den H. Geiſt / der von 
dem Valter vnd von dem Sohn geſendet wird, 


Ein 


Eine [Sehr vnd erklaͤrung ober den Spruch 


; im Hohen Lied Salomonis am 2. Cap. 


Stehe auff mein Freundin vnd kom. 


Edle Gottes Creatur / Vnd fleuſſet in der Seele gar / 
. ebende Seel / rein / tlar vnd pur / Vnd fpreitter ſich mit eim anhefften / 
Ephefis. Durch Jeſum Chriſt / Gotes wahrẽ ſohn / In der Seelen oberſten Kräfften: 


+ Cant. 4. f. 
2. Corinth. Ii. 


Auß welchem Ciechte die Propheten / 
Apoſteln auch / viel ſagen thaͤten: 
In dieſem * Liecht / jetzt new gegebn / 


Zu feiner + Braut / erwoͤhlet ſchon / 
Welche all ſichtbarliche ding / 
Verlaſſen haſt / weil ſie gering: 


5 Be * Stehe auff mit gantzem New vnd Leid / Erinnert ſich die Seel danebn / 

Be Vber dein Sund / auch deß Fleiſchs beid / Ihres Adels / durch Chriſti Lehr / 

+ Ela. 60. Vnd werd f erleucht: mit newem Liecht / Das fie auß Gott iſt kommen ber. 
Matth. 4. Goͤttlicher glantz / fo jetzt fuͤrbricht: In dieſem Liecht ertennt ſie noch / 

Dann vnſer Herꝛe Je ſus Chriſt / Aller ding Edelheit / New doch: 

* Act. 26. Das * ewig Lecht die kommen iſt. Frageſtu aber fetzt geſchwind / 
Johan. 1. S. eh Fraaſt aber wie ſol ich auffftehn? Was der Seelen hoͤchſte Kraͤffte ſind / 
bin das Liecht. Das hoͤr / es ſol vnd muß geſchehn / Drin ſich das liecht Goͤuuicher Gnadn 


Ergeußt / vnd freyts vor allem ſcha den: 
Hoͤr drey find jhr: Verſtaͤndnuß frey / 
Gedaͤchtnuß / vnd Wille dabey / 
Oder Goͤttliche + Lieb genendt: 
Die Erfte wirfft ſich auß behendt / 
Die hoͤrts / vnd vermimpe *alle ding / 
Zeitlich / oder leiblich gering / 
Vnd zeuchts an ſich / Geiftlich zumat. 
Die Ander f behaͤlts vberal / 
Vnd machts jhr gleich / traͤgts wider fein / 
Da es her tompt / zu Gott allein 
Die Dritte & hangt ſich an Gott veſt / 
Mit gantzer Einigung auffs beſt / 
Des Willen gar: vnd diſe gmeldt / 
Heiſſen / der Seelen außer wehlt / 


* fpruſuug un- Mit ein * erforſchung innerlich / 
fer ſelbſt. Deiner ſelbſt noch / je mehr für ſich / 
. Coſinth. iu. In einer durchlauffenden weiß / 
2. Corinth, 3. Deiner Conſcientzen mie vleiß 
Vnd wirff auß dir alles zumaht / 
Was noch darin f tlebt vberal / 
Das wider Got iſt / in der zeit / 
Vnd hindern mag zur Seeligkeit. 
deß Fleifcher, Als dann fo [hättet vnſer Herr / 
Epheſ. a. Je ſus Chriſtus / je mehr vnd mehr / 
x Joh. 5. 5. . Das * Liecht feiner Göttlichen ſchein / 
In die oberſte Kraͤffte rein / 
Deins Weſens gar: von welches Liecht / 
S. Auguſtinus. Ein Chriſtlich alter Lehrer ſpricht / 
Taulerw. Das ein Goͤttlicher glaſt / llecht / glantz / 


Hebr. 53. 

+ Iudic. 7. 
Haſſet den be · 
fleckten Reck 


Feen, al Dringt berfür auß dem Hertzen gang Oberſte eräfft: durch welche ſich / 
geiftlich. Def himmeliſchen Batters tlar / Die Seel zu Gott / helt ewiglich. 

Joh. 1. 3. 9. 12. Wandelt dieweil jhr das Liecht habt / das euch die Finſternuß nicht vberfallen / wer im Fin⸗ 
ſternüß wandelt / der weiß nit wo er hingehet. ꝛc⸗ Ich bin kommen in die Welt ein Liecht / auff das wer an 
mich glaubt / nit bleib im Finſternuß. Epheſ. s. Darumb / wach auff / der du ſchlaffeſt / vnd ſtehe auff von den 

Eſa. Co. todten / fo wird dich Chriſtus erleuchten. ꝛc. Apocgl. 21. Dann die Herzligkeit Gottes erleuchtet ſie / vnd jhr 
Rom. 13. Leicht ift das Lamb. ꝛc. 


E Cant. 


16 


* 4. Eſdr. 2. 
Das emig 
Liecht ird 
euch leuchten 
in eroigkeit, 
Pfalm, 36. 
Efa. 60, 


Matth, 4. 
Ein volck das 
da fäß im Hin- 
fternuß, hat ein 
groß Liecht 
geſehen. 
Baruch. 3. 

Er hat bey den 
Menfehen ge- 
wmohnet. Sc. 
lohan.ı. 

F 1. Ioh. . 
Gert iſt die 
Liebe. 

* J. Cor. 3. 
Iohan. 12. 

t Matth. ra. 
Luc. 11. Sie hö- 
rens vnd behal- 
tens, 

* 1.Corinth.6, 
Her dem Her- 
ren anhangt, 
der iſt ein Geiſt 
mit Ihm, 

S. Auguſt. 

M. Eckhart. 
Tauleriss. 


Cantic. Cap. 2. 


Stehe auff mein Freundin vnd kom̃. 


S. Auguſtinus. k 

cer, E Olauff / o du glaubige Seel / 
Vnd hör deins Ertöfers Befehl / 

* Efa. 60. {RB Steh K auff auß den kottichtẽ lachẽ / 

5 1 SZ Def Saba wolluſt heb an zu wachen / 

57 de /. 5. 5 58 Pr 7 

7 9 Beſchleuß die Sinn von innen gar: 


Thu auff deines Geiſts Augen klar / 
Nim̃ war / vnd ſieh doch was du ſeyſt / 
Wa du gehoͤrſt / mit was dich frepſt / 


So wirſt erfahrn / vnd greiffen moͤgn / 
lerem a Das ich dich lieb / auffs hoͤchſt allwegn. 


Von Emngkeit Du biſt ein Spiegel Gottes rein / 
55 „ Ja der Goabeit ein Widerſchein 
WDorden auß gnad / darzu ein Bildt / 


Der heylgen Dreyfaltigkeit mildt / 
Vnd wie Ich bin das Endeloß / 
Ewiges Gut: alſo biſt groß / 

Vnd grundloß an begehrung ſehr / 
Ja wie ein Tropff gegen dem Meer / 
Iſt klein / alſo die gantze Welt / 
Sampt was darin / mag fein gezehlt / 
Gegen deiner Begerung iſt / 

Gering vnd klein / zu aller friſt. 
Dann ſie warlich in gemein leugt / 
Vnd mit falſchheit nur dich betreügt / 
Verheißt gar viel / gibt aber nichts / 
Vnd wer ihr volgt nach / dem geſchichts. 


Wir wiſſen das diß die Zeit iſt / vnd das die Stund vorhanden iſt / das wir jetzt vom Schlaff auffſtehen 
Kom. 13. ſollen / dann vnſer Heyl iſt nuhn naher ꝛc. Die Nacht iſt vergangen / der Tag aber iſt herbey kommen / fo laßt 
vns nun ablegen die Werck der Finſternüß / vnd anlegen die Waffen def Rechts. Laſſet yns erbarlich wan⸗ 


dlen / als am Tage / nicht in Freſſen vnd Sauffen. ꝛc. 


Cantic. Cap. 2. 


Stehe auff mein Freundin / vnd kom mein Schöne ꝛc. 


S. Bernhardus. 


Ephefz. Nemlich / ſtehe auff von zeitlich ding / 
(So du lieb haſt / klein vnd gering) 
Mit der himliſchen Begerung / 
Vnd komme bald zur entpfahung / 


Hriſtus rufft ſeine liebe Braut / 
Die glaubige Seel / Ihm vertrawt / 
Vnd ſpricht: ſtehe auff / vnd tomme bald / 
cant. : Mein Freundin / ſchoͤne von geſtalt / 
Kom her / mein Taub: Hör mein Bericht / 

Was doch ein Gloſſe hierauff ſpricht: 


Deß Himmelreichs / ewiger Freud / 
Welchs dir von anfang iſt bereit: 

Mein Freundin ja / auch vmb deß willn / 
Das du mein Geheiß thuſt erfůln: 
Mein Taube rein / zu allerzeit. 

Von wegen der Einfaͤltigteit / 

Deiner meinung / lauter vnd ſchlecht: 
Mein ſchoͤne / vnd geziert auffrecht / 
Von der lieblichen Wohnung ſchon / 
Bey Got / vnd Chriſto feinem Sohn. 


Luc. 22. Ihr ſeidt die / die beharꝛet haben bey mit in meinen Anfechtungen. Vnd Ich wil euch bereyten 
das Reich / wie mir das mein Vatter bereyt hat / das jhr eſſen vnd trincken ſolt vber meinem Tiſch / In meinem 


Reich. Matth. 25, Kompt her jhr Gebenedeiten. 2c, 


Ein 


2. Joh. 2. 44 
Die gantz_ 
Welt ligt im 
boſen. 


Matth. 25. 


Matth. 6. 


Cant. 3. 

Epheſi g. 
1. Cor. 6, 
2. Cor, 6. 


Fro vorb. 3. 
Matth. 10. 


Eceleſe 1. 


Jacob. 5, 
2. Ti mot h. 3, 
3. Petr. 6» 


Eine ehr vnd erklaͤrung ober den Spruch 17 
im Hohen Lied Salomonis am 2. Cap. 


Siehe der Winter iſt vergangen. 


Erck lieber Chriſt / weñ Gott wil gebn / Ehe man erlangt die Seligkeit. Actor. 74. 
Schr groſſe ding / die Seel erhebn: Ja / wie gröſſer all Gaben find / Tue. 24. 
Er ſie alsbald vorhin bewegt / Der Gnaden (ob mans nit entpfind 100. 18. 16. 
* Mit Angſt vnd Leid / wol vnderlegt / Nemlich / bey ſeine liebe Kind.) 
Auch Schmertzen groß / Anfechtung viel / Je groͤſſer noch kommen zuvor / 
Begird / forcht / ſchreckn / im geiſt ohn ziel / Die Anfechtung / manch zeit vnd Jahr: Tob. 4. 15. 
Arbeit vnd můh def Leibs darbey / Kein Sünder drumb / verzagen ſol / 
Auff das dieſelb geſchickter ſey / In verſuchung ſich troͤſten woll / + Cant. 7. 
Zu nemmen an / ſein Gaben frey. Als ein Pfand hoch / der Lebe + kuß / Hebr. 77. 12. 
Er wil / das mit eim Winter kalt / So Gott erzeigt / mit vberfluß. Cant. . Kom 
Wind / Regen / Froſt / Schnee mannigfalt / Sein Kinder all / jetzt vor vnd nach / 15 55 
975 5 0 in, dann ſiehe, 
Der Frühling ſchön / bluͤhent zur Frucht / Biß er ſie gantz dort ſelig mach / der Winter iſt 
(Sein Gaben hoch) werden beſucht / Dafür o Menſch / danck / bit vnd wach. nun vergangen, 


Das iſt / manch Creutz / vnd Peinlichheit / 
Tacob. g. So ſeidt nun gedultig lieben Brüder, bib auſt die Zukunfft deß HERRN, Siehe ein Ackerman war- 


tet auff die koſtlichen Frucht der Erden, vnd tragt gedult, bißer entpfahe den morgen vnd abend Regen. Darumb 
Ja habt auch gedult. &. Siehe, wir preifen felig, dic etwas erlitten haben. &. 


E ij Cant: 


Num. 20, 


* Matth. 1. 


7. Covinth. 10. 


Cantic. Cap. 2. 


Mein Schoͤne kom her / meine Taube in den 
Helßloͤchern. 26 


5 Jerauff ſpricht ein alter Lehrer: Die Löcher 
€ deß Felſes ſeind nicht ein wohnung / darinn 
G- ſich die Boͤſen verbergen / ſondern es ſeind 
O die Wunden Chriſti. Dann * Chri- 
ſtus liſt der wahre Felß. In dieſen Löchern finden 
die Spaͤhzlin / oder Reyger / freye Wohnung / vnd die 
Zurteltauben niſten daſelbs / vnd beſchirmen ſich für 


den Geyren vnd Falcken / wie David ſagk. Auff Pfalm. 104: 
dieſen Felſen bawet der * weiſe Mann fein Hauß / da * Mf. 8 
er tein Wind der Anfechtung / noch Waſſer der Truͤb⸗ 

ſal / noch Leiden die jhn verſencken möchten / foͤrchten 

darff / dann da iſt er hoch vber die Erden erhaben / Rem, 8: 
gantz frey vnd ſicher zu wohnen. 36 


Stehe auff mein Freundin / vnd kom̃ mein Schoͤne / ꝛc. 
in den Felßloͤchern. ꝛc. 


S Bernhaͤrdus ſpricht: O meine Seel / iſt es / 
das du begerſt vnd ein verlangen nach Sicher⸗ 
heit vnd Ruh haſt / fo ſoltu die Federn der Tauben 
nemen / vnd hoch fliegen / vnd ſolt niſten in die tieffe 
Locher deß Felſen / das iſt / in die tieffen Wunden vn⸗ 
ſers Herzen Jeſu Chriſti / dann an keiner andern 


ſtatt iſt fein angenehme Ruhe noch Sicherheit zu finds 
den / Nemlich für boͤſen Gedancken / für allen Fein⸗ 
den / für deinem eygenen Leib / der falſchen Welt / vnd 
dem boͤſen Geiſt / der alle zeit trachtet / wie er die Seels 
deß Ewigen Lebens berauben moͤge. 


Ein 


Cant. . 

S. Ignatius. 
Mon Liebe ff 
Cecreutdiget. 


A. Eckhart. 


* Cant. 2. 
2. Corinth. rr. 


Epheſ. S. 
2. Corinth. 4. 
2. Corinth. 2. 


2. Johan, 2. 4. 


M. Eckhard, 


Eine Behr vnd erklaͤrung ober den Spruch 
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im Hohen Lied Salomonis am 2. Cap. 
Zeige mir dein Angeſicht. ꝛc. 


Je Chriſtglaͤubige Seele ſpricht / 
I Herꝛ / zeige mir dein Angeſicht / 
Dann Es iſt lieblich / gůtig ſehr: 
= Was bedeut ſolchs nun / vns zur Schr?, 
Das iſt : Zeig mir dein Angſicht klar / 
Jetzt verſpottet / verſpeyet gar: 
Zeig mir dein Angeſicht erbleicht / 
Das einem todten Menſchen gleicht: 
Zeig mir Ihn als ein Spiegel rein / 


In dem ich ſchaw vnd lerne fein / 
Demut / Gedult / Leb / Trew / Erbarmen / 
Vber mein Nechſten / auch den Armen: 
Zeig dein Angeſicht meinem Hertzn / 
Das ich drin ſeh / dein toͤdtlich ſchmertzn. 
Ob meiner Liebe groß mitleidn. 
Mich von aller Welt freud moͤcht ſcheidn. 
Auch was dir iſt wider / zu meidn. 


Philip. 2. Chriſtas iſt ge horſam morden biß dum tode deßCreütTes, darumb hat Ihn auch Gott er- 
ho het, vnd hat Ihm einen Namen geben, der uber alle Namen iſt, das in dem Namen Iefu fich biegen 
ſollen alle der Knie, die im Himmel, vnd auff Erden und under der Eı den find. &c. 


AR ein hoher erleuchter Lehrer liſet oder lehret / 

So ſehent ſeine Jünger fein Angeſicht an / mit 
groſſem ernſt vnd begirden / Nun iſt die Ewige Weiß⸗ 
heit auff dem hohen Stul deß Creutzes erhebt worden / 
vnd hat vns alle Tugendt vnd Weißheit gelehrt / an 
ſeinem eygnen Leibe / als an dem Buch deß Lebens / 
dann das Buch iſt ung geoͤffnet / vnd ein Blat von den 


andern zerſpannet / darumb rufft Er noch vnd ſpricht: 
O armer Menſch / ſiehe mich an / als das Buch deß Le⸗ 
bens / vnd liß an mir / wie ſehr die Hoffart mir zu widet 
iſt / dann Ich bloß vnd verſchmaͤcht hange mitten vn⸗ 
der den Schaͤchern: Lß an mir / wie aller Neid vnd 
Haß mir zuwider iſt. ꝛc. 


Ein anders vber den Spruch. 
Zeige mir dein Angeſicht. ꝛc. 


Je Braut Chriſti / rufft noch im Leib: 
S Herz / nun ich dir * vermaͤhlet bleib / 

So zeige mir dein Angeſicht / 

Das ich dich ſehn mög in dem Licht / 
Gewalt vnd krafft / ja hetlem glaſt / 
In der du mich geſchaffen haſt: 
Gib daß ich dich erkenn darzu / 
Mit der Weißheit / in welcher du / 
Mich erkandt haft vor ewiglich: 
Noch mehr / das ich ergreiffe dich / 
Ir follen Got ſehen ertennen vnd ergreiffen / 

mit feinem eygnen Weſen / daß da weſentlich 

der Seelen Weſen iſt / Da ſiehet die Seel / vnd erken⸗ 
net / vnd begreiffet / als ſie ergriffen iſt. Diß aber tan 


Wie du mich haft + ergriffen ſchon / 7 Philip. 3. 
Das iſt mein bitt / o Gottes Sohn. 

Bald nun die Seel erhaben iſt / cant. 1. 
Von Chriſto ſelbſt lieblich * geküßt / 1 ee 
Da f ſiehet fie Gott / mit Gott rein. N 


Da erkent ſie Got / mit Gott fein / 
Da ergreifft ſie Gott / mit Gott veſt: 
O bitt auch du / vmbs allerbeſt: 
So groß Gott iſt / ſo gibt Er Gabn / 
Die groͤſt auch / wolt man jhn ſelbſt habn. 


nie mandt verfichen/ nemlich / wie die Seel begreiffet 
vnd fie begriffen iſt / er ſene dann * gezogen / in ein 
bloſſe Erkandtnuß Göttiher Natur ꝛc. 2. Petr. 1. 
das iſt / vom heiligen Geiſt Act. 2. 

E iü 


7. Cor. 12. Eifert᷑ 
nach den beſten 
Gaben. 

7. Cor. 3. Das 
iſt die Liebe. 


X Cant. 7. 


Cant- 


Ierem. 7. 
ENech. Sie 
* Oſte 2. 
Io han. 15. 
Ephef 1. 

1 Cant. 2. 


Taulerus citierꝭ 
S. Bernhard, 


Cant. Cap. 2. 
Dein Angeſicht iſt lieblich vnd ſckoͤn. 


Criſtus rufft noch zu ſeiner Braut: 
Ich hab dich mir K ewig vertrawt / 
Auß liebe groß / Menſch worden bin / 
All mein Tag / pein gelitten hin: 
Ich bin dein lieblichs Angrſicht / 
So zu mir laͤngſt haſt auffgericht / 
Em Liebhaber allein vollkommen / 


Ant. 7. ſpricht Salomo: Ich bin hinab in 
den Nußgarten gangen. ꝛc. Hierauff 
ſpricht ein alter Lehret: Vnſer lieber Herz wil mider 


Dein Schoͤne hat mich * eingenommen / 
Wegen du mir + nachgfolget haft, 

Nun * tom̃ / Ich wil der ſchwern Laſt / 
Vnd Burde / fo mir halffeſt tragn / 
Dich freyen / zu ewigen Tagn / 
Das du bey mir / vnd Ich bey dir / 
Bleibeſt vereinigt / für vnd für, 


* Cant. 4. f. 


+ Matt. 10. 26. 
Matth. 77. 


Ioh. II. IK. 172 


ſteigen / vnd wil ſehen die Baͤume in dem Thal / das 
fein die reine Tugendten in der Seel: Bey dieſen 
Baͤumen vnd Reben ruhet vnſer Herz lieblich. ꝛc. 


Dolget. 


Fahet vns die Fuͤchß / die kleine Fuͤchß / die die Wein⸗ 
garten verderben. ꝛc. 


Jerauff ſpricht ein alter Lehrer: O liebhabende 
Seel / biß allezeit nüchtern vnd wacker / wider 
die Liſtigteit dieſer Füchß / nemlich / die noch euſſerlich 
für tlein / das iſt / für from vnd vnſchaͤdlich gehalten 
werden. Fürwar es ſeind deren viel / die jhre Boß⸗ 
heit vnd Falſchheit vnderm ſchein der geiſtlichen from⸗ 
migkeit / vnd Gerechtigkeit verbergen. Matth. 7. 
Mag man auch Weintrauben ſam̃len von den Doͤr⸗ 
nen? oder Feygen von den Diſteln? an ihren Früͤch⸗ 
ten ſolt jhr ſie erkennen. Die jungen Füͤchß bedeuten 
auch Verſuchung / Anfechtung / böͤſe Gedanckeẽ / welchen 
man anfangs / vnd weil ſie noch tlein ſeind / widerſte⸗ 
hen ſol. Luc. 13. wird Herodes vom Herren Chriſto 
ein Fuchß genandt / das iſt / der Warheit Feind. 
Volgt noch / Kehr vmb mein geliebter / werd wie ein 


Rehe / vnd wie ein junger Hirſch auff den Scheidbet⸗ 

gen / das iſt / als offt mein Geliebter von mir weichet / 

als offt ſol er von mir wider gerüffe werden / Ich werde 

auch nit nachlaſſen mit hitziger begirde meines hertzen 

Ihm nach zu ſchreyen / kehr wider / vnd gib mir wider 

die freude meines Hertzens / das iſt / gib mir dich ſelbs / 

tom / in vergleichung wie ein Rehe / vnd ein Hirſch / Diener de Her- 
vnd bringe mir mit / Göttliche Kindliche Forcht / auch ren mit forcht, 
wahre Liebe Freude. ꝛc. In der alten Bibel ſtehet: Biß vad mit freude, 
gleich ein Rehe vnd ein Hirſch / auff den Bergen Be⸗ richt Dawd, 
thel. * Bethel heißt ein Gotteshauß. Nun ſchreibt S. Hieronyms 
S. Paulus 2. Cor, 6. Ihr feit der Tempel deß leben⸗ Kr 
digen Gottes. ic. Alſo bittet die Braut / das ihr 5 
Braͤutigam wider zu ihr eintehren wolle. 


Ein 


Eine ehr vnd erklaͤrung ber den Spruch 
im Hohen Lied Salomonis ain 2. Cap. 
Mein Geliebter iſt mein / vnd ich bin ſein. 


Cant. 2. C. 7. 


Tohan, 15. 
Cant. 1. 

Galat. 2. 
2. Io. 4, 


Chriftus if} der () 


Brun der va 
ren Liebe. 


Eoloff, 7. 


Ein Lehrer. 


oban. 76. 


Je liebend Seel ſpricht Gott iſt mein / Drumb wer die Sich von Gott erlangt / 
Vnd daſſelb mein Lieb ich allein / Vnd Ihm durch Liebe veſt anhangt / 
Vnd was ich lieb / das liebet mich / Der wird auß gnad ein Gottes Sohn / 
Vnd ziehet mich zumal in ſich / Durch Jeſum Chriſt erworben ſchon / 
Vnd das mich hat gezogen hin / f Doch Er Gotts Sohn den vorgang bbelt / 
Def bin ich mehr dann ich ſelbs bin: Ein Haupt ſeins Leibs / wie Paulus meldt. 


1. Joh. 4. Gott iſt die Liebe / vnd wer in der Liebe bleibet / der bleibt in Gott / vnd Gott in Ihm. Coloſſ. 3. 
Ewer Leben iſt verborgen mit Chriſto in Gott. Epheſ. S. Wir ſeind Glieder feines Leibs / von ſeinem Fleiſch 
vnd von ſeinem Gebeine. Apocal. 21. Sein Braut. 2. Pet. 1. Seiner gottſelichen Natur Mitgenoſſen / das 
iſt deß H. Geiſts. Joh. 2. Er gab jhnen macht Gottes Kinder zu werden. Coloſſ. 1. Er hat in allen dingen 
den vorgang. x 

Hoſee 3. Ich wil fie bereden / vnd in ein Wuͤſte führen / vnd zu Hertzen freundlich mit ihr reden. ꝛc. Dann 
wirſt du mich nennen mein Maß ꝛc. Dich wil ich mir ewiglich vermaͤhlen. Ich wil mich dir vertrawen vnd 
vermaͤhlen in Gerechtigkeit vnd Gericht / in Gnaden vnd Barmherzigkeit. Ich wil mich dir im Glauben 
vermahlen. ꝛc. Joh. 3. Wer die Braut hat der iſt der Braͤutigam ꝛc. 2. Cor. 11. Ich hab euch vertrawet 
einem Mann / das ich euch ein reine Jungfraw Chriſto zubraͤchte. ꝛc. 


Magiſter Eckhardt. 
Ol dem / der von Lieb iſt berührt / Chriſto / den Herꝛn: dann da iſt fein / 
Vnd Göttich vberwunden wird: Siebe in Lieb / mit Liebe rein / 
Nemlich / da Lieb von Lebe ſtaͤrck / Vereinigt ſchon / zur Siebe gar / 
Beſeſſen wird / ein Gottes Werck / Ein Rhu beſitzung immerdar: 
In bloſſer weſentlicher Liebe / O ſolchs an vns auch werde wahr. 


Warlich / von deß Geliebten triebe / 


Je glaubige Seele / die Chriſtum warhaffti⸗ Gut / wann ſie auch einandre Belohnung ſuchte / fo 
glich lieb hat / ſuchet teine andre Belohnung het ſie Chriſtum nicht lieb. 
ihrer Lebe / dann allein Chriſtum das wonnigliche 


D. Johan Taulerus. 
Oert / Gott liebt mich mit liebe rein / Ja drinn Er ſich ſelber lieb hat: 
Drin Er ſich ſelber liebt allein: *Frewt euch mit mir / für ſolche Gnadt / 
Vnd ich lieb Ihn auch widerumb ebn / Dann es iſt ein f Hitz / ein Gotts trieb / 
Mit ſeiner lieb / ſo Er mir gebn: Def heitgen Geiſts / drin ich Ihn lieb. 


= Erem. 31. Ich hab dich mit ewigwaͤrender Liebe Iſrael /) das iſt / mein Mitkaͤmpfferin / Mitvberwin⸗ 
genebet / Darumb hab Ich dich auß lauter güte derin vnd Mitherzſcherin, 2. Tim. 2. 
vnd erbaͤrmbde zu Mir gezogen. ze. O Iungfraw 8 Ei 
ine 


* Luc. 7g. 
Philip. 3. 4. 
Cant. 8. 

* Rom. J. 

J. Ich. 4. Gott 
iſt die Liebe. 
darumb iſt bey- 
der Liebe nur 
ein Liebe. 


Ifrael aufge 


legt. 


Cant, 2. Mein 
Geliebter ver- 
berge mie Hun biß 
es tag zverde. 

* . 3. 
Eimer Leben if 
verborgen mit 
Chrifo in Gott. 
+ Matth. 11. 

7. Corinth. 1.2. 


* Pfalm. 27. 
Luc. Io. 

Nur Eins if 
nohr, 


Apocal. 12. 


Cant. 7. 


lohan, 12. 


. 


in Gebet der glaubigen Seel / zu Chriſto 
hrem Herꝛen vnd Bräutigam] zu end deß 2. Cap. 
i im Hohen Lied Salomonis. 


FJebſter Gemahl Herr Jeſuhriſt / Der Geſponß meiner Seelen rein / Cant. 4. 
A Derbirge nun zu aller friſt / Ein geliebter Außbund allein / Ephef. 5. 
ann eben gang / mit dir Kin Gott. Jeſus Chriſtus t mein Got vnd Herz. Kein 8 
3 O ſeligs Leben / für den Todt / Drumb ſol mir nichts wol ſchmecken mehr / 1 en EL 
Welche der Weieift + verborgen doch / Geluſten auch: Nichts ziehen mich / FE 16. 
Vnd Christo verein'get noch. Dann Jeſus Chriſtus williglich / Bleibt in mir, 
O Ha Eins nur iſt nötig ſehr / Der ſol *in mir fein jmmerdar / vnd leh in euch, 
Ja nun eins welches ich begehr. Vnd ich in Ihm widerumb gar / 1 7. Cor. 16. 
Drumb weich don mir die groſſe zahl / Er vnd meine Seel f Einig ſein / = Ze Zur 
Der CTreaturen vberad Kein Lieb ſol mehr ſonſt kommen drein / 8 2. Er ig 
j ſtlicher ding / fo bald vergehn / Dann Jeſus Chriſt / gebenedeit / mein, vnd ich 
Nur Eins / mein Kebſter wird beſtehn / Nun vnd in aller Ewigkeit. J bin fein, &c. 
Joh 15. Vatler Ich bitt / das ſte alle Eins ſein / gleich wie du Vatter in mir vnd ich in dir / das guch 2. Cor. 6. Ich 
ſte in vns Eins ſeien. Galat. z. Ihr ſeit alle Einer in Chriſto Jeſu. ꝛc. wil in ihnen 
wohnen. 
Ein anders. . 
>, Er Jeſu Chriſt / bewahr mein Hertz / Hilff / das ich bleib zu allerzeit / 
Fur alln Geluſt / auch Freud vnd Schertz / Mit den Jungfrawen king / bereit / 
Der ganzen Welt / def Fleiſches alt / 5 Auff das / wann du vnverſehns kůmyſt / 
Mit ſampt jhrm Pracht / Hoffart vnd Gwalk. Mich in dein Reich gnaͤdiglich nimbſt. 


Matth. 25. Wachet mit brennenden Lampen. Luc. 12. Mit brennenden Liechtern. 
Matth. 24. Selig iſt der Knecht / welchen fein Herꝛ / ſo er kompt / alſo findet thun. ꝛc. 


Ein anders. 


Gott / behalt mich alle zeit / Mich nit betrieg / mit Hoffart groß / 
In einer wahen Demütigkeit / Vnd Freiheit falſch / der ſich verſtelt / 
Damit Sathan durch ein Schein bloß / Zum Engel klar / in dieſer Welt. 


Geneſ. 3. 1. Corinth. 11. Der Teuffel verſtellet ſich zum Engel deß diechts. Darumb iſto nit ein groſſes. 
„ o auch ſeine Diener ve lle. 8 Diener e ere. 1 7 
ob ſich auch ſeine Diener verſtellen als zu Dienern der Gerechtigkeit. ꝛc. 


Ein anders. 
D Huf vns noch / Hrn Jeſu Chriſt / Wie droben auch im Himmel dein / 
Furs Sathans Neid / Betrug vnd Lit / Er hat tein platz zu bleiben ein: 
Das er in vns find keine ſtatt / Hilff das wir jhn mit ernſtm Gebet / 
Zu bleiben lang / mit boͤſem Rah. Laſſen kein ruh / biß er hingeht. 


Eſa. 14. Luc. 10. Apocal. 12. Es ward jhr ſtat nit mehr funden im Himmel. ꝛc. Im Hertzen der 
Wahrglaubigen. ꝛc. 


Ein anders. 


Er: Jeſu Chriſt / zeuch mich zu dir / Auff das ich find ein Wohnung ſchöͤn / * coloſſi 2. 

5 Sampt alle Kraͤffte / für vnd für, Im Himmel klar / wol zu beſtehn / Emer Leben iſß 
Von der Welt Freud / vnd Lebe biind/ Memltch *in dir / wo du nit biſt / verborgen mis 
Drin alle ding zergaͤnglich ſind / Da iſt tein Freud / Her: Zefa Chriſt. Chrifte in Gott. 


Joh. 14. Ich gehe hin / euch die Stätte (oder Wohnung) zu bereiten / vnd wil widertommen / vnd euch 
zu mir nemmen / auff das jhr ſeidt / wo Ich bin, ꝛc. 


Eine Behr vnd erklaͤrung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 3. Cap. 


Ich ſucht deß Nachts in meinem Bette / den miene Seel liebet. 


M. Eckhardt. Eß Königs Braut / die Kirche ſprach / 
Cant. 3. > Ich ſuchte Nachts in meim Beth nach 
Pfalm. 45. Den meine Seel nur liebet ſehr / 
5 Fand jhn doch nit' drauff ſprach fie 


7. Corinth. 17. 


Ephef. 5. Es funden mich der Wächter ſchar / 

Apocal. 1. Die in der Statt gehn jmmerdar / 

+ Chriftus ver Ich fragt ſie / habt jhr nicht geſehn / 

birgt fich RR Den mein Seel liebet nach zugehn ? 

uns Ig. Da ich ein wenig weiter kam / 

. Für den Waͤchtern alleſam / 

Menfehen kin. Da fand ich den mein Seel liebt eben / 

dern. Ihn halt f ihn auch ohn vbergeben. 

+ Marth. 13. Das deut nun diefe Geiſtlich Red? 

Das edle berlin Sie ſucht jhn Nachts auff ihrem * Beth. 

5 55 Be Hoͤrs: alls was wir ſuchen in gmein / 

Lene ae An Creaturen / groß vnd klein / 

Hertz; Das iſt zumal Nacht / Finſternuß / 

Die Nacht al. Beim ewign Liecht / ja für gewiß / 

lerley Anfech- Ein f Schatten bloß / dann auch das Lecht / 

zung: forhrofft Deß höchften Engels / ruͤhret nicht / 

ee Die Seel ertlaͤrt dann was nit iſt 

een den Das Erſte Liecht / auf Jeſum Chriſt / 

Schatten dieſer Solchs heißt wol Nacht: drumb find fie dort / 

elt. cc. Gott nicht / ſie muß noch weiter fort. 

7. Ieh z. Habt Aber das f Betth / iſt ihr anhangn / 

Ber lieb die Dabey ſie nicht Gott mag erlangn / 

1 Dann / was vnder Ihm iſt zumahl / 

+ Die glaubige Daskan God nicht ſein / vberal / 

Seele fucht oft Nemlich / der Creaturen meng / 

Ihren Geliebten Def Braͤutigams * Beth iſt zu eng. 

in ihre Herren, Die Scharwaͤchter oben genandt 

e Das find die f Englen / jhr betandt / 

a Die ſchweigen ſtill: dann Er iſt fehr / 
Vber all Red / hochwuͤrdig ſehr. 


* Eſa. ab. Das Beth iſt u eng, vnd die Decke A ſehmal. c. Pro verb. 23. Gott mil das Hertz allein 
gant Chaben. Ierem. 36, , Engeln, bofen vnd guten. Cant. 5. Dic Bofen ſehlugen fie bund, vnd namen 


sbr ihren Mautel 


Sie ſpricht / da ich ein wenig ſchlecht / 
Für vber tam da fand ich recht / 
Den meine Seel nur liebt allein. 

Nun hoͤr / das wenig ſo hierin / 
Die Seel jrꝛet / beim ſuchen baldt / 


Dadurch fie ſich ſelbſt lang auff hal 
Gleichwol zu ſchetzen ſehr gering / 
Seind alle f zergaͤngliche ding 


Wer die ſucht / er Gott nimmer find / 
Drumb ſpricht ſie auch darauff geſchwind⸗ 


Alsbald ich tam ein wenig fuͤr / 


Da fand ich Ihn / vnd Er blieb mir: 
Dann bald ſich Gott in die Seel geußt / 
Vnd ſie nimpt etwas mit / (wies heißt) 
Das iſt Gott nit / noch ſein Geiſt eygn / 
Drumb ſol man daß alls vberſteign. 
Nun ſprechen wir auch offt gantz fre / 


t / 


Das Gott vnſer Seel gar lieb ſey / 


Vnd iſt Er doch fern oder weit / 
Vber die Seel / in Ewigteit / 


Vnd nennt ſie jhn gleichwol danebn / 


(Den ſie liebt ſehr) nit einmal ebn: 


Fragſtu warumb? Hoͤrs / man vernimpt / 


Vrſachen vier / waher es kümpt. 


Die Erſt Vrſach / Got iſt Nam̃loß / 


Solt fie Ihm Namen geben bloß / 
Darzu gehört Bedacht ſamheit / 
Er iſt vber all Nam̃en weit 


Die Ander iſt / die Seel verfleußt / 
Mit Lieb in Gott / vnd wird ein Geiſt / 
Da weiß ſie gar nichts anders mehr / 
Dann Lieb: Sie meinet auch daher / 
Das Ihn all Menſchen kennen gleich / 


Als eben ſie / im Himmelreich. 


8 
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Hinderung. 
Hofee, 6. Sie 
erden Mich 
Suchen. (ce. 

+ 1. Ieh. 2. Die 
Felt vergehet 
mit ihrer Luſt. 
Cant 3. 

Sie fand Ihren 
Herren Chri- 
ſtum in ihrem 
Creutz_ und 
Leiden. 

Der Brautigam 
kan fichnit ver- 
bergen. 
Exempel an 
dem Cana- 
neifchen Weibe 
Iın. 

Matth, ıs. 
Wer lucht der 
awırd finden, 
Matth.7. 


Cant,. 5. Mein 
Seel iſt zer- 
Sehmoltzen. 
Oder, Da gieng 
mein Seel ber- 


auß. f 


+ 2. Corinth. 12. 
Ich weiß nieht 
ob dm imLeil, 
oder auffsıthalb 
deß Leibs ge- 
Jehicht, 


Dieliebhabende 
Seel fteher nie 
fall, fie ſuchet 
immer, ihem 
Geliebten neher 


zu kommen. 


Die Braut fe 
ketauff Nachts 
vom ſchlaſf der 
S unden. 


* Cant. . 
Oſge. 2. 
2. Corinth. 11. 


+ Matth. J. 
Johan. 15. 


Genef.n 


Ierem. 31. 


Pfalm. 104. 


Malach. 3. 


Rom, 8 


Ja ße wundert / wie das mög ſein. 

Das man waͤß kennt / dann Got allein. 
Die Dritt Vrſach iſt / ſie hat nit / 

So vlel zeits dort / das ſie Ihn mit 

Namen bedacht / fett nennen moͤgn / 

Vnd ſolchs nur / von groſſer Lieb wegn / 

Von dern ſie ſich / nit tan ſo F lang / 


Eins tehren ab / von Liebe zwang. 

Bff gemeldten Spruch ſchreibt ein Chriſtlichet 
A Lehrer: Die Braut Chriſti ſucht Ihren Braͤu⸗ 
tigam Chrlſtum auch in dem Bet h ihres Hertzens / fie 
ſucht Ihn in der Nacht Die Nacht bedeut auch aller⸗ 
ley Anfechtung / Finſternuß def Hertzens / vnd Angſt 


def Gewiſſens / das einem Chriſten vnd liebhabender in der Statt vmbgiengen / ꝛc. Die Waͤchter 


. To. 4. Gott 
iſt die Liebe, 
vnd mer in der 
Liebe bleibet, 
der bleibt Got 
vnd Gott in 


Die Dierdi Brſach iſt / ſie meint ſchlecht / 
Er hab ſunſt keinen Namen recht / 
Dann Liebe gantz drumb fpricht fie zwar / 
Ich lieſf die Statt vmb / gantz vnd gar / 
Vnd ſu chte nur / biß ich den fand / 


Nemlich / die Liebe / mir betandt / Ihn. 
Aller Tugendt / zum Heyl ein * Band / * Coloff. 3. Die 
aß hevlgen Geiſtes Friede Pfand. Liebe iſt das 
ee e ede of Band der Voll. 
koramenheit, 


er gleich Chriſtum nicht bald finder’ fo ſol er doch jm⸗ 
mer in der Hoffnung ſuchen / klopffen vnd bitten: Ach 
Herr Jeſu / laß dich von mir Armen fenden / verbirge Ephef 4. 

dich nit laͤnger vor mir / bewelſe mir deine Huff vnd Matth. 25. 
Troſt. Es funden mich die Wachter / die = die klingen 


ramen, 


©:ct offt begegnet. Das Bech darin ſie jhren Brdus find auch die böfen argliſtigen Geiſter / vñ dep Satha⸗ 
tigam ſucht / iſt die zubereitung def Hertzens durch nas Enger / die allezeit liſtig vmbſchleichen / vnd auff, 


die vorgehende Gnad Gottes / darauff ſie wartet / 
vnd iſt ſorgſam / ob fir jhren allerltebſten Braͤutigam 
in jhrem Beth deß Hertzens moͤcht finden / vnd zu 
einem Einwohner haben. Aber ich fand Ihn 
nit /) Der Her: Chriſtus der da wol weiß / was 
ſeinen Kindern nutz vnd gut iſt / laßt ſich etwan an⸗ 
faͤnglich nit fo bald finden / nach vnſerm gefallen / vnd 
das iſt auch Gnad / damit wir vns ſelbſt recht erkennen 
lernen / mit rew vnd leid vnſers Hertzens nach Ihm 
ſehnen / vnd mit ernfituhem Gebet Ihm nachlayffen. 
Darumb fo ſol der glaubige Menſch / fo er betruͤbt 
vnd angefochten iſt / nicht ablaſſen zu ſuchen / vnd ob 


Cantic. 


die Glaͤubigen acht haben / auff jhr vnglück wachen / 

das ſie ſie ergreiffen vnd zu fall bringen. Dieſen ſol⸗ 

len wir im Glauben widerfichen/ vnd mit ernfltichem 7. Petr. g. 
Gebet / ſolche Geiſter von vns treiben. Da ich 

eln wenig fur vber kam / da fand ich den mein Da Ich füruber 
Seel liebet. Wen die liebhabende Seel / in Uns Kan, da fand 
fechtung vnd Zrübfat nit nachlaßt / Ihren Hand Ehri, % ro und 
ſtum zu ſuchen / ſo kan er in die laͤnge ſich nit enthalten / 5 

noch vor jhr verbergen. Wie wir deß ein ſchoͤn Ex⸗ 


empel im Evangefio an dem Cananeiſchen Weiblin 


haben / die fo beharꝛlich dem Herꝛen Chriſto vmb hilf 
nachleff. Matth. 15. 


Cap. 3. 


Ich ſuchte deß Nachts / ꝛc. aber ich fand Ihn nicht. ꝛc⸗ 


Chriſti * Braut / ſchoͤn außerwoͤhlt / 
Nun es deim Koͤnig wolgefaͤllt / 
An dir was news zu fahen an / 
Mehr dann Er anfangs hat gethan / 
mach / das Ihm werdeſt fein f gleich / 
Am Creutz / ein weil / zu ſeinem Reich / 
So traͤnck dich nit / in dem getreng / 
Deß Leydens (doch klein) in die laͤng. 
Bedenck wie Gott ſchuff anfangs her / 
Zwey Kechter vnderſchiedlich ſehr: 
Die Sonne zu def Tages ſchein / 
Der Mon zur Nacht / auch ein echt klein / 
Vnd gleich die Sonn / heut vndergeht. 
Vnd Nachts der Mon / am Himmel ſteht / 
Leuchtet / biß die Sonn widertůmpt / 
Der helle Tag / aber zunimpt 
Allſo auch deines Herꝛen Werck / 
Würckt noch an dir / in Liebe ſterck / 
Doch vbernatuͤrlich auß Gnadn / 
Dir zu nutz / vnd gar nit zum ſchadn. 
Er laßt ſein Sonn / der Grechtigteit / 
Vnd Gnade ſcheinen etwan heut / 
In deinem Geiſt / ſehr hell vnd klar / 
Doch laßt Er auch nit jmmerdar / 
Auff dem Erdrich / nur ein Tag ſein / 
Es muß auch Nacht / ohn Sonne ſchein 


a Wir ſeind wol ſelig der Hoffuung nach / aber die Hoffnung die man ſiehet / iſt nit Hoffnung. 


Werden gewiß / fein ordenlich / came. 3. 
Als lang du noch biſt auff Erdrich / Die glaubige 
Vnd warten ſolch Ordnung vnd Zelt / 1 


Zu wahrem Tag der Ewigkeit, 


. diefer Welt 
Drumb liebe Secl / wenn es nacht wird / % 


kein ruhe, dann 


Die Sonn auch nit mehr wird geſpuͤrt / bey ihrem Ge- 
So brauch den ſchein deß Mons / doch tlein / mahl. 

Der * Hoffnung ſtarct / fie leucht auch fein / * Rom. 5. 
Weils in der Nacht geordnet iſt / 3. Corinth. 4. 
Biß die f Sonn leucht (der Herꝛe Chriſt /) Febr. u. 5 
Vnd foͤlcht kein lang * Nacht / obs geſchicht: 1 4 2 


Zweifel anch an der Liebe nicht / 
Deins Braͤutigams / warhafft vnd ſtaͤrck / 
Sein vbernatürliches Werck / 


Dis Starcken 
wachen vmb 
der forcht zvil- 


Vber all Vernunfft vnd Verſtandt / len in der 
Der Menſchen gar / zum ſtarcken Band / Nacht. 
Bender Leb noch / am allermelſt / 

Welchs in dir würde fein heilger Geiſt / 

Der Liebe gmeldt fonder frew dich / 

In der Nacht / offt fehr turtz / vnd ſprich: 

Nach dieſem vngeſtümmen Regn / Tob. 7. 
Scheinſtu O Sonn / widrumb allwegn: 10b. y. 
Vnd nach Trawren / Weinen / Hertzleld / 

Gibſt auch widrumb ſehr groſſe Freud. e, Cer. & 


Daher muß auch der Nam̃e dein / 
In Ewigteit / hochgelobt ſein. 


Dann wie tan man das hoffen das man ſiehet ? 85 wir aber das hoffen / das wir nit ſehen / ſo war⸗ 


ten wir feiner durch Gedult. ꝛc. 2. 


0 ni Corinch. 4. 
iſt / das iſt ewig. 36, 


Was ſichtbar iſt / das iſt zeitlich / was aber vnſichtbar 


Ein 


Cant. . 

Die glaub ige 
Seel lauſft in 
der Statt. 


Cant. v. 


Cant. 3. 


Cant. 3. 

+ Daniel, 4. 
Taulerns. 
Sie ſucht ihren 
Ehegemahl den 
Herren der En- 
gel, welchem 

fe dienen. 
Matth. . An- 
betten Pfal.97. 
vnd höher if 
dan ſie. Hebr. 2. 
Apoc. ift. 19. 
22. 


Eine ehr vnd erklaͤrung ober den Spruch 
im Hohen Lied Salomonis am 3. Cap. 
Habt jhr nicht geſehen den meine Seele liebet. 


er 


4 4 Frage. 
Ald ſich Chriſtus verborgen hat / 
Die liebende Seel in der Statt 
Fragt: habt ihr nicht den Liebſten mein 
Gefehn ? drůmb ich leid groſſe pein / 
Mit lieb hat er mich angezůnd / r 
Das Hertz entführt / kein Troſt ich find. 

O Got allein / 

Sey du gantz mein / 


— 


Antwort. 
Sen du vmb Lieb / in Keb nur ſtill / 
Wart / Er dich baß bereiten wil / 
Groͤſſere Gab zu nemen ein / 
Ja Er wil ſelbſt dein eigen ſein / a 
Doch muſt am Creutz mehr neigen dich / 
Ohn allen Troſt gedultiglich. 


Vnd ich gantz dein / 
Alſo muß es Ewiglich ſein. 


Da ich ein wenig fuͤr vber kam / da fand ich den 
meine Seele liebet. 


Hriſti Braut ſprach: Ich lieff vmbher / 
Vnd ſucht den mein Seel liebet ſehr / 
Ich fand Ihn nit: Sie fand allein / 
Viel Ereaturen in gemein. 
Als Englen auch / ſo f Waͤchter gnandt / 
Darnach biß fie ſich hoher wand / 


Vnd fuͤrter gieng: Da fand ſie bald / 
Den / der Ihr Seel mit lieb erhalt / 
Alſo wir auch am Gebett noch / 
Müſſen vber die Geſchoͤpff hoch / 
Sollen wir Gott finden im Geiſt / 
In warheit auch / wie Ers verheißt. 


Proverb. 8. Wer mich findet / der findet das Leben. c. Wann ein Menſch durch die liſt daß 
Teuffels / vnd betrug deß Fleiſches / Chriſtum verleuret / der ſol jhn bald mit rew vnd leid / vber ſeine 
Sind / wider ſuchen vnd nicht auff hören / biß das er Ihn finde / vnd in feinem Hertzen bewahre. 
Wenn er aber geſucht wird / fo muß Er im Himmel / in der Herꝛligkeit feines Vaͤtters gefunden vnd 
erkandt werden / dann die glaubigen Seelen ſeind Tempel Gottes / ꝛc. 1. Cor. 3. 2. Cor. 6. 


A ich ein wenig fuͤr Ihn vberkam / ꝛc. 
Das iſt / da ich die Anfechtung / den Kummer / 
die Angſt vnd Trübfat / in gedult vberwunden hatte / 
da fand ich Troſt / Huff vnd Labſal, Ich fand mein en 


Ein Gott / vnd alle ding: 
Ich ſchaͤtz die Welt gering. 
Du biſt mein Gott allein / 
In dem ich in gemein / 
Alle ding hab je mehr / 
Die ich wůnſch vnd begeht. 


Herꝛen Chriſtum / den mein Seel liebet / der das 
zertnuͤtſchte Rohr nicht zerbrechen / vnd das glöm⸗ 
mende Docht nicht wil außloͤſchen: Sonder viel mehr 
die betrůbten vnd zerſchlagene Hertzen troͤſten. 


Mein Seel hat auch kein ruh / 
Dann in dir immerzu: 
Drumb ſelig die Seel iſt / 
Welche durch Jeſum Chriſt / 
Dich findet auch behaͤlt / 
Hie / vnd in jener Welte. | 
5 Ca nt: 
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Du muß auch 
lerven ruffen 
Mein Gott Ct. 
ararumb haft 
nich verlajlens 
Matth. 27. 


Täulerwecitiere 
NM. Eckhart. 

Philip. 3 Ich 
iage thin nach, 
ob ich daſſell er 
greiffen mochte, 
darınnen ich er- 
‚greiffen bin von 
Chrifto lefu, 


Ein chriſtlicher 
Lehrer. 
* Matth. 3. 


Cant. 2. 
Ioh,ı3. 


ConaBap»: 
Ich hab Ihn gehalten vnd wil Ihn nit laſſen, 


Csbald ein Seel entbloͤſſet wird / 
) Vnd in Gocts Weſen auffgeführt: 
Da ſiehet ſie Gon / in Gott rern / 
Da erkennt fie Gott in Gott fein / 
Da ergreiffts Gott in Jeſum Chriſt / 
Gleich ſie von Gott ergriffen iſt. 


Diß tan aber niemand verſtehn / 

Er müß dann auß fich ſelber gehn / 
In ein bloß Weſen / rein vnd pur / 
Iſts Ectandtnuß Gottes Natur / 
Sunſt wartich/ all geſchaffen Sinn / 
Mit ſelbſt Verſtand / kam nie dahin. 


1. Corinth. 1. Galat. æ. Alsdan werden wir Ihnerkennen, gleich is Er uns erkennet, Sc. 


1 loh 3. Hir werden Ihn fehen wie Er ift. &. 


Eiſter Ec hart ſpricht: Wir follen Gott er⸗ 

2 tennen vnd ergreiffen mit feinem eygen We 
ſen / das Er weſentlich iſt / da erkennet vnd ergreiffet 
die Seel / als fie ergriffen iſt / aber diß kan eygentlich 


= Ch halt Ihn / vnd wil Ihn nit laſſen / ꝛc. 

Das iſt das ediey toͤſtuiche Perlin / davon der 
Herr im * Matthes redet / ſo es funden wird / ver⸗ 
taufft man alles vnd kaufft diß Perlin. ꝛc. Die liebe 
Braut liebet jhren Bräutigam fo hertzlich / das ſie alle 
andre Lebe / die Ihme zu wider vnd mißfaͤllig / meidet / 
haſſet / fliehet / vnd von Hertzen abſaget: Sie liebet 
Ihn von reinem Hertzen allein / vber alle Creaturen / 
Sie haͤlt ſich gantz ſeines Willens / gehet mit Ihm 
nider / nemlich mit verachtung vnd verſchmaͤhung der 
Welt / in demut vnd nidrigkeit jhres Hertzens: Sie 
vmbfahet Ihn mit den Armen der Liebe / rubet 
ſanfft guff ſeiner Bruſt / wie der heilige Johannes auff 


niemandt verſtehen hie in der zelt / dann et wird in ſich 
ſelbs gezogen in ein bloß Ertandtnuß Goͤtzlicher Diaz 
tur / da geſchaffen Sinn nie hin tam. | 


der Bruſt deß Herzen im heiligen Abendtmat rubet / 
ligt gantz ſicher / bewahret vor allen Feinden / ergibt 
ſich gantz in feinen Schutz vnd Schirm / heit ſich ger 
horfam in allem gegen Ihm / demütiget fich vor Ihm 
beit Ihne für jhren Herzen / vnd ertent Ihn für jhr 
Haupt / vnd weiß / das Er die Nidrigen auffrichtet / 
dir Demüͤtigen erhoͤhet: Sie ſtehet mit jhrem Braͤn. 
tigam Chriſto auff / vom Schlaff der Suͤnden / 
wandlet in einem Newen Leben / ſchmückt ihr Hert⸗ 
Sinn vnd Gemüt mit viel Tugenden / das ſie jhrem 
Bräutigam ein guter Geruch ſey / vnd das Er lußß 
vnd freud an jhr habe. 8 


Eine 


Eine [ehr onderklärungbberden Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am z. Cap. 
Ich halte Ihn / vnd wil Ihn nit laſſen. 
FO 


Der R.önig fur. 
te mich in feine 
Kammer, das 
it. in feine him- 
liſche Ge mach: 
Er wert mir 
feine gottliche 
Geheimnuß, 
laßt mich feins 
Reichs. him- 
lifeha Schütz, 
gnadiglich er- 
kennen, damit 
ergeTet und 
fheifet er mich. 
Cant. 5. 


Je Seel von Gott in Lieb entbrant / Gebunden hab / auffs allerbeſt / 


ant. 3. 
ra Sprach / bald ſie jhrn Geliebten fand / ¶ Iſt eben das zu Feiner zeit / 
Ich behalt Ihn: Da wird gefragt / Schlaffent / wachent / in lieb vnd Leidt / 
Wamit ſie doch jetzt hab erjagt / Sein dieb / vnd meine Liebe ſtaͤrck / 
coloſſeg. Die Ihren Gemahl? auch durch was * Band / Nichts nehmen ab / als deſſen Werck / 
Liebe iſt das Sie Ihn behaͤlt / noch mit beſtand? Sonder von tag zu tag ſich mehrt / 
Band der voll. Drauff gibts Antwort: Mein Band iſt ebn / Vnd biß in die Ewigkeit waͤrt: 
Kommenheit. Das ich mich Ihm gantz hab ergeben / ) Dann / das ich liebe iſt grundloß / 
Mit einem abgründlichn erlaſſn / An welcher Lieb er mich beſchloß. 
*. cor. C. Vnd Ihn gantz kraͤfftiglich hät faſſn Nun haſt gehoͤrt wie das Band iſt / 
t lerem. 31. Durch ein * Anhang / ledig darbey / Damit mein Gemahl Jeſus Chriſt / 
ch habe dich Non allen Ereaturen frey Mich bunden hat zum Eygenthumb / 
deer Lie Ja mein f Strie damit ich Ihn veſt / Vnd ich Ihn bunden hab widerumb. 
gslieber. 
Volget. 


B Iß ich Ihn bringe in meiner Mutter einem newen Hauſe erbawet. Dann ein jedes glau⸗ 
8 Hauß / in meiner Mutter Kammer. biges Hertz / welches durch die Gnade Gottes zu bereis 
Galat. 4. vnſer Mutter Kammer / wie S. Paulus tet iſt ein Wohnung vnd Behauſung Gottes / darinn 
ſchreibt / iſt das Hiſſliſche Jeruſalem / das iſt / aller Chriſtus der Herd durch den H. Geiſt wohnet / wie 
warglaͤubigen Mutter / vnd es iſt nichts anders dann Er feinen Jüngern / vnd vnter jhrem Namen allen 
die Gnade Gottes / wann Gott der Vatter mit feiner warglaͤubigen verheiſſen hat / das Er woͤlle bey jhn 
vorgehenden Gnaden / die Gläubigen erleuchtet / ſo bleiben / alle Tag / biß zum Ende der Welt. Matth⸗ 
verlaſſen fie das alte Adamiſche Hauß / mit dem Hauß⸗ 28, ꝛc. 

geraͤhte / vnden durch Chriſtum / im H. Geiſt / zu 


F ii) Cant: 
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Er trench mich 
mit lieblichem 
serwem Mein, 
den man nit in 
alte Schleuche 
ſehut tet. Matt. 
9. Das iſt, mit 
der nemen Leh- 
re d Lebens, 
vnd eſfenbaret 
ſich mir, dann 
in lh jeind 
alle Schätz_der 
Weifbeit und 
Erkantnuß ver- 
borgen. Coloj:2, 


r,Toh.4. Gott 
iſt die Liebe. 
Philip. 3. Chri- 
flus hat mich 
ergriffen. 

1. Joh. . Wer 
in der Liebe 
bleibt, der blei- 
bet in Gott, vnd 
Gott in Ihm. 
10%. ıs. Bleibet 
in mir vnd Ich 
in euch. 


Cantic. Cap. 3. 


Volget. . 
Ich wil Ihn nit laſſen / biß ich Ihn bringe in meiner Mutter 
Hauß / in meiner Mutter Kammer. 


On der Widergeburt new / rein / 
Aller Kinder Gotes in gemein / 


Ein Chrifidicher 
Lehrer, 


1. Petr. 1. Auch jhrer Mutter geiſtlich fren/ 
Schreibt Paulus / das es eben ſey / 
Galat. +. Jeru ſalem daß New genandt / 
bn. Im Pimmel droben uns bekandt. 
W Nun ſolche Statt nichts anders iſt / 

Dann Gottes Gnad / durch Jeſum Chriſt / 
Wann Er vns / (die mit Sünd beladn /) 
Durch ſeiner vorgehenden Gnadn / 

t Epheſ. . Die finſter Hertzen f erleucht tlar / 

10%. 1. 6. 94. So verlaſſen wir gantz vnd gar / 


Das alte Adamiſche Hauß / 

Mit dem Haußrath / * vnd ziehen auß / 
Vnd werden zu einem Hauß f new / 
Durch Jeſum Chriſt / auch rein Gebaͤw / 
Drumb ermahnt noch der heilge Geiſt / 


* Geneſ. 72. 


+ Nem. 
2. Corinth. 5. 
‚Apocal. 21. 


Galat. 6. 
770755 ei Durch den Propheten allermeiſt / 
Pfalm. 45. Ein jeden Chriſt / vnd ſpricht: Hör mich / 


Tochter / ſchaw drauff / neige ernſtlich / 
Die Ihren: Deins Vatters Hauß vergiß / 


Er zſt dern Her- 
re, vnd ſolt Ihn 


anbetten. So wird der Koͤnig / für gewiß / 
D Er Mutter Kammer bedeut die heylige Chrifts 
liche Kirche / oder Gemein Gottes / vnd derſel⸗ 
ben Glieder / in welchen Chriſtus / durch den Glau⸗ 
1. Cor. 3. 6. ben wohnet / wie Panlus ſpricht: Ihr ſeyt der Tem⸗ 
1 pel deß lebendigen Gottes / dann ein jedes glaubiges 


Tann Hertz / welches durch die gnade Gottes zu bereitet / iſt 
Ey dieſem him̃liſchen Gaſt / in der Herberg 
oder Kammer def glaubigen Hertzens / erhebt 
ſich ein ſtaͤhter Streit vnd Kampff / das Fleiſch fichtet 
vnd ſtreitet wider den Geiſt / ſo feyret der boͤſe außge⸗ 
triebene Geiſt auch nit / verlaͤßt fein alte Behauſung 


Ein Chriſt muß 8 
ſtreiten, fo lang 
er in dıfer Leit 
iſt. lob. 7 


Ein luſt an deiner Schöne haben / 
Damit Er dich woͤlt ſelbſt f begabn. | 
Wollen wir nun / gemeldten Heren 
Allmaͤchtigen * Konig der Ehrn / 
Jeſum Chriſtum / hoch / lobeſam / 
Vnd wahrn him̃liſchen Braͤntigam / 
In daß Hauß vnſers Hertzen grund / 
Einladen Recht / ſo muß zur ſtund / 
Der f Saurteig alt / außgefegt ſein / 
Welcher nun ſtinckt vnd iſt vnrein / 
Vnd es innerlich nach gebuͤern / 

Mit wolriechenden Meyen ziern / 

Biß an dep Altars Hörner obn / 

Wie David lehrt / Ihme zu lobn / 
Welchs alls / durch Gottes Gnad bereit / 
Vnd Chriſti mildt Barmhertzigteit / 
Warlich geſchicht / dadurch nun wir / 
Gewaͤſchen werden fir vnd fur / 

Im heylgen Beift: Solchs woͤl Er ebn / 
Die bitten drumb / vns allen gebn / 


— In der zeit noch / zum Ewign Lebn. 


eine wohrung vnd behauſung Gottes / darin Chriſtus 
der Herr / durch den H. Geiſt wohnet. Vnd wiewol 
dieſe Verheiſſung fuͤrnemlich auff den dienſt der Apo⸗ 
ſteln / vnd auff ihre Außrichtung ſiehet. ꝛc. So bleibt 
doch der Herr / bey allen denen / fo in warheit feine Jän 
ger ſeind / biß in die Ewigteit. 


nit gern. ꝛc. Da muß ein Chriſt / der ſolchen Gaſt her⸗ 
berget / täglich im ſtreit ſtehen / wil er anders diſen 
herrlichen Einwohner behalten / vnd mit Ihm in 
freude leben. 


8. Auguſtinus. 


Ieruſalem eſt generalis Eccleſia, cuius pars militat 
in tel ris, pars triumphat in cœlis. 


* 


Kine 


+ 1. Corinth. s 
Iacob. 7. 


* Palm. 24. 
Matth. 28, 
Apocal. 17. 199 


. Cer. s. 
Galat. 3. 


Fſalm. 1b, 


4. Ich. 3. 
Apocal. 1. 


Pro verb. 9. 
Mein luft if 
bey den Men- 
Sehen Kindern 
u wohnens 


Eine PEehr bnd erklaͤrung bber den Spruch 
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im Hohen Lied Salomonis am 3. Cap. 


Ich beſchwoͤre euch jhr Töchter Jeruſalem bey den Rehen 
vnd Hindin / auff dem Feld / daß jhr meine Freundin 
nit auffwecket / biß das es jhr ſelbſt gefaͤllt. 


cant. 3. Alomo ſpricht in dem Geſang / 
Von feiner Braut / auß Lebe zwang / 
Geiſtlich vnd rein: Ich beſchwer euch / 
In Jeruſalem all zugleich / 

Ihr Tochter from̃ / * beyn Rehen zart / 

Vnd Hindin / (ſaͤnfftmütiger art) 

Das jhr nit meine Freundin baldt / 

Auff weckt / biß es ihr ſelbſt gefalt. 

Nun höre doch / ob du woͤlſt fragn⸗ 

Was dieſe Wort uns all fürtragn / 

Dann hie beſchwert immer fort noch / 

Der him̃liſche Braͤutigam hoch / 

Die Lehrer from̃ / der Kirchen recht / 

Das ſie die junge Kinder ſchlecht / 

In Chriſto / welche noch ſind ſchwach / 

Vnd der Milch ſpeiß doͤrffen allgmach / 

Im Glauben ſollen vnderꝛichtn / 

Vnd ſie im Gewiſſen mit nichtn / 

Erſt vbertreiben all zuſehr / 


* Oder: Bey 
den Rehen und 
Hirfchen. 


Fin Kind iſt nit 
bald ein Iung- 
ling, noch ein 
lungling ein 
Vatter oder 
volkommen in 


Chriſte. Mit euſſerlichen dingen ſchwer / 

Sondern ſie in Chriſto / nach maſſn / 
Biß dle erwachſen / ruhen laſſn / 
Damit fie deſto baß auff Erdn / 
Zu Männer ſtare / vollkommen werdn 

r. Ioban. . Sanet Johannes ſchreibt auch hievon / 

15 chriſtlicher Je Reher vnd Hirſch / bedeuten die wah / 

ehrer, 


ren Chriſten / vnd Gottes Kinder / welche einen 
abſprung auß der Welt / ins Reich Gottes thun / vnd 
die da duͤrſtet nach den lebendigen Waſſerbrunnen. 
Pſalm. 42. Sie bedeuten die Chriſten / die in der 
Chriſtlichen Freyheit wandeln / da gebeut der Herꝛ / 
das man feine Freundin auch ſoll darbey bleibẽ laſſen / 
nemlich in der Freyheit deß Glaubens / welcher ein 
frey geſchenck Gottes iſt / durch Jeſum Chriſtum / 
vnd wird nit an sufferliche ding / ob ſie wol gut vnd 


Vnd ſpricht: Ich ſchreib euch Kindlin ſchon / 
Das euch die Sund werden vergebn / 
Durch ſeinen Nam̃n / welcher iſt ebn / 
Deß Herzen Jeſu Ehrifti Nammn / 
Dran das Heyl vnſer allerſa m̃n / 
Vnd Seligkeit eygentlich ſteht / 
Vnd ſunſt all ding hin derſich geht. 

Drauff Paulus auch ſpricht: Ich kondt nicht / 
Reden mit euch / als da geſchicht / 
Mit Leute ſo nun geiſtlich ſind / 
Sondern als mit fleiſchlche Kind / 
Nock in Chriſts / zart / jung / vnd klein: 
Milch gab ich euch zu trincken ein / 
Nie ſtarcke Speiß dann Chriſtus wil 
Haben ein Volck / frey / willig / fill. 

Gleichwol der ſtarcke Cow erkohrn / 
Vom Geſchlecht Juda / hochgeborn / 
Der Vberwindet ſtarcke Heri / 
Vnd Himmel Koͤnig / maͤchtig ſehr / 
Kan durch die Allmaͤchtige Krafft 
Seins lebendigs Worts eygenſchafft / 
In einem Augenblick allein / 
Die junge zarte Söwfin ſein / 
Erwecken all: O bitt auch 0 
Wacheſtu recht auff / ſo danck Ihm. 


Actor. 4. 
Philip. 2, 


1. Cor. 3. 
Hebr, 5; 


Genef, 49; 
AÄpocal. 5; 


Ephef.s. 
Wach auff. etei 


drumb. 


nutzlich mögen gebraucht werden / gebunden / ſonder Taulerm. 
die da warhafftig in Jeſum Chriſtum glauben / 
mit * Thomam Ihn für jhren Herzen vnd Gott 
erkennen / ſich befleiffen in einem Gottſeligen Leben zu 
wandten) Gott f von Hertzẽ Seel vnd allen Kraͤff⸗ 
ten lieben / vnd jhren Nechſten als ſich ſelbſt. Denen 
iſt der Her: Chriſtus gegenwaͤrtig / dan Er ſpricht: 
wer Mich liebet / den wil Ich wider lieben / vnd Mich 
ihm offenbaren. g 


* Joh. 20. 


1 Rom.ız. 
Galat. 6. 
1. Tim, 15 


* . 


* 7 
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un: werte 


KR 
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r 
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Eine Behr vnd erklaͤrung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 3. Cap. 


Ecclef.3 5. 


Das Geber deff, 
der ſich demu- 
tiger, dringet 
durch die Hol- 
ckẽ. biſf es hin dis 
kompr; es ird 
auch nit getrö- 
ſtet, vnd weicht 
nit, bif der 
hochfte Gott ein 
einfehen auf 
thn habe. Cc. 


Thren. 3. 

Ein Chriſtlicher M hohen Lied geſchrieben ſteht / 
Lehrer. Wer iſt die ? Nemlich / die auffgeht / 
Cant. 3. Auß der Wuͤſten / wie ein Rauchwerck / 


Vnd ein gerüch def Myrꝛhens ſtaͤrck / 
Geiſtliche art Weyhrauch / ſunſt auch Pulver dabey / 
ne). Eins Apoteckers mancherley. 
Nun merck / was auß der Wuͤſten groß 
Auffgehn / deut nach der Warheit bloß / 

+ Efa.s:. Esiftein F abſonderung noch / 
7. Cor. 5. Der Kirchen Chriſti / ferꝛ vnd hoch 
9 Von dieſer Weit / * Befleckung mehr / 
= er 7 Def Fleiſches alt / boßhafftig ſehr / 

Als Johannes / der heylig Mann / 
+ 7. Ieh. 2.5.6. Sagt / die gantz f Welt ſey vbel dran / 
Wervberwin- Ja boͤß vnd arg: Drumb warnt er ebn: 
der die Vet? All Kinder Gotts / bey ihrem Lebn / 
Dann der da Das ſie ſich ja nit ſollen ſtelln 
glanber das Ie. Dieſer Welt gleich / woferꝛ fie wöllen / 
en Sohn Erhalten fein: Drumbgehns auch bald / 
Genef.19. Nemlich / Chriſti Geſponß mit gwalt / 
+ Apocal.ıs. Auß der Welt frey / vnd ſteigen fern / 


Ephef. 2. Mit Hertz vnd Gmuͤt / in Himmel gern / 

a Da jhr Wandel vnd * Burgerſchafft / 
oloff 3. + i 1 

5 FN Iſt f Jeruſalem / die warhafft 


Sie gehn auß dem Fleiſch dort im Geiſt / 
Auf der Finſternüß allermeiſt / 
. Joh. 1. l. 9 4. Zum Gnaden * Liecht / welches da iſt / 
Vnſer lieber Her: Jeſus Chriſt. 
Gottes Sohn / gelobt ewiglich: 
Bes; Der Rauch gerad / deut auch für ſich / 
+ Apecal. 2. Der Braut Gebett / ſampt ihrer f Schall 


Wer iſt die / die herauff ſteigt auß der Wuͤſten / wie ein gerader 
Rauch / wie ein geruͤch von Myrꝛhen / Weyhrauch⸗ 
vnd allerley Pulver eineß Apoteckers. 


Da Chriſti Geiſt noch vberal / 

In der Goteltebenden Seel ſchwebt / 
Bettet ferbft: auch das Gmuͤt erhebt / 
Mit groß * vnaußſprechlicher Liebe / 
Vnd Seufftzen ſtarck fein eigen triebe. 
Auch Danckſagung / Gotte zu Ehrn / 
Vnd Jeſu Chriſto / vnſerm Herin. 

Das Gerüch nun / von Myrꝛhen herb / 
Deut ben der Braut Chriſti ein Erb / 
Deß aller thewrſten geruchs art / 

Def herben / bittern Leidens hart / 
Vnſers Herꝛn Jeſu / Menſch vnd Go / 
Durch welches wir / vom ewign Todt / 
Erloͤſet worden ſeind / warhafft / 

Der Myrꝛha iſt ein bitter Safft / 
Welcher auß eim koͤſtlichen Baum / 
Fleußt her / ein bitrern find man kaum / 
Deuts Leiden an deß Creutzes ſtam̃ / 
Damit der freundlichſt Braͤutigam / 


Sein Braut erloͤßt: Nachm Sieg empfangen / 


Iſt in ſein Gloria eingangen. 

Dieſen herꝛlichen Sieg / nit ſchlecht / 
Schenckt Er allen Glaubigen recht / 
Zur Erbſchafft ſeins Reichs hochgepreißt / 
Welchs das wolriechend Myrꝛ ha heißt / 
Dadurch manche ſtinckende Sund / 
Vertrieben wird eins mals geſchwind / 
Das iſt aller Suͤnden vergebn / 
Drauff gewiß folgt das ewig Lebn. 
Solchs woͤl der Braͤutigam vns gebn. 


Ein chriſtlicher X 
Lehrer, 


Ssbatd ein Chriſt mit dem fewer Goͤttliche Liebe innigs Gebet / das auß einem geraden vnd auffrichtt⸗ 
angezůnd wird / fo gehet gar ein liebriecher wol- gem Hertzen / für den Thron der Majeſtaͤt Gottes 


reichender Rauch von Ihm / Neulich ein andechtigs dringt / wie in Apocguupfi 582 24. Elteſten ge⸗ 


ſchrieben 


24 


Actor. ros 
Dein Gebete, 
vnd dein Al- 
muſen find hin- 
auff kommen 
ins gedechtnuß 
Vor Gott. Cc. 
Tob. 12. Gut 
iſt das Geber 
mit faſten, cc 
Dann Allmu- 
fen loſet vom 
Tod, reiniges 
die Sund, unk 
macht das ervi» 
ge Leben fin» 
den. 


2. Cor. e. Wr 
feind Gott eig 
guter geruch 
Chriſti. 

* Rom. f. 


7. Petr. 2. 
Er hat uns ein 
vorbild gelaf> 
fen, das wir ſei. 
nen Fußßſtapffen 
nach ſollen 
Folgen. 


Das Creut & iſtt 
rote Pferd, dar- 
auff man in den 
Himmel reiten 
muff. 

Luc. 24. 


Coloſſ.2. Er hat 
uns gefehenck£ 
alle Sünd. 


2. Cor. e. 
Nr find Chri- 
‚Ro ein ſulſer 


geruch. 


* Febr. 9. 
+ 1. Petr. 7. 


Matth. 29. 

7. Petr. 1. 

Gott hat Ihm 
die Hemligkeis 
gegeben. 


7. Corinth. 6. 
14. ficht bar 
af, das iſt Teit- 
lich, as aber 
vnſichtbar iſt. 
das iſt eig. 


2. Corinth. 6. 


S. Auguſtinus. 


Genef. 22. 
Abraham laßt 


feinen Knecht 
vnd den Eſel 
vndẽ am Berg, 


im aulfſteigen. 


* Matt.ı5: 


ſchrieben ſteht / da eln jeder ein guldne Schal voll ge⸗ 
rüchs hette / welche die Gebett der Heiligen waren / mit 
welchen ſie das Lamb / auff dem Stul Gottes lobten 
vnd ſprachen: Du biſt erwürget / vnd haſt vns Gott 
erkaufft mit deinem Blut. ꝛc. Apocal. 4. 5 

Der geruch deß Weyrauchs / bedeut bey der Braut 
Chriſti / die Theylhafftigtett der Ertöfung vnd * 
Auffopfferung Chriſti def Sohns Gottes / der ſich 
als das f vnbefleckte / vnſchuldige Laͤmblin Gotess / 
fur die Sünd vnd Schuld feiner Braut vnd feines 


Volcks auffgeopffert hat Gott feinem Vatter / zu ds 
nem füffen geruch / vnd nach dem Er das Opffer voll 
bracht hat / vnd zur * Rechten der Majeſtaͤt Gods 
im him̃liſchen Weſen / auff dem Stul der Glori vnd 
Heriligkeit Gottes geſeſſen / mit dem H. Geiſt durchs 
goſſen / vnd zu einem Ewigen König / mit der gantzen 
volle deß Goͤttlichen Weſens geſalbet / theylet er die 
him̃liſche Schaͤtze vnd Reichthumb Gottes auß im 
heiligen Geiſte / allen denen die an Ihn glauben, 


Mich. 4. Zach. 6. Er wird die Herrligkeit tragen / vnd wird auff feinem Thron ſitzen vnd herr 


ſchen. ze. 


Matth. 28. Def Menſchen Sohn wird ſitzen auff dem Stul feiner Herrligkeit. ꝛc. 


Daniel. 7. Da der Vatter dem / der eines Menſchen Sohn gleich war / ewige Gewalt / Ehre vnd 
Reich gab. ꝛc. Erſchrack vnd entſatzte ſich Daniel darab. ꝛe. 


Cantic. Cap. 3. 
Wer iſt die / die auffſteigt auß der Wuͤſte / (Welt.) ꝛc 


Oer Seele mein / laß alle ding / 
Erſchaffen hie / ſchlecht vnd gering / 
Vnd ſteig mit den Augen im Geiſt / 
Deß Glaubens Feſt / am allermeiſt / 
Zu dem / der nit Erſchaffen iſt / 
Auch zu dem Gemahl Jeſu Chriſt / 
Da ſol hinweg (abgeſchafft) werdn / 
Was zeitlich vnd ſichtbar auff Erdn. 
Ja vnſichtbar toͤndt erdacht ſein / 
So auſſer Got / ich bildet ein / 
Allein der Geiſt / einfeltig bloß / 
Sol bleiben dort / frey vnd ſorgloß. 
O Seelig iſt die Seele rein 
Welch alle ding / hie vnden klein / 
Verlaſſen hat / vnd nur begert / 


Zum Oberſt gar / dahin ſie faͤhrt. 
Vnd von dem Felſen hoch befreyt / 
Die Sonne der Gerechtigkeit / 
Anſchawet recht / mit Augen klar / 
Gleich wie der Adler jmmerdar: 
Dann es iſt je nichts anzuſehn / 
So gar lieblich / herꝛlich vnd fehön/ 
Als Gott / vnd Jeſus Chriſtus wird) 
Mit hertzlicher Gelſtes begirb / 
Auff ein wunderbarliche weiß / 
Geſehn im him̃liſchn Paradeiß / 

ns ewig vnſichtbare echt / 
Auch mit ewigem geiſts Geſicht. 
Dann vnſer Tag iſt nur gewiß / 
Bey jhens biecht / wie ein Finſternüß. 


8. Auguſtinus. 


Du ſellges Leben / O wie ein ſeliges Reich / dn 

tein tod iſt / das kein end hat / nach dem kein an⸗ 
dere zeit kommen wird in ewigkeit / da der ſtaͤte Tag 
ohn alle Nacht / mit keiner Zeit außgerechnet werden 
mag / da jetzt der Ritter / ſo geſteget hat / mit der leben 
digen Engelſchar / ohn vnderlaß ſinget Gott feinem 
Herꝛen / das Geſang von den Geſaͤngen Sion: 
Wolte Got / das ich mit verzeihung meiner Suͤnden / 
bald hinlegen ſolte / die ſchwere bürde meines fleiſches / 
vnd eingehen in deine * Freude / das ich daſelbſt ewige 


Ruhe hette. O das ich in deine fhöne Statt gehen / 
vnd daſelbſt die f Kron def Lebens empfahen ſolte / 
von der Hand deß Herzen. O das ich auch in dieſer 
ſeligen Schar were / vnd mit den heiligen Geiſtern / 
in der Glori jhres Schöpffers ſtehen moͤchte / vnd das 
Angeſicht Chriſti gegenwaͤrtiglich beſchawen. O 
das ich das hoch vnaußſprechlich vnd vnbegreifflich 
*Liecht anſchawen ſolte / vnd alſo mich / ohn alle 
forcht deß Todts / in der herꝛlichen Gaben der ewigen 
Vnzerſtoͤhrlichteit / ohn ende frewen möchte 


Volget. 


Md allerley Pulver eines Apoteckers. 
Allerley Pulver bedeuten die geſund machung 
vnd geiſtliche Artzeney / damit dem armen krancken 
vnd ſchwachen Gewiſſen / geholffen wird. Durch den 
himliſchen Apotecker Jeſum Chriſtum / von dies 
ſem heylmachenden Pulver iſt gar viel im Geſaͤtz 


Moyſe figuriert worden. Das Laͤmbluin ward 
zu Pulver gebrant / welches alles Chriſtus / das vn⸗ 
ſchuldig Laͤmblein Gottes / in ſeiner auffopfferung / 
für die Suͤnde def Volcks / am Holtz def Creutzes / im 
fee Goͤttlicher Lebe / hat erfüllen, 


Eine 


Pſalm. 170. 

* Daniel. . 
Matth. 26. 
Actor. 2. 5. 7. 
Ephef. 1. 
Hip. 2. 
Coloff: 12 

Hebr. 1. 

2. Petr. 7. 
‚Apocal; 17. 19. 


Malacb. 3. 


Johan. 17. Da 
iſt das ewige 
Leben. 


7. Corinth 12. 
Eiſfeft nach den 
beſten Gaben, 
und ich feige 
euch noch ein 
höhern Ng 


an. 


4. Eſdr. r. 
Sapient. 5» 
+ 2. Tim. 20 
1. Petr. 5 
Iacob. 1. 


t Loh. 111. 
7, Tim, 6. 


im Hohen Lied Salomonis am 3. Cap. 


Siehe / vmb das Beth Salomo her / ſtehen ſechtzig N 
auß den allerſtaͤrckeſten in Iſrael. ꝛc. 


Ein Chriflicher Vn höre doch / was die Ruh ſey / Jeſu Chriſti / biß in todt gern / 

N Auch das Beth Salomonis frey / Vnd vmb die Evangeliſch Lehr / 

Cent. 3. Deß Koͤnigs reich / als ein Figur / Noch kaͤmpffen heut / je mehr vnd mehr / 

Vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti nur: Mit dem Schwerd Gottes Worte rein /, 

Docs deut vns die ewig Ruhſtat / Wider all Feindſchafft in gemein / 
Vnd Herꝛligkeit / welch Chriſtus hat / Die ſich gegen der Warheit legn / 

Alatth. . Nach ſeim Creutzampt /in Gottes Reich / Mit Lugen vnd falſch Lehr allwegn. 

. (Wahr Menſch vnd Goc / ſeim Vater gloich /) Sie ſtehn vmb das koͤniglich Beth / 

Sud km. Genommen ein allda jhn ebn / In all Anfechtung / ſteiff vnd ſtaͤht. 

+ Marc. 16. Got Vatter hat wöllen erhebn / Daher bald auch ſie * vberwinden / 

Actor. 2. 7 Zur f Grechten ſein / mit Ehen kroͤnt ſchon / Deß Lebens Cron alle dort finden. 

* Pfalm.2. Als der * geborne Gottes Sohn: Sechtzig iſt ein volltomne zaht / 

Hebr. 2. Wie Joſua / der Gottes knecht / Bedeut ein hauff f groß vberall / 

Tofu. 3. Sein figur war / da ers geſchlecht / Der Diener Chriſti nach dem * Geiſt: 
Iſrahels / nach mancherley Streit / Er f ſendet fie auß allermeiſt / 

Von Chrifi Zu Rhu gebracht / mit groſſer frend / In fein Ernd / welche viel Garbn / 

eigen Reich. Ins globte Land (Gotts Reich) eingeführt / In die Scheur ſamlen / ohne darbn: 

2 Darin Chriſtus heut mit regiert / Dann es werden all Chriſten ſterck / 

Eph 1 8 Dann gleich fie dort geſtritten habn / Ritter genandt / auch Ihre Werck / 

Cela 7. So thet ers auch mit ruh begabn. Warumb ? drumb fie mit Gottes krafft / 

Heli. 7. Die Starcken / in Iſrahel gnand / Vnd lebendigs Wort eygenſchafft / 

2. Petr. 1. Bedeuten auch der Lehrer Standt / Auch Glauben ſtaͤrck / ſeind begabt hoch / 
Apoſteln vnd Propheten frumb / Dann das Evangelium noch / 

Rom. 7. So noch mit ſtreitten / vmb vnd vmb / Iſt ein Goͤttliche f trafft auff Erdn / 

Hei. 17. Für die Gloria jhres Herꝛn / Dadurch wir Chriſten ſelig werden. 


Ein chriſtlicher Je arge böfe Welt hat ein vertzundern ab dem Haußgenoſſen / ſich wider jhn ſetzen / verfolgen / ſchmaͤ⸗ 
Kehren: Chriſtlichen ftreitt vnd Ninern / dann ſo ſich je ⸗ hen vnd ſchaͤnden / vnd das geſchicht jhm alles dar⸗ 
Johan. 3. 16. mandts von jhrem vnordenlichen Weſen abzeucht / umb / das er das Reich deß Sathans vnd der Welt 
2. Joh. S. davon fliehet / fich einhaltet / das tan ſie nicht leiden / beginnet zu verlaſſen. ꝛc. 
dann ſolche ſtraffen jhre Werck / das fie böß ſeind / in Noch iſt ein Feind / nemlich vnſer boͤſe alte / vers 
dem fo fie ſich davon abziehen / da iſt dann ein ſolch bit derbte / fündige Natur def Fleiſches / das wider den 
ter ſagen vnd lagen: Siehe / der meint er fen beſſer Geiſt ſtreitet. Dawider der Chriſtliche Ritter ſtehts 
dann wit / iſt ein Heuchler / ein Sünderling ꝛc. Sap 2. vnd vnauffhoͤrlich zu kaͤmpffen hat. Aber (Joſua) 
Sein Leben iſt nit wie anderer Leben. ꝛc Darzu tompt der Herr Jeſus Chriſtus im H. Geiſte / * würget 
Mich. 2. der Fürft dieſer Welt / vnd erweckt vnd reitzt vber ein vnd toͤdtet ſolche Affect vnd deß Fleiſches mutwillen 
Aatth. 10% ſolchen viel Neid vnd Haß / Spott vnd Nachred / das täglich. 
Tuc. 15. guch feine Fleiſchfreunde / Weltgeſellen / Weib vnd 
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2. Cor. r. 


Ephefs 6. 


* Sap. . 

2. Tim. 2. 
7. Petr. 5. 
Tæcob. 7. 
Apocal. 2. 

+ 4. Eſdr. 2. 
Apocal. 7. 
X. 2. Cor. 3. 


f Matth. 9. 


Luc. 9. 10. 

2. Cor. g. 

2. Timot hi. 2. C5 
7. Cor. 7. 

1. Tim. r. 
Marc. 16. 


t Rom. t. 


Tofu, 75. 

* Er ötilget fre 
nit all auff ein⸗ 
mal auß, ſon- 
der laſſet noch 
viel Sunden im 
Fleifch zur De= 
mut vberblii- 
ben. 


Matth. 10. 
Marc. 13. 
Luc. 12. 21. 


Volget. 


Sie halten alle Schwerter / daß ſie geſchickt 
ſeien zu ſtreiten. 


zum Streit / mit viel erafft vnd ſtaͤrcke / 

mit weißhet deß Geiſtes / vnd mit dem 

heiligen Geiſte / machet fie würdig vnd tuͤchtig für 

feinen heiligen Namen / für ſeine Ehr vnd Glory zu 

kaͤmpffen / Ja Er kaͤmpfft in Ihnen / vnd vberwindet 

ſeine Feinde in jhnen. Dann wie ſie nicht die ſeind / die 

da reden / alſo ſeind ſie auch nicht die / fo da vberwin⸗ 

den / fonder der Herr iſts / auß welcher Krafft vnd 

Macht / die glaͤubigen einen Sieg nach dem andern 
erhaften / aber alles durch Chriſtum im H. Geiſte. 


& fo bereitet vnd wapnet Thriſtus 
AU der Herz feine Diener / vnd Glaubigen 


Sie ſeind begürtet mit dem Schwerdt deß Alle 
mächtigen vnüberwindlichen Gottes / mit dem All⸗ 
mächtigen Wort Gottes Jeſu Chriſto / in welches 
Krafftſie alle feürige Geſchoß deß boͤſen Feinds / Ihr 
engen Fleiſch vnd die Welt vberwinden / Dann 
wer Chriſtum hat / der hat den Vberwinder deß 
Todts / der Hoͤllen / vnd deß Teuffels. Darumb der 
Prophet David ſpricht: wol dem Menſchen / der dich 
Her: fur ſein ſtaͤrcte helt / vnd von Hertzen dir nach⸗ 
wandelt / er erhebt einen Sieg nach dem andern. 
Pſalm. 84. 


Volget. 


V Mb der Forchte willen in der Nacht. 
Die Nacht iſt dieſe arge böſe Welt / vnſer blinde 
Vernunfft / vnd manchertey Gefuͤhrlichteit def argli 
ſtigen boͤſen Feinds. 

Es werden auch durch die Nacht vnd Forcht der 
grewlichen Finſternuß / die abführung von Chriſto 
dem wahren Tage vnd Liechte / die falſchen lehrer mit 


ihrer verführung bedeutet. 

Darumb fo hangen dieſe Ritter jhre Schwerdter 
nicht an die Wand / laſſens nicht von der Hand / ſon⸗ 
der bewahren ſich als ſorgſame Ritter / behalten das 
Schwerdt def Geiſts an den Hüfften Ihres Hertzens / 
verlaſſen ehe alles / vnd folgen jhrem Vorfechter nach / 
biß ins Ewige Leben. 


Eine 


Eine Behr vnd erklärung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 3. Cap. 


Der Koͤnig Salomo ließ jhm eine Saͤnffte machen von Holtz auß 
Libanon / derſelben Saͤulen waren ſilbern / vnd die Decke gulden / 
der Sitz Purpern / der Boden mitten inne / war mit Liebe 


gepflaſtert / vmb der Toͤchtern willen zu Jeruſalem. 


Er himliſch Koͤnig / vns bekant / 


Ein Chriſtlichar 


Lehrer. Jeſus Chriſtus / der Welt Heyland / 
Marth. T. Iſt kommen zur beſtimbten zeit / 

Luc. J. In die aller tieffſt Nidrigkelt / 

u. Reg. 7. 


Das Ewig Wort deß Vaters ebn / 


as Iſt worden Menſch / zu huͤlff F vns geben 
Tac. l. Hat menſchlich Natur angenommn / 
Auf der Jungfrawen rein / vollkomn / 
cant. 3. Welches vor / durch die Saͤnffte ſchon / 
So Ibm laͤngſt König Salomon / 
Fſal m. 16. Ließ machen dort: bedeutet ward / 


Saler. e. 6. Melche vom Holtz / * töſtlicher art / 
„„ Auß Abanon / muſt gemacht ſein / 

Erod. 27. 260. Gleich wie auch vor Gotls Archa rein / 

Hebr. S. Vnd Gnadenſtul warde gemacht / 

1 Exed z. Von Foͤrnem f Holtz vnd Gold vollbracht / 


Holt Ferr. Weiches alles geſehn hat nur / 


Br 110 Auff Gotts Menſchwerdung rein vnd pur / 

rnakel. 1 . 7 97 

a. 22. Da Ihm die Weißheit Gottes haͤtt / 

Ein Chriftlicher Je Silberne Saͤulen / bedeuten den Dienſt der 


Lehrer. H Apoſtel vnd F Diener Chriſti / welche diefe 
. Corinth. 3. Saͤnffte herumb tragen / vnd verfündigen im Evan⸗ 
8.Corinth 3. gelio von Jeſu Chriſto / das Er ſey der einige R Gna⸗ 


* 55 5 F 
a 5 denſtul / der wahre Tempel Gottes / in welchem die 
Coloff. 2. Er vnſer Mitler / Fürſprech / Weg vnd Thuͤr ſen / 
Toh. 10.14. durch welchen wir zu Gott kommen. 


* Matth. 22. Die guͤlden Decke bedeutet allhie das * Hochzeit⸗ 
Rom. j. liche Kleyd / welches / wie S. Paulus lehret / wir an⸗ 
Galat. 3. ziehen ſollen / vnd iſt der Herr Jeſus Chriſtus / 


8 0 5 das reine Laͤmblin Gottes hergeſandt / das der bloſſe 
ele Mpenfch anziehen / vnd ſich damit bet leiden folle / wie 


bhabenden Seele. 
75 15 7 Paulus ſagt: So viel ewer getaufft ſeind / haben 


Gebawt ein Hütte / Hauß / vnd ſtaͤt / 
Warlich / ohn aller Menſchen Haͤnd / 


Auß dem helligſten eib erkent / 


Fleiſchs vnd Bluts Marie warhafft / 
Durch die vberſchattende Ktafft / 
Def heilgen Geiſts / darzu beſtelt. 

Da durch dieſe Saͤnffte gemeldt / 
Ja durch die Ernidrigung ſehr / 
Deß Gottes Worts / Chriſti nun mehr / 
Im ampt ſeins Creutzs / vnd Opfferung / 
Am Stam̃ def Holtzs / genugthuung / 
Für vnſre Suͤnd / Gottes Zorn iſt / 
Geſaͤnfft / geſtillt / zu Ewig friſt / 
Da der arm verlorn Adams Kind / 
Wider gefunden iſt geſchwind. 
Vnd ins ewige Paradeiß / 
Gebracht worden / zu Gottes preiß / 
Dafür wir Ihm dancken / mit vleiß. 


Chriſtum angezogen / das iſt nun das weiſſe Kleyd / 
damit Chriſtus fein Braut zleret / Es iſt das Kleid der 
Gerechtigteit / der Vnſchuld / damit vnſer Scham / 
Sind vnd Schuld bedeckt wird. Davon im 45. 
Pſalm. gantz herrlich geſchrieben ſteht / da die Braut 
7 2. Corint. 4. Hanse f volle der Gottheit leibhaftig wohnet Das Ehriſti jbrem Braͤutigam zur Rechten ſtehet / in lau⸗ 
terem toͤſtlichem Gold. ꝛc. Das iſt nun die guide 
Decken / damit zum erſten vnd zum * hoͤchſten / vnd 
fürnemften / die heilige Menſchheit Chriſti iſt bedeckt / 
betleidet / vnd mit der volle f der Gottheit durchs 
goſſen vnd * durchſalbet / damit auch fein Geſpons 
die heilige Chriſtliche Kirche wird angezogen / mit 


preiß vnd ehren gekroͤnet werden. ꝛc. 
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Ba. 33. 
Tabernackel, 
* Dan. 2. 
2. Cor. . 
Hebr. 9. 
Luc. 7. 
Zach. 9 


Philip. 2. 
Coloſſi 1.2. 
Hebr. 9. 10. 


2. Cor. 4. 


Luc. 10. 
Verwundete 
Luc. 15. 
Gefunden. 
Genef, 33 


* Colo ſſ. 7. 
Auff das Er is 
allen dingen 
den Furgang 
Hab. 

+ Coloff. 2. 

* Pfalm, 47. 
Hebr. 1, 


Volget weiter. 
= Er Sitz (war) Purpurn. Von dieſem 


berzischen Sitz leſen wir im Propheten Eſaia 

im 6. Cap Da er den Herꝛen ſahe ſitzen auff einen 

hohen vnd erhabnen Stul vnd fein Saum füͤllet den 

Tempel. Welches alles von der Erhöhung von vol 

Matth. 21. komner Glort vnd Herrligkeit / deß Menſchens in 
+ Hebt, 2. 5. 7. Ehriſto iſt zuverſtehen / als Er nach F vollendung vn⸗ 
ſerer Ertöfung / vnd feines Creutzampts zu Rechten 


dieſen Stul verheiſſet auch Chriſtus feine * Diener * Matth. 18. 
zu ſetzen / vnd alle die / ſo vberwunden / das Er ſie wolle Luc. 22. 
ſegen auff den Stul / darauff Er mit feinem Vatter Pre! 3. 
ſizt Apocal. 3. 

Der Boden mitten inne. Bedeut den Einis Diff aller ſebrei⸗ 
gen Mitter Jeſum Chriſtum / der da iſt der grund ber ein Chriſt- 
vnſerer Seligteit / auff welchen Grund vnd Boden licher Lehrers 
alle Glaͤubige Herten ſtehen. Die Stein / die auff 


ur 


Baruch 3. 
Nach dem hat 
Er ſich auff Er- 
den fehen laf- 
ſen, vnd hat bey 
den Menfchen 
gemohnet, 


2. Corinzh. 5. 
Gott war in 
Chrifte. 
coleſſ. 2. 


Gottes ſeines Vatters / auff dem Thron vnd Stul der 
Mapeſtat Gottes iſt geſeſſen / vnd zum Könige def 
Meichs Gottes mit dem H Seiſt iſt geſalbek. Auff 


dieſen Boden gepflaͤſtert ſeind / bedeuten die Kinder 
Gottes / welche die außerwoͤhlten lebendigen Stein 
deß Hauſes Gotzes genandt werden. 


Volget. 


Mb der Toͤchter willen zu Hieruſa⸗ 
S lem. Allhie erzehlet der him̃liſche Braͤuti— 
gam / warumb diß alles ſey geſchehen / nemlich vmb 
deren Töchter willen zu Hieruſalem: Im Pſalmen 
redet der Koͤnig David in der Perſon Chriſti / vnd 
ſpricht: Du biſt ja der HER / Ich muß vmb 
deinet willen leiden / für die Heiligen ſo auff Erden 
ſeind / vnd für die Herꝛlichen oder Trefflichen / an der 
nen hab Ich all mein wolgefallen. Pſalm 16. 

Vnd ſolches alles hat vnſer Herr Chriſtus in 
ſeiner Heiligen Menſchheit erfüllet / da Er als das 
Ewige Wort Gottes / durch welches alles iſt erſchaf⸗ 
fen / den abtrünnigen verführten Menſchen wolt ers 
löͤſen / nam Er Knechts geſtalt an ih / vnd ward er⸗ 
funden als ein Menſch. Gott ward im Fleiſch ſichtig / 
greifflich / vnd wandelte under uns Menſchen. Der 
Himmel aller Himmel ſpatzieret auff Erden in der ges 
ſtalt deß Fleiſches der Sünder (merck fein Fleiſch ge⸗ 
ſtaltet wie ein ſuͤndlich Fleiſch / es war aber kein ſuͤnd⸗ 
tich Fleiſch) ward jhm gleich / auff das Er das arme / 
verlorne Fleiſch durch fein Heyl: Fleiſch widerbraͤch⸗ 
te / ernewerte / vnd durch feine Theilhafftigkeit / das 
Ewige Leben gebe. Als da Er ſpricht / Wer mein 
Fleiſch iſſet / vnd trincket mein Blut / der hat das 
ewige Leben. Joh. 6. Zu welcher Speiſung vnd 
Tranck der Her: Chriſtus gar trewlich einladet / vnd 
ruffet / wen duͤrſtet / der komme vnd trintze / wer můͤhe⸗ 


ſelig iſt / der komme zu Mir / Ich wil jhn ergulcken, 
Dann Chriſtus iſt der lebendige Brunn / die leben⸗ 
dige Quell / davon im Propheten Zacharia geſchrie⸗ 
ben ſtehet / der allen Burgern zu Hieruſalem vnd dem 
gantzen Haufe Juda / vnd allen Gläubigen offen 
ſtehet / da fie ſich mögen erlaben / vnd erquicken / jhre 
Suͤnde vnd Vnreinigkeit abwaͤſchen / Diß alles hat 
Er vns durch feinen Gehorſam / da Er für vns arme 
gefangene Knecht der Sünden / ſich willig hat laſſen 
fangen / binden / Schlaͤg vnd Marter geligen / vnd 
die Schmach / die wir wol verſchuldter ſachen ſolten 
getragen haben / ſeind auff Ihn gefallen. Er hat 
müffen bezahlen / das Er nicht geraubet hat: ſonder 
wir haben Gott fein Ehr abgeraubt / Ihn entvneh⸗ 
ret / haben Ihn verlaſſen / vnd vns in Adam zum Sa⸗ 
than gewendet. Diß alles iſt auff Ihn kommen / Er 
hat vnſere Sünde getragen / vnd iſt ein Fluch für uns 
verfluchte Menſchen worden / auff das Er vns verſoͤh⸗ 
nete / vnd die Maledelung vnd ewigen Fluch / von vns 
wendete / Vnd alſo die aller hoͤchſte Liebe in vns ers 
wieſen / da Er fuͤr vns arme Sünder iſt geſtorben. 
Dann niemand ſtirbt vmb eines boͤſen Menſchen oder 
Sünders willen vmb eines Frommen möcht viellicht 
jemandts ſterben / aber in dem / das Chriſtus für vns 
Sünberift geſtorben / das tft die aller groͤſte Gnad / 
Darumb wir Ihm ewigen Dane vnd Lob ſollen 
ſagen. 


Eine 
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Gehet herauß vnd ſchawet an / jhr Töchter Sion / den König Sa⸗ 
« lomo in der Kronen / damit jhn fein Mutter gekroͤnet hat / 
am tag ſeiner Hochzeit / vnd am tag der freuden 
ſeines Hertzens. 


Ein Chriſtlicher 
Lehrer. 
Cant. 3. 
Die Synagog, 


der das Iuden- 5 5 
4 155 In der Krone vnd Majeſtat / 


er? mit einer Damit feine Muter ihn hat / 
dernem Kren Gekroͤnt am tag feiner Hochzeit / 
‚gekröner. Vnd am tage ber Fröͤlichtelt / 
Allhie aber Seins Hertzens recht: Nun hör mit fleiß / 
1255 = Was diß bedeut / geiſtlicher weiß. 
The BL Die Tochter Sion / welche noch / 
preiß vnd Eh- Der wahr him̃liſche Koͤnig hoch / 
ren gekrönen Heißt herauf gehn / (auß der Welt Reich) 
Pfalm. 8. Seind Gottes Kinder all zugleich / 
Hebr. a. Die ſollen verlaſſen geſchwind / 
Ihr angeborne arge Sůnd / 
Deß Fleiſches alt: Dann wer den Herꝛn / 
* Matth. 19. Chriſtum recht woll anſchawen gern / 
Deß Menfchen In feiner groſſen * Herꝛligkeit / 
Sohn wird firtE Det muß zuvor ſeins Lebens zeit / 
Ba 9 0 He Von allem dem gefreyet werden / 
1 Das jhm iſt hin derlich auff Erden / 
Luc. 22. In ſei- Am liebreichen an ſchawen klar / 
nem Reich. Def Herren Ehrifti/ geiſtlich zwar / 
Matth. j. Auff das er gantz frey mög außgehn / 
Wie an Paulo vnd andern gſchehn / 
Die all jrꝛdiſche / zeitlich gabn / 
Nur fuͤr Kohe ſchlecht geachtet habn / 
Damit ſie / die vnauß ſprechlich / 
Klarheit deß Herꝛn / wie billich / 
Moͤchten recht ſehn / in freud vnd wonn / 
Wie David hievon ſinget ſchon / 
Vnd ſpricht: Hör Tochter (newgeborn) 
Schaw drauff / vnd neige deine Ohrn / 
Vergiß deins Volcks / vnd gehe hinauß / 


Philip.3. 


Pfalm.45, 


Alomo / der Gott weife Man / Nemlich / auß deines Baners Dauf/ 
Spricht / geht herauß vnd ſchawet an / 
Ihr Toͤchter Sion / wol bekandt / 
Den Konig / Salomo genandt / 


So wird auch der König tuſt mehr 
Haben an deiner ſchöne ſehr. 
Aber die Kron / vnd Kroͤnung beid / 
Bedeut fein groſſe Herꝛligkeit / 
Damit Ihn Gott fürs Creutzes ſchmach / 
Seim Vatter / auch der * Menſchheit nach / 
Getroͤnet hat / wie der Prophet 
Daniel Ihn klar anſchawen thet / 
Vnd ſchreibt von feinem Reich dabey / 
Gewalt auch / das der ewig ſey / 
Nemlich deſſen / der da gleich war / 
Eins Menſ en Sohn / doch wunderbar, 
Nun folgt aber noch von der Kron / 
Damit Ihn ſeine Muter ſchon / 
Gekroͤnt hat: daß iſt / widerumb / 
Der vnaußſprechliche Reichthumb / 
Deß heilgen Geiſts / damit auffs new/ 
Chriſtus / der Erſtgeborne frey / 
Auf den Todten / iſt vbergoſſn / 
Auff Ihn geſchůttet vnd gefloffn/ 
In aller volle / welche heißt / 
Der Freuden Oel / vnd heiliger Geiſt. 
Sunſt wird auch genennet zu dem / 
Droben / das New Jeruſalem / 
Vnſer Muter / drumb das auß Ihr / 
All Kinder Gottes für vnd für) 
Durch Chriſtt Gnad jhnen gegebn / 
Im heilgen Geiſt / zum Ewign Lebn / 


Werden gezeuget vnd geborn / 


Durch den Edlen / (darzu erkohrn) 
Abrahr geſegneten Stamn / 
Jeſum Chriſtum / genennt mit Namn / 
Durch welchen Gott der Vatter noch / 
Ihm Kinder zeucht / geiſtlich doch, 
Was 


Daniel, 7. 

Er mar wie ei. 
nes Menſchen 
Sohn, vnd Ihm 
ward geben ge. 
alt, ehre, und 
Reich, c. 
Sein gemalt 
wird emig 
weren. 


Mich. . 

Zach. c. 

Der Mann deß 
Namn iſt auff- 
gang. &c. Der 
b, die Herr- 
ligkeit tragen, 
vnd wird auff 
feinem Thron 
fitzen und 
Herrſchen. 
Pfalm. 45, 
Coloff. 2. 
Hebr. 7. 
Galat, 4. 


Tehan. r. 
Wie viel Ihn 
auffnamen, den 
gab Er Macht 
Gottes Kinder 
an zverden. 


Vom Reich 
Chrigi. 

Coloſi. 7. 
Epheſ. 5. 

2. Petr 1. 
Apocal. y. Das 
Lamb das ge- 
todtet, iſt mur- 
dig u nemmen 
Kyafft vnd 
Gottheit vnd 
eißheit, vnd 
Stercke, vnd 
Ehre, vnd 
Preiß. Cc. 

S. Hieron. Teæt. 


Ein Lehrer 
ſehreibt. 

Der Will vn. 
Sers Koniges Ie. 
fu Chriſti iſt, 
das mir feine 
Herrligkeit f&- 
hen ſollen. 

O ein herrlicher 


Troſt. 


Was auch der Tag bedeut noch dort 
Seiner Hochzeit / da leſe fort / 
Von der Hochzeit deß Lambes rein / 
Vnd ſeiner Braut / die Chriſtlich Gmein / 


a Epheſ. 1. Gott hat Ihn von den Todten anfferweckt / vnd geſetzt zu feiner Rechten / in dem him⸗ 
liſchen / vber alle Fürſtenthumb / Gewalt / Macht / Herꝛſchafft / vnd alles was genandt mag werden / 
nit allein in dieſer Weit / ſonder auch in der zukünfftigen. ꝛc. Philip. 2. Darumb das Er ſich ſelbs 
ernidriget / ꝛc. biß zum Tode deß Creutzes / hat Ihn auch Gott erhoͤhet / vnd hat Ihm einen Namen 
geben / der vber alle Namen iſt / das in dem Namen Jeſu fich biegen follen alle deren Knie / die im 
Himmel / vnd auff Erden / vnd vnder der Erden ſeind / alle Zungen bekennen ſollen / das der Herr 
Jeſus Chriſtus iſt in der Ehre Goties deß Vatters. ꝛc. Hebr. 1. Sintemal Er gemacht hat die reint⸗ 
gung vnſerer Sünden / fit Er nun zu der Rechten der Majeſtaͤt / in der Hohe. ꝛc. Da ſollen Ihn 
alle Engel Gottes anbetten ꝛc. Apocal. 1. Ich ſahe einen / der war gleich dem Sohn deß Menſchen / 
vnd war angethan mit einem langen Leinen Kleid. ꝛc. Vnd begürtet vmb die Bruſte miteinem gul⸗ 
den Gürtel / ſein Haupt aber vnd fein Haar / war weiß wie ein weiſſe Wolle / vnd als der Schnee / 
vnd feine Angen wie Fewrflammen / vnd feine Füſſe gleich wie ein Ertz in einem glüenden Ofen. ꝛc. 


Im Buch der Offenbarung ſchön / Abecal. ars 
Wie Johannes die hat geſehn / 
Vnd bitt Gott / vmb ſoichs zu verſtehn. 

Apocal. 17. 


Dann Er iſt ein 
Herr aller Her- 
ren, vnd ein 
Konig aller No- 
nige, vnd mit 
Ihm die beruf- 
fene vnd außer. 
o en Hei- 


ligen. 5 


vnd fein Angeſicht leuchtet wie die helle Sonne in ſeiner Krafft. ze. 


N fo wird dann die Braut Chriſti würdig / die 
I ſchoͤne pracht vnd Königliche Ehre vnd Gloria 
ihres Bräutigams Jeſu Chriſti an zuſchawen. 
Davon auch der Herr Chriſtus im Johanne ſagt / 
vnd vor feinem Leiden zu Got feinem Vatter bettet / 
vnd ſprach: Vatter Ich will / das wo Ich bin / auch 
die ſeyen / die du mir gegeben haſt / das ſie meine Klar⸗ 
heit ſehen / die du mir gegeben haft. Joh 17, Sie 
ſollen Ihn anſchawen. 

Es nennet auch der gütige vnd freundliche Herz 


Chriſtus die warglaͤubigen / feine Kinder / Brüder / 

vnd Schweſtern / Er heißt ſie Töchter auß Sion / dar⸗ 

umb das ſie an Ihn glauben / vnd auß ſeinem Fleiſch r 
vnd Gebeinen im H. Geiſt erzeugt vnd geboren find. Ephef . 
Epheſ. 5. Wie Er ſich auch nicht ſchaͤmet / ſie Brüder Er hat in allen 
zu nennen / vnd ſpricht: Ich wil vertündigen deinen en den vor- 
Namen meinen Brüdern / Sintemal ſie alle von Ei⸗ SE 

nem tom̃en / beyde der da heiligt / (das iſt Chriſtus * 

der Hertzog vnſerer Seligkeit /) vnd die da geheiliget 

werden / das ſeind wir. Hebr. 2. 


Volget. 


A M Tage der freude ſeines Hertzens. 
Das iſt vnſers Braͤutigams hertzliche Freud / 
vnd die freudenreiche Hochzeit / Wann Er ſeine ge⸗ 
liebte Kirche / vnd einige vermaͤhlete Braut am tag 
der Freuden / wann Er die eroberten Seelen / oder 
glaͤubige Menſchen / die Er dem abgeſagten Feinde 
Gottes dem Teuffel hat abgeſchlagen / durch ſeinen 
Todt vnd Blutvergieſſen erworben / erzettet vnd ers 
löͤſet / die Er außgebußzt / gewaͤſchen / mit reinem Waſ⸗ 
ſer begoſſen / durch ſeinen Geiſt zu Koͤnigen vnd 
Prieſtern geſalbet vnd geweihet hat: Wann Er 
(ſag ich) ſolch Reich Gott ſeinem Vatter wird ohn 
alle Mackeln vnd Runtzeln fürſtellen / vnd vberant⸗ 
worten / wenn Er auffheben wird alle Herꝛſchafft vnd 
alle Oberkeit vnd Gewalt / wann der letſte Feind der 


Todt wird auffgehaben / vnd ſich alle Raͤhte Got⸗ 
tes zum endlichen Beſchluß ſchicken / vnd ordnen wers 
den. ꝛc. Das iſt / ſag ich / der freudenreiche Tag / an 
welchem ſich der Braͤutigam von Hertzen erfrewen 
wird. Zu welcher Freud der heilige Johannes auch 
ermahnet / da er ſpricht: Frewet euch jhr Himmel / vnd 
jhr Heiligen / Apoſtel vnd Propheten / dann Gott hat 
ewer Vriheil an ihr gerichtet. In ſolcher Freud vnd 
Wonne werden die Anfermöhlten/ mit ihrem Herz 
ren vnd Geſponß leben / die in keines (alten) Men⸗ 
ſchen Hertzen geſtiegen / kein Ohr gehört / auch kein 
(leiblich) Aug geſehen / was Gott bereit hat denen / 
die Ihn lieben. Der Barmhertzige Gott gebe / das wir 
auch ſolcher Freude theuhafftig werden / Amen. 


Eine 


Ein Gebet der glaubigen Seel / zu Thriſto 28 


ihrem Herꝛen vnd Bräutigam] zu end def 3. Cap. 
im Hohen Lied Salomonis. 


Vnſer Herrlig- Gott / was groſſer * Herꝛligteit / In dieſer Welt / f vergaͤnglich doch: + 7. Leh. 2. 
beit. Iſt mir nun ewiglich f bereit: Solt ich meins Hertzen Lieb / dein Gab / Er if? mein, und 
erte. Was vberꝛeicher Schaͤtze groß / Von dir / K mein Gemahl ziehen ab ? Ich bin fein, 
Kein Aug hatt Werd + ; Cant. 2.6.7. 
geſshen. Ec. erd ich beſitzen / frey vnd bloß. Zu f wem / oder wohin mag ich / 2. l. Cer. 7. 
* Pfalm. 16. Mein * Erbe recht im Himmel iſt / Sie neigen ſonſt recht wuͤrdiglich? 0 
Coloff. 3. Nemlich / der Herꝛe Jeſus Chriſt / Du liebſter Herꝛ / wo ſolte tünden / Zu mem ſollen 
Cant. 2. 6. 7. Mein f einigs Ein / mein Troſt allein / Auſſer dir / mein Begird ruh findn? mir. ſunſi gehe? 
* in 8 Mein höchfte Lieb / fo mir kůnd fein: Biſt nit vber all ding auff Erdn / * Cant. 1. 
oh, Mein Heyl / mein Gut / mein Freude gar / Begierlich? fo geliebt ſol werdn 2 i 2 2 15 15 Sr 
* 2.Cor.4, Den ich bey mir * trag jmmerdar. Drumb o Herꝛ / * zeuch mich für vnd für) fs laufe Aal 
Galat. 6, Ach lieber Herꝛ / wenns möglich wer / Ne mlich / in Ewigkeit bey dir / ei ee ne 
0 Das ich dich nit liebte recht ſehr / Alsdann (ſunſt nit) genuͤget mir. Geif. 
Was ſol mein Geiſt ſonſt lieben hoch? 
a 1. Cor. 2. Wir reden von der Goͤttlichen Weißheit / die im geheimnuß iſt / vnd verborgen ligt / 
b Wir müffen welche Gott verordnet hat (ehe dann die Welt geſchaffen war) zu vnſer b Herzligkeit.zc. 
aber auch Lu- 1. Johan. 3. Sehet was groſſer Liebe hat vns der Vatter geben / das wir Gottes Kinder heiſſen vnd 
vor allhie mit ſeyen. ꝛc. Wir wiſſen aber / wenn Er erſcheinen wird / das wir Ihm gleich fein werden / dann wir wer⸗ 
Ihm leiden. den Ihn ſehen / wie Er iſt. ꝛc. Es wird viel höher vnd herꝛlicher mit vns dort werden / ſo es doch all— 
Et hie der allerhöchſte Nam iſt / fo ein arme ſündhafftige Creatur / ein Kind vnd ein Sohn Gottes wird 
om. . enennet. 
3, Tim. 2. ji 1. Eor.ıs. Gott wird ſein alles in allen. Das iſt / das wir gantz voll Göͤttliches Lebens / himliſcher 
freude / ſeligkeit vnd Weſens / zur ewigen erſettigung der Gnaden / ſelbſt werden ſollen / durch 
TChriſtum. ꝛc. 
a die himliſche Sonne. Malach. 3. wird alle Sternen. Daniel. 12. erleuchten / llecht vnd 
hell machen / zum Tempel Gottes. 2. Cor. g. Gott wird ſich in ihnen mit feiner Klarheit eingieſſen / 
durch Chriſtum / der in gantzer voller Gleichheit mit feinem Vatter iſt naturlich / vnd alle Chriſten 
durch Ihn. 
Ein anders 
Dein Majeſtaͤt / Namme / dabey / Dann allein dich / foͤrcht / liebt vnd ehrt / 
„l. 76, In dem allein / * iſt fried vnd freud / Auch f verlaͤßt all Creatur baldt / He: 5 
Rom. s S So ich verhoff / in Ewigkeit. Gelüſt vnd gaͤng / © def Fleiſches alt. 425 15 Ir N 
Du bift mein Troſt / Hilff vnd Vertrawen / Biß ſie werd gantz vnd gar * entzänd/ e 
Auch feſter * grund / drauff ich wil bawn: In deiner Lieb / auch drin f verſchwind / + Actor. 3. 
O wol der Seelen / jimmerdar / Einig / mit dir / zur Ewigkeit: ? 


So dich liebt / auch trawt in Gefahr. O Herꝛ / wenn erleb ich die zeit A 


Ein Seel / o Herꝛ / wil preiſen frey / Die nichts mehr b ſucht / wil / noch begett / kant. 3. 3. 
| 

| Huff / 
N 

| 


Loh r. S. 17, 
Apoc al. 7a 


Hilff / das ich nichts red / wůͤrck / noch denck / Alsdann wil ich recht preiſen / loben / 
Daher mein Geiſt / ſich von dir ſenck / 
Biß ich e dich ſchaw Her Jeſu Chriſt / Ja mit das gantz hiintifch Heer / 
In himitſch F Klarheit / welch du biſt. 


Dein Gůͤtigkeit / ewig dort oben / 
Nühmen dein Lieb vnd Gnad / je mehr. 


a Math. 16. 1. Corinth. 3. Kein anderen Grund tan niemand legen / auſſer dem / der gelegt iſt / 
welcher iſt Jeſus Chriſtus. ꝛc. b Match. s. Suchet am erſten das Reich Gottes. ꝛc. 
Matth. 11. Nompt her zu mir. ꝛc. c Coloſſ 3. So toͤdtet ewere Glieder / die auff Erden fein. ꝛc. 
Ziehet auf den alten Menſchen mit feinen Wercken. ꝛc. Rom. 13. Vnd zichet an den Herzen 
Jeſum Chriſt. ꝛe. d Joh. 14. Ich bin im Vatter / vnd jhr in mir / vnd Ich in euch. ꝛc. Joh. ıs. 
Bleibt in mir / vnd Ich in euch ꝛc. 1. Johan. 14. Wer in der Liebe bleibet / der bleibet in Gott / vnd 
Got in jhm ꝛc. e r. Johan. Wir wer den Ihn ſehen wie Er iſt. ꝛc. f Philip. 3. In dem Leib 
feiner Klarheit. ꝛc. Act. 1. In dem glantz der Göttlichen Herꝛligteit. Joh. 1. 17. Vnd bey Ihm 
fein. ꝛc. Apocal. 22. Vnd werden regieren von Ewigkeit zn Ewigkeit. Amen. 


Ein anders. 


On frewt euch / in dem Herꝛen / gu dem / das er befindet / 


* Philip... Zum * andernmal / ich ſag / Ein Hoffnung allbereit / 
1. Theſſi 5. Ewer Freud woll ſich vermehren: Innerlich F angezündet / 
+ Efa,6r. Frewet euch alle tag / Der Ewig Seligteit / 
Luc. 1. Ja frewet euch auff Erden / Welche freud vnd luſt kommen / 
Eſa. 44. Im f Geiſt: frewet er mehr / Vom heilgen x Geiſt herab / 
een 1105 Droben / ebut frötich werden / Drumb ſolten alle Frommen / 
mit mirauch. Vber all Himmel fehr. Bitten vmb ſolche Gab. 
Dieſe Freud iſt ohn ſchmertzen / Dann Gottes Reich iſt eben / 

Def Reichs Gottes im Geiſt / Fried / Grechtigteit verheißt / 
* oh. g. 7. Daſich ein Menſch von Hertzen / Auch freud / vnd wonn daneben / 
Philip. 3. Erf rewet allermeiſt / In den heiligen Geiſt: 
t He- . In Chriſti * Klarheit eben / Solch Freud woͤlſt vns geben / 
— 25 ame Auch Ertandennf: Ich mein / O wahrer Menſch vnd Gott: 
den, ſol in (hri. Das ihm die 1 Sünd vergeben. Du biſt das ) Ewi leben / 
Bi Namen ge- Vnd hat ein Gwiſſen rein. Sunſt ſeind wir 9 Todt. 


prediges per- 
den. 


Philip. 4. Frewet euch in dem HER Re gr allwegen / vnd abermal ſag ich / frewet euch. ꝛc. 
1. Petr. 1. Darumb das jhr an Jeſum Chriſtum glaubt / werdet jhr euch frewen / mit vnauß⸗ 
ſprechlicher vnd herꝛlicher Frewde / vnd das Ende ewers Glaubens darvon bringen / nemlich / der 
Seelen Seligkeit, ze. 1. Theſſ. J. Seid gllezeit froͤlich. ver 


Eine 


2 
7 


Actor. 173 
+ Cant. 8. 
Actor. 2. 


* Rom. 16. 16. 
Actor. 2. 
Jacob, . 


+ Rom. 14. 
Galat. 5. 


Bphef.s. 


Joh. Te 7. 


Eine Behr vnd erklaͤrung ober den Spruch 
im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 
Du biſt allerding ſchoͤn. Epheſ. s. 
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* Cant. 4. Alomo ſpricht zu ſeiner Braut / 

Se 5 Der Kirchen rein / Chriſto vertrat / 
ach. 3. i * on? 

Dis Hauf De- Du bift ohn flecken / vnd gar ſchoͤn: 


vid, vnd die du 2 Drauff antwort ſte in geiſts anſehn / 
Ierufalem mo. Von der vnbegreifflichheit wegen / 

nen, (das ſeind Seiner Schoͤnheit vnd Glantz danebn, 

alle mwargläu- Du biſt noch f ſchoͤner vber dmaß / 

ligen) werden Da ſiehet ſie je mehr je baß / 

einen ofenen In die verborgne Gottes kunſt / 

Brunnen habe, leb vnd 

Er abmäfch- (Ihr offenbart / auß Lieb vnd gunſi) 
ung der Sün- Ihre kleinheit auch widerumb / 

deu. Oc. Gottes großheit vnd eigenthumb / 

+ Cant. 7. 7. 


Drũ ber fie ſich verwundert ſehr / 
Wird gleich demuͤtig mehr vnd mehr. 
Als ferꝛ ſich nun die Seele mag / 

Mit glauben ſencken alle Tag / 

In das vnbegreifflich Gut hoch / 

Als ferꝛ wird fie jmmerdar noch / 
Mit demſelbigen Gut / Eins recht: 
Vnd allen Creaturen ſchlecht / 

Mehr vnbekandt / dem anzuhangen / 
Dann das iſt ihr freud vnd verlangn / 
Ihn ewiglich gantz zu vmbfangen. 


1. Corinth. 6. er dem HERREN anhanget, der iſt ein Geiſt mit Ihm. Chriſtus hat ſeine Kirche 
mit [einem heiligen Blut, und mit dem Haſſer der Guaden gemaſchen. Epheſi g. Tit.3. 
befleckung der alten angebornen Erbſunde, dann fie if? durchs Feur deß heiligen Geiſts, und durchs Waller 
Sie wird auß dem Fleiſch im Geiſt gefuhrt, und in das 


Sie iſt ohne 


Reich Gottes vnd Chriſti verfetzt. Coleſſi t. Wer in Chriſtum glaubt, der iſt ſein Mutter, ſein Bruder, 
fein Freund, vnd ſein Schipeſter. Matthi. 12, Joh. 15. Ioh. Ig. Ihr ſeid rein umb deß Worts willen, & c. 


S. Hierenym. 
Taxr. 
der Gnaden im Hort Gottes midergeboren. 
Ef. 65. Ant. 4. Mein Freundin / du biſt ſchoͤn / 
Apecal. s. & ja ſchoͤn biſtu.) Hierauff ſchreibt ein Chriſt⸗ 


Das iſt der ne- licher Lehrer: Zwey mal widerholet Salomon die 
en fchöne der Freundin Chriſti damit zu bedeuten / das 
Eitel Arpt hie im Glauben / der Anfang ſolcher außbereitung der 
Ierufalem, ſchöne der Tochter angehet / vnd dort in der Auffer⸗ 
S widerholet Salomo / das die Freundin Chris 

fi feine Braut / fhön vnd ohn flecken ſey / vnd das 

auch von wege der gewiſſenſchafft der vergebung jhrer 

Sünden / das niemandts daran zweyfele / ob ſie gleich 

noch im Fleiſch lebet / noch ſterblich / noch vielen maͤng⸗ 

len vnderworffen iſt / darwiber fie ſtreittet / vnd fürs 


ſtehung gantz wird vollendet / Wann ſich Gott in 
ſeinen Glaubigen wird verklaͤren / vnd Chriſtus ſein 
Reich / das iſt alle Glaubige / dem Vatter wird vber⸗ 
geben oder vberantworten / vnd Gott alles ſein wird / 
in allem 1. Cor. 5. 


ſetzlich nicht ſundiget / ſo ſicht ſie Gott nicht an / nach 
dem alten Menſchen / ſonder nach der Newigkeit. ꝛc. 
+ Selig iſt der Menſch / dem feine Sünde verdeckt 
vnd nachgelaſſen ſeind / ſagt David. Selig ſeind die 
da arm ſeind im Geiſt / ic Matth. 5. Seind ſie dann 
ſelig / fo ſeind fie rein vor Got vnd ohn * flecken. 


Cant, 


9 ij 


29 


Chriſtus reinigt 
vnd [chmuckt 
feine Braut mit 
viel köflichen 
Zierden , auff 
das fie gantz, 
herrlich fey. 
Pſalm. 45. 
Apocal. 27. 
Als ein [chöne 
ge dierte Braut 
ihrem Mann, 
Lubereitet. 
Cant. 2. 


t Pfalm. 32. 


* Cant. 4. 
Epheſ. g. 


ur 


Cantic. Cap. 4. 
Deine Augen feind wie Tauben Augen. 


Je Weißheit Gottes vergleicht 
die Glaͤubigen / die Braut Chriſti / 
den Tauben Augen / die reine einfaltige 
Voͤgelein ſeind. Sie haben keine bitter, 
keit / tein Zorn / noch Gallen / zu dem haben ſie gar 
ſcharpffe Augen / vnd gantz lieblich / jhre Neſter haben 
ſie in der Höhe. Die Taube ſicht nur auff jhr Maͤn⸗ 
un / nimpt ſich ſonſt keines andern an: Alſo heit 
ſich auch die Braut Chriſti gegen ihrem Gemahl / 
dem ſie / wie Oſeas ſchreibt / im Glauben vermaͤhlet 
iſt / die Warglaͤubigen / Widergebornen Newe Mens 
ſchen / wandlen in Chriſtlicher Einfalt / im wahren er⸗ 
tantnuß Gottes deß Vatters / vnd ſeines eingebornen 
Sohns Jeſu Chriſti / im heiligen Geiſte / ſie ſehen 
einfältig auff jhren Herzen Chriſtum / der ihr 
Haupt / jhr Hoffnung / jhr Leben / vnd gantzer Selig⸗ 
macher iſt / halten ſich zu Ihm allein / laſſen die Welt 
vnd alles was in der Welt iſt fahren / erſchwingen 
ſich im Glauben ins Himliſche Weſen / in der hoͤhe / 


da jhr Braͤutig am iſt / ſitzend zu der Rechten Hand 
Gottes / fie ſuchen was droben iſt / folgen Chriſto 
nach / in einem reinen heiligen Leben / ſie ſeind ohne 
Gallen / ohn alle Bitterteit / Neid / Haß / Zorn. Sie 
haben ſcharpffe Augen def Hertzens / mit welchen fie 
in den Raht vnd Willen Gottes ſehen / vnd nach der 
Warheit deß Glaubens / vnd ſeines Gehorſams 
wandten / in einfalt ihres Hertzens / wie auch der Herꝛ 
Chriſtus fe lehret / das fie weiß vnd tlug fein ſollen 
wie die Schlangen / vnd einfaltig wie die Taubẽ, Sie 
feind in weltlichen Sachen nit ſpitzfindig / liſtig / nit 
eigenfüchtig/ ſondern handeln einfaͤltig / befleiſſen ſich 


der Warheit / jhr Rede iſt Ja vnd Nein / dabey laſſen 


fie es bleiben / wie der Herꝛ Chriſtus ſpricht: Die 
Kinder dieſer Welt feind Kluger (Weiſer) in jhrem 
Geſchlecht / (nach ihrer art) dann die Kinder def 
Liechts / die Kinder Gotkes vnd die Kinder der Wis 
dergeburt. 


Eine 


Coleſſ. 3. 


Matthi. 1% 


Eine Gehr vnd erklaͤrung ber den Spruch 30 


im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 


der Schwemme kommen / die alle Zwilling tragen / vnd 
iſt keiner vnder jhnen vnfruchtbar. 


Cant. 4. 
Johan. 3. 
Der die Brant 
hat, der iſt der 


Brautigam. Die auß der Schwemme kommen her / 
ebe Fruchtbar zumat / je mehr vnd mehr. 
Der Brautigam 


E Nun wüßten gern viel Chriften ſchlecht / 
. Was diß Gleichnuß bedeutet recht / 

heilige Chriſt. Das hoͤr: Gleich wie deß Menſchen Ohrn / 
liche Kirche. Augen / Mund / jetzt auffs new * geborn / 
* Ioh. 3. Recht geiſtlich feind : Alſo fũrwahr / 


7. Cor. 1. 2. Hat er auch an jhm gantz vnd gar / 
Ephef. g. Ein geiſtlich Hertz / Gemüt vnd Magn / 
* Galat. 5. 


5 Gelſtliche * Frücht je mehr zutragn / 
> a Vnd gleich wie ein Herd Schaffe groß / 
Fried, Freud, Oder Zieglein / welche ſorgloß 
Oc. Vnder dem Hirten / auff der Weyde / 

Sich ſpeiſen vnd ernehren beyde / 
Auch mit jhren Zaͤnen das ebn / 
2 Was geſſen wird / immer danebn / 
D Von art vnd natur widertaͤwn / 
Wderkerven: Ja zermalens / baß zu verdaͤbm 
dem geiſtlichen Alſo thun Chriſti Schaff in gmein / 


Sinn nach. Sie widertaͤwen auch allein / 

deucken. Mit ihrs glaubens Zäne gewiß / 
Das / was ſie auff der Wende ſüß / 
Deß Lebendigen Gottes Wort / 
Empfangen / jnnerlich gehort. 

* Exech.3€. Der * Ertzhirdt / deß all Schaffe ſind / 

Tohäh. 10. Welcher iſt ſanfftmüͤtig vnd lindt / 

Hebr g. Füͤhret ſie all auffs grüne Graß / 

. Petr. 5. 


Vnd friſche Weyd / erauickt da baß / 
V lob an, 7. 4. Ihre Seel durſtig gantz vnd gar / 
Mit t Waſſer friſch / lauter vnd tiar / 


Spricht: deine Zaͤn in ordnung fein / 
Seind wie ein Herd beſchnitten rein / 


Er Roͤnig Salons preißt hoch / Wie David ſingt von ſolcher * Speiß / 
Sein Braut / (die Kirche Chriſti noch / Auch Tranck / fo er verſucht mit fleif/ 


Das jhm der Herꝛ bereitet frey / 

Ein Tiſch mit Speiß / Trand auch dabey / 

Wider ſeine t Feind boͤß / zu ſtreiten / 

Damit Er Bons Worts Krafft wil dentn. 
Solche Wolthat haltens in ehrn / 

Widergedenckens taͤglich gern / 

Er ſchwingen fih zum Herꝛen Chriſt / 

Im hevlgen Geiſt / der allein iſt / 

Der ſein Leben gegeben hat / 

Zu loͤſen fie/ auß Lieb vnd Gnad /) 

Von jhren Feindn / hoͤlliſchen Hundn / 

Reiſſenden Woͤlffn / jhrn Gwalt gebundn / 

Das nun ſie alle ſicher bleibn / 

Ja ſie tein Feind von jhm kan treibn. 
Das Widertaͤwen fie mit fleiß / 

Im Glauben ſtarck vnd Liebe heiß / 

Mit welcher ſie jhrn trewen Hirt / 

Vmbfangen / ders zum Leben fuͤhrt / 

Befleiſſen ſich ſeins Willens gar / 

Als ghorſame Schaff jmmerdar / 

Dann fie hören fein Stim̃ bekandt / 

Folgen denſelbn / vnd ſonſt niemandt. 
Jeg haft gehört turtz vnd geſch wind / 

Was Chriſti Braut Zaͤne recht finds 

Bic auch du / vmb ſolch Newigkeit / 

Der Widergeburt allezeit / 

Im heilgen Geiſt / durch Chrifti Werck / 

So haſt ſie ſchon / im Glauben ſtaͤrck. 
Such Gottes Reich / jnnwendig mehr / 

Dann aͤuſſerlich / gar weit vmbher / 

Nach Chriſti Wort vnd eigen Lehr. 


H i 


Deine Zaͤne ſeind wie die Herde mit beſchnitten Wolle / die auß 


= Pfalm, 23. 


t Pfalm. 18. 
Mit meinem 
Gott kan ich 
Kriegsvolck, 
erfehlagen, 


Rom, J. 

Sie widerholet 
die geiſtliche 
Lehr, fo fie ge. 
leſen oder ge- 
bort haben. 


Zohan. 16. 


To han. 3. 

Vom heiligen 
Geiſt. » 
Luc. 17. 

2. Cor. 5. 

Ihr ſeit der 
Tempel deß 
Lebendigen 
Gottes, 


Here 


Tob 4. Haftu 
viel, fo gib 
reichlich, haftu 
wenig, ſo be: 
Reßige dich das 
e ige gern 
Qugeben. 

Hie von ſiehe 
Job. 31. Hab ich 
den Armen ohn 
Decke laſſen 
gehen? 

1. Ioh. 3. Wer 
Seinen Bruder 
haſſet der iſt ein 
Tedtſchlager. 


Ech. 47. 


Ein Chriſtlicher 
Lehrer. 
Pſal m. 45. 


Cant. æ. 

Tofü. 2. 
Neme Sprach. 
Actor. 2. 


Ef. 6. 

Jere m. 1. 
Pfalm. sı. 
Thu meine Lip- 
pen auff. 


Eff. c. 


+ Actor. 2. 
Ich. 1. 1. Ihr 
ſeit rein. &c. 


Actor. 8 


Hebr. 5. 
7. Petr. . 
7. Ioh. 7. 


Apocal. 1. 


Hierauf ſchrei- 
bet ein Chriſt- 
licher Lehrer 


alſe. 


Jerauff ſchreibt ein Chriſtlicher Teh⸗ 
er 
Gon ergeben vnd beſchnitten Hertz. Die Schaffe 
laſſen ſich beſcheren / geben die Wolle willig von ſich / 
vnd von ſolcher Welle wird der Nacket betleidet vnd 
bedeckt fuͤr die Kaͤlte. Alſo auch die Schaff Chriſti / 
ſo ſie eines reinen beſchnittnen Hertzens ſeind / geben 
fie auch die Wolle von jhn / das iſt / fie feind voller gu⸗ 
ter Were / befleiffen ſich der diebe deß Nechſten / ſeind 
barmhertzig / mitleidig / gütig. ꝛe. { 

Der Her: Chriſtus der Ertzyirt vnſer Seligkeit / 
wird feine Schaffe reichlich belohnen am Tag der Ber 
lohnung / da Er zu ſeinen Schaffen ſagen wird / Kom̃t 
her jhr Geſegnetẽ meines Vaters / beſitzet das Reich / 
das euch bereitet iſt / von anbegin der Welt / Dann 
Ich bin hungerig geweſen / vnd jhr habt mich geſpei⸗ 
ſet / nacket / vnd jhr habt mich bekleidet / durſtig / vnd 
jhr habt mich getrenckt / vnd alſo fort an. Matth. 25. 
Die Schwemme darin die Schaff Chriſti geſchwem⸗ 
met werden / iſt das Wort deß Lebens / dann nach dem 
die Schaffe im Kot vnd Vnflat dieſer Welt jhre Füß 


Die beſchnitten Wolle / bedeut ein rein 


offt beflecken / fo müffen fie ſich offt waͤſchen / dann det 
Gerecht ſpricht David vnd Salomon / Proverb. 24. 
Faͤllt deß Tags fiebenmat / das iſt offt Wer gewaͤ⸗ 
ſchen iſt / der darff niche dann die Füſſe waͤſchen. Joh. 
13. Darumb ſo iſt allen Glaͤubigen der Brunn der 
Gnaden auffgethan. Zach. 12. 13. Sie tragen alle 
Zwilling / fie tragen ein edlen Schatz in jhren jrꝛdi⸗ 
ſchen Gefeſſen 2. Corinth 4 Sie ſeind fruchtbar / 
geſchwaͤngert durch den H Geift mit dẽ Wort Got⸗ 
tes / mit dem Samen der Benedeyung / vnd iſt in ſum⸗ 
ma / der Newe auß Gott geborne Menſch / der von 
oben herab / auß dem Waſſer vnd Geiſt geboren iſt ꝛc. 
Kein Schaff Chriſti iſt vnfruchtbar / dann fie alle 
ſeind dem fruchtbaren edlen Weinſtock * Chriſto ein⸗ 
gepflantzet / vom himliſchen Weingartner / dem Vat⸗ 
ter vnſers Herren Jeſu Chriſtt / darumb bringen 
ſie gute Frucht ſo lang ſie in Chriſto bleiben Sie 
ſeind auch darzu von Chriſto erwoͤhlet vnd geſetztan 
den himliſchen Weingarten / das fie Frucht bringen 
ſollen. Joh. 15. 


Cantic. Cap. 4. 
Deine Lippen ſeind wie ein Roſinfarbe Schnur / vnd deine Rede 
lieblich / dann deine Wangen ſeind wie der Ritz am Gra⸗ 
natapffel / ohn was inwendig verborgen iſt. 


Alomon / der ein Figur iſt / 
Vnſers Heylmachers Jeſu Chriſt / 
Lobt feine Braut / an Gaben reich / 

Vnd ſpricht / jhre Appen ſeind gleich / 

Wie ein ſchoͤn Roſinfaͤrbe Schnur / 

Vnd iſt ihre Ned lieblich nur: 

Das ſeind all new geiſtliche Wort / 

Damit fromme Lehrer noch fort / 

Gottes Gnad vnd Gerechtigkeit. 

Loben vnd preiſen allezeit / 

Doch ſeind ſie auß der Natur zwar / 

Vnrein geboren / gantz vnd gar / 

Gleich als Efaias der Prophet / 

(Auch Jeremias) ſagen thet / 

Ich bin vnreiner Lippen ſehr / 

Vnd wone beim Volck bas noch mehr / x 

Vnreine Appen hat an ihm: 

So bald aber der Cherubim / 

Sein Lippen het gerũhret an / 

Mit dem + gluenden Kol alsdann / 

Ward er gantz rein / welchs Sehr bedeut / 

Den heiligen Geiſt eben heut / 

Vnd nach ſolcher rein machung erkandt / 

Hat jhn Gott (vor nit) außgeſandt. 

Wie der Apoſteln Zungen warn / 

Mit deß Geiſts Feür / entzünd vor Jarn. 

Alſo wird vns durch die Schnur gmelt / 

Schön Roſinfarb / nun fuͤrgeſtelt / 

Vnſers Herzen Chriſti But noch / 

Vergoſſen zur Erloͤſung hoch / 

Durch welches Blute wir auff Erdn / 

Berührt / lebendt erhalten werden. 


S Olches war dort im Alten Teſtament 
ſiguriert / vnd abgebildet / da Raab die Kund⸗ 
ſchaffter / ſo Joſua außgeſchickt hat / auffnam / vnd bat 
ſie / das ſie Barmhertzigteit an Ihr vnd jhrem Hauß 
beweiſen wolten / wañ ſie das Land einmmen / da ſagten 
die Maͤnner / wenn du nit das roſinfarbe Seil an das 


Fenſter tnüpffeſt / damit du vns heraber gelaſſen haſt 


Drumb ſpricht mehr / Koͤnig Salomon / 
Von feiner Braut gereinigt ſchon / 
Deine Wangen ſeind wie die Ritz / 
Am Granatapffel / bey der Hitz: 
Was deut nun ſolche Red? Hoͤrs ebn / 
Dann es uns zur Figur iſt gebn / 
Bald ein Granat gegen Auffgang / 
Der Sonnen hengt / jhre zeit lang / 
So betompts ein ritz / dadurch man / 
Die Kernen ſchoͤn roͤtlecht ſehen kan / 
Dem Rubin gleich: Alſo (ohn prangen /) 
Erglaͤntzen der Braut Chriſti Wangn / 
Mit aller Tugendt luſtbarkeit / 
Vnd Werck der * Lieb / jederzeit. 
Zu jhrs Herꝛen Preiß / Lob vnd Ehr / 
Lieblich herauß / all tag je mehr. 

Die grobe Schaͤle / Rinden hart / 
Nemlich def t alten Adams art / 
Muß an der wahren Sonnen glantz / 
Sich auffthun / das der Menſch new gantz / 
Herauſſer brech / vnd werd erkant / 
Als die Körntin am Apffel gnandt / 
Zuſammen ſeind gſetzt ordenlich / 
Deren jedes * Frucht bringt fuͤr ſich / 
Zur Speiß vnd Baͤum: Aiſo die Gmein 
Chriſti / iſt auch zuſammen fein / 
Als f Glieder feines Leibs X verſetzt / 
Ins Lebens Baͤum / jetzt hochgeſchaͤtzt / 
Im Paradeiß / dort nach gebüern/ 
Mit jhrem Haupt f zu triumphiern / 
Vnd Ihn allda glorificiern. 


fo woͤllen wir def Eydts ledig fein. Joſu. 2. Welches 
alles auff die Ertöfung vnſers Joſua Jeſu Chriſti / 
vnd auff das rote Blut / ſo Er fuͤr vns vergoſſen / ge⸗ 
deutet hat. Wer diß ＋ Zeichen in dem Fenſter ſei⸗ 
nes Hertzens hat / der wird vom Ewigen Tod erloͤſet 
vnd gefreyet. 

Eine 


* u aber die 
Frucht deß ne- 
men Menfchen 
ſeind, beſchrei- 
bet S. Paulus 

Gal. g. Epheſar. 
vnd andere 


Cant. 4. 


Die Chriſtẽ this 
fich auff. in der 
Liebe merck 
gegen allen 
Men ſchen. 
Cant. 1. 

Alt, verbrannt. 
Schwartz, 
Nem. 

Schon. 

Cant. g. 

Weiß und rot, 


7. Cor. . 


* Galat. 1. 


t Rom. G. 3. 
Epheſ. 4. 
Coloſſ. 3. 


* Joh. 72. 
7. Cor. 18. 


+ Ephef.s. 
* Coloff. 1. 
Genef. 3. 
Nach ihrer 
maß. 

+ Marth. 15. 
Luc. 22. 
“Apocal. 3. 


35 Exod. 18. 
Ezech. 9. 
Apocnl. 7. 
Tay. Bedeug 


eri Creuszg 


Ein Chriſtl cher 
Lehrer. 


ER. 28. 
Matth. 27. 
J. betr. 2. 

. Corinth. 3. 


Aſatth. 24. 
Luc. 21. 
7. Petr. 5. 


Siehe Exod. 39. 
vom Schilt den 
Aaron auff ſei- 
wer Bruſt truge. 


Eine Eeßr bnd erklaͤrung ober den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 


Dein Halß iſt wie der Thurn David mit Bruſtwehren ge⸗ 
bawet / daran tauſent Schildte hangen. ꝛc. 


Leich wie ein Thurn gebawet wird / 
Vnd hoch vom Erdtrich auß geführt / 
Auff ein ſehr gut / ſtarck Fundament / 
Gantz vnbeweglich / biß zum end / 
Den kein Feind vberſteigen mag: 
Alſo ſeind heute noch zu tag / 
Die wahre Chriſten ſtarck für ſich. 
Im Glauben veſt / vnbeweglich / 
Mie ſtarcke Thuͤrn / ſie haben ſchon / 
Den Eckſtein / Chriſtum / Gottes Sohn / 
Zum Fundament / vorhin probiert / 
Im heilgen Geiſt / drauff fie fundiert / 
Vnd find erbawt / tum̃ her was tumb / 
eb oder Leid / Armut / Reichthumb / 
So ſeinds doch vnbeweglich / veſt / 
Vnd hoch erbawet auff das beſt / 
Ertennen auch all ihre Feind / 
Drumb ſie zum Sreit wol geruͤſt ſeind: 
Wie im Evangelio ſteht / 
Sie ſollen wachen am Gebet / 
Dieweil ihr Feind ſchleichet vmbher / 
Gleich wie ein Low ergrimmet ſehr / 


Je Glaubigen tragen in jhrem Hertzen den 
Schuͤdt vnd Harniſch Gottes / das fie beſtehen 
tönnen gegen den liſtigen Anlaͤuffen deß Teuffels. 
Sie ergreiffen den Schuldt def Glaubens / mit wel⸗ 
chem fie außloͤſchen toͤnnen alle fewrige Pfeyl def 
Boͤßwichts / vnd nemmen den Helm def Heyls / vnd 
daß Schwerdt deß Geiſts / welches iſt das Wort 
Gotts / vnd betten ſtehts in allem Anligen / mit bitten 
vnd flehen im Geiſt. ze. Epheſ. 6. Das ſeind die 


Vnd ſucht wen er verſchlingen möcht! 
Dem alle wahre Chriſten recht / 5 
Im Glauben (iſt in Chriſti krafft / 
Widerſtehn ſolln / biß er geſtrafft. 

David ſingt auch in hoͤchſter Noht / 
Ein veſte Burg iſt vnſer Gott: 
Darumb ſo werden auch gleichfals / 
Aller glaͤubigen Chriſten Haiß / 
Einer Burg / Schloß / vnd Thurn vergleicht: 
Sie dringen durch / ſiegen auch leicht / 
Vber die Feind: Laſſen ſich nit 
Bewegen / durch kein todt / noch bitt / 
Dann fie hartnaͤckige Haͤlß habn / 
Laſſen ſich auch vmb keine Gabn / 
Vom Antichriſt bewegen mehr / 
Noch zu der Menſchen falſcher Lehr. 
Warumb ? Ey drumb ſie ſeind gebawt / 
Mit Bruſtwehrn ſtarck / (drauff jeder trawt) 
Daran warlich tauſent Schildt hangn / 
Welche keine Feind mögen langen / 
Das iſt / dran Sathans Pfeyl nit haͤfften / 
Sondern verlieren all jhr Kraͤfften. 


Bruſtwehr / die Schildt vnd allerley Waffen der ſtar⸗ 
cken Glaͤubigẽ / damit fie gewapnet ſeind zum ftreit.ic, 
Wer nun ſicher wohnen wil / der halte ſich zu vnſerm 
Vorgaͤnger / vnd zum Schildt vnſers Heyls / zu Jeſu 
Chriſto / der da fagt: Ohn Mich vermögend jhr 
nichts: Ich bin ewer Schutz / Schirm vnd Schildt. 
In Ihm vermoͤgen wir alles / wie Er durch den Pro⸗ 
pheten David ſagt: Ruff mich an in der Noht / So 
wil Ich dich erꝛeltẽ / So ſoltu mich preiſen. Pſal. 49. 


Volget, 


31 


Palm. 18. Y. 


Pſal. 19. vnd 
208. 

Cant. $, 
Kım.8, 


Cant. 4. 


Ioh, 15, 
Philip. 4. 


Volget. 


Deine ʒwo Bruͤſte ſeind wie zwey junge Rehe / Zwillinge / die 
vnder den Roſen weyden / biß der Tag anbreche / 
vnd die Schatten weichen. 


Je Bruͤſte bedeuten die reine 


Lehre def Evangclij / wie auch die weiß ⸗ 
heit Gottes / damit die Apoſtel Chriſti 
begabet ſeind / die in ſolcher Gabe / als 
kluge Haußhalter vnd Außſpender der geheimnus 
Gotles / Chriſto gedienet haben. Das aber Salo; 
mon die zwo Brüſte der Braut Chriſti zweyen jun⸗ 
gen Rehen / Zwillinge vergleicht / möcht dadurch die 


Hievon Paulus Lehre der zweyer Stände Chriſti / nemlich deß Stan⸗ 


in ſeinen Epi · 


ſteln. 


des ſeiner Ernidrigung / vnd deß Standes ſeiner Er⸗ 
hoͤhung / Glotj vnd Herꝛligtelt verſtanden werden. 
Welche zwen Staͤnde die lieben Apoſtel Chriſti im 
Lehrampt den Kindern Gottes fuͤrgetragen / ſie damit 
genehret / geſaͤuget / vnd wie ein fromme Amme oder 
Mutter darin aufferzogen. 


Die Glaubigen werden gewendet onder 
den Rofen, Chriſtus der gute Hirt weydet fie 
auff friſcher grüner Awen. Pſal. 23. Die Roſen bes 
deuten Chriſtum / vnd feine Extandtnuß / fie bedeu⸗ 
ten auch die glaubigen Menſchen / die in dieſer Welt / 
als vnder den Doͤrnen wohnen / dann durch die Doͤrn 
werden die Gottloſen bedentet / die immer ſtechen / 
vnd die Glaubigen verfolgen Aber ſie haben gar ein 
edle Roſen Chriſtum in jhren Hertzen bluͤhende / 
vnder dem leiden ſie ſich / biß der Tag anbricht vnd 
tüle wird / vnd der Schatten dieſer Welt weichet / das 
iſt / biß die Hitze der Verfolgung vnd Anfechtung vers 
gehet. 


Volget weiter. 


N Ch wil zum Myrꝛhenberg gehen / vnd 

zum Weyhrauch Huͤgel. Durch den 
Myrꝛhenberg wird das Leiden vnſers Herzen Jeſu 
Chriſti bedeutet. Der Weyhrauch Huͤgel bedent 


die Erhöhung der Menſchheit Chriſti in Gott / da 
Er in feiner Himmelfahrt von Got feinem Vatter / 
als der Himmelstoͤnig auff den Berg Sion geſetzt iſt 
worden / da Er ſeine Glaubige im H. Geiſt regiert; 


Eine 


Eine [ehr vnd erklaͤrung Hherden Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 


a Kom meine Braut vom Libanon. ꝛc. 


Etruͤbte Seel / biß wol getroͤſt / 


Dein Gemahl kom̃t / nun wirft erloͤßt. 


e Cant. 2. Er ſpricht / x ſteh auff / vñ r eil zu mir / 

+ Cant. 4. 3. Ich wart noch deiner für vnd für. 
Steh auff meine Freundinne / kom̃ / 

& cant. 4. Mein ſchoͤnes Lieb / jetzt rein vnd from: 

+ Ephef-s. Stehe auff mein f Turteltaͤubelein / 

Cant. 2. Du aller liebſte f Sponſa mein: 

8 7227 5 Stehe auff * mein Schweſter / eyl auff Erdt / 


Du haſt nun lang meiner begert: 

Steh auff vnd lauff / von jetzund an / 
Dann ich nit laͤnger warten kan: 

Kom her zu mir ins Vaterland / 
+ Coloſſ.3. Es iſt auch dein / in f Kebes band / 


* Hebr. 9. Dann ich dirs hab * mit meinem Blut / 
7. Br 2. Aufftecht ertaufft / zu deim Erbgut: 
Apocal. 5. 5 i + 3 

e O tom̃ du liebſte Tochter zart / 


Zu deinem * Freund / lieblicher art: 
Rom̃ / die lang warſt trawrigkeit voll / 
Zu dem / der dich kan F tröflen wol: 
Kom̃ der zuvor gehungert hat / ’ 
Zu dem / der dich kan machen * fat: 
Kom die lang biſt ins F Ellend gangn 
Ich wil dich nun frötich entpfangen / 
Dir zeigen all mein reiche Hab. 
Geben die f hoͤchſte / boſte Gab / 
Der * vnſprechlichen Freuden groß. 
Hlerauff nun / die Seel vor troſtloſt / 
Ruͤfft widerumb P + das iſt mein Gott / 
Herꝛ / vnd * Gemahl / der hufft auß Noht: 
Denn wil ich ehren / preiſen / lobn / 
Allbie auch dort / im Himmel drobn / 
Mit groſſem danck / nach moͤglichkeit / 
Von jetzt an / biß in Ewigteit. 


a Eſa. 25. Der Herr Gott wird die Thränen von allen Angeſichten abnemmen / vnd die Schmach 

Apecal. 2s. feines Volcks auff dem ganzen Erdboden auff heben. ꝛc. An demſelbigen Tage wird man ſagen / 
Siehe / b das iſt vnſer Gott / deß wir gewart haben. Er wirdt uns Heyl machen / Er iſt der * HERR 

IEH OVA, deß wir gewart haben / laßt uns ſein / vnd uns frewen / in feinem Heyl ꝛc. Apocat. 22. 


Vnd der Geiſt vnd die Brant ſprach kom̃. Vnd wer es höͤret der ſprech: Kom. Vnd wen dürſtet / 


Efa.ss. der komme / vnd wer da wil / der nemme daß Waſſer def Lebens vmb fonf, ꝛc. Es ſpricht der ſolches 
Tohanı . 7. zeuge: Ja Ich tor bald. Amen. Ja tom Herz Jeſu / Amen. 
Komme meine Braut vom Libanon / ꝛc. Gehe herein / tritt her / 
von der Hoͤhe Amana / von der Hoͤhe Senyr vnd Hermon / 
von den Wohnungen der Loͤwen / von den 
Bergen der Leoparden. 
Pfalm. 47. Er Bräutigam tuffet feiner Braut / Dannen / das iſt / ſeine Glaͤubigen / von dieſer Welt 
Höre Tochter, vnd fordert fie ab von dieſer Welt zu Ihm / in abhawen / jhre Aeſte beſtim̃len / vnd durch das Waſſer 


ce. vergiß dei. fein Reich / dañ durch Libanon / darauff hobe Dans 
ge, Volcks, Cc. nen vnd Cederbaͤum wachſen / mag die Luſtbarteit 
dieſer Welt: wie auch die Höhe der Augen. 1. Joh 2. 
verſtanden werden. Er wil die hohen Cedern vnd 


der Truͤbſal / Creutz vnd Leyden / ꝛc. in das himliſche 
Jeruſalem führen/ vnd zu Pfeilern in ſeinem Tempel 
machen. Amana / beißt Warheit vnd Blauben. 
Alſo ladet der him̃uſche Braͤutiga Jeſus Chriſtus⸗ 

5 ſeine 


32 


* Joh. IS. 


+ Eſa 25. 
Apocal. 2. ar. 


* loh.6. 
+ Hebr. 11,73. 
Matth. ur. 


+ Jacob. 7. 


* 1. Cor. 2. 


1 Ela. 25. 


* Cant. . 
Fhilip. * 


* bfalm. 45. 
Vnd ſolt Ihn 
anbetten. 


Glaub, 
Tree. 
Warheit 


Bedeur auch 
ein Lucern, 


Bedeut auch 
eın verban- 
nung. 


Cant. 6. 


Die Liebe uber- 
windet, 

Cant. &. . 

* Schmefter 
aufß einem 
Vatter her. 
Braut, auß 
einem Geiß 
her. 

7. Corint i. 6. 


Cant. 8. 
Rom. 8. 


Matt hh. 27. 


Ein Chriſtlicher 
Lehrer. 


feine Braut vnd Kinder zu Ihm ein. Er iſt die ewige 
Warheit vnd das Leben. Joh 4. 16. Vnd wann 
Er ein krafft deß Lebendigmachenden Glaubens ins 
Hertz der Glaubigen ſchenckt / fo kommen fie von 
Glauben in Glauben / von Siebe in Liebe / vnd gehen 
von einer Tugendt in die ander / davon S. Paulus 
ſchreibet Senhr vnd Hermon: Senyr / be⸗ 
deut ein Haupt welches eneſchlafft vnd erwacht. Alſo 
iſt Chriſtus der himuſche Bräutigam / der ein Herz 
vnd Haupt feiner Gemeinde auff der Höhe iſt / am 
Holtz def Creutzes entſchlaffen / vnd bald wider er⸗ 
wacht in ſeiner Aufferſtehung / vnd ſeine todte Kinder 
vom todt / als der ſtarcke Lwe vom Geſchlecht Juda 
erweckt / auff das ſie in Ihm leben. Hermon / heißt 
auff Teutſch ein Fluch / alſo iſt Chriſtus der him⸗ 
liſche Braͤutigam für feine Braut vnd Kinder ein 


Cantic. 


Fluch und Vermaledeyung worden / davon gefchrics 
ben ſtehet. Deut 21. Galat 3. Auff das wir durch 
Ihn den ewigen Segen vnd Benedeyung / durch die 
ſchmach feines Creutzes erlangen. Von den woh⸗ 
nungen der Löwen: Die wohnung der Löwen / 
davon die Braut Chriſti wird abgefordert / bedeut 
den grimmigen Löwen / den Sathan / vnd fein gantzes 
hoͤlliſch Reich / davon vns Chriſtus ertöfer hat / vnd 
ibn vberwunden / vnd den Raub auß feinen Zaͤnen 
genommen. Von den Bergen der Leopar— 
den: Die Leoparden bedeuten allbie die Tyrans 
ney deß Antichriſts / welche wider Chriſtum vnd 
feine Kinder brüllen. Aber Chriſtus hüfft auch 
von dieſem gewalt / Er iſt feinen Feinden ſtarck ge⸗ 
nug / vnd erꝛettet auch heut feine Außerwoͤhlten / wie 
Daniel auß der Lowengruben. 


Cap. 4. 


Mein Schwefter liebe Braut / du haſt mir daß 
Hertz verwundet. ꝛc. S. leron. Text. 


( Alomo ſpricht in der perſon 
52 Chriſti / von feiner Kirchen ſchon: 
S Du haft mirs Hertz verwundet hart / 
Mit einem deiner Augen zart / 
O liebe Braut / vnd * Schweſter mein / 
Dein Meinung einfaͤltig vnd rein / 
Hat mit ſeiner Lieb mich bewegt. 
Geeich als der zeltliche Todt pflegt / 
Die Scel vom Leib zu ſcheiden baldt / 
Alſo die Sieb Goͤttlich mit gwalt / 
Der Seele meinung (wans verblendt /) 
Von der Welt freud / ſcheidet behend / 
Dann ſie bleibet ſtarck wie der Todt / 
Foͤrcht kein Marter / angſt oder noht. 
Wie nun Eprifti Haͤnd vnd Fuͤß warn / 


Dran Er nichts hett frey dann fen Rede / 

Alſo / ſoit auch anhangen ſtert / 

Deinem Gemahl / der Seelen Hauß. 
Dann gleich / fo hald ein Fiſch kompt auß 

Dem Waſſer friſch: Die Seel danebn / 

Auſſer Chriſto / ihrem eygnem Lebn / 

Werden ſte ſchwach / vnd ſterben gar. 
Dein Mund ſol auch ſonſt immerdar / 

Beſchloſſen ſein / es were dann 

Gotte zu Ehrn / vnd jedermann / 

Zur beſſerung: So biſt allſtund / 

Mit Chriſto deim Gemahl verwund / 

Auß Liebe ſtarck / welcher dich wird / 

Heilen widerumb wann ſichs gebůrt / 

Vnd Er dich vollendts zu Ihm führe. 


Oder alſo: 


Ans Creutz genagelt hart vor Jahrn / 
D O haſt mir das Hertz genommen liebe 
Schweſter / mit deiner Augẽ einem / ꝛc. 
Gleich wie die frommen Kinder / mit jhrem gehor⸗ 
ſame / liebe vnd freundtlichkeit / den Eltern / Vatter 
vnd Mutter das Hertz ſtehlen / wann fie ſich jhres wil⸗ 
lens befleiſſen / ihre Gebott vnd Verbott halten Alſo 
gewinnen die Kinder Gottes / dem Heꝛen Chriſto 
ſein Hertz ab / wann ſie mit den Augen deß Glaubens 
auff Ihn / in all ihrem thun vnd laſſen ſehen / Ihre 
Augen vnd Geſicht nimmer von Ihm zu den Creatu⸗ 
ren wenden / Ihn von Hertzen lieben. Solchen lieb⸗ 


reichen Kindern / kan der freundtliche Herr Chriſtus 
nichts verſagen / dann Er thut was die Gottsfoͤrchti⸗ 
gen begeren. Pfatm 45. Er ſchaͤmet ſich auch nit / 
feine geliebte Braut f Schweſter zunennen Hebr. 2. 
Er nennet fie auch feine Kinder / dieweil fle jhren vr⸗ 
ſprung von Ihme / als vom Samen der Benedeyung 
haben. Hebr. 2. 1. Petr. . 1c Ond mit deiner 
Halßketten ꝛc.) Das iſt das Band der * Liebe / 
damit die Braut Chriſt jhren Braͤutigam an ſich 
zeucht / das Er nimmermehr von ihr weichen mag. 
*Epheſ. 4. Coloſſ. 3. 


Iob. 29. 
Ich Terbrich die 
Kınbacken deß 
Lomen, vnd 
reiß den Raub 
auff feınen 


Zanen. 


7. Corinth. 3. 4. 
2. Corinth. 6. 
Tempel Gotten 


Ecclef; 5. 
Pro verb. 17 
Iarob. 1. 


7. Core re, 
2. Petr. 2. 


+ Brüder, 
Schmefter, 
Vatter, Mur. 
ter: 

Marc. 3. 

* ‚Matth. 22. 
1, Timeth. 1. 


* 


Eine Behr vnd erklaͤrung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 


Wie ſchoͤn ſeind deine Bruͤſte / mein Schweſter / liebe Braut / 


deine Bruͤſte ſeind lieblicher dann Wein. 


TI 


Ein Chriſtlicher Er Prophet ſpricht / von Chriſti Braut / 
Lehrer. Da ers im geiſt vnderdruckt ſchawt / 
Eſa. 6. 


Das die / welch ſie geſchmaͤhet habn / 
Werden zu ihr eylen mit Gaben / 
An ihren füffen niderfalln / 
ho fie verehren vber alln: 
Vnd nennens frey / dep Herꝛen Stat) 
Drinn er ſein luſt vnd wohnung hat / 
Eſa. . Auch Sion / def heyligen ett / 
In Iſrael / fie heiſſen fort / 
Ders auch wil machen freuden voll / 
Herrlich / die Ewig wären fol. 
Efa. 40. Er ſpricht mehr / du wirft von den Heydn / 
Hie ven befiche Milch fangen viel: vnd ſolln in freudn 
den fchönen 23. Der Könige Bruſt ſaͤugen dich / 
Ffalmen, Der Ernehren auch / gantz muͤteerlich / 
Herr iſt mein ¶ Welch die Apoſtel figuriern / 
e Lehrer / fo Evangeliſtern /) 
Vnd wiſſen ſolt / das Ich der HE R R / 
Dein Heyland bin / je mehr vnd mehr. 


Ein Chriſtlicher N der anderen Epfftet an die Corinth. am 5. 
Lehrer. Cap. Darumb von nun an / kennen wir niemant 
nach dem Fleiſch Vnd ob wir auch Chriſtum erkant 
haben nach dem Fleiſch / fo kennen wir Ihn doch jetzt 
nit mehr (alſo) ꝛc. Solche geiſtliche Brüſt / die reich 
vnd vberflüffig in der reinen Lehr / vnd im geiſtlichen 
ertandtnuß Chriſtt ſind / ſeind viel lieblicher dann der 
Wein / der doch / wie David ſagt / deß Menſchen hertz 
erfrewet. Dann daß ertandtnuß Chriſti nach dem 


Das ſeind nun die ſchoͤnen Bruſtlein / 
Der Schweſter vnd Braut Eprifti rein / 
Davon Salomo der weiß Mann / 
Im geiſte ſinget laͤngſt voran / 
Die auch der Braͤutigam liebt hoch / 
Vnd * an jhr hat ſeinen Luſt noch. 

Die heiligen Apoſtel ſeind / 
Der Juden / vnd Heyden (als Kind / 
Vnd Alten beyd /) F Saͤugmütter geweßt: 
Ja der Herꝛ Chriſtus hats auffs beſt / 
In jhrem * Dienſt geſpeißt / getraͤnckt / 
Vnd vberflüßig f eingeſchenckt. 

Solche Bruͤſt nun / vnd Muche ſuß / 
Die geiſt lich Lehr / vnd Erkandtnuß 
Chriſti / ſeind lieblicher dann * Wein / 
Der Braut: feiner Kirchen gemein: 
Daher Milch / drauff ſtarcke ſpeiß helſt / 
Chriſti Ertandtnus / nach dem Geiſt / 
Wie f Paulus vns mit vnderweißt, 


geiſte / iſt ſo reich / fo lieblich / fo luſtig vnd angenehm / 
das es alle andere Gaben vbertrifft / dann das ewige 
Leben darinn empfangen wird. ꝛc Johan 17. Davon 
der Prophet ein ſondern Lobpſalmen hat geſungen / 
Lobe den Herzen meine Seele / Her: mein Gotz / da 
biſt ſehr Herrlich / Du biſt ſchoͤn vnd prächtig ges 
ſchmuckt / Uecht iſt dein Kleyd / das du anhaͤſt / wel 
ches alles vom andern Stande Chriſti / * in der 


Glorj Gottes feines Batters zu verſtehen iſt. 


3 Volget. 
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Pſalm. 104. 
Die Baume deß 
Herren ſtehen 
voll Saffts, 


* Pfalm. 47. 
Pro verb. 5. 


Saugammè. 
+ 1. The. 2. 
* J. Cor. 3. 
+ E hal. 23. 


* Cant. &. 


+ 2. Cor, 1. 


Hal. 10g. 


* Philip. 20 


Volget. 


Vnd der geruch deiner Salben vbertrifft alle 
Gewuͤrtze. 


Er him̃liſche Bräutigam lobet vnd preiſ⸗ 
fee den guten lieblichen geruch / damit 
ſeine Braut geſalbet iſt: Was iſt aber 
dieſer Geruch anders / dann der heylige 
Geiſt / welcher einem toͤſtlichen Balſam vergliechen 
wird / damit alle Gefäß def Tempels / das iſt / alle 
Glaubigen / geſalbet werden / dann wer nicht mit dem 
heiligen Geiſt Chriſti geſalbet wird / der iſt nicht 
Chriſti. Dieſe Goͤttliche Salbung iſt am erſten 
in aller volltommenen voͤlle / von Gos dem Vater / 


in daß heylige Fleiſch Chriſti abgefloſſen / vnd 
fleußt von Ihme herab in fein Kleid / das iſt / in die 
Chriſtliche Gemeine oder Kirche / in alle wahre Chri⸗ 
ſten. Daher dann auch die Chriſten / die geſalbten 
Gottes / Könige vnd Prieſter genandt werden / fo fie 
mit dem Frendenoͤl deß H. Geiſtes begoſſen werden. 
Auf dieſer ſalbunge / kompt die wahre Heyligteit / vnd 
der vnbefleckte Gottes dienſt / der da ſtehet in Heylig⸗ 
teit vnd Gerechtigkeit. 


Eine 


Eine PGehr vnd erklaͤrung bber den Spruch 34 


im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 


Deine Lippen / meine Braut / ſeind wie trieffende 
Honigſeim. ꝛc. 


Ein chriſtlicher Er Roͤnig David rufft o Herꝛ / Die Appen feiner Braut erwoͤhlt / Cant. 4. 
Lehrer. N Thu meine Lippen auff je mehr / Vnd ein flieffend Honig / ſo faͤlt * 2. Cor. 3. 
e, Auff das mein Mund frey alle tag / Auß jhrem Mund: Doch Gotz warlich Philip. e. Dans 
Deinen Lob vertündigen mag: Iſts / der vns tüchtig macht für ſich / 5 n 
Alſo quellen noch jmmer fort / Durch Jeſum Chriſtum / vnd allermeiſ / 447 fe el. 
2. Reg. e Auß Davids Mund / gar f fe Wort / ⸗ Durch feine Salb / f den heylgen Geiſt: = 551 45 
et 225 Ja Honlgſüͤſſe / biß daher / Sonſt auß vno ſelber tonnen wir / chun. &c. 
are ie ge Nemlich / rein vngefaͤlſchte Lehr / Nichts guts erdencken / für vnd fur / + Eſa. 54. 
redt , vnd fein Von Chriſto / wie auch von ſeim Reich: Darumb / das alle gute Gabn / nn 
außjprachen iſt Dann warlich Davids Mund war gleich / So wir gnedig erlanget habn / Tach 
durch meine Wie ein rein Gefäß oder Tempel / Von oben herab / kommen frey / Von e 
Zunge geſche. Deß heilgen Geiſts / uns zum Exempel / Auß dem Vatter / deß Hechts dabey / e 10h. 18. 16. 
Sm = Durch welchen auch vier Geheimnüß Durch den Sohn vnd heugen Geiſt noch / Daniel. 2. 
N Gottes / herauß quellen gewiß. In der glaͤubigen Hertzen doch. Philip. 2. 
lumo ſehr grofe ¶ Alſo war nach jhm bad fein Sohn / Summa / all wahre Chriſtenleut / 42715 a 
Weißheit, Sc. Der weife König * Salomon / Sollen auch die Wolchaten heut / eu 17 
Er war eiſer Auch die t Apoſteln in gemein / Reich / Gloria / vnd Herꝛligteit / 7. Petr. 15 
dann alle Aen. Jeſu Chriſti Organa reis / Vnſers Herꝛn Chriſti allezeit Gotr hat Iba 
nn, Geſchirꝛ deß heitgen Geiftstraffe) Vertündigen / ja jedermann / die Herrligkeis 
Mar 5 l 285 Durch welche die gute Bottſchafft / Nach der maß ihn gegebn voran / gegeben. 
Vnd der HERR Das Honigſüß / lieblich vnd ſchon / Wie Petrus lehrt / Thriſti Braut recht. 85 ER: 
zwürcker mit Freudenreichs Evangelion / Ihr ſeit das anferwöhlte Geſchlecht / 152 3 S 
Ihnen, vnd he- Der Gnaden / Jeſus Chriſtus wird / Daß eönigliche Prieſterthumb / Ihr fol meis 
kräfftiger 575 Verkündet vnd mehr eingefuhrt / Das heilige Volck * (rein vnd frumb /) Eygeut hum 
5 In dieſe gantze weite Welt / Das Volcks def Eygenthumbs / das jhr / fein. 2. betr. 7. 
Sende Tteben Durch jhre $ippen wie gemelt / Vertündigen ſolt mit begier / Seiner Natur 
Wie auch der Herze Chriſtus ſpricht / Die Tugendt def) der euch zur Buß / 1 
* Matth. 10. Zu ſeinen Jüngern: *Ihr ſeit nicht / Beruffn hat auß der Finſternuß / . 10 
Luc, 21. Die da reden / ſonder iſt ebn / Zu feinem wunderbaren Sicht: Akon 2. 
Ewers Vatters Geiſt ſelbſt eingeben. Wol dem / der hinricht ſein Geſicht / Ioh. b. 9. 72. 
cant. 4. Von ſolchen ſpricht in der figur / Vnd folgt jhr nach / er veritꝛt nicht. Wer mirnachs 
Rofinfarbe. Scglomo / heißt en + rote Schnyr / füge, Gt. 


Tofü, 25 


J ij Voolget 


Die Braut Chri- 
ti iſt ſehr Hſt- 
lich gebleidet 
mit molrıech- 
enden Tugen- 
den. Pfalm.45- 
Die dem Brau 
tigam anmutig 
vnd lieblich 
ſeind. 

* Iudæ. 1. 
Haſſet den (al- 
ten) befleckten 
Rock deß Flei- 
fihes. 


Ein alter Leh- 
rer. 
Cant. „ 4.5. 


* Cant. 5. 
Fſal m. 65. 


Cant. 4. 


Heut. F. 


Volget. 
Vnd deiner Kleyder geruch iſt wie der geruch Libanon. ꝛc. 


Er Herr Chriſtus iſt ſelbs das 

weiſſe vnvermackelte Hochzeitliche kleid / 

damit Er ſeine Braut ſchmucket vnd zie 

ret / wie David im geiſt ſinget / Pſalm. 
45 In deinem (verſtehe Chriſtum) ſchmnck / gehen 
der Könige Toͤchter / die Braut ſtehet zu deiner Rech⸗ 
ten in eitel tͤſtlichem Golde / def Koͤniges Braut iſt 
gantz herzlich inwendig. ıc. 

Der * alte Rock def Fleiſches muß außgezogen 
vnd abgelegt / ꝛe Dagegen das newe reine Kleid ans 
gezogen werden / das wir vnſerm Könige vnd Braͤu⸗ 
tigam nit in alten Lumpen / die vbel riechen / ſondet in 


newen wolriechenden Kleydern zugebracht werden. ze. 
Deß alten Kleids geruch aber / ſeind der Finſternuß 
vnd def Fleiſches Werck / * als da ſeind Ehebruch / * Cala. 4% 
Hurerey / Vnreinigkeit / Vnzunt / Abgoͤgerey / Zau⸗ 
beren / Feindſchafft / Hader / Reid / Zorn / Zan ck / Zwey⸗ 
kracht / Rotten / Haß / Mord / Sauffes / Freſſen. ꝛc. 

Deß newen Kleydes geruch aber / ſeind Lebe / 
Freud / Fried / Gedult / Freundlichkeit / Gütigteit / 
Glaub / Sanfftmut / Keuſcheit vnd dergleichen. In 
ſolchen ſollen wir vberflüfig fein / zum preiße vnſers 
him̃liſchen Braͤutigams / der woͤlle ans damit beklei⸗ 
den / zu ſeinem Lob. Amen. 


Cantic. Cap. 4. - 
Du biſt ein verſchloſſener Garten. 


Du glaubige Seele zart / 
Biß alle zeit gantz wol bewahrt / 
Alſo / daß du dich halteſt rein / 
Dem ſchoͤnſten Gott / welchem allein / 
Dir haft erwoͤhlt / zum Liebſten gar / 
Er iſt der * allerſchoͤnſt fur war / 
Nemlich Gotts eingeborner Sohn / 


Drumb zimpt ſichs wol / o Seele ſchon / 
Das du dich wol bewahreſt noch / 
Deim allerliebſten Gotte hoch / 


Der ſo holdſelig * ruhet gern / proverb. f. 


In dir / ſein Gemahlin / mit ehen / Ganz = 
N 8 2. Cor. G. 
Zur ewigteit / ein Herꝛ der Herꝛn / 7. Cor 


Spocal, 17.19, 


Cantic. Cap. 4. 
Du biſt ein verſchloſſener Garten. 


Jeſer Garten iſt darumb verſchloſſen / das die 
Erbfeinde / als Hoffart / Geitz / (die ein wurtzel 
alles Vbels / Vnkeuſchheit / (die den Tempel Gottes 
ſchendet / Neid / Zorn / Haß / Fraß / Traͤgheit / (zum 
dienſte Gottes /) vnd alle andere Suͤnden / nicht ſol⸗ 
len fintt noch raum in dieſem Garten haben. Es fol 


nichts vnheiligs befleckts / zugang in dieſen Garten 
Gottes welchen der him̃tiſche Weingartner pflantzet / 
haben. Vnd wann ſolche Feinde antlopffen / ſol 
man ſie nicht einlaſſen / ſonder mit den Waffen deß 
Geiſtes wider fie ſtreiten / hinweg jagen vnd vnter⸗ 
daͤmpffen. 


Ephef. 5; 


Ein anders vber den Spruch / 
Cant. Cap. 4. 


Du biſt ein beſchloſſener Garten. 


Meine Seel / bewahre dich / 

Vnd biß allein / dem du warlich / 

Dir haſt ertohrn / auß vielen ſchon / 

Nemlich den hoͤchſten Gottes Sohn / 
Fleuch der Welt Gſchellſchafft offenbar / 


Joh. 14. So mich jemandt liebet. ꝛc. Mein Vatter vnd Ich werden zu jhm kommen / vnd Woh⸗ 


nung bey jhm machen. ꝛc. Levit. 26. 


* Mich. 7. 
Marth. 16. 
Jacob. . 
Apocal.3. 

2. Cor. C. 
Ihr ſeit der 
Tempel deß 
Lebendigen 
Goitks. 


Vor dein * Haußgnoſſen dich bewahr / 
Kein f Weltfreundſchafft ſey dir gemein / 
So behaiſt noch dein Schatz allein / 
Nemlich Chriſtum / zur Ewigteit / 

Für alle Feind in dieſer zeit. 


Cant. Cap. 4. 
Ein verſchloſſener Garten. ꝛc. 


In Chriſt Gottliebhabende Seel / ſol ſich in allem 

fürfichtig halten / den Garten jhres Hertzens offt 
erſuchen / vnd fo ſich Vnkraut / oder was vbelriechends 
darin ſehen wolt laſſen / bald in der Gnaden Chriſti 
außjetten / damit es nit wurtzel vberkom̃ / vnd ſtarck 
vnd hefftig auff wachſe / dadurch die Edlen guten / vnd 
der Sams Gottes verſteckt vnd vndergetruckt werde. 
Es gehort fleiß vnd ſorge darzu / dan es ſeind gar viel 
Feinde / die dem Garten nachſtellen / vnd ſonderlich 


die Sorgfaͤltigkeit dieſes zeitlichen Lebens / wann der 
Menſch Tag vnd Nacht ſich aͤngſtet / ſorget / vnd nach 
Gut vnd Reichthumb trachtet / fo verlaßt er den Luſt⸗ 
garten / henckt ſich an die Creaturen / thut allen Süns 
den die Thür ſeines Hertzens auff / das hinein ziehen / 
Geitz / Hoffart / Pracht / eitel Ehr / Hochpraͤchtigteit 
deß Lebens / Luſt der Auge, vnd deß Fleiſches. ı Joh 2. 
Darumb ſpricht der Her: Chriſtus: Sorget nicht. 2% 


Mah. 7. Lue. 12. x 
Eine 


Eine ehr vnd erllaͤrung bber den Spruch 35 


im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 


Mein Schweſter / du biſt ein verſchloſſen Garten / ꝛc. Dein 
Gewaͤchß iſt wie ein Luſtgarten von Granatoͤpffel. ꝛc. 


Ein Chriſtlicher Alomo ſpricht von feiner Braut / Gepflantzt hat New / thuts noch all Stund / Eccleſ 24. 

Lehrer. Die gantze Kirche Ibm vertrawt: Durch Zott / den Weingartner hochpreißt / Johan, 1r. 

en) “ Dein Gewaͤchß iſt wie ein Luſtgartn / Vnd mitwürckung vom heilgen Geiſt. 3. Cor. 12. 

. 555 Drinn Granatoͤpffel / Calmuß / Nardn / Es ſeind auch die wolriechend werck / 

fer. Saffran / Cyn amon allerley / So fueſſen auß dem Glauben ſtarck / Marc. 16. 

1. Corinth. 12. Gewürtz vnd Bäumen wachſen frey. Welche der Herz ſelbſt hat erzaͤhlt; 

Ceneſ; Da nennet er ſein Braut mit fleiß / Vnd ſpricht all ſelig in der Welt / 5 Matthi. 5: 

Elan. Ein Luſtgarten / vnd Paradeiß / Die ſo im geiſt ſeind arme Kind / 

4 proverb. 1. Bey welcher Pflantz Gott ein * uſt hat / Die leid tragen vmb jhre Sind. 
Zu wohnen gar / fein engen Stat / Die Sänffemütigen/ vnd ſunſt mehr / 

+ . cor. 3. 6. Vnd lebendige f Tempel rein: Die da hungert / auch bürfter ſehr / 

2. Corinth. . Wie Paulus hat geſchrieben fein / Nach der Gerechtigkeit f jhrs Herꝛn / 2, Corinth. 2. 
Vnd ſpricht: dieſes Garten frũcht ebn / Auch all die Barmhertzig ſeind gern. 

Galat. 5, Seind Liebe / Fried / Freud / geiſtlich nebn / Die Friedfertigen jmmerdar / 

Fpheſ. g. Geduld vnd Glaub / Sanfftmut / Keuſchheit / Die ein Hertz rein / Hand gantz vnd gar / 7. Corinth. 12. 
Gütigteit oder Freundlichkeit. Welche luſtbare gute Früͤcht / Gott pflantzgs 
Dergleichen viel Früchten ohn zahl / (Deß bimtifchen Garteners zucht) 55 8 45 
Welche noch wachſen allzumal / Der Koͤnig Salomon vergleicht / En ag! 

+ Genef,;. Auß deß f Lebens Baum der da iſt / Dem beſten Gwaͤchß auff Erd / fo reicht / Cant. . 

Proverb. 3. Vnſer lieber Herꝛ Jeſus Chriſt / Vnd ſehr wol ſchmeckt / doch an dem ort / 

Apecal. a. Die Er im tieffen Hertzen grund / Mit gar lieblich verdeckten Wort. 

Mit allerley Clerley Bäume wachſen in dieſem Bäume fo im Luſtgarten Gottes ſtehen vnd funden 

Bäumen fagt Luſtgarten Das iſt / in der heyligen Chrifte werden. Darnach finden ſich auch die jungen Zweige 


ie lichen Kirchen vnd Tempel Gottes / welches S Pau- lin / vnd auffſich ſchieſſende Baͤumlin / die alle in den 


ius herrlich beſchreibt. 1. Cor 12. da er ſagt / Ihr ſeit Garten Chriſtt geſetzt ſeind / in welchen ſich die Ga⸗ 
der Leib Chriſti vnd Glieder / ꝛc. vnd Gott hat etliche ben deß Geiſts zum gemeinen Nutz erzeigen vnd ers 
geſetzt vber die Kirchen (merck / Got pflantzet in ſein eygen. Aber alles durch Gott / ber da alles wuͤrcket in 
Kirch) auffs erſt die Apoſtel / zum andern die Pros allen / wie Paulus weiter lehret / das mancherley Gas 
pheten / fürs dritte die Lehrer / darnach die Wunder⸗ hen ſeind / aber ſie tommen alle auß einem Geiſt / auß 
thaͤter / vnd letztlichen die Gaben geſund zu machen / einem Brunnen vnd Quell / fo da flieſſen auß dem 
Helffer / Regierer / mancherley Zungen ıc. Quellbrunnen Gottes deß Vatters / durch Jeſum 
Das ſeind nun mancherley Baͤume / vñ die ſtarcken Chriſtum im H. Geiſt. 


Volget, 


Sie machfen 
von Ihnen her» 


auß. 


Volget. 


Yrihen ond Aloes. Durch den 

Myriha / welcher bitter iſt / mag das 

Creutz Chriſti verſtanden werden. 

Dann je mehr die Gottliebende Seele 
auff dem Berge Cy banon / das iſt / in Exkandtnuß 
Chriſti zunimpt vnd auffwaͤchßt / je mehr fie deß 
Moyrꝛha theylhafftig wird / nemlich der Leiden / die in 
Chriſto ſeind / dann wie der himliſche Braͤutigam / 
durch Creutz vnd Leiden auff den hohen Berg Inbas 
non / das iſt / in feine Gloria iſt auffgeſtiegen / alſo ſol⸗ 
len ſeine / die Glaubigen / durch Creutz vnd Leiden 
Ihm nach folgen / vnd in ſein Reich eingehen. 


Aloes Was Aloes für ein koͤſtlicher geruch 
ſeye / wird in dem 45. Pfatm. gedacht: vnd bedeut 
den Geiſt der Heiligung / damit Chriſtus / als das 
Haupt feiner Gemein: iſt in aller völle vbergoſſen 
vnd vberſchüttet / vnd zum ewigen Hımmelfünig ges 
ſalbet worden / vnd dieſen koͤſtichen Aloes gibt Er 
auch ſeiner Braut / ſalbet ſie mit dem Oel der freuden / 
das iſt / mit dem H. Geiſt / das ſie ein guter lieblicher 
geruch wird: In welchem geruch der Salben / die 
Braut Chriſti ſchnell vnd behend lauffet. 


Volget weiter. 


N It allen beſten Wurtzen. Chriſtus 
iſt der Edle Stam̃ / vnd die Wurtzel oder hei⸗ 
lige Zweige Jeſſe. Darauß die hetligen Zweyge oder 
Aeſte / das iſt alle Kinder Gottes jhren vrſpruna har 
ben / vnd erzeugt werden. Hievon Joh. 1. Sie wer⸗ 


den auß Gott geboren. Joh. 3. das iſt / auß Chriſto 
dem Samen der Benedeiung vnd auß dem H. Geiſt. 
1. Petr. 1 Durch das Wort def Lebendigen Gotees / 
das da ewiglich bleibt, 


Eine 


Cant. 7. 
Curremus in 
odore vn- 
guentorum 
tuorum. 


Geneſ. 3. 


Eine Echr bnd erklaͤrung bber den Spruch 36 
im Hohen Lied Salomonis am 4. Cap. 


Mein Sch weſter liebe Braut / du biſt wie ein Gartenbrunn / vnd 
wie ein Brunn lebendiger Waſſer / die geſchwind 
von Libano flieſſen. 


22 


Ein chriflicher Eß Königs Salomons Weißheit / 
Lehrer. Vergleicht Chriſtt Braut luſtbarkeit / 
cant. 4. Eim Garten Brunnen / lauter / hell / 


Vnd lebendigen Waſſerquell / 
Dadurch der Gnaden Reich gewiß / 
*Esech. 36. Chriſti / vnd feines * Geiſtes fluß / 
Apocal. 2. Wird angezeigt: Dann wie ein Gart / 
Der Strom deß Durchwaͤſſert offt / zunimpt von art / 
lebendige waſ. An beſſerung vnd Gewaͤchß hoch 


ee 15 Alſo erquickt / befeucht auch noch / 
tes vnd de Der Her? Chriſtus (wie ſchwache f Fiſch) 
Lambs. Mit ſeiner C saden Waſſer friſch / 
+ Elech.47. Die Seele důrꝛ / auch durſtig ſehr / 
Ioh. 4.7. Als David ſpricht in Leiden ſchwer: 
bal. c. Mie der * Hirſch nach dem Waſſer ſchreit / 

Alſo mein Seel / (darüber weyt) 
Matth. 3. + Durſtig / ſchreiet O Gott zu dir / 

Ja mein Seel düͤrſtet für und fürs 

Nach Gott / dem lebendigen Gott: 

Diß rieff David / in Angſt vnd Noht / 

Von dieſem Brunnen ſprach der Herꝛ / 

rohan. E. Zum Samarltiſchen Weib mehr / 


Sagt: Wer deß Waſſers trincken wird / 


* Johan. 3. 5 5 
rad Das Ich ihm gib / (* zur newn Geburt) 


Tit. 3. 

Zur erneme- Denſelben wird nit Ewiglich / 

rung deſſ hei- Mehr duͤrſten / danns Waſſer das Ich 
ligen Gelſten. Ihm geben werde (ſelbs auff Erdn) 


Das wird in jhm / ein Brunnen werdn / 
Eins Waſſers / das da ſpringet ebn / 
+ lerem. 1. 17. Warlichen / dort ins T Ewig Lebn. 
Jh. 2. 4. 7. Von dieſem Brunnen jetzt gemeldt. 


* Pfalm.36, Haben auch von anfang der Welt / 
Eſa. 55. Alle glaubige Gottes Kind / 
Fa lonıe. ¶ Ttuncken / wie mans geſchrieben finds 


Die Apoſtel alle zugleich / ar 

Seind am * Pfingſtag / dort gnadenteich / 

Damit wurden getrenckt / vnd habn / 

In alle Sprachen / Gotts wunder gabn⸗ 

Frey außgeredt / da ſie nemlich / 

Wurden geſpeißt / ieder für ſich / 

Mit dem f Honig / welches außfleůßt / 

Vom *Felſen: Vnd mit Gottes Geiſſ / 

Getrencket auch: Da erfüllt war / 

Was Got durch den Propheten klar / 

Laͤngeſt vor geweiſſaget har / 

Auß Liebe groß / vnd lauter Gnad / 

Ich wil von meinem Geiſt f außgteſſen / 

Auff alles Fleiſch (glaubig / zuflieſſen) 
Das iſt der Brunn / welcher mit fleiß / 

Quillt auß dem wahren Paradeiß / 

In verfolgung / Angſt / Creutz vnd Leidn / 

Zu netzen Gottes Garen mit freudn / 

Memlich / das New Jeruſalem / 

Chriſti Braut / lieb vnd angenehm. 

Von welcher Brunnen / Baͤchlin / Fluͤß / 

Ezechiel vns in Gleichnuͤß / 

Schreibt auch / das ſolches F fleüßt herauß / 

Von Gottes Tempel / vnd ſeim Hauß / 

Biß in daß vnergründtlich Meer, 
Welches alles deutet bißher / 

Den f vnergründtichen Reichthumb / 

Der Gnaden Gottes / vmb vnd vmb / 

Durch Jeſum Chriſt / vnſeren HERRN / 

Welchen wir drumb loben vnd ehrn / 

Mit Gott ſeim Vatter / gleich danebn / 

Den heiligen Geiſt vns gegebn / 

Als einem E Pfand / zum ewign Lebn, 


K Volget, 


* loh. y. 
Actor. 2. f. 19, 


+ Deut. 22. 
FPſalm. bt. 
Chriſtus. 

2. Corinth. og 


Num. 17. 
Efa. 44. 
t Ioel 2. 
Elech, 366 


Geneſſe. 
Zach. . 14. 
Joh. 7. 
Galat. 4. 
Apocal. 22. 


In geheimnufßs 


Zur Erkantnuß, 
* E ch. 7. 


1 4 Eſdr. 2. 
lohan. 7. 
Meine Brunnen 
lauffen vber, 
vnd meine 
Gnadmagnis 
verſey hen. 

* 2, Con 1. Je 


Cant. 4. 


* palm. 2, 
Mich, 4. 


Pſalm. 45. 
+ Zach. 9. 


Volget. 


Je geſchwind von Cibano flieſſen.) 
Der Berg Libanon iſt ein ſehr hoher Berg / 

vnd bedeut das Ewige / him̃liſche Reich Gottes / dar⸗ 
auff Chriſtus zum & Koͤnige iſt eingeſetzt / vnd von 
dieſem her trieffen die Edlen wolriechenden Salben / 
der koͤſtliche Balſam / der H. Geiſt / durch welchen die 
Bäume Gofees / clein vnd groß / jhr Feuchtigkeit zum 
Gewähfe empfahen / vnd damit gedüngt vnd feißt 
gemacht werden. Da iſt der fchöne pracht der f Toch⸗ 


Sion derhochfte ter Sion / in welchem fie für den König der Ehren 


Berg im (ne- 
wen) lerufa- 
lem, iſt Chriſtus 
vnd feine 


Kirche, 


Iahan. 16. 


Den iungẽ Bau 
men (Chriſti) 
iſts gefehrlich fo 
fie nit durch lei- 
den geubt wer · 
den: fie komen 
ſonſt in ein 
fleiſchliche 
Sicherheit. 


© der ſeligen 
Fußmalers, 


Jeſum Chriſtum gehet / als auß den Helffenbeinen 
Pallaͤſten / jhre Kleider ſeind voll guts Geruchs / vers 
gleicht dem Myrihen / Aloes vnd Kezia / daher jhr 
Geſponß luß an jhr hat. 

Dahin ſiehet nun der H. Geiſt Gottes im Salo⸗ 


mone / da er in dieſem Capitel / vom verſchloſſenen 
vnd verſiegelten Brunnen redet / der dort zur zeit noch 
verſiegelt. Nun aber allen Burgern zu Jeruſalem 
offen ſtehet / das fie im Glauben ein freven ſichern Zu⸗ 
gang haben zum Waſſer der Gnaden / durch Chri⸗ 
Rum Jeſum onſern Herzen. Davon viel herr, 
licher Zeugnuß in Apocal vnd anderswo in der H. 
Schrifft funden werden. Das iſt auch der lautere 
Waſſerſtrom̃ / welcher dem heiligen Johannt gezeiget 
ward / der vom Stul Gottes vnd deß Lambs abfleußt / 
vnd * in den Gartẽ def glaubigen Hertzens quillet / 
dadurch die liebende Seel erguickt vnd ertůlet wird / 
das fie mit Lob vnd Danck jhr Gemüt in Chriſto 
erhebet / vnd ins Ewige Leben qutllet. Joh. 4. 7. 


Volget weiter. 


Stehe auff Nordwind / vnd kom̃ Sudwind / vnd wehe durch 
meinen Garten / das ſeine Wuͤrtze trieffen. 


Er Nordwind bedent allbie den 
Geiſt / der vmb die Bünde ſtraffet / das 
durch die Geſchaͤfft def alten verderb⸗ 
ten Fleiſches gedaͤmpfft vnd getoͤdtet 
werden / durch mancherley Truͤbſal / Creutz vnd Ver⸗ 
folgung. Vnd alſo die ſchadhaffte Raupen vnd böͤß 
Gewüͤͤrm / durch den Lufft hingenommen / verbrennt 
vnd außgefegt werden / das ſie den gränen/ jungen 
vnd zarten Bäumen keinen Schaden zufügen. 

Der Sudwind bringt gern mit / den Regen / 
vnd allerley Vngewitter / Das mag hie allerley Ans 
fechtung vnd Widerwaͤrtigkeit bedeuten / welches den 


allerliebſten vn hoͤchſten Freunden Gottes begegnet 


iſt / Dann je hoͤher ein Chriſt mit der Gnaden deß 
H. Geiſts begabet wird / vnd deß lebendigen Waſſers 


durch den Glauben geſchoͤpffet hat / je mehr ihn die 
Welt / der Sathan / vnd die Feind Chriſti zuſetzen / 
Trübſal / Angſt vnd Verfolgung anlegen / dadurch 
die Krafft Gottes bewaͤret wird: wie der heilige Pau⸗ 
tus ſagt / Wir wiſſen / das denen die Gon lieben / alle 
ding zum beſten dienen. 

Aber der himliſche Braͤutigam / der fromme vnd 
getrewe HERR / laßt es ſeinen Kindern nicht fo 
ſaur werden / als wir Ihme worden ſeind / So laßt Er 
fie auch nicht vber Ihr vermögen verſucht werden / ſon⸗ 
der ſtillet bald das Vngewitter / vnd gebeut dem ſtar⸗ 
cken Wind / das er ſtill werde / welches nicht ein kleiner 
Troſt iſt / denen / ſo in Trübſal vnd Verfolgung ſeind / 
vnd zum Herzen Chriſto ruffen, 


Volget. 


D As feine Wuͤrtzen trieffen.) Die Bar 
tzen ſo da trieffen von den ſtarcken Winden / im 
Gawen der Gottliebenden Seele / moͤchte allhie / ein 
innig / einbränftig/ glaubig Gebet bedeuten / auch 
hertzliche Rew vnd Leid vber die boͤſe / fündtiche Na⸗ 
tur def Fleiſches / die ein Glaͤubiger offt beweinet / vnd 
gar hitzige vnd heiſſe Thraͤnen darüber vergeußt / wie 
wir gar ein ſchoͤn Exempel an Maria Magdalena 
haben / die jhre Suͤnden alſo hitzig beweinet / daß ſie 
den Herzen Chriſtum / mit Augenwaſſer die Füͤſſe 
waͤſchet / vnd mit ihrem Haar trůcknet / Dann fo bald 


der Wind deß H. Geiſſs / die Wurtzel def jnnwefſbi⸗ 
gen Menſchen beruͤhret / ſtellet jhm den gantzen vnar⸗ 
tigen Baum fur / ſampt dem vergiſſten Safft der 
fündtichen Natur / fo kan ſich ein Gottliebende Seele 
nicht enthalten / fallet bald für die Füffe feinem Selig» 
macher dem Herzen Chriſto. Alsdann trieffent die 
Wurtzel deß inwen digen verborgenen Menſchen / mit 
heiſſen Thraͤnen der Buß / aber ſolche Thraͤnen wer⸗ 
den bald von Chriſto / durch die Finger deß H. Geis 
ſtes abgewaͤſchen mit Wonne vnd Freuden der vere 
gebung der Sünden. 


Ein 


Zach, 12. . 
Am felbigen 
tag, oder zur 
felbige eit. etc. 


Der verfiegelte 
run n iſt, wann 
das Hert mis 
dem Heil. Geiſ 
be feſtiget if. 
das er nit mehr 
auffallt. 

EAN 

* Garten, 
O Herr. beſſegle 
uns vnſere hert- 
den, mit dem 
heiligen Geiß, 
du mir in dei- 
ner Gnade be- 
harren biff aus 
Ende, 


Rom. J. 
Wer wil vn 


ſcheiden von 


der Lisbe 
Gottes, 


Ein Cob bon der wuͤrdigkeit der lichhaben» 37 


den glaubigen Seele / fo ihr von Gott / durch K hriſtum / auß 
Liebe vnd Gnade iſt widerfahren: zu ende deß 4. Cap. 
im Hohen Lied Salomonis. 


Sapiens.ız. Je Weißheit rufft / O Herꝛ gepreißt / Von Got ſo hoch geſchaͤtzet wird / 7. Cor. C. 7. 
* Pfalm, 19. Wie * ſuß vnd guͤtig iſt dein Geiſt: ¶ Iſts auch billich / wie ſichs gebürt / Ihr ſeit their 
73.119 Darauff ſpricht nun ein Lehrer groß / Das fie von Gott verſorget ſey / erkauft. 
Das allehoͤchſt Gut / fo je floß / Mit hülff auch dienſten mancherley. 
(Auch ſuͤſſeſt gar) auß Got iſt noch / Drumb hat ſie Gott auß Liebe gern / 
Au: 15.16, Der heylig Geiſt / auch vom Sohn doch / Mit ſieben Gaben woͤlln verehrn / 
4 Auß welcher beyder Liebe pur / Def heilgen Geiſts / auff fie zu ſchawn / 
Herfloß die Edle Ereaturf Gleich fieben edle Dienft Jungfrawon / 7. Corinth. 12. 
Nemlich die * Seel / drumb Gott auff Erdn / Sie fuͤr allm Vbel zu bewaͤhrn / Es find manch- 
ee Sie zu erlöfen/ wolt Menſch werdn / So jhr noch möchte widerfahrn / 2270 Gaben. 
+ Iofı. 3. Starb vnd Erſtund / auß Liebe recht / * gu lehren auch / was gut mag ſein / „ 2 
4. Reg. 6.19. Auff das Er ſich jhr geben möcht, Vnd angenehm jhrm Gemahl rein. PR 
Pfalm, 34. Zur * Speiß vnd Tranck / hat auch danebn / Diß nun ſeind vnzehliche Gabn / 
Hebr. 7. Die tb Engler ihr zu Dienſte gebn / Deß heilgn Geiſts / welch ſie thut habn. 
Seind fie nicht Dann fie iſt ein Gemahlin ſchon / Wer tan aber gnug ſagen frey / Actor. ac. 
me Dep Herzen Chriſti Gottes Sohn / Wie hoch die Seel zu ſchetzen ſey / e x 
= Pfalm, 7415 Seins Vattern auch * Tochter genandt / So mit Gottes Sohns Blut * erloͤßt / 771% 
cant. 4. 1. Weil nun die Seel im newen Stand / Iſt / (wie gemelt /) das aller groͤſt. Apocal. 1. 3. 
Gaben deß hei. Pſalm. 45. Die Koͤnigin ſtehet zu deiner Rechten in eitel koͤſtlichem guldnen vnd * mancherley 
ligen Geiflera geferbten Kleyd. O groſſe gnad / das der Himmelkönig ſein Kirch zu ſeiner Rechten ſtellt / wie Er N 
zur Rechten ſeines Vatters iſt.) 
a Von der glaubigen Seel ſtehetgeſchrieben / Cant. 4. Du haft mir das Hertz verwundet / mein 
Schweſter liebe Braut. ꝛc. 2. Corinth. 11. Ich hab euch vertrawet einem Mann / das ich euch ein 
reine Jungfraw Chriſto zubrechte ꝛc. 
b Von den Engeln aber ſtehet alſo. Pſalm. 34. Der Engel deß HERREN lagert ſich vmb 
die her / fo Ihn foͤrchten. ꝛc. Hebr. 1. Seind ſie nicht alleſammen dienſtbare Geiſter / außgeſandt zum 
Dienſt / vmb deren willen / die da erben ſollen die Seligkeit. ꝛc. 
Ein Gebet der Chriſtglaubigen Seele / zu jhrem 
Gemahl vnd Herzen, 
Erꝛ Chriſt / Ich bitt zu allen Stundn / Auß welchem das koͤſtlich Blut rein / iohan. 15. 
Eſa. 33. Durch deine heylmachende Wundn / (Zur heylmachendn Artzney allein /) + Cant. 4. 
Die du vmb onfrer Sünden laſt / Gefloſſen iſt / dadurch wir ebn / ven 
Ans Creutzes Stam̃ empfangen haſt / * Extöfer ſeind / vom Todt en 8 « © Bern 
= [) % 


+ Cant. J. 


* Hebr. 4. 
+ lohan. 1. 
Das Wort if 
Fleiſch worden. 
Baruch. 3. 
* Cant. 4. 


Cant. 4. 


2 


Coloſſ. 4- 

1. Theſſ. 5. 
Bettet n vn 
derlaß. &c. 
Haltet an am 
Gebet. 


Cant. 1. 4. 6. 


Cant. 3. 


* 


Cant. 4. 
Rom. 5. 


2 ſt mein arme Seel verdorbn / 

. welchr willen auch biſt geſtorbn 
Verwunden gleich / zu jhrem Heyl / 

Mit dem ftarden f fewrigen Pfeil / 

Deiner brennenden Liebe groß / 

Vnerloͤſchlich vnd Endeloß 

Dannn auch dein * Wort lebendig iſt / 
Welches du biſt / Her: Jeſu Chriſt / 
Kraͤfftig / vnd durchtringent viel mehr / 

Dann tein zweyſchneidig Schwerdt ſcharpff ſeht / 
Du biſt daß außerwoͤhlt * Geſchoß / 

Der den Schild hart / vnd veſte Schloß 

Deß Menſchlichen Hertzen alsbaldt / 
Durchtringenden kanſt mit gantzer gewalt / — 
Durchſchieß mein Hertz biß auff den grund / 
Das meine Seel auch fügen kund / 

Dein Lieb hat mich F verwundet hart / 

Alſo das auß der Wunden zart / 


Cant. 4. HERN / Du ſagſt ich hab dich verwundet / (nemlich am Creutze) Ach verwunde du 


mich wider / mit deiner Liebe. 


Luc. 18. Jacob. 5. Das ſtaͤhte vnablaͤßliche Gebett def Gerechten / vermag viel / ꝛc. nemlich das 
Gebet def Glaubens ꝛc. 1. Corinth. 1. 2. Timoth. 2. A ber es weiche ab von der Vngerechtigkeit / 


wer den Namen Chriſti anrufft. 


Viel Traͤhnen heiß / flieſſend hernach / 
All Tag vnd Nacht zu einem & Bach / 
Damit auß gröffe der Begierd / 9 
Zu ſehen deine fhöne Zierd/ 

Ich ohn ablaſſen weine ſehr / 

Vnd ſonſt teinen Troſt hie begehr / 

Biß ich in dem himliſchen Saat / 
Anſchawen moͤg / dich vberal / f 
Meinem geliebten Braͤutigam ſchon / 
Herzen vnd Got / in feinem * Thron / 
Vnd ſo ich daſelbſt dein klares Liecht / 
Freidenreichs vnd fehöns Angeſicht / 
Hell als die Sonn / anſchawe ſtaͤht / 
Ich auch dein Goͤttlich Majeſtaͤt / 

Mit allen Außerwoͤhlten fort / 

* Anbetten moͤg ewiglich dort / 

In groß vnanßſprechlicher Freudt / 
Vnd ſolches noch anfahen heut. 


Ein anders. 


Je Goͤttlich Liebe ſtarck in mir / Ihn wundert ab der Menſchen Kind / 


Gedencket noch / ja für vnd für: 
Ach wenn werd ich eins kommen / 
Zu meinem Gemahl / auß dieſer Welt / 
Mit ſampt alls was dem Fleisch gefaͤllt / 
Von Geburt angenommen. 
Auff das ich wahre fried vnd ruh / 
Ergreiffen moͤg / dort jmmerzu / 
Drumb iſt mein Seel erhaben / 
Sampt all begierd / vnd Hertzen freud / 
Zum höchſten Gut / weiche nit ſcheid / 
Er thu ſie dann begaben. 
Ich ruh / vnd gehe / ſchlaff oder wach / 
Mein Hertze doch / wie vor als nach / 
Von Got ſich nit mag ſcheiden: 
Sein Liebe ſtarck troͤſtet mich / 
Drumb ich preiß vnd lob ewiglich / 
Ihn doch / in freud auch leiden. 
Wer Gottes liebe recht empfind / 
Der weiß vnd ſchmecket ſehr geſchwind / 
Ihr ſuͤßigkeit vnd gute: 
Vnd widerumb die bitterkeit / 
Aller Welt frend / vergaͤnglichtheit / 
Wend von jhr / ſein Gemüte, 


Welche zumal ſeind noch ſo blind / 
Das ſie die Welt ſehr lieben: 
Vnbeſtaͤndig / vnd noch viel mehr / 
Das ſie all dran hencken ſo ſehr / 
Vnd je ſind weltlich blieben. 

Er meinet / das ein jedermann / 
Mit Gottes Liebe ſeye dran / 
Wie er auch ſüß thu ſchmecken / 
Vnd liebe / was er liebe: hoch / 
Auch kenne / was er kennet noch: 
Wolts jhnen gern auff decken. 

Wet Gottes ich * ergriffen hat / 
Im Hertzen grund / auß lauter Gnad / 
Der ſchawet Gott im Geiſte / 
Darinn er wird lieblich vnd ſuͤß / 
Erfrewet ſehr / je mehr gewiß / 
Inwendig allermeiſte. 
Drum iſts jhm lieblich allezeit / 
Auch freude groß / zur Danckbarteit / 
Gott lieben / preiſen / loben: 
Das iſt ſein luſt / vnd leben gat / 
Welchs ewig bleibet in die hat / 
Bereit / im himmel droben. 


Eine 


* Pal. 6. 
lerem. 9. 

Eſa. 22. 

S. Auguſtinus. 


5 


+ Cant. 4. 
Matt h. 26% 
Daniel. 7. 

* Zach. 6. 
Apocal. 3.128 
+ loh.1.8.9= 
12. 


* Pfalm. 44. 
704. 

Hebr.i. 
Philip. 3. 


Palm.342 


* Canbı3« 


Kine Sehr ond erklaͤrung ober den Spruch 38 
im Hohen Lied Salomonis am 5. Cap. 


Koi mein Schweſter / liebe Braut / in meinen 
Garten. 


+ 7. Rege 1. 


X Nom. 1. 

1. Corinth. 7. 

t Johan. 6. 

7. Cor. I. 2. 3. 
Pfalm. Ss. 

* Ofee. 2. 

In ihrẽ Hert &. 


Cant. 415: 
Actor. 78. 
Forcht dich nit. 
Pfalm. 34. 

So ich ermach, 
bin ich noch bei 
dir. 


Ein Chriſtlicher 
Lehrer. 


Diff fehreibt 


ein Lehrer. 


Exech. 34. 
Johan. 10. 
Hebr. 3. 
. Petr. 5. 


Ort / was die Seel auß Liebe ſprach / 
In jhr uf heimlich / vnd fein gemach / 
Mein liebſter Freund hat auff der ſteck 
Ins Beifte * trafft / mit mir gered / 

Deß Wort ewig / Flebendig find / 

Vnbegteifflich / aller Welt Kind / 

Warlich bildloß vnd erkandtloß / 

Ja gantz wortloß / * jnnerlich bloß / 

Dern Meinung ich taum ſagen kan / 

Dann mit frembder Red heben an / 

Als ob er zu mir het gefagt: 

Kom her / mein Freundin / vnverzagt / 

Es iſt nun zeit / das du aufffſtehſt / 

Vom langen Schlaff / vnd herfür gehſt / 

Es war mein Will / auch dein Will mit / 

Das du jene kaͤmſt zu mir / vor nit / 


Je glaubige außgeſandte Seele / dienet ihrem 
Gemahl als ein Dienerin deß Geiſtes / zur Se⸗ 
ligteit Sie iſt ein geruch def Lebens den Frommen. ꝛc. 
2. Cor. 2. Sie arbeitet / Gott aber würden Sie iſt 


5 Nſer Her? Jeſus Chriſtus / ais der groffe 
Hirt der Schaffe / als der Ertzbiſchoff vnſer Se⸗ 

len / der ewige Hoheprieſter vber daß Hauß Gottes: 
Der von Gott feinem Vatter zum Regierer / Herzen 
vnd Haupt der Chriſtlichen Kirchen iſt geſetzt wors 
den. Hat ſeine Geſponß vnd einige Geliebte / die Er 
im heiligen Geiſte ſelbs regiert / vnd das Reich Got⸗ 
tes innerlich in jht auffrichtet / auch aͤuſſerlich mit 


Von ſolchem Schlaff drinn biſt gelegn / 

Zwiſchen Forcht vnd Hoffnung / alwegm: - 
Nun möcht jemandt fragen / was doch / 

Solchs heut auffſtehn / bedeute noch? 

Das hoͤr / ſie ſol fich hinfort tehrn / 

Mit Ihm die ſchlechten auch zu lehrn / 

Nemlich den / ders empfaͤnglich iſt / 

* Eetennen ihren Herten Chriſt / 

Dann Er wil mit jhr ſein behend / 

An allem ort / wa ſie ſich wend / 

Zu Waſſer / Land / auff allen Straſſn / 

Sie biß ans End nimmermehr la ſſn. 
Selig iſt nun die Seel erkandt / 

Welche ſo wird recht außgeſandt / 

Ins Geiſte krafft / der Aebe gnandt / 

Def Friedes vnd Einigteit Bandt. 


der Mund / Gott redet / Sie iſt die kedet / Gotz ſchrei⸗ 
bet / Er pflantzet / Gott gibt das Gewaͤchß. sc, 1. 
Corinth. 3. 


Dienſt vnd trewen Dienern woͤllen verſorgen / die 
von ſolchem Reich vnd feinen Wolthaten * zeugten / 
das Evangelium der Gnaden predigten / Buß vnd 
vergebung der Sünden / in feinem Namen verfüns 
digten / die Sacrament den Bußfertigen reichten / den 
Fried vnd H. Geiſt / durchs Leiden Chriſtt erworben / 
den Glaubigen anbieten / vnd an Chriſtus ſtatt ver⸗ 
mahneten / daß man ſich mit Gon verſoͤhnen laſſe. 


K ij Cant. 


Cant. 5. 
Ich fehlafe, a- 
ber mein Hertz, 
zvachet. 


Matth. 10, 
Luc, 10, 

X Johan. ı7, 
Ifls ewig Leb£, 


Actor. 18. 
Ich bin mit 
vnd bey dir. 


Matth. 5. 
Marc. 70. 
Luc. 24. 
Epheſ. 4. 
Colof: 25 3: 


Johan. 15. 


Marc. 16. 
Hebr. 7.8. 
Epheſ. Js 
Matth. 10. 
Marc. t. 

1, Cor. 140. 11. 


Cantic. Cap. 5. 


Mein Geliebter kom̃ in fein Garten / das iſt / in 
meinem Hertzen. 


Doctor creurder Je Geſpouß / oder die glaubige 
hat {u Tauleri Seel / wil jhren Braͤutigam nit allein 
zeirgelebi, durch Geſicht vnd Traͤume / vnd Offen» 


berung / oder durch Geſchrifft haben / 

fondern fie wi Ihn ſelbs allein in innigteit der Be⸗ 

girden / aug in entpfindung def Hertzens empfahen. 

* C48, 7. Dein Sie wil Zn haben in gegenwaͤrtigkeit / nicht in figur / 
Name iſt ein oder ſigtiert / ſondern & eingegoſſen warhafftig / 
außregoffene entpfintlich / auch nicht erſcheinende / nicht von auſſen / 


Er iſt ein f Wort nicht lauthellende / ſondern f Leh. 7. 
durchtringende / nicht V klaͤffig / ſchwaͤtzlich / ſondern * EN 42, 
wüͤrcklich vnd traͤfftig / nicht an den Ohren thoͤnende / 
ſondern in den Begierden / ſuͤßſchmaͤckig: Er iſt ein 
Angeſicht / nicht geformet / nicht die leiblichen Augen 
bezwingende / ſondern deß Hertzens Angeſicht erluſti⸗ 
gende / angenehm vnd wolgefaͤllig / nicht von Farben / 
ſondern von Gaben der Liebe, ic. 


Sab oder Oels. fondera von innen / vnd alſo wonnſam. 


Cantic. Cap. 5. 
Ich hab meins Honigſeims ſampt meinem Honig geſſen. 


Mein Gemahl / dein gedaͤchtnüͤß / Deft mehr / weil du uns haft erloßt: 


Iſt lieblicher / dann Honig ſüß: 

An die gedencken beſſer iſt / 

Dann füffe Speiß zu allerfriſt. 
Reden von dir / iſt voller Troſt / 


Dir anhangen / iſto ewig Lebn / 
Von dir geſcheiden fein danebn / 
Iſt der ewige Todt bereit / 
Drumb hang ich dir an allezeit. 


Fre verb. 9. Ecclef,24. Mein verſuchen oder geiſt, iſt ſuſſer dann Honig, vnd mein Erb uber Henig und 
Honigſeim, mein gedechtnuſß bleibt in ewigkeit. Die mich Effen, die roird mehr hungeren. Pfalm. . 


73.119. 


Cantic. Cap. 5. 
Eſſet vnd trincket meine lieben / ꝛc. 


Taulerus, Je das Feür / eim Holtz grun vnd kalt / 
Iohan. 6. Wer Sein feuchtigteit benimpt als baldt: 
mein Fleifch if Vnd je mehr es gebrennet wird / 


fer, und mein 
Blut trincket, 
der bleibes in 
Mir, vnd Ich 


Je gleicher das Feur transformiert / 
Solchs Holtz in ſich / biß da nichts mehr 
Vngleichs bleibt / durch Einigung ſehr. 


ix euch. Alſo zeucht auch die geiſtlich Speiß / 
Deß Menſchen geiſt / heimlicher weiß / 
Io han. 18. Auß aller Vngleichheit ſehr weit / 
Bleibet in Mir In gleichheit recht / vnd auß gleichheit / 
Be Ich in In ein Göttlich Einigung hech / 


Solchs geſchicht dem * geift vertlaͤrt noch / 
Biß er vngleich vnd gleich verleurt / 


Dann / den die Göntich dieb durchfeürt / 
Oh. s. Mein Fleiſch iſt warbafftig ein Speiß / 
Iehan 14. Ihr J vnd mein Blut iſt warhafftig ein Tranck ꝛc. 
feit in mir, vnd S. Auguſtinus / Ich bin ein Speiß groſſer Leuht / 
Ieh in euch. wachß vnd jß mich / Du wirſt mich nit verwandeln in 
dich / Sonder du ſolt verwandelt werden in Mich. 
Taulerus / vber die wort Johan. 6 Wer mein 
Fleiſch jſſet vnd mein Blut trincket / der hat das 
Ewige Leben. ꝛc. Da Jeſus ſolches ſagte / da giengen 


* Corinth, 6, 


Cant. J. 


Aulerus Die Seele iſt warlich ein Hauß vnd 
Wohnung Gottes da Gott gerne vnd lieber 
inne wohnet / dann ım Himmel oder auff Erden / auch 
hat die Seele mehr Gottes in jhr / dann alle Himmel / 


Vnd all grobheit abzogen hat / 

Der verleurt ſich (an zeit vnd ſtatt) 

In der Gottheit / in der Speiß ebn: 

Ehe aber diß einem wird gebn / 

So muß die Natur vorhin gar / 

Zuvor erſterben jmmerdar / 

Mancherley weiß / drauß wird * geborn / 
Das ewig Leben außerkohrn / 

Wie das Holtz wird Ein Feür gemelt / 
Vnd Feurs Natur zumal behelt: 

Noch mehr die Seel alſo geſpeißt / 

Wird * Gonfarbig/ mit Gott t Ein Geiſt / 
Daher ſie Ihn ewiglich preißt. 


feiner Jünger viel hinderſich / ꝛc. Sie namen es mit 
den Sinnen / vnd giengen dahin / vos Ihm. Aber 
dieſe Gab iſt weit vnd ferꝛ vber alle Sinne Hie iſt 
der Speiſer / vnd die Speiß Eins ic. O wie groſ⸗ 
fen vn maͤſſigen ſchaden thun ihn viel Menſchen / den 
dieſe geiſtliche Speiß in den Sinnen vnd niderſten 
Kraͤfften bleibet. ꝛc. 


vnd alle leibliche Tempel / vnd alles daß / das Gott je 
erſchuff / dann das Hertz Gottes iſt in der Seele mit 
aller feiner Lebe vnd Trew / vnd mit aller ſeiner 


Luſt. ꝛc, 
Eine 


S. Auguſtinus 
Joh, . 


* Joh. 1. 3. 
1. Joh. 3. 


T r. Cor. 6. 
Taulerus in ſci- 
ner Poſtill. 

* Daft geiſt· 
lieh, 


Eine Behr bnd erklärung ber den Spruch 39 


im Hohen Lied Salomonis am 5. Cap. 


Eſſet vnd trincket meine Freunde / vnd werdet truncken 
jhr Allerliebſten. 


RR: Oert / als die Seel von Lieb entzůndt / Mit Gottes duͤrſtigen Hertzen gar / Eh. r. 
Sich in dem Weinkeller beſind / Die Er noch ſelbſt trenckt immerdar. 7 Ih. 4. C. 7. 
6 Ihrs Braͤuelgams / da wirdts mit frend / So miltiglich / das fir fich ebn / Apocal. 22, 
Gantz vberſchütet vnd voll bed / Den Truncknen gleich offt vbergebn. Adern 2. 
x Pfalm.36. Vom ſtarcken Tranck / jhr eingeſchenckt / Mit Geiſtes trafft / vnd frölich tet / 
J 1. Corinth. s. Deß * Gottes Haußs / f dran ſie henckt. Wie David ſprat / vor langer zeit / Ecclefs ar. 
. "Theis, Von welchem ihr x Leib / Seel vnd Geiſt / Der Wein erfrewt def Menſchen Hertz / Palm. 104, 
Auch frötich wird / * ja ttunden heißt. Treibt auß all Trawrigteit vnd Schmertz⸗ 
Ich mein / fofle gezogen wird / Daher ſindts auch zugeben frey / Harth. 7. 
In einer ſtille außgefůͤhrt / Mllt vnd fehr Barmhertzig daben / Luc. G. 
2. Corinth. 4. Von allen ſichtbarlichen dingn / | Vergeſſent bald aller Welt Sachn / l 
Was fichtbar In der gantz Weit / ſo ihr anhingn / Welche fie kundtn vnrüwig machn / 
1 Sr Zu jhrs Geliebten Faͤſſelein / Laſſent mit ihnen gern vmbgehn / 
unfchtbar 1 Die all auß flleſſent in gemein / Nur wie man wil / im falln vnd ſtehn / 
das iſt ewig, Voll ſuͤſſes Geiſts / der Liebe ſtarck / Daher gleichen ſie / wie gemeldt / Matth. 9. 
Actor. 2. Zu jhr (vnd vns) in all ſeim Werc / Eim f Trunckenen / mans auch drumb helt / + Ader. 2. 
Matth. u, Gantz vbernatürlich / auß Gnadn / Ja gantz für o Narꝛen / in der Welt. 1. Cor. 3. 4. 
1. Corinth. 2. All denen / welche find beladn / 5 
8. H ter- a 2. Reg. 6. Als Michal die Tochter Sauls ſahe den König David daher ſpringen vnd tantzen / Pfalm, 19. 
x für dem HERRN/verachtet fie Ihn in ihrem Hertzen. ꝛc. Jere. 23. Mir iſt eben wie eim trunckenen 2 vl dem volck 
Mann. ꝛc. Act. 2. Sie entſatzten ſich alle. ꝛc. Die andern aber hettens für eln ſpot / vnd ſprad en / das fich Zu er- 
* Sie ſeind vol Moſtes / oder ſüſſes Weins. ꝛc. Actor. 17. Was wil diſer Schwetzer ſagen? ꝛc. Es fre en eig, 
beduncket vns als wolt er newe Götter verkündigen. ꝛc. Actor. 26. Feſtus ſprach mit lauter ſtim̃. vnd iauchTen 
Paule du bift vnſinnig / die groffe Kunſt machet dich raſend.ꝛe. Ken, 
7. Cor. I. 2, b 1. Corinth. 3. Welcher ſich under euch dunckt Weiſe ſein in dieſer Welt / der werde ein Narꝛ / 


auff das er möge Weiſe ſein / dann dieſer Welt Weißheit iſt eine Thorheit bei Gott. ꝛc. 1. Cor. 4. 
Wir ſeind Narzen vmb Chriſtus willen, ze. Man ſchilt vns / fo benedeyen wix. ꝛe, Mas verfolget 
vns / ſo leiden wirs. ze. 


Cant, 


* Cant. 4. 
2. Cor. 17. 
Epheſ- . 
1 7. Cor. 6. 


* Matth. 10, 


7 Kem. J. 


* Luc. e. 
Cant 3. 


t Cant. 7. 


** C. nf. 3. 


M. Eckhart 
Taulerws. 


1. Corinth. C. 
Galat. 2. 


Kom, J. 


Cant. Cap. 4. 


Eſſet meine Lieben / vnd trincket meine Freunde / vnd werdet 
f truncken ihr Allerliebſten. 


Caubige Seel / O frewe dich / 
Wenn du ſo hoch kompſt vberſich / 
Zu deinem E Gemabl Jeſu Chriſt / 
Vnd Herꝛen / der im Himmel iſt / 
Das du Ihm allein thuſt Fanhencken / 
Vnd nichts ohn den magſt gedencken / 
So / das dir all ding in der zeit / 
Ohn Ihne / ſeyen Bateerkeit / 
Dich auch nit liebſt / ſonder allein / 
Den aller freundlichſt Gemahl dein. 
O liebhabende Seel nim̃ wahr / 
Deines Gemahls noch jmmerdar / 
Von welcher dich teinerley weiß / 
Hie f ſcheiden mag / ob er mit fleiß / 
Etwa auß deim Gemůuͤt vnd Sinn / 
(Wie offt geſchicht / von anbegin) 
Sich ein weil zeucht / ſo das dein Hertz / 
Erluſtet wird mit freud ond ſchertz / 
Zeitlicher ding: Da ſoltu baldt / 
Ihn / (den du liebſt) mit gantzer gwalt / 
* Suchen widrumb / biß du den heſt 
Gefunden / vnd Ihn bhalten veſt. 
O welch ein Hebe f Trunckenheit / 
Empfindeſt du / zur ſelben zeit: 
Mit welcher du Ihm jageſt nach / 
Doch volget Er gern allgemach / 
Vnd ſpuͤrſt nit das fein Geiſt in dit / 
BVnſichtbarlich iſt / für vnd für. 
Hoͤr liebe Seel / was thut Er dann? 
Den du lich haſt? Er ſich nit kan 
Verbergen mehr / die laͤnge zwar / 
Sonder kompt herfür gantz vnd gar / 
Als dein lieblicher Gemahl ſchoͤn / 
Vnd wenn du Ihn erſieheſt gehn / 
So * empfaheſt den lieblich ſehr / 
Doch mit forcht / wie ein groſſen Herꝛnz 
Aber / wie ſich dein Troſt vermehrt / 
Das empfindſt baß die es erfaͤhrt / 
Dann Menſchen Zungen reden mag / 


In alter Lehrer ſchreibt von Ehrifto vnd der glau⸗ 

bigen Seelen feiner Gemahlin / dz iſt der Kirchẽ / 
alſo: Nach aller Göͤtelichen Lehrer Meinung vnd fa» 
gen / fo iſt Bott nichts gleichers / dann dein Seel vnd 
dein Geiſt / beyde nach dem Bilde vnd Natur / wie 
auch nach gleichheit / in gnaden. So nun der Geiſt 
Gottes ſich mit deinem Geiſt vereiniget / vnd dein 
Geiſt einſleußt in den Abgrund Goͤnliches Geiſtes / 


Noch Hertz vernimpt / nach * Paull ſag. 1. Corinth. 35 
Hör aber mehr / vnd faß in ſin / 

O du Gottes Liebhaber in / 

Wenn du nimpſt ein frey Sicherheit / 

Von feiner Gegenwaͤrtigkeit / 

So verbirgt Er ſich abermal / 

Ohn mehr empfindung vberall / 


Biß du Ihn f ſucheſt wider gern / + Luc. 2. 
Mit groſſer liebe / ohn abtehrn / Such Ihn Die 
So findeſtu Ihn baͤlder gwiß / derumbs 
Dann vor geſchach / lieblich vnd ſüß / 

Vnd fo du Ihn f halteſt als dann / Cant. 3. 
Mit freud vnd ruh / gleich wie voran: 

So trenckt Er dich im Keller ſein / * Cant. 2. 14 


Mit dem allerſuͤſſeſten Wein / 

Vnd wann du deffen Suͤßigteit / 

Verſuchet haſt / fo wirft allzeit / 

Dar nach mehr luſt vnd begierd habn / Ecclef.24. 

Vnd erlangſt je mehr gute Gabn. Proverb, J. 
Was ſol Ich ſagen? Du magft nit / 

Dannoch recht ſatt werden damit / 

Biß du wirft gantz kruncken widrumb / 

Mit ſeinem Wein / auch vmb vnd vmb / 

Gar vberſchũt / doch in warheit / 

Nach dieſer geifttich Voͤlligteit / 8 

Kompſt du in * Angſt / Qual / vnd Gettang / Marth. los 


So drauff erfolget ein zeit lang / W 

Diß muſtu lelden mit gedult / 
Als durch deine Sind lengſt verſchuldt / 
Dich ſchetzen auch gering vnd klein / 
Deren Graden vnwöͤrdig ſein. 

Bleibſtu alſo Demütig ſchlecht / 
Durch * Glauben / Hoffnung / Liebe recht / * 1.Corinth.Ipe 
Dann bleibſt auch im Bräutigam dein / t 1035 ie 
Vnd Er in dir / Ewiglich fein / an 
Drumb ſoltu vber all ding ſunſt / Tob. . 
Dich wol hüten für Sathans Kunſt / Be Hoffars 
Das iſt Hoffart / damit er offt e 
Ein Seel verſüͤhrt / auch vnverhofft. nen, 


wie meineſt du das da ein vereinigung werde? Ja ſie Def Wafers 

ſuchet näher dann Waſſer vnd Wein? Es ſpricht S. ref wart nie 
Paulus / Nun lebe ich aber nit / ſonder Chriſtus lebet fa bald in vieł 
1 5 2 Heint verloh- 
in mir. ꝛc. Item / wer Gott an hanget der iſt ein Geiſt „ du zwirfe 
mit Ihm. ꝛc. Daher ſpricht er auch: Ich bin gewiß / noch naher im 
daß kein Engel / noch Gewalt / ꝛc. ons ſcheiden mag Get e 
von der Liebe Gottes / die in Chriſto Jeſu iſt / uns dr Selber ver- 


lohren, vnd in 
fm Herzen. Ihm gefunden, 


Eine 
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im Hohen Lied Salomonis am 5. Cap. 
Ich ſchlaffe / aber mein Hertz wachet. 


* 


Oert / Chriſti Braut ſchlafft / aber doch / Verſchloſſen ſeind an zeitlichn dingen / 
Wachet jhr Hertz / jmmer dar noch. So viel Kümmernuß / Vnruh bringen / 
Q Dann ſchlafft ein Menſch / vnd fein Vnd ſein Hertz doch geöffnee iſt / 
Hertz wacht / All Tag vnd Nacht / ſeim Herzen Chriſt. 
Wen ihm die Augen Tag vnd Nacht / 


Taulerus. 
Cant. 5. 


Tauletus. 


Ch ſchlaffe / aber mein Hertz wachet: nuß ſchlaffet / vnd die bebe wachet: Die Seele ſchlaf⸗ 
Das iſt / fleiſchliche Begierde ſchlaffet / vnd die fet / vnd der Geiſt wachet. Summa / der Menſch 
geiſtlich wachet: Die auſſerliche Sinn ſchlaffen / vnd ſchlaffet / aber Gott in dem gantzen Menſchen wachet / 
die innerliche wachen: Die Beſcheidenheit ſchlaffet / das iſt / an Leib Seel vnd Geiſt. 1. Theſſ. §. Hebr. es 
vnd die lautere Ertandtnuß wachet: die Verſtaͤndt⸗ 


Cantic. Cap. 5. 
Ich ſchlaffe / aber mein Hertz wachet. 


Erꝛ Jeſu Chriſt / O Gottes Sohn / Gedenckt nur dran bey Tag vnd Nacht / 
Du biſt das hoͤchſt Gut / Freud vnd Woñ / Auch auff dem Beth / darab erwacht / 


Br 
117 - er Der Seelen hiel fo nach dir fragt / In deinem Nam̃en / Gwalt vnd Krafft / 
len an- Suchet / begert / ja von dir ſagt / Traͤnmet von dir / wider einſchlafft / 
a 4. Pnd ruffet * an dein Namen groß / Dann fie ſich drinn find Ewiglich / 
ur 2 Liebet auch den allein vnd bloß. Vnd dich widrumb zumal in ſich. 

Epheſ. 6. Gnad ſey mit allen / die da lieb haben vnſern Herzen Jeſum Chriſtum ꝛc. 1. Cor. 16. 
So jemandt den Herzen Jeſum Chriſt nit lieb hat / der fen verbannet / wenn vnſer HERR 
komme, 


$ Cantic 


\ Cant. Cap. 5. 


Thu mir auff liebe Freundin / mein Schweſter. ꝛc. 
Der glaubigen Seelen Antwort. 


Cant. f. 4. Hriſtus / der Bräutigam * rufft noch / 
+ Ofee 2. Sein Braut all tag / im Hertzen doch / Drauff gibt antwort / die Seel t erhabn / 
* Apwal. 3. Spricht: Thu mir auff / o Schweſter Im Geiſt / vber all zeituch Gabn: 


mein / 


+ Die Chriß- Freundin / vnd Gemahlin / allein Ach du warſt lang drauſſen genug: 


Kom lieber HERR tom ohn verzug / 


liehe Kirche. Mein tiebfte Turteltauben ſchoͤn / Ich wil mein * Hertz dir auffthun weit / 

Cant. 4. Wie lang ſol ich noch drauſſen ſtehn? Zu wohnen drein / in Ewigkeit. 

Ephef. 5. Thu auff dein Hertz (frembd) gegen mit. Als dann ſpricht jhr Gemahl vnd HERR / 

Vnd laß mein Lieb hinein zu dir: (Der laͤngſt gern vorhin kommen wer: 

cant. Sonft wäreft ja ohn alle ſcham / Ja / Ich tom ſchon / zu ruhen fein / 

. N Wenn mich vertriebſt / dein Braͤutigam / In dir / vnd wil da Ewig ſein. 

Ephef. 5. Dann ich lieb mehr / dein Hertze Frein O HEgRꝗ̃ / tom auch zu vns auff Erdn / 

. Cor. 4. Danns himliſch Weßn / zu K wohnen drein. Dann * es wil nuhn mehr Abend werden. 


Proverb. J. 


Ein Chriſtlicher 2 ten vnd tlopffe an. ꝛc. Wir ſollen vnſere Hertzẽ 
Lehrer. nit verhaͤrten / ſollen auch vnſere Ohren nie verſtopf⸗ 
fen / noch die Thür vnſrer Seelen zuſchlieſſen / ſondern 
taͤglich alle Augenblick / der ſtimme vnſers Gottes / 


Cantic. Cap. 5. 


* Pocat. 3. Sicher Ich bin für die Thür getret⸗ vnd vnſers Herzen Jeſu Chriſti in vnſeren Ge⸗ 
wiſſen wol warnemmen / das wir Ihn zu vns einlaſ⸗ 
laſſen / auff das Er in unferen Seelen / als der him⸗ 
liſche Braͤutigam / in ſeiner Schlafftammer moͤge ru⸗ 
hen / raſten / vnd ewiglich bey vns bleiben vnd wohnen. 


Mein Geliebter klepfft an / vnd ſpricht / thu mir auff liebe Freun⸗ 
din / mein Schweſter / mein Taube / mein Fromme / ꝛc. 


* Cant. 4.5: 
Coloſſ. 3. 
Laſſet das wort 
Gottes in euch 

wohnen. Cc. 
chriſtus. loh. 1. 
Eſa. 65. 

Ehe du mich 
anruffeft, wil 
Ich dir ant- 
wort geben. 


Hriſtus einmal im geiſte ſprach / 
Zu feiner * Braut / im glauben ſchwach / 
Nun hoͤr / du Allerliebſte mein: 
Soltu nur ein Strohaͤlmlin klein / 
Auffheben / das da ligt auff Erdn / 
Es muß dir etwas mühlich werdn: 
Mich aber tanſtu haben zwar / 
Mit eim Gedanckn ohn mühe gar / 
All Augenblick / ja mich zu gleich / 
Sampt dem ewigen Himmelreich. 


Ach warumb laſſeſt mich nit ein / 


Zu wohnen drein in Ewigkeit. 

O chu mir auff noch allezeit / 

So wil Ichs Abendtmal mit dir / 

Eſſen gewiß / du auch mit mir. 
Wer nun Ohren zu hören hat / 


Auß der Göttlichen Majeſtaͤt. 


Der ſtaͤhts * tlopfft an das Hertze dein / 


Der hoͤre deß Geiſts Wort vnd Raht / 


2. Corinth. 13. Erkennet jhr euch ſelbs nit? das Jeſus Chriſtus in euch iſt. ꝛe. Joh. 6. Wer mein 
Fleiſch iſſet / vnd mein Blut trincket / der bleibt in Mir / vnd Ich in jhm. ꝛc. Darumb ſollen wir Chris 
ſtum mit feinem Fleiſch vnd Blut in vns wircken vnd wohnen laſſen / auff das wir in Chriſto im him⸗ 
liſchen Weſen mit vnſeren Hertzen ſeyen. ꝛc. als verborgene Menſchen / deren Hertzen in der vnver⸗ 


rucklichteit ſeind. 1. Petr. 3. Newe Menſchen. Ephef.4. Coloſſ 3. 2. Corinth. 4. Gothes Mens 


ſchen die in Chriſto ſeind. 2. Corinth. 12. 1, Timoth. 6. Coloſſ. 3. 


„ 


Eine 


7 Philip. 3. 
Coloff. 3. 

Vnfer Wandel 
if} im Himmel. 


* Pro verb. 24. 
Gib mir dein 
Hertz, 


+ Apocal. 3.22. 
Ich kom bald, 
Halt was du 
haft. 


* Luc. 24. 


* Apocal. 3. 
Cant, 5. 

2. Cor. g. 
Ich mil in Ihnẽ 
wohnen. &c. 

Philip. 3. 
Dann vnſer 
wandel iſt im 
Himmel. 

Coloſſig. 
Vnſer Leben iſt 
verborgen mit 
Chrifte in Gott. 

Epheſ. 5. 
Wir feind von 
feinem Fleifch 
vnd von feinem 
Gebeine. 


Tauleus, 
Cant. 4. 


keleſſ g. 


Pſalm. 78. 


Fabac. 3. 
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im Hohen Lied Salomonis am 5. Kap. 


Ich hab meine Füß gewaͤſchen / wie ſol ich ſie wider 
beſudlen; 


Hriſtl Braut ſpricht in ſich allein / 
Ich hab mein Fuß gewaͤſchen rein: 
Das iſt / ich hab meine Gedanckn / 
Mit denen ich pflegt anzuhenckn / 
Auch ruͤhren offt das Erdrich groß / 
Erhaben hoch / gehn Himmel bloß / 
Daſelbſt jetzt noch mein Wandel iſt: 
Wie ſolt ich die / mit Koth vnd Miſt / 
Zeitlicher dingn / widrumb befleckn / 
*Vnd mich auffs new in die Welt ſteckn ? 
Der Prophet ſagt / Et hat mein Fuß / 
Gmacht als die Fuß der Hirſchen gif: 
Wann derſelb wil auff ein Berg ſteign / 
Dran Buͤhel klein / ſich viel erzeign / 
So ſpringt er drüber auffgericht / 
Vnd geht oder laufft aber nicht. 
Alſo ſolln auch Gotts Freunde ſpringn / 


Jerauff ſpricht ein alter Lehrer: Alſo ſollen wir 
x auch ſagen / wann vns die Fleiſchliche Luͤſt ans 
fechten / nemlich: Ich hab meine Füſſe gewaͤſchen / wie 


Vber die Sund / welch ſchaden bringn / 
Vnd hindernuß / zum Himmelreich / 
Nit bharꝛen drein / ſon der jetzt gleich / 
Widrumb auffſtehn / biß ſie zum hoͤchſtn⸗ 
Geſprungen ſeind / bey Gott am nechſtn / 
Wie auch die Seel noch weiter ſagt / 

Da fie vber die böß Welt klagt / 

Biß gleich als ein Rech oder Hind / 

Vnd ſpring vber die Felſn geſchwind / 
Alſo ſolln auch die Gottes freund / 

Mit traͤfften fahrn / ob jhre Feind. 
Wie der Prophet ſagt aber mol / 

Mit meinem Gott / kan ich gar wol / 
Vber die Maurn ſpringen / das iſt / 
Alles was vns zu aller friſt / 

Hindernuß bringt / das wir nit komn / 
Zum liebſten / der vns hat angnommn. 


Cant, 2,35 


Fſalm. 16, 


ſol ich fie wider beſudlen? Ich hab meiner Mutter als e 


ten befleckten dock außgezogen / wie ſolt ich Ihn wider Rock dep 
anziehen? Eleifcher, 


*Der new glaubige Menſch ſpricht mit David Pſalm. 18. Mit meinem Gott kan ich vber die 
Mauren ſpringen. ꝛc. Vnd mit Paulo / Philip. 4. Ich vermag alles / durch den / der mich mächtig 
macht Chriſtus. ꝛc. Der alte Adamiſche (Menſch) aber / vermag nichts guts zu vollbringen. 
Pfſalm. 14. Dg iſt keiner der guts thu fie ſeind all; miteinander vntüͤchtig. zr. Rom, 3. Pfalm. 5. ro. 


Ein 


Ein anders ober den Spruch / 
Cantic. Cap. 5, 


Ich hab meine Fuͤß gewaͤſchen / wie ſol ich fie wider beſudlen: 


* Taulerus. Je man die Fuͤß offt waſchet rein / 
Begierde vnd 
liebe zu haben 
Gottlichen din 


ne Die Fuͤſſe ſtarck def Geiſtes noch / 


ſter, damit er Waſchen all Tag / ſie heben hoch / 
gehet im Weg Vem Koht vnd Staus antlebigteit / 


Alſo ſoll man die * Gier lichkeit / 
Der Siebe rein zu aller zeit / 


Vom Koht vnd Staub leichter zu fein: 


Dann wie die Fuß auff Erden gehn / 

Nach luſt begierden allermeiſt / 

Alſo beſchmitzen fie den Geiſt / 

Wann man ſich nun ſelbs thut erhebn / 

So darffs je nichts ats die Fuͤß ebn / Ioh. 13. 

Zu waſchen mehr: wie der Herr ſpricht: Elech. 45. 

Wer ſchon rein iſt / darff weiters nicht Zach. 13.1» 
Diß waſchen gſchicht im Brunn der Gnadn / 

So vber laufft für allen ſchadn. 


4. Eßdr. 2. Meine Brunnen laufen vber/ vnd meine Gnad en Joh. 19. Vnd 


Ein anders vber den Spruch / 
Cantic. Cap. 5. 


Ich gab meine Fuͤß gewaͤſchen / wie ſol ich fie wider beſudlen: 


der Einigkeis. Liebe / gelt / begierd auch freud / 
Irdiſcher ding / fo nicht beſtehn. 
von ſtund qu gieng Blut vnd Waſſer herauf, 
cant. 5. Hriſe Braut spricht / ich eben hab / 


Meine Füß rein gewaͤſchen ab / 

Wie ſolt ich ſie jetzt widerumb noch / 

Machen vnrein / wie vorhin doch? 
Das iſt / ſolt ich mit kleine ding / 

Auff Erden / zeitlich / ſehr gering / 

Beflecken mehr die Seele rein / 


= 7 


Die Fuſſe de . Aulerus. Das iſt: Meine Fuͤſſe / damit ich die 


Geiſtes. 


Welche ſolt ſein / ben Gott allein 


Dann / als die Seel gezogen wird / 


Vom Irdiſchn / vberſich geführt / 
So wird fie vbhergoſſen mehr / 
Mit vngewoͤhnter freude ſehr / 
Daher fie nit gern widerkehrt / 
Zu dingen klein / auff dieſer Erd. 


Himmel mit wandel / wie / ſolt ich jetzt die mit zeitlichen 
Erde pflaͤgte zu beruͤhren / vnd nun mehr im kleinen dingen wider beflecken! 


Cantic. Cap. 5. 
0 Mein Leib erzittert dafür, 


Ein vralter 


Ann der groß vnbegreifflich Geiſt / 
Lehrer. So ein war hafftiger Gott heiſt. 
7. Iohan. 5. Sich neiget zu der Seelen grund / 
De ae Ynd fie widrumb eben die ſtund / 
ge 0 0 
5 Zu Ihm / vnd ſich ſelbſt gantz verleurt / 


ben. Dann geſchwind jhr / doch Er ſie ſteurt / 


a. Heft.6. Gleich wie Heſter / einmal geſchach. 
Da ſie der König ſtarck anſach. 
Von ſeiner Hochwürdigkeit wegen / 
Vbernatürlich / da zugegn / 
Auch vnaußſprechlich gütigkeit / 
Cant. 4. Vnd f Lebe ſtarck / vber all weit / 
Ioh. 3.15. Zu jhr / ein arme Seele klein / 
Sehr ſchwach / gegen der großheit ſein / 
Vnd er ſich doch je herab neigt / 
* Cant. 2. 1. Sie zu * vmbfahen offt erzeigt / 
Daniel. 7. Darab ſie ſich verwundert ſehr / 
Toban. 4. Vnd ſpricht in f wortloſen begeht: 
+ Gott iſt ein 


Ach du abgruͤndigs hoͤchſter Schatz / 
Geift, die Seel roman : 
Se og möchr ein Seel behalten platz / 
5. Corinth. 12. Ins toͤdtlich fleiſch? die nit zu dir / 


Matth. s. 


In ſein f Tempel vnd & Eigenthumbe 


Darauf gern ſteigte / fir vnd fuͤr / 
So du dich / zu meim ſtinc ends vaß / 
Mit Liebe neigſt ohn vnderlaß. 

Da wil fie offt fuͤr ſchame groß / 
Weichen zu ruck / als arm vnd bloß / 
De mütiglich / wie Petrus rieff / Luc. 5. 
Heri / gebe von mir / auch zu ruck lieff / 

Er aber tröfts wider geſchwind / 

Vnd vmbfaͤcht in ſein Arme lind / 
Dennoch verſchwind Er offt ſehr baldt / 
Mit all ſeinem Troſt manigfalt: 

Drauff ſprichts: Ich wil Ihm doch fein holdt / 

Wann Er mich ſchon vmbbringen wolt. Leb. 13, 
Dann ſie befind ſich wol dabey / 

Nemlich von aller Sund gantz frey / 

Doch wird jhr bald in ſolchem ſtand / 

Ein Creutzelein aber geſand / 

Damit ſie Ihn ſuch widerumb / * 8 
Biß Er auff jhr Bit herfür tumb / * Exod. 19, 
Levit. 26. 


Pfalm. 31. 


Luc. 5. Da Petrus die Krafft deß Worts Chriſtl / auch im Mirackel deß Fiſchfangs / erkandte / 


Beati qui eſu- fiel er Jeſu zu Fuß / vnd ſprach: O He Roꝛ / gehe von mir hinauß / Ich bin ein (Elender) ſündiger 
xiunt. Menſch. Aber je mehr er ſich deß HE ARREN gegenwaͤrtigteit vnwüͤrdig ſchetzet / je mehr vnd nã⸗ 
her ſich der HERR zu ihm thete / vnd ihn erſt recht annahme / Niſo ſtehen die Merck Gottes in ge⸗ 
laſſen heit vnſer ſelber / vnd fo wir vnſere Seele Ihm / als dem trewen Schöpfer / befehlen in guten 


Wercken. 1. Petr. 4. 
Eine 
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im Hohen Lied Salomonis am 5. Cap. 
Da ſtund ich auff das ich meinem Geliebten auffthet. 


cant. 3. 4. Je rechtglaubige Seel von art / Von ktieffen ſchlaff der Sünden ſchwt / Ephef.s. 
Roms, Durch jhrn Gemahl ergriffen hart / Vnd laß deinen Geliebten ein / Eſa. 6. 
laßt von der liebe nimmer ab / So wird Er das Abendtmas rein / Rom, 3, 
Vmb dieſer Welt Ehr / Gut vnd Hab / Halten mir dir / auch du mit Ihm / 

Dann Er laßt auch nit ab von jhr / Folg nur ſeiner ruffenden Stim̃ / 5 
Apotal. ;» Sonder klopfft all Stund (fuͤr vnd für) Er tompt geiſtlich / ſo gwiß er iſt e 

An jhres Herzen Thür geſchwind / Die Warheit ſelbſt / zu aller friſt 10%. 5 Ich bin 
. Corn 6. Da Geiſt mit Geiſt vereinigt find. Bald ihm auffthuſt / glaubs frommer Chriſt. die WWarheit; 

Alſo thu auch / ſtehe auff nun mehr / 
Eſa. go. Rom. 13. Epheſ. 4. Wach auff der du ſchlaffeſt / vnd ſtehe auff von den Todten / fo wird 
= Cor. 6. Ihr dich Chriſtus erleuchten. Matth. 11. Joh. 10. Sie werden meine Stim̃ hören / ꝛc. Sie kennen meine 
ſeit der Tempel Stim̃ / ꝛc. Joh. 14. Wir werden kommen / vnd Wohnung bey ihm machen. ꝛe. Epheſ. 3. Chriſtus 
def lebendigen wohnet in vnſern Hertzen durch den Glauben. ꝛc. Levit. 26. 2. Cor. 6, Ich wil in ihnen wohnen. 
Gottes. Pſalm. 139, Ich bin erwacht / auffgeſtanden / vnd bin noch bey dir. 
Volget. 
Mein Geliebter war hinweg vnd hingangen / ꝛc. 
Er antworeet mir nit. 
— G Ls bald einem / von Gott wird gebn / Befindt nichts mehr / bleibt arm vnd bloß / Apocal. 3. 
4 Hitzig Andacht / Liebe danebn / Wie ein dürꝛs Holtz / auch Gnadenloß: 
* Licht innerlich / Fried / Freud im Geiſt / Fragſt nun / warumb ſolchs ihm geſchicht? 
* Göttlichen Troſt / am allermeiſt: Auff das er ſich erhebe nicht / 

So faͤcht offt an / derſelb auff Erdn / Vnd Gott anhang / jetzt abgeſcheldn / 

Hoffaͤrtig / frey / vnachtſam werdn: Von alle ding / lern am Creutz leidn / 

Da nimpt jhm Gott widerumb balde / Biß Gott ſelbs ihn mach loß vnd frey / Ich, f. 

Sein Gaben all / die Lieb wird kalt / Vnd er ſich baß erkenn dabey. 


1. Corinth. 4. Was haſt du aber / das du nit empfangen haft? So du es aber empfangen haſt / 
was růhmeſt du dich dan / ais der es nit empfangen hette? 


‘ii Cantic. 


Cantic. Cap. 5. 


Mem Geliebter war hinweg / vnd hingangen. ꝛc. 
Er antwortet mir nit. 


| As iſt Wann Gott kompt vnd anklopf⸗ 
Apocal. 3. (a8 Y fet / vnd der Menſch Ihm nicht auffthut / 
2% fondern mit euſſerlichen vnd jredifchen 

S dingen vmbgehet / das er auch ſeiner vnd 
feines Gotes darunder vergiffer/fo verbirgt ſich dann 
der Herz / (das geſchicht aber den Menſchen zu gu— 
tem.) Dann ſuchet ſie Ihn / das iſt / fle kompt in Er⸗ 


tandtnuß jhr ſelbs. Aber ſie fand Ihn nicht / nemlich / 

biß fie in der nidrigung vnd demut Ihres Hertzens 
tompt / dem Herren ſtill ſtehet / vnd kaum feiner mehr 

darff begehren / (wie Petrus / da er ſprach: O Herr Luc. g. 
gehe von mir binauß / ich bin ein fündiger Menſch /) 

Als dann nahet ſich der Der? je mehr vnd mehr wider 

zu jhr. 


Cantic. Cap. 5. 
Da gieng meine Seele herauß. 


Meine Seel geh eins herauß / 

Von dieſem Leib / dein eygen Hauß / 

Vnd ſieh dort an die Herꝛligkeit / 

Dep Herꝛen Chriſt / inſonderheit: 
Auch dieſes gegen wertigs Leidn / 


Ein alter Leh- 
rer. 

Cant. y. 
Da gieng cine 
Seele herauß. 


. Cor. 9. Betroͤnung ſchoͤn / ſeins Volcks in freudn⸗ 
ae Bey Ihm: dann ſolchs Leyden auff Erd / 
eh Iſt je der Herꝛligkeit f nicht werd / 

+ Rem. b. Die an uns dort wird offenbart / 


Ob gleich das Creutz noch * ſcheinet hart. 
Entwerff / oder mahle gar fein / 


* Marth. 21. 
Mein loch iſt 


Kae : Eygentlich für den Augen dein / 

Sein Geh p Solch freud / ſchaws an / zu aller ſtund / 
Sein Gebott iſt 5 0 

nit fehmer, Eyle dahin: Thu auff den und / 


Deiner begierd / darzu mach rein / 


Eiter ſchreibt dieſer alte Lehrer: Dann wie 

geſchrieben ſtehet / Daß iſt das ewige Leben / 
das ſie ertennen dich allein einen wahren Gott / vnd 
den du geſand haft Jeſum Chriſtum ꝛc. Nun ges 
dencke / in wie groſſe freud ſich das himliſche Heer cr» 
frewet / fo fie vber ſich den Menſchen Jeſum Chriſtum 
ſchawen / auff das allerhoͤheſt / gekroͤnet mit Glorj vnd 


Daniel. 2. Herꝛligteit / ſitzende auff den * Thron der Majeſtaͤt / 


th. 25. 2 5 
925 85 das iſt / deß allerhoͤchſten Gewalts. Da wird voll⸗ 
Zach. 6. tomlich offenbar / die heimlichteit feiner Menſchwer⸗ 


Apecal. 3. 12. dyng / die vnaußſprechliche vereinigung der Gottheit 


Dein vernunfft gantz von Bilden gmeln / Pfalns. st. 
Dein Hertz / von all vnreinigkeit / Herr gib ein 
new reinhertl, 


Dieſer Welt / auch deß Fleiſches beid / 
Dann ſunſt / Gottes Herꝛligkeit wird / 
Nur von rein verſtaͤndtnuß geſpüͤrt / 
Vnd lautere begierd entpfundn / 

Zu dieſer zeit / das iſt hie vndn / 


Nemlich / was die himliſche Kron / + Ilg flches 


In ſich beſchließ / für Gaben ſchon. en 
Drumb eyl dahin / kein Leiden ſchew / Für groſſes 
An deinem Leib / Gott iſt getrew / Lohn. 


Der wird gewiß / nimmer zu laſſn / 
Das du verſucht werdſt vbermaſſn: 
Ey drumb woͤlſt noch ein gut Hertz faſſn. 


. Corinth. 16. 
2. Perr. 2. 


vnd Menſchheit / in der geſchehẽ iſt / das Gott Meuſch Taulerus in 
iſt / vnd der Menſch Gott iſt / vnd fo die Menſchẽ war⸗ Feuer Feſtil. 
hemmen / das ſie auß dem Verdienſte feines Leidens / 

die himliſche Glorß beſitzent / vnd ſehend daß das 

Menſchliche Geſchlechte alſo * vber die Engel geeh- * Matth.r2.19. 
ret vnd gewuͤrdiget ſeind / wie bald werden fie bege, Cori. 6. 
ren dieſen Leib oder Fleiſch der Sünden zu f toͤdten / + Coleſſe 3, 
vnd bey Chriſto zu fein? in den Leib / der dem Leib * 2, corint, 4. 
feiner Klarheit aͤhnlich wird. ꝛc. Poilip 3. Darumb blep. 1 
das er hie ein Behauſung der Seelen war / darin 

Chrißus gewohnet hat. 


Eine 7 


Eine [ehr bnd erklärung ober den Spruch 


Verſtehe auch 
die Chriſtliche 
Kırch. 

+ S.Hiero.text. 


Pſalm. Ig. 
* Joh. 6. 


+ Cant. $. 
Luc. 24. 


Gleichnuß vom 
Wachs. 


Tohan. 6, 
Hebr. 4. 
* lere m. 23. 


S. Hieren text. 


Wie die Seele 
von groffer Lie- 
be iußig wird. 


* Cant. 8. 


im Hohen Lied Salomonis am 5. Cap. 


Meine Seel iſt zerſchmoltzen: oder / Da gieng meine 
Seel herauß / nach ſeinem Wort. 


%%% 
— 00 


Je Jungfraw rein / von Sion ſprach / Alſo wird auch die Seel erweicht / 

Da gieng mein ſeel herauß vor ſchwach / Bald * Chriſtus die Sonn in ihr leucht / 
Oder iſt nun + zerſchmoltz en bald / / Dann kein Hertz war je ſo gantz hart / 
Nach feinem Wort / ohn auffenthalt: Welchs er nit machet lind vnd zart / 


Nun mag ein jegliche Seel rein / Balt es jhm nur geheim wil ſein / 
Dieſe Wort auch ſagen allein / Vnd ſich vnderthaͤnig ſtellt ein. 
So Gott mit ſeinem Wort im * Geiſt / Nun haſt gehört an dieſer Lehr / 
Redet in jhr / welches recht heißt / Was die Seel redt / verborgen ſehr / 
Eben ſein Gnad vnd Liebe gar / Als nemlich / das nach Gottes Wort / 
Damit Er ſie erleuchtet klar / Gehoͤrt / fie iſt zerſchmoltzen fort. 
Vnd jhr das Hertz f entzůndt je mehr / — O bie Ihn auch vmb ſeins Geiſts trlebe / 
Mit hitz der Liebe / brennend ſehr / Das du werdeſt entzůnd mit Liebe / 
So das jhr Hertze wird gantz lind / Zu brennen recht / ja ſchmeltzen drein / 
Ja zerſchmeltzet fuͤr ſreud geſchwind / In Ihm / auch in dem Nechſten dein / 
Gleich wie das Wachß vergehet noch / Dann bleibſt nit mehr hart / wie ein Stein / 
Von Hitz der Sonnen oben hoch. Ohn + Lieb iſt dein Glaub falſch / nur ſchein. 


Luc. 24. Brandte nit vnſer Hertz in vns. ꝛc. Chriſtus iſt der rechte Lehrmeiſter / der die Hertzen 
trifft vnd durchtringt mit den Pfeilen feiner Worten vnd fewrigen Liebe, ꝛc. Dann fein Wort iſt 
Geiſt vnd Leben / vnd * Feürig iſt fein Red. ꝛc. 


N Eine Seel iſt zerſchmoltzen nach feir fluͤſſig in Gott / vnd mit Ihme vereiniget / dann fle 
nem Wort. Hierüber ſchreibt ein alter leh⸗ Wwachſet durch die Siebe vberſich / biß zu Ihm / vnd wird 
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Malach. . 
*c(Chriſtus iſt 
die Sonne der 
Gerechtigkeit, 


Matth. 27. 


* Luc. 24. 
Brandte nit un- 
fer Hertz_ in 
uns? 


1 7, Cer. i. 


ret: Gleich trie ein Ertz / durch deß Fewrs krafft flüſſig auß Ihm clarificlert als rein / das ſie ein f Geiſt mit + 7. Cor 4, 


wird / ſo gar / das es die form oder geſtalt eines dings ihm wird / vnd ſpricht alsdann: Alle ding ſind mir 
an ſich nimpt / vnd damit vereiniget wird: Alſo wird gemein mit Ihm / das iſt / Mein Geliebter iſt mein / 


auch die Seel / von der Goͤnlichen Liebe! * Fewt / gantz vnd ich bin ſein / vnd Er beit ſich auch zu mir. 


Cant. 


Cantic. Cap. g. 
Ich ſucht Ihn / aber ich fand Ihn nicht. 
Ein Seel mag bie GO t finden recht / Vnd ſie leidt / biß Ers füllt allgmach: 


Sie laß dann vor alle ding ſchlecht: Sonſt wer Gott ſucht / bringt etwas mit / 
Vnd weil die auch geſchaffen bloß / Der find ſich ſelbs / Gott aber nit. 


N. Eckhardus, 
Cant. 3. . Ich 
ſuchet, aber ich 
fand Ihn nicht. 


E So muß ſie ſich ſelbs frey vnd loß / Wer aber GOTT fuhr Einig Ein / 
nig furvber ke, Erhebn gar / von all Ereatur / Der find Ihn gwiß / auch alls das ſein / 
(von allen din- Da ſindſt Gott erſt / rein ohn figur: Durch Jeſum Cheiſt / vnd heilgen Geiſt / 
gen) da fund Dann Gleichheit ich Einigt allein / Drey Einigs Ein / ewiglich preißt / 
sch den meine Alſo die Seel wird * Gottfarb rein / Doch find man auch G O T T allhie nicht / Gefchaffen Sin 
Au 5 5 is, Darinn Goc wuͤrckt / feim Willen nach / Dann in fein ſelbs ewiges Leicht. kam nie dahin, 
a 798 5 Pfatm. 36. HE Rg / in deinem Liecht / werden wir das Siccht fehen rc. Johan. k. s. Ich bin 
Ein Geiſe mit das Liecht, 1. Timoth. 6. Sonſt wohnet GSO TT in einem Hecht / da niemandt zu kommen 
Gott, Oder tan. 
Gortlicher art, 
Actor. 17. - 
N 
Volget. 
N \ 8 r 5 
/ Es funden mich die Huͤter / ꝛc. die ſchlugen mich 
wundt. x, 
Ein alter Leh- Oer Chriſti Braut / bezahl dein Schuldt / Kein ander geiſtlich Wolluſt habn / Galar. 6. 
rer. Dem / ſo dir iſt von Hertzen huldt: Dann in feinem f Leiden vnd Sterbn / + Es ſey ferr 
1 ; Frageſt du was? Hörs: aller ſchmach / Vnd nach tein jrꝛdiſchen Freud werbn: von mir, das ich 
—— 5 ee SH Diefer ganzen Welt vngemach / Alsdann wirft du in Trübfat ſchwer / mich ruh me, 
mie die Schaff 5 en RE dann allein in 
mitten under Solt du auß Lieb / vnd groſſer Trew / Frölich vnd luſtig fein je mehr / dem Ci 
die Wolf. Bmbdeinstiebflen Geſponß auffs new / Vnd aller Schmertzen peinlich heit / ſers Herren Iefa 
Toh.13. Ichhab Mit gleichem Gemüt alle Tag / Vmb deiner Sünden reinigkeit / Chrifi. c. 
euch ein Beiſpil Memmen auff dich / als viel fein mag / Für ein Gewinn alle zeit ſchaͤtzen / * Colofr. 
nen 34 11 Zu einem Danck vnd guten Willn / Je mehr darinn dich zu ergetzen / Nun freme ich 
euch geb dal. Ja für ein Wunſch gern zu erfülln. Auch all dein Freude nur drauff ſetzen. Be 2 
Iohan. 17. Der Du ſolt auch für all ſeine Gabn / March. 177 
Knecht iſt nit 2 
Ayo ee fen 1. Pett.2. Dann darzu feitjhr beruffen/ ſintemal auch Chriſtus gelitten hat für vns / vnd euch ein Be = 195 
Herr. Matt. 10. Fürbildt gelaſſen / das ihr ſolt nachfolgen feinen Fußſtapffen / Welcher keine Sünde gethan hat. ꝛc. Haben fie mich 
Welcher nit wider ſchalt / da Er geſcholten ward. ꝛc. 2, Timoth. 2, Summa / leiden wir mit / ſo werd verfolget, ‚fo 
den wir mit herꝛſchen. ꝛc. * awerden ſie euch 
auch verfol- 
Len, Cc. 


| Eine 


Joh. C. 14. Nie- 
mandt kompt 
zum „Vatter, 


dann durch 
Mich. 


Cant. ?. 
Actor. 2. 


Cant. 3,5 


Cant. r. 


Eine Beßr bnd erklaͤrung ober den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 5. Cap. 


Ich beſchwere euch ihr Töchter Jeruſalem / findet jhr meinen 


Geliebten / ſo ſagt Ihm / das ich vor Liebe 


krancke lige. 


Für feine Braut / fo erſcheint jhr / 


Ein Goͤtllichs Licht) hell / fr vnd füt / 


Auß welchem dann entſpringet mehr / 

Ein heylige Begerung ſehr / 

So mit jhr bringt ein ſtarcken trieb / 

Dad brennendts feür / Göttlicher Leb / 

Davon ſie wird fo gantz entzünd / 

Nach jhrem Gemahl / denns nit find / 

Das auch ſie teine Stund alsdann / 

Ohn bey Ihm ſein / erwarten kan: 

Was thut ſie nun? Sie ſchürtt fich auff / 
Zu eim vnauffhoͤrlichen Lauff / 


Alsdann lauf: Durch alle Creaturen gmein / 


Jen wir. 


Hievon 


Vnd forſchet Ihm nach gar allein / 
Mit täglichen ruff vnd geſchrey / 
Vnd ſpricht zun Creaturen frey: 


S. -Auguſtinus. Ich beſchwer euch alle zugleich / 


M. Eckhart. 
Taulerus. 


Cant. 3.4. 


Cant. Ss 
Cant. 8, 
Cant. 1. 


3. Gregorius. 


7. Timith. g. 


Bey dem Allmaͤchtigen Gott reich / 
Das jhr mir ſaget / zu der friſt / 

Wo doch mein Allerliebſt er iſt? 
Dann Ich / Ich / bin die arme Seel / 
Welche da iſt (fags ohne hät) 
Verwundet ſehr / ja mit dem Pfeil / 
Goͤttlicher Lieb: Daher ich eyt 

Zu Ihm: So nun die Seel bettůbt / 
Mit langem fragen ſich geübt / 
Durch all Creaturen iſt komn / 

Doch auß ihr keiner was vernomn / 
Von Ihm: Alsdann / hoͤrts ein Bericht / 
Oder antwort / fo zu ihr ſpricht / 
Wiſſet / O liebende Seel rein: 
Suchet ihr Gos / in Geſchoͤpff klein / 
So iſts vmbſonſt / find Ihn auch nit / 
Dieſen Sisbhaber/ den ihr mit 


Alsbald ein Seel begnadet wird 
Von Goc / vnd zu Chriſto geführt / 


Geſchoͤpff ſucht lang / iſt ja wol noch / 
Mit ſeiner Krafft vnd Gewalt hoch / 
Darin Er doch ſelbſt weſentlich / 
Iſt weit vber all ding für ſich / 
In * einem Liecht / darzu niemann / 
Irꝛdiſch vnd grob hinkommen tan / 
Darumb / O fiebende Seel ſchlecht / 
Woͤllet jbr Gott nun finden recht / 
Das muß geſchehn / durch Gott zu Gott / 
Vnds ewig Liecht / in Liecht / auß noht. 
Bald nun die Seel / hat alle Wort / 
Vom Lehrer der Warheit gehört / 
So erſchwingt fie ſich / auß ihr ebn / 
Vnd wil ihr Kraͤfft in Gos erhebn / 
Doch mag ſolchs leider nit geſchehn / 
Dann auch Mittel hle zwiſchen ſtehn / 
Welche / zu jhrem Auffgang baldt / 
Geiſtlich / ſie hindern manigfalt / 
Nemlich all Creaturn gemein / 
Die ſetzen ſich ſtarck zwiſchen ein / 
Gott / vnd der Seel / mit bildung vlel / 
Zeitlicher ding / ob ſies nicht will. 
Als ferꝛ ſich nun die Creaturn / 
Mit ihren Bilden vnd Figurn / 
Die Seele rein / verbilden ſehr / 
Als fer: hinderens deſto mehr. 
Fragſt aber: wie ver bilden ſich / 
Die Geſchoͤpff / in der Seeln geiſtlich? 
Das thun fie/ mit Wolluͤſten viel / 
Wann jhrn die Seel nachfolgen will: 
Hangts aber an Gott allermeiſt / 
So wird fie auch mit Ihm * ein Geiſt / 
Dann was gegen der Natur iſt / 
Das wird nit Eins: Drumb / wer du biſt / 
Hang auch dem Herꝛen Chriſto an / 
So iſt nichts / das dir ſchaden tan. 


Cant. 
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Hebr. 7, 
* Johan. 1. 
1, Ich, . 


Pfälm, 36. 83. 
In deine Liechs 
zwerde mir das 
Liesht ſehen. 


Sapient. 9. 
Die Irrdifche 
oh nig. Leucht 
ider der Ver- 
fand. c. 

Mat th. er. 
Kauffer vnd 
Verkauffer im 
Tempel. Cc. 
im Hertten. 
Sapient, Ylfs 


7. Ich, 2. 
r. Woluf deſt 
Fleiſches. 
2. Wohuft der 
Augen. 
3. Heffart del 
Lebens. 


*I, Cer . 5 


Ant. g. Ich beſchwre euch / ſhr Töchter alen Creaturen / dann durch Ihn iſt alles geſchaf⸗ 
Cant. 1. Jeruſalem / findet jhr meinen Geliebtẽ / fan / daß im Himmel vnd auff Erden iſt. ıc. vnd 1%. 16. 
HERR, Tesch ſo ſagt jhm / das ich vor Liebe kranck lige. ꝛc. Er iſt das Haupt dep Leibe der Kirchen / welcher iſt der He sch ar. 
55 Coloſſ. 1. Chriſtus hat vns erꝛettet / von dem gewalt Anfang / vnd der Erſtgeborne von den Todten / auff „ 


ee der Finſternüß / vnd hat vns gezogen / vbergeſetzt / in das Er in allen dingen den Vorgang hab / dann es iſt 455 155 ar 
das Reich deß Sohns feiner Liebe. In welchem dasmwolgefallen def Banters geweſen / das in Ihm alle Ziehen, 
wir haben die vergebung der Suͤnden / welcher iſt das fuͤlle (Coloſſ. 2.) der Gottheit gantz wohnen ſolt. 
Ebenbild deß ſichtbaren Gottes / der Erſtgeborne vor 
Cantic. Cap. 5. 
Mein Geliebter iſt weiß vnd rot / außerkehren vnder 
viel tauſenden. 
On hoͤrt / auff das ich euch erzehl / Dann Got iſt dieſelb Liebe ſtaͤrck / 1 1. 10h. 4. 
Cant. 5. Was die recht liebhabende Seel / Gleich wie Er Moſe auff dem Bergt / Exed. 30. 


Zu Jeruſalem in der Statt / 
Vielen Töchtern / geantwort hat / 


Im Feür vnd Flam̃ erſcheinen thet: 
Auch wie davon ſagt ein Prophet / 


4. Eſdr. . 


Da ſie gefraget / was doch ſey / Hör Iſrael / dein Gott iſt ebn / lerem. eg. 
Ihr Geliebter vbr andern frey? Ein brennendts Feuͤr / vnd Flam̃ danebn: 
Sie ſprach darauff / mein Gliebter iſt Alſo meines Liebſten Pfeil ſind / 
Schon / weiß / vnd roht / zu aller friſt / Auch fehrig/ mit Lieb angesund/ Cant. % 
N. Corinth. iu. Vnder * viel taufent außerkohrn / Welche mehr nit moͤgen auff Erdn / 
Chriſtus Haupt Sein” Haupt iſts feinſt K Goldt / alln bevorn / Noch ewig dort außgelöͤſcht werdn / 
ie Gott. Dem leib henckt nit ein f flecklin an / Dann Er iſt ein Aebender Gott / Coloff. t. 
1 N Das meiner Lieb miffallen tan. Def Lieb ſtarck bleibt vber den Todt / 1. Ich. 6. 
celoſſ. 1. Er iſt gantz weiß nemlich * volltomn / Drumb was Er gibt / ohn ſich ſelbs mit / 
Weiß, iſt voll. Für all Geſchoͤpff / kein außgenomn / Dran genügt meiner begird nit. 
kommenheit an Darin fie hand an ſich / wie man ſpricht / Nun haſt gehort / wie Gott liebt ſehr / 
feiner Menjch- O wehr das dran / oder das nicht: Die Seel glaubig / oder woher Terem. 3. 
1255 e Vnd ſolchs iſt nit am liebſten mein / Sie Ihn auch liebt / ja lieben kan / 5 
a 0 4 Er iſt volltommen / weiß vnd rein / Nemlich / drumb Ers geliebt * voran / Epbeſo r. 
sur brennende Ja weiß vnd roht / welchs roͤht bedeut / Ewiglich ſchon / durch Jeſum Chriſt / N 
von Liebe. Der Liebe Feuͤr / noch eben heut / O lieb Ihn auch / gleich wer du biſt. 
Coloſſ. r. Dann Er iſt das Haupt feiner Kirchen / welcher iſt der Anfang / vnd der Erſtgeborne 
von den Todten / a auff das Er in allen dingen den Vorgang hab / dann es iſt das wolgefallen deß 
Vatters geweſen / das in Ihm alle voͤlle wohnen ſolt. c. In welchem auch verborgen ligen alle Soloſſ. 3. 
Schaͤtze der Weißheit vnd Erkandtnuß. ꝛc. Dann in Ihm wohnet die gantze völle der Gottheit 
leiblich / vnd ihr ſeit deſſelben voll / welcher iſt das Haupt aller Fürſtenthumb vnd Oberkeiten / oder 
alles Gewalts. ꝛc. x. Corinth. 1. b Chriſtus Haupt aber iſt Gott. 
Ein anders vber den Spruch / 
Cantic. Cap. 5. 
Mein Geliebter iſt weiß vnd roht. ic, 
£ Oert was die glaͤubige Seel gſagt / Das vnſer Suͤnd trug mit geduldt. 
Doch. creutder Da ſie einmal warde gefragt / Er iſt aber nit allein weiß / 
7 4 2 8 Was doch jhre Geliebter ſen / Sonder auch f Rohe geferbt mit vlelß / 
ro in der Lehr = fi 9. Rohe von 
gleich geweſen, Für andern all? Drauff ſprach ſie fre / In ſeinem Blut / zu einem Zeichn / Ee 
flarb Anno Mein Geliebter iſt weiß vnd roht / Der Liebe / das Er nit wolt weichn / + Efa. 6. 
1468. Nemlich Chriſtus / wahr Menſch vnd Got / In Leiden / ja biß in den todt / Apociuuιναεν. 
Cant. 5, Zutünfftig in dem Leiden ſein / Zuretten vns / auß aller Noht / 
Da ward Er weiß von Vnſchuld rein / Nemlich von Sund / auch vom Todt ebn / 
Vnd roht / an feuͤrflammender Liebe / Teuffel vnd Hoͤllſcher pein danebn. 
* Eſa. 53, Biß in den Todt / ſein Eygen triebe: Sieh daß hats weiß vnd roht bedeut / 
Iohan. 1. Dieſe zwey ding / machen ſolch ſterbn / An Ihm / daher wir arme Leut / 
Apocal. . Thewr vnd coͤſtlich / vns Gnad zerwerbn. Ihn lieben auch / den Liebſten nennen / 
7 989 7 von Das weiß bedeuts * Laͤmblein ohn ſchuld / Die ſolche Wolthat groß ertennen. 
Geneſ. 49. Seine Augen ſeind röhttechter dann Wein / vnd feine Zähne weiffer dann Milch. 
Vorbild; Efa. 63. Wer iſt der / der von Edam kompt / mit roͤhtlichten Kleidern? ꝛc. Ich hab die Kelter allein 
getreten. ꝛc. Apocal. 19. Er war angethan mit einem Kleide / das mit Blut beſprengt war / vnd fein 
RER Name heißt Gottes Wort. ꝛc. Vnd hat einen Namen geſchrieben guff feinem Kleid. sc. Ein Koͤ⸗ 


nig aller Koͤnige / vnd ein HER N aller Herzen. 


Eine 


+ Lell. 1. 1.9.72. 


* Pfal. 45. 
Cant. 1,5» 


+ Rom. 7. 
Verſteh von deß 
alten geburt A. 
dam, zur ne- 
zwen. 

* Pfalm. 118, 


Joh. 4. 7. 

* Pfalm. 42: 
Cant. y. 
Tunchet mein 
Freunde. &c. 
+ Loh. f. 8. 9. 
12. 


* Pſalm. 118. 


1 7, Cer. 2. 


Ein Gebet der glaubigen Seel / zu Chriſto 45 


ihrem Herzen vnd Bräutigam | zu ende deß J. Cap. 
im Hohen Lied Salomonis. 


Se H H 


Du mein allerliebſter HE Rr / 
Lieblich / gůtig / vnd freundlich ſehr: 
Wann werd ich ſehn / dich f klares Schr 
Vnd erſcheinen vor deim Angſicht? 


Wann werd ich gantz erſettigt ſein / 
Von deiner * fchöne ? Liebe rein? 
Wann wilt du mich eins führen auß / 
Von dieſes f Eörpers finfters Hanf? 
Wann werd ich das * gute Land ſehn? 
In dein wunderbarlichs b Hauß gehn? 
Da der Frolockung fin erklingt / 
In der Gerechten Hutten ſingt? 

Selig ſeinds / die da wohnen ſchon / 


Sie werden ja dich T Gottes Sohn / 
* Loben vnd f Ehren allezeit / 
Von heut an / biß in Ewigkeit / 
Deim Vatter gleich vnd heilgen Geiſt, 
O HERR) ſey von mir auch gepteißt / 
Selig ſind / ja ſelig fuͤrwar / 
Die fo dir Haft * erwoͤhlet gar / 
In dein Erbſchafft vnd himliſch Reich? 
Deine heyligen blůhent gleich / 
Wie ſchöne Gilgen vor dir ebn / 
Nemlich zu dem Ewigen Lebn / 
HERR ſolche Gaad woͤlſt auch mir gebn. 
Amen / Amen. 


a b Das gute dand vnd Gottes Hauß iſt das newe Jeruſalem / die wird das gut / das Gott ſelbſt 


iſt / nieſſen vnd beſitzen ins Ewige. 


Wen ſol ich doch / o Ewigs f Sicht! 
Eins kommen vor dein Angeſicht? 

O laß mich ſehn den Tage ſchon / 
Der Ewigteit / mit freud vnd wonn / 
Den Tag def Heyls / welchen o Her? 
Gemacht haſt / vns zu frewen ſehr: 

O welch ein klarer heller Tag / 
Schön vnd lieblich / wer iſt der mag / 
Den t ſprechen auß? welcher for wehrn / 
Ewig / dich zu preifen vnd chrnr 
Da tein Abendt mehr folgen wird / 
Sonder frolocgung nur geſpuͤrt, 


Ein anders f 
Erꝛ Jeſu Chriſt / o Gottes Sohn / 


Deß Lebens wahr ewiger Bronn: 
Ach wie * düͤrſtet noch für vnd fuͤt / 
Mein arm betrüͤbte Seel nach dir: 


O meine Seel / gehe dort hinein / 
In deines Herzen freuden ſchein. 

Gehe ein / o meine Lieb f entbrandt / 
In deines Herꝛen freuden Landt / 
Ja in deins Herzen * wolluſt Hauß / 
O gehe ein / vnd tom nimmer drauß / 
Welchs voller Wonn vnd Freuden iſt / 
Da ſchaw Got / auch den Herzen Chriſt / 
Deinen Gemahl / ohn abgewendt / 
Mit freuden / welche hat kein End / 
Da du wirſt haben / wie gehoͤrt / 
Alls was * Leib / Seel / vnd Geiſt begehrt / 
In Ewigkeit: Dann da iſt ebn / 
Das Ewig lebendige Lebn / 
Sampt was dir jmmer koͤndt gefalln / 
Dann da wird Gott ſein alls in alln⸗ 


M ü 


Sehet 


+ Joh. 15 

* f. Cor. 7. 
l allen dent 
die ſeinen Na- 
men anruffeu. 
9 Philip. FR 
Hebr. 1. 

* Joh. 18. Ich 
hal euch er- 
wwöhlet, &c. 
Ephef. 1. Ehe 
der Welt grund 
gelegt war. 


* Matth. 2c. 


+ Cant. 3. 


* Eſalm. 36, 


7 Cant. 4. 5. 


* Philip. 7. 
2. Theſſ. s. 
Hebr. æ. 


1. Cor. 150 


* Proverb. 2. J. 
Matth. 3. 
Philip. 2. 
cCbriſtus iſt der 
wahre Schatz 
Aber alle 
Schätze. 


Coloff. 2. 


Ehet / was groſſer Aebe hat ons der Batter ge⸗ 
ben / das wir Gottes Kinder heiſſen / vnd ſeyen. 
Darumb tennet ons die Welt nit / dan ſie kennet Ihn 
nit. Meine Lieben / wir ſeind nun Gottes Kinder / 
vnd iſt noch nit erſchienen / das wir ſein werden / wir 


Wie groſſe vberſchwenckliche Gnade vnd Liebe 
Gottes gegen vns arme duͤrfftige Sünder wird 
vns gezeiget / auff das wir auß gedachter Liebe / ja das 


wiffen aber / wenn Er erſchelnen wird / das wir Ihm 
gleich ſein werden / dann wir werden Ihn ſehen wie 
Er iſt. ꝛc. Darzu helffe vns der König der f Klar⸗ 
heit Gottes Jeſus Chriſtus vnſer Herz: Amen. 


Er auch feinen Sohn für uns in Todt hat gegeben / 
Ihne wider zu lieben / verurſacht werden. ze. 


Ein anders. 


Ch liebſter & Schatz / Her: Jeſu Chriſt / 
Weil du von art ſehr gütig biſt / ö 
Sieh an / meins Hertzen tlage / 
Demuͤtiglich ſchreien zu dir / 

Vmb hüuͤlffe ſtarck / noch für vnd fuͤr / 

Mir noͤhtig alle Tage. 

Die vnſichtbare dinge hoch / 


> 
.. 


Der geheimnuß. Ziehen mich auff / Herꝛ / zu dir noch / 


Gottes. 

+ Ephef . 
coloſſ. 3. 

* Johan. I. J. 


9.17. 


Cant. 4. 5. 


Apocal. 22. 
Kom Herr leſu. 


* Tohan. 1. C. 
9. 12. 
Malach, 3» 


Starck mit der Liebe t Bande: 
Drumb / rehr dein frötiche Angeſicht / 
Nit ab von mir / das Ewig * Liecht / 
Drauß ich tein ruh je fande. 

3. Ach daß du kaͤmeſt allezeit / 
Verborgen In die heimlichkeit / 
Meiner Seelen vnd Hertzen: 
O kom / du Allerliebſter mein / 
Kom̃ heute noch zu mir hinein / 
Ja kom vertreib all ſchmertzen. 

Kom o Gott in meins Hertzen Schrein / 

O kom du Leb / ſo ich allein / 
Begehr ſtaͤhts anzubangen: 
Kon * Liecht (def Liechts geſchaffen klein) 
Weichs ewig wehrt / du f Sonne ſchein / 
Der Grechtigteit / auffgangen. 


Ant 4. J. Rom̃ mein Geliebter / kom̃ 
in feinen Garten. ꝛc. Kom̃ mein Schweſtet 
liebe Braut in meinen Garten. ꝛe. Dann Liebe iſt 
ſtarc wie der Todt / vnd Eyffer iſt veſt wie die Holte / 


5. Dann du alleln / Her: Je ſu Chriſt / 
Mein Hoffnung / Troſt vnd Freude biſt / 
Fundament / auch Vertrawen 
Nach welchem noch mein Hertz betruͤbt / 
Seufffzt alle ſtund / weil es dich liebt / 
Vnd ſonſt auff nichts wolt bawen. 

6. Weil nun mein Geiſt eilet fo fehr/ 
Zu dir o Herꝛ / je mehr vnd mehr / 
Ach wolleſt nit auß bleiben: 

Verzeuch nit lang / du kenneſt wol / 
Mein innerlichs / betrůbnuß voll / 
So mich thut hmauff treiben. 

7. Du zůͤndeſt an die Seele mein / 
Das fie dich muß lieben allein / 
Nachlauffen mit verlangen: 

Solch Liebe ſtarcke / bindet mich / 
Vnd zeucht je mehr noch vberſich / 
Das ich dir muß anhangen, 

8 O Herꝛ dein gegenwaͤrtigkeit / 

Erſaͤttigt mich in Hungerszeit: 
Ach / das ſolchs nun möcht wehren / 
Zur Ewigteit;: O lieber Herr / 
Erhöre mich / dir iſts nit ſchwer / 

Wegen deins Namens Ehren. 


ihr Glut iſt fewrig / vnd ein flamm deß Herꝛn te. 
Das auch viel Waſſer nit haben mögen die Aebe guß⸗ 
ioͤſchen / noch die Strome ſie ertrencken. 1e. 


Eine 


*. Cor. ir. 
Gott wird alle 
in allem dort 
ſein. 

+ Sapient, 7. 
Philip. 3. 
Hebr. 1. 


Tohan. Iyj. 
Coloff. 2. 

In Chrifto ligen 
verborgen alle 
Schatze der 
Weıißheit vnd 
der Erkantnuß 
Gottes. 


ant. 1. N. 


Ephef. 4. 
Coloſſ. 3. 


7. Cor. 6, 


Eine ehr vnd erklaͤrung bber den Spruch 46 


im Hohen Lied Salomonis am 6. Cap. 


Wo iſt dein Geliebter hingangen? ꝛc. Das wir mit dir 
Ihn ſuchen. 


BF tine Aus- 


z vort auff dio 
Frage, War- 
umb fich Chri- 
Fus der Bräuti- 
gem, offt für 
Seiner Braut 
verbirgt, vnd 
bald wider- 
kompr. 


Taulerus. Ott Vatter / Sohn / heylger Gelſt / 
Drauß meine Seel / auff new herfleüßt / 
Welche drey Kraͤfft begehret / 
Das ſüſſeſt gar / das höchft/ das beſt: 
Nun hülff auch jhr / das ſte geweßt / 
S. Auguſtinus. Zutommen / vnbeſchwerel. 
2. Ich empfind offt ein Troſt * fo ſůß / 
cant. g. Meine Das meiner ſelbs drinn gar vergiß / 
Seele Ef zer Vnd zumal wit verflieſſen / 
ee die In dir o Got vnd ſo ichs dann / 
dent herauf. Vmbfahen wil ganß auch gar han / 
Nimbſt du mirs zum verdrieſſen. 
Cant. 4. Du 3. O Herꝛ / was meineſt doch hiemit / 
def mir das Du f reitzeſt mich / vnd gibſts mir nit / 
m Warumb thufis wider nemmen ? 
& Cant. f. Ich f Haſt mich fo lieb? O Gott warumb / 
ſuchte Ihn vnd Fleũheſt du weg / alsbald ich kumb / 
Sand Ihn nit. Vnd * jag dir nach / ohn ſchaͤmen? 


„ 

4. Das thuſt o Herꝛ drumb / das all Tag ⸗ 
Ich deiner viel empfahen mag / 
Der kein ruh weiß zu haben / 
Dann warlich nur L in dir F allein: t 755 16. 17. 
Ja mir kan auch nirgent wol ſein / 7. Ich, 4. 
Dann * in dir mich zu laben. * Iohan. 1g. 

5. Dein Troſt iſt gantz / o Herꝛe Gotz er EN 
Vollkommen auch / dir iſt fo noht / LER 
Denſelben vns zu geben / 
Das du nit kanſt f warten ſo lang / t Eſa. 6g. 
Biß wirs haben / ja zum anfang / Kom. 40. 
Gibſt du dich ſelbs vns eben. 

6 Drumb frewet euch Himmel vnd Erd / 
Dann Gotz tröͤſt noch ſein * kleine Herd / Frs n. 
Das find die recht F geiſt armen / + Matth. g. 
Sie finden * Gott © an allen ort / * Ezech.37% 
Der wil ſich drumb all hie auch dort / Ich nul in Ibe 


nen wohnen. 


Mit hilff jhrer erbarmen. 2. Cor. C. 


a Pam. 34. Schmecket vnd ſehet wie gütig vnd freundlich der HE RR iſt / wol dem Mann / 
der in Ihn hoffet. ꝛc. Pſalm. 19. 119. Wie ſüß ſind deine Rede meiner Kaͤlen / mehr dann Honig 


meinem Munde. ꝛc. 


b 1. Johan. 4. Welcher bekennet / das Jeſus Gottes Sohn iſt / in dem bleibet Gott / vnd er in 


Gott. ꝛc 


c 2. Cor. g. Ihr ſeit Tempel deß lebendigen Gottes. ꝛc. Joh. 14. Ich bin im Vatter / vnd jhr in 
mir / vnd Ich in euch. ꝛc. Der Vatter vnd Ich / werden Wohnung bey euch machen. 


As ewige Licht Goͤttlicher gnaden / das in der 

M. Feherdt. glaubige Seele iſt / das traͤgt mehr Liechts in 
ſich / dann alle Vernünfftigteit geleyſten mög / vnd 

alles das Liecht / das Vernünfftigteit geleyſten mag / 

iſt gegen dieſem Recht / als ein einiger Tropff gegen 


dem Meer / vnd noch tauſent mal tauſent kleiner: AL 

ſo ſind der Seele / die in Gottes gnaden iſt / alle ding 
tlein vnd gering / ſampt alles das / was vernünfftigteit 
begreiffen mag. a 


M iij Cantic, 


* Levit. 26. 
2. Corinth. 6. 


+ Exod, 19. 
Matti. 21, 


Philip. 2. 


J 2. Corinth. G. 


H. Ecl Hart. 


Cant. 2. 6. 7. 

Mein Geliebter 

iſt mein. cc. 

* 2. Cor. 17. 

Epheſ. y. 

Adocal. 27. 
Ioh, 14.15. 

Bleibet in mir; 

vnd Ich in 

euch. 

2. Io h. 4 

* Hebr. 4. 

1. Theſſ. 5. 

+ 1. Corinth. C. 

er dem Her- 

re anhangt, der 

iſt ein Geiſt mit 


Ihm. 
V 


Isre m. 31. 
Ofe. 2. 
Ich mil mich 
dir vermahlen. 


c. 


Cantic. Cap. 6. 


Mein Geliebter iſt hinab gangen in feinen Garten. ꝛc. 
In meinem Hertzen. 


& Ott hat im Him̃el vnd auff Erdn / 
5 Ihm ſelbs ſo gleich nichts laſſen werdn / 
S Als deß Menſchen Seel iſt allein / 
Zur * Wohnung oder Tempel ſein / 
Drumb wil Er auch fuͤr ſolche Gabn / 
Sie gantz frey / ledig ſelber habn / 
Zum + Eygenthumb / als jhren Herꝛn / 
Sonſt gar nichts drinn laſſen eintehrn. 
Find Er was da / ſolchs muß herauß / 
Er leid kein Kraͤmer in ſeim Hauß / 
Weccher nur würdigt vmb ein Lohn: 
Got würckt ſelbs drinn / durch feinen Sohn / 
Ja das Woͤllen / auch Thun allbeid / 


. Aulcrus Wan Gotz in feinem Tempel kompt / 
ſo treibt Er auß alle Finſternuß vnd Vnerkant⸗ 
nuß / vnd offenbart ſich ſelber mit Ciecht vnd mit 
Warheit: Dann ſeind die Kauffleut hinweg / ſo 
die Warheit ertandt wird / vnd die Warheit begert 
tein Nauffmanſchafft / Gott ſucht def feinen nichts / In 
allen feinen Wercken ift Er ledig vnd frey / vnd wůrckt 
fie nur von rechter Hebe Alſo thut auch ein Ehriſten⸗ 


In der Seelen / mit luſt vnd freud: 
Wi ſunſt auch jemandts eben dort / 
Reden auſſer Ihm / der muß fort / 
Er laßt in jhr kein frembde Geſte / 
Auch nit der froͤmbſi vnd aller beſte / 
Er will allein drinn reden frey. 
Fragſtu was da ſein t Geſprech ſey? 
Hoͤrs / eben das / alls was Er iſt / 
Sein Ewiges Wort Je ſus Chriſt / 
Def Datters Wort / im ſelben ſpricht / 
Er ſich ſelbs dort / vnd anders nicht: 
Daher ſie Gott erkennt je mehr / 
Gleich wie Ers kennt von anfang her. 


für war / wil jemandt anders in dem Tempel reden / 
(das iſt in der Seel) dann Je ſus allein / ſo ſchwei⸗ 
get Jeſus / als ob er nit daheim ſey / vnd Er iſt auch 


warlich nit daheim / in der Seele / dann fie hat fremb⸗ 


de Gaͤſte / mit den ſie reden wil Sol aber Jeſus in 
jhr reden / fo muß ſie allein ſein / vnd muß ſelber ſchwei⸗ 
gen / ſol ſie Je ſum hören: Als dann geht Er ein / vnd 
fahet an zu reden. Frageſt du was redt Er dann ? 


Menſch / der mit Gott vereiniget iſt / der ſteht quch · Hoͤrs / Er redt das was Ex iſt: Frage Was it Er 
ledig vnd frey / in allen feinen Wercken / vnd wuͤrcket dann? Er iſt ein * Mort dep Vaters / in demſel⸗ * Toh, m 


fie von liebe ohn warumb / das iſt ohn einig anſehen / 


allein Gott zu ehren / vnd ſucht deß ſeinen nicht darin / 
vnd Gott der würde es in Ihm sc. Nun wiſſent 


ben Wort rede der Vatter ſich ſelber vnd alle Gott 


liche Natur / vnd alles das Gotz iſt, ze. 


Cantic. Cap. 6. 
Mein Geliebter iſt mein / vnd ich bin ſein. 
Welche Seele diß ſagen / oder nit ſagen moͤge. 


Ichts beſſers / dann zwey ding auff Erdn / 
© N Bald ſte lieblich vereinigt werdn: 
=) Das ift Goc vnd die Seele rein / 
S In Ewigkeit * vermaͤhlet fein: 
Dann gleich die Sonn den Lufft macht klar / 
Vnds Fehr das Eiſen / durchfeürt gar: 
Vnd als die Farb die Wollen zierdt: 

Das Waſſer vom Honig füß wird: 

Vnd gute Speiß den Leib erhalt: 

Die Seel das Leben drinn gibt baldt: 

Noch viel mehr die Vereingung iſt / 

Der Seelen / mit dem Herzen Chriſt. 
Dieſe Sieb iſt fo eräfftig ſehr / 

Das ſie den * Geiſt vom Leib ſcheid feht / 

Vnd jhn mit Gott f vereinigt fein / 

Biß die ein Geiſt werden gemein: 

Vnd mag alsdann laͤnger nit ſchweign / 

Spricht / Er iſt mein / vnd ich ſein eygn. 


Widrumb zwey ding / welche da ſeind / 

Natürlich ſehr einander feind / 

Werden kaum eins / gleich wie geſchicht / 

Waſſer vnd Feür / vertragn ſich nicht. 
Alſo die Seel jrꝛdiſch geſind / 

Mit fleiſchlich Wolluſt noch entzündt / 

Wird nimmer Eins mit Chrlſto recht / 

Sie laß dann vor all Wolluſt ſchlecht / 

Dieſer Welt gar / volgt Chriſtum ebn / 

Ihrn Wolluſt / welchs bringts ewig Lebn: 

Dann aller Geſchöpff Wolluſt iſt / 

Nur * töͤdtlich gifft / eim jeden Chriſt. 
Hie merckſt wol Todt vnd Leben beid / 

Habent ein groſſen vnderſcheid / 

Dann welche Seel der Welt hengt an / 

Die wil Gott nit / noch ſie Ihn han: 

Kan auch nit ſagen / Er iſt mein / 

Vnd ich bin widrumb engen ſein. 


Ephef. s. Wir ſeind Glieder feines Leibs / von feinem Fleiſch vnd von feinem Gebeine. ꝛc Ich 


ſag aber von Chriſto vnd ſeiner Kirchen oder Gemeine. 
Feindſchafft wider Gott. ꝛc. Sie mögen Gotz nicht gefallen. ze 


lebt / der wirdt ſterben müſſen. 


Rom. 8. Fleiſchlich geſinnet ſein / iſt ein 
Darumb wer nach dem Fleiſch 


Eine 


Ephef. 45 
Chrifius zwoneß 
in unferen 
Herten. 


Matth. 27.2. 
Sie wollen nit 
kommen. 
Pſalm. 85. 
Ofee 2. 

Joh. 8. 

Ioh.r. 
Calat. 4. 


Korr. J. v. Ie 
Matth. 16. 
Habt nit lieb 
die elt. 


Tacob. 4. 

* Rom. g. 
Fleiſchlich ge- 
finnet fein iſt 
der Todt. 


* 75 


7. Joh. e. 
Die Melt vera 
vergehet mit 


ihrer Luſte 


Eine ehr vnd erklaͤrung bber den Spruch 47 


im Hohen Lied Salomonis am 6. Cap. 


Du biſt huͤpſch / mein Freundin / holdſelig / wolbheglich / 
lieblich wie Jeruſalem. ꝛc. 


. 5 Pr 
: CLiebſter Herꝛ / ich geh hinein / Dann da iſt beſtaͤndige Freůd / 
Matth. 6. In meines Hertzens f Kaͤmmerlein / Vnd Wolluſt rein / ohn folgend Leid, 
Vnd ſinge dir ein Liedlein ſchon / Ja daſelbs iſt fürwahr allein / 
5 O mein Koͤnig vnd Gottes Sohn / Daß Ewige Gut einigs Ein / Luc. 775 
*Apac. g. iꝶ. Nemlich ein Lied * New / fur vnd für / Drumb wil ich auch nit laſſen ab / 
+ cant. 5. Von meiner Liebe f ſtarck zu dir / Biß du mein Gott / mein Gut vnd Hab / 
* Rom. F. Vnd * ſeufftze doch vnaußſprechlich / Auch Lieb vnd Barmhertzig keit ebn / 
1 2. Cor. 4. In meines Leibs f Hauß auff Erdrich / Mich gantz vnd gar thuſt wider hebn / 
* Fſalm. 19. Da deine * Rechte mein Lied ſind / Auß dieſem ellendn Jammerthal / 
Worden zumal / dran ich luſt find. 12 Vnd lang t Pugerſchafft vberall / + 4. Eſdr, 18 
Efa. 60.65. Wann ich aber gedenck in dem / In der Frieden Statt vberſich / . Petr. 3. 
Galat. 4. Ans himmuſche Jeruſalem / f Jeruſalem dort Ewiglich / 
Hpocal.a. Das droben iſt / ſo verlangt ſehr / m Mein liebſte Mutter / wie gemelt / Salat. 4. 
Mein Hertz nach jhr / je mehr vnd mehr / Da all / fo dir haft außerwoͤhlt / 
+ Galat. 4. Ich ſag Jeruſalem New gnand / Verſamlet ſeind in einem Geiſt / 
* Ephef.s. Mein warhaffts / ewigs Vatterland / Vnd von jhnen werdeſt gepreißt. 
t en = Auch f Mutter noch / vnd nach dir Here Ach das mit auch ſolchs widetfahr / 
Hieb . Jeſu Chriſte / au mein begehr / Bald / bad / O HER g / vnd werde wahr / 
Mitsler. Der du das * Haupt darinnen biſt / Dich zu loben mit jmmerdar. 


. Johan. 2 Fuͤrſprecher auch / zu jeder friſt / 


Apocal. ꝛr. Ich ſahe die heilige Statt / daß newe Jeruſalem vom Himmel herab ſteigend / von 
Gott zu bereitet / als ein gezierte Braut jbrem Mann. ꝛc. Dieſe Statt hat die Glori Gottes / 


Teb. 3. fie iſt lauter Gold vnd Edelgeſtein / die Glori Gottes erleuchtet ſie / vnd jhr Liecht iſt das damb. In 
Leber den allen jhren Gaſſen / wird man 5 Halleluja fingen, Hochgelobt ſey der HE Ry / der ſie erhoͤcht hat / 
Bierren. das ſein Reich in Ewigkeit ob jhr fen. Am en. 


1 


Cantic, 


X Tob, 13. 
Salat. 4. 


Apocal. 27. 
Philip. 3. 
Coloſſ. 3. 

X Luc. 10% 
Philip. 4. 
Apocal. 15. 

+ Joh. 2. 
cHRIS TVS. 
Matth 26. 

* Rom. . 

+ Epheſ. g. 4 
* Exod. 22. 
Rom. 3. 
Heb. 5. 

+ 2. Paral. 2. 
Tob. 3. 
Apocal. ar. 


* Epheſ cr. 
1 Cobol. 3. 


Apecal. 14. 
* Joh. 1. 3. 


* Epheſ. 4. 
4. Eſdr. 2. 
3 Apocal. 6,70 


7. Petr. 7. 
Doch führet e- 
avern Wandel, 
&c.mitforchte 
Cc. 3. Petr. 7. 
Emern Beruf 
vnd ermöhlung 
durch gute 
wwerck, gewiß 
Au masben. 


Cantic. Cap. 6. 
Du biſt lieblich wie Jeruſalem / ꝛc. 


Iſt ein Cob der newen freudenreichen Statt Jeruſalem / drobeg 
vnſer aller Mutter. Galat. 4. 


Seele mein / laß vns heut noch / 
In Jeruſalem kehren / 
Ich mein / das * him̃liſch droben hoch / 
2 Dahin wir ja gehöten: 
Vnd bereit ſind / 
Auch Burgers Kind / 
Mit * Nammen eingeſchrieben / 
Vnd Mitgenoß / 
Def f Tempels groß / 
Drinn wir ſolten fein blieben. 
2 Drumb laßt vns noch / als * Erben ſchon / 
Chriſti / vnſerm f Haupt eben / 
Anſchawen ſolchen * Gnadenthron / 
Zur Seligteit vns geben: 
Vnd ſagen frey / 
Mit Freudgeſchrey / 
O du f Statt G OT Z S erhaben / 
Wie herꝛlich ding / 
Vnd nit gering / 
Sagt man von deinen Gaben. 
3 In dir iſt auch die * Wohnung reich / 
Im t Himmel gefundieret / 
Darinn ſich frewen all zugleich / 
Dje Got auffs * new gebieret: 
Dern keiner alt / 
Noch vngeſtalt / 
Mehr wird / ſie werden alle / 
In Chriſto baß / 
Nach jhrer Maß / 
* Volltomner / an der f zahle. 


Galat. 4. Das Jeruſalem / das droben iſt / das iſt die freye / die lſt vnſer aller Mutter. 2c. Rom. 8. 
Wir ſeind wol ſelig worden / der Hoffnung nach. Aber die Hoffnung die man ſiehet / iſt nit Hoff⸗ 
nung. Dann / wie kan man das hoffen / das man fiehet? So wir aber das hoffen / das wir nit ſehen / 
fo warten wir ſein mit gedult. ꝛc. Hebr. 11. Es iſt aber der Glaub ein beſtaͤndiger grund / vnd feſte 
Beſtaͤndigteit / oder ein gründlich Weſen deren Güter die wir hoffen / vnd ein gewiſſe ſichere ergreiff⸗ 
ung vnd anzelgung / oder anhangung deren / die nit geſehen werden, ꝛc. 2, Corinth. 5, Daun was 


4. O was iſt nun ſellgers mehr / 

Dann ſolches ewig Leben? 

Da man ſich (ohn ieid) frewet ſeht / 

Beſtaͤndiglich daneben / 

In * elarhelt ſchon / 

Vber die Sonn / 

Mit jhrem glantz vnd feheine: 

Dann Got allein / 

Auch das Laͤmblein / 

Erleuchtets / in gemeine. 

Von welchem Lecht / wir anch zumal / 

Sollen * erleuchtet werden / 

Das wir erglantzen vberall / 

Gleich wie die Stern auff Erden. 

Vom Firmament / 

Ewig / ohn endt / 

In ſolchem Jubilieren / 

Deßg leichen zwar / 

Nie offenbar / 

Vns ward zu meditieren. 
s Da werden wir / mit Gottes Sohn / 
Ehriſto vnſerem Herꝛen / 
Auch der Englen / viel Million / 

Regieren / hoch in ehren: 

Vereinigt fein / 

Zumal in Ein / 

Vnd Gott ewig anſtarꝛen / 

Welchs die groͤſt Freud / 

Seligkeit beid / 

Iſt ſchon / darauff wir harten. 


ſichtbar iſt / das i zeitlich / was aber vnſichtbar iſt / das iſt ewig. 


Eine 


T Apasal, 24. 


* Sap. . 
Daniel. 12. 
Matth. 3. 
Apocal, 27. 


Apocal. 230 


Matth. 3. 


* 4. Eſdr. ce 
Daniel, 12. 
Philip. 3. 


+ Ef. sg. 
2 Corinth. g 


RM. 8. 

Capient. g. 
Mattb. 196 
Apocal. 25. 


1. Io. 4 


Eine Behr vnd erllaͤrung ober den Sp 


im Hohen Lied Salomonis am 6. Cap. 


Deine Wangen ſein wie eind ritz am Granatapffel / ohu 
was in deinen Zoͤpffen iſt. 


Alomo vergleichet im Geiſt / 
Chriſti Braut da er ſie hoch preißt / 
Einem Weib ſchoͤn / in jhrem Haat / 
8 Geſlochten / fo glaͤntzt jimmerdar. 
Das iſt nun / der New Menſch ertoprn/ 
% Ioh.3.r. * Auf Bones Geiſt widergeborn/ 
i. lohan. . Mit ſeinem ſchoͤnen Haar vmbgebn / 
Matth. Ir. Es iſt die wahr einpflantzung ebn / 
Des Vatter Oder einletbung recht ant Nammn / 
Nantc Der Kindern Gottes alleſammn. 
Ephef.s. An Chriſti Haupt: dann wie erſtlich / 
Als glieder ſei- Das Haar / fein vrſprung hat für ſich / 
bes Leibe. Auf dem Haupt nur / da viel Haͤrlein 
Werden zuſammnx geflochten ein / 


Ein Ehrißlicheo 
Lehrer. 


5 Epheſ. 4. Vertrag einer dem andern in der Liebe / vnd ſeid fleiſſig zu halten die Einigkeit im geiſt / 
coleſſ 3. durch das Band def Friedens / ein Leib vnd ein Geiſt / wie ihr beruffen ſeid / ie. Ein HE / ein 


Alſo helt ſich mit Chrifto gmeldt / 
Vnd ſeinen Gliedern außerwehlt: 
Die Newe Menſchen alle / habn 
Ihren vrſprung / vnd gute Gabn / 
Auß dem f Haupt Ehrifto/ als noch klein 
Wachſen in Ihm / vnd werden fein / 
Durch ſeines Geiſte liebe werck / 
Zuſamen recht geflochten ftaͤrck / 
Davon ſie kein * Todt oder Lebn / 
Noch Creatur / nit widerſtrebn / 
Kan ſcheyden mehr: O bitt auch ſehr / 
Dan alle tag / je mehr vnd mehr / 
Vmb ſolche Leb / auß Chriſto her / 
Vnd f bleib alsdann in feiner Lehr. 


f 8 
ruch 48 


+ 7. cor. 17. 
Chriſtus Haups 
se GOTT. 
Ephef: *. 

* Rom, d. 


F 2. Joh. 2. 


1. Cor 3. 
Die Liebe iſt Glaub / ein Tauff / ein Gott vnd Vatter vnſer aller / der da iſt vber vns alle / vnd durch vns alle / vnd De ftrebeb 
a Band der in vns allen / ꝛc. Laſſet uns warhafftig fein in der Liebe / vnd wachfen in allen ſtucken in dem / der das nach der Liebe, 
en Haupt iſt Chriſtus / auß welcher der gantz Leib zuſammen gefügt / vnd ein Glied am andern hans 
? get, jc, 


N Cantic. 


* Johan. Ig. 


Coloſſ. 3. 
+ 7. 0%. 4. 
* 2, Cor. 6. 


Von falſcher 
Lehr. 


Ein Leher 
Schreibt. 


Cant. 6. 


Cantic. Cap. 6. 


Sechtzig iſt der Königinnen. ꝛc. 


Oer doch / was die wahre Keuſchhelt / 
Leibs auch der Seelen reinigkeit / 
SH Gutes fürbringt / iſt offt erfahrn: 

Sie macht Gott ſich ſelbſt * offenbarn / 
Das mans empfindt: Sie macht allein / 
Das Gott ſelbſt wil gefangen fein: 
Ja fie macht mehr / das Gott in ihr / 
Pnd ſie t in Gott / & wohnt für vnd fut / 
Beſchloſſen gar: Sie macht auff trawn / 


Das Gott / vnd ſie / einander F ſchawven / 

In einer Lieb / ſie macht (ſag ich) 

Gott jhrs * Weſens / vnd ſich Goͤtllich / 

So das ſie mit Gott werde gar / 

Wie ein ander Ich / rein vnd klar: 
Summa / Goͤcliche Reinigkeit / 


Auß wahrer Siebreiche Keuſchheit / 


Iſt aller Tugendt letſtes End / 
Dann ſie / dte heilig Dreyheit tent. 


2. Corinth. 11. Ich hab euch vertrawet einem Mann / das ich euch ein reine Jungfraw Chriſto zu⸗ 
brächte. ꝛc. 1. Petr. 1. Darumb machet keuſch ewere Seelen / durch den gehorſam der Liebe. ꝛc. 
Solche Keuſchmachung geſchicht / fo wir vns von aller befleckung def Geiſts vnd def Fleiſches ren 
nigen / vnd jmmer mit der Heiligung / in der forcht Gotles fortfahren, 2. Cor. 7. 


Cantic. Cap. 6. 


Sechtzig iſt der Koͤniginnen / vnd achtzig der Kebsweiber / 
vnd der Maͤgden iſt kein zahl ꝛc. 


As aber Salomo vlel Weiber gehabt / bedeut / 
das jhm Chriſtus viel auß Juden vnd Heyden 
vermaͤbhlet. - 

Schrig Koͤnigin / vnd achtzig Weiber / 
vnd der Jungfrawen iſt keine zahl / aber eine 
iſt meine Taube / meine vollkommene / eine 
iſt die außerwehlte. ꝛc. 

Hierauß ſcheinet / das nut eine Braus vnd Kirch 
Chriſti iſt / ein gezierte begabte Kirch auß aller Welt / 
auß viel Jungfrawen vnd Maͤgden verſamlet. Dann 
wie ein Gotz / ein Glanb / ein Tauff / alſo iſt ein auß⸗ 


erwehlte Kirch / die ein Taube genandt wird / fo ff 
durch die Gab def heiligen Geiſtes (der in geſtalt ei⸗ 
ner Tauben erſchienen) geheiliget / vnd dem Himmel⸗ 
koͤnig vernähter wird / hievon Epheſ. 5. ꝛc. 

Das nun der Itꝛdiſche Salomo auff die letſt / in 
feinem Alter / mit feinen Weibern in allem Wolluſt 
gelegen / vnd auff daß Wert deß HERRN nie 
achtung gehabt / iſt er ſampt ihnen in alle Abg oͤtteren 
gefallen / 3. Reg. 9. Iſt ein Fuͤrbilde der abgefaſlenen 
Kirchen. ic. 


Eine 


+ 2. Cor. 3. 4. 
Coloſſ. 2. 

* 2. Petr. 2. 
Dann Gott iſt 
die Liebe. 

. Iohan. . 

1 Ioh. 14. 17. 
Ihr in mir, vnd 
Ich in euch, 
Lohan. 27. 

4. Cor. 3. 

4, Timet hh. c. 


2 


Cant. 3.5. Ich 
il ſuchen, den 
mein Seel lie 


bet. c. 


* Joh. I. 10. 
Ich gib ihnen 
das erwigeLebe. 


+ Matth. 13. 
Her di Perlin 
find, der finder 
das Creutz,deß 
vnd kein an- 
ders. Doch find 
er auch viel 
Troßs, 2. Cor. i. 


* Matth. 1. 
Luc. I. 
Matth. 26. 27. 


Johan. 3 . 
1. Ioh. 4. 


Io han. . Wer 
den Sohn nit 
eh ret. &c. 
Philip. 2. 
Hebr. 1. 


Matth. 2. Die 
Weifen ſuchen 
das Kind, den 
König , fallen 
nıder, und bet. 
ten es an. Pſal. 
72. Eſa. Co. 


chriſti Gemahl 
mil den Her- 
ren der Engel. 
melche Ihn an- 
betten, dann ſie 
iſt auch den 
Englen gleich. 
Marth. 23. 


Eine ehr vnd erklaͤrung ber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 6. Cap. 


Eine iſt meine Taube / meine vollkommene / die liebſte / 
vnd die außerwehlete. ꝛc. 


Je Seel / welche Chriſtum liebt ſehr / 


Warhafftig noch / je mehr vnd mehr / 
Suchet auch nichts anders / dann ebn / 
Jeſum Chriſtum / das * ewig Lebn / 


Wann fie den find / fo hats nun gar / 
All jhr Begerung jmmerdar: X 
Sie ſucht auch nichts mehr / noch begert / 
Kein andre Belohnung auff Erd / 

Fuͤr jhr liebhaben / dann allein / 

Das wünniglich Gut f Perlin rein / 
Jeſum Chriſtum / davon er het / 
Im Evangelio geredt / 

In deme ſie hat all jhr freud / 

Luſt vnd Kurtzweil gewißlich beid: 

Da bedenckt ſie / nach der ordnung / 
Sein allerheiligſt Menſchwerdung. 
Dann fein Lehr / Wandel / Gefaͤngnuͤß / 
Sein Leiden / Sterben / Begraͤbnüß / 
Darin fie warlich / ſunſt nichts find / 
Dann lauter ® Lieb / für ihre Sund: 
Sie macht ihr Chriſti gnugthuung / 
Vnd ſein gutwillig Opfferung / 

Für jhr Vbertrettung / gantz eygn / 
Troͤſtſich / lieblich / thut jhm erzeign / 
Dafür all Ehr / Lob / Danck vnd Preiß / 
Hie in der zeit / auch dort mit fleiß: 

Der iſt jhr ewig Tranck vnd Spaif. 


Darnach betracht auch die Seel rein / 
So Jeſum Chriſt liebet allein / 
Sein frötih/ vom Todt / Faufferſtehn / 
Zu jhrer d Grechtigkeit befchehn, 
Sein Himmelfahrt vnd ſitzen hoch / 

Zur e Rechten Gottes / (Gott / Menſch noch /) 
Da lehrnt ſie Chriſtum kennen recht / 
Nit allein in ſeim Creutzampt ſchlecht / 
Sonder auch nach dem andern Stand / 
Seiner Herzligkeit/ jent betandt / 

Ja nach feinem * Himtifchen ſ Reich / 


Da Ihn Gos 8 Englen all zugleich / 


Mit an betten in Ewigkeit / 

Weiß auch ſonſt nirgendt (jetzt gefreyt) 

Beſtaͤndigen Troſt / Freud / zufinden / 

Dabey watch zu fruhen fündteny 

Dann in der Liebe Chriſti ſuß / 

Mie welchem / fie ſich frey vnd gwiß / 

Offe h niderlegt / vnd widerumb / 

Erwacht / auffſteht / jhr Eygenthumb / 

i Braͤutigam / $iebhaber vnd Herꝛn / 

Der auch vmb jhrent willen gern / 

Sein Leben gab / fie zu erloͤſen / 

Vom Teuffel / Suͤnd / auch allem Boͤſen: 
Wie? ſolt Er die nit t lieben ſehr / 

Vnd ſie widrumb Ihn / mehr vnd mehr / 

In Ewigkeit? Merck dieſe Lehr. 


a Matth. 7. Suchet / fo werdet jhr finden. ꝛc. b Joh. z. 18. Niemandt hat groͤſſer Rebe / dann 
die / daß Er fein Seele fest für ſeine Freunde. c. c Joh. 6. Wer von dieſem Brodt jſſet / der wird 
leben in Ewigkeit. c. d Rom. 4. Chriſtus iſt vmb vnſerer Sünde willen dahin gegeben / vnd 
vmb vnferer Gerechtigkeit willen gufferſtanden. ze. e Actor. 7. Ich ſiehe deß Menſchen Sohn 
ſtehen zur Rechten Gottes ꝛc. f Matth. 22. Mir iſt geben aller Gewalt im Himmel vnd auff 
Erden. ꝛc. g Pſalm. 9. Hebr. 1. Vnd es ſollen Ihn anbetten alle Gottes Engel. ꝛc. h Cant. 5. 
Ich ſchlaff / aber mein Hertz wachet. ꝛc. i Joh. z. Wer die Braut hat / der iſt der Bräutigam. ꝛc. 
t Cant. s. Dann Liebe iſt ſtarck wie der Todt. ꝛc. Ihr glut iſt feurig vnd ein flam̃ def HErꝛen. ꝛc. 
Epheſ. 5. Chriſtus hat die Kirchen geliebet / vnd hat ich ſelbs für ſie geben. jc. Alſo ſollet ihr euch 


auch einander lieben. 1. Joh. 4, 


N ij 


49 


+ Das kurt. 
Evangelion. 
Rom. 4 
Matth. 25. 
Actor. 2. 
Hebr. 4. 


* Daniel. 7. 
Matth. 28. 
Ephef: 1. 

Auch in der zw 
Kuufftigẽ melt, 
Cole. 1. x 
Philip. 2 

Hebr. 7. 

+ Matth. 17. 
Iohan. 13. 


Cant. . 
Iohan. 3. 


Rom. 8. 

Epheſ. 5. 

1. Corinth. 13. 
Die Liebe iſt 
die groſte under 
allen Tugendẽ. 


2. Corinth. 7. 
Ich hab euch 
vertrarvet ei · 
nem Mann, 
das ich euch 
ei ne reine lung. 
fra Chrifto 
Qubrechte. 


* Cant. 2.4.6. 
Die Karche 
wird einer 
Tauben ver- 
glichen. 

Eine iſt meine 
Taube. 


Luc. 76. 

* Jerem. 3. So 
kehre ider ⁊ us 
mir. Cc. Dann 
Ich bin dein 
Mann. 


Taulerus. 


Matth, 6. 

Luc. 16. 

Nie mandt kan 
Dveyen Herre 
dienen. 

7. Ioh. 2. 
Habt nit lieb 
die Welt, noch 
oa in der 
Welt iſt. 

7. Joh. 3. 

So uns vnſer 
Hert & ſtraffet, 
fo iſt Gott grof- 
fer dann vnſer 
Herti. 


Cant. 4. 5 
Ein Chriſtlicher 
Lehrer, 


O es 2. 


2 


Cantic. Cap. 6, 
Eine iſt meine Taube / meine vollkommene. ic. 


leich wie ein * Turteltaͤubelin / 
Sich wol laſſet benuͤgen / 

An jhrem Gemahl keuſch vnd rein / 
Baldt fie ſich zſammen fügen: 

Ob das ein ſtirbt / das ander würbt 

Vmb keine mehr / jhr Leben: 

Sonder bleibt frey / Eintzig daben / 

Ohn viel hin vnd her ſchweben. 

2 Alſo die Seel / mit Lieb entzuͤnd 
Von Chriſto ſhrem Herꝛen / 
Bräutigam auch / ewig verſoͤhnt / 

Sol nichts mehr ſonſt begehren / 
Hebe zu han / vnd hangen an / 
(Es wer dann / von ſeint wegen) 
Dann bloß an Ein / noͤtig allein 
Deſt mehr zu bharꝛen mögen. 

3 Du vnſelige Creatur / 

O Seel / in * Ehebruch funden / 
Warumb lebſt nit von Hertzen pur / 
Denn / der fich hat verbunden / 

Mit dir zur zeit / in Ewigkeit / 

Wilt auch die Geſchoͤpff lieben? 
So verteurſts beid / mit Hertzenleid / 
Weils nie zufammen blieben / 

4. Vndob ſchon keiner Liebe funck / 

In dir würdeſt entpfinden: 

So chu alsbald ein vberſprunge / 

Dich ſelbs zu vberwinden: 

Ja ob dein Hertz / für leid vnd ſchmertz / 
Dich wolte gantz verdammen / 

So iſt Gott noch / viel groͤſſer doch / 
Dann die Hertzen allfammen. 


Eine Augen ſind wie Tauben Augen. 

Die Weißheit Gottes vergleicht die Glaubi⸗ 
gen / die Braut Chriſti / den Tauben augen / welche 
reine einfaͤltige Voͤgelein find. Die Taube ſicht nur 
auff jhr Maͤnnlin / nimpt ſich ſonſt keines andern an / 
ſchwingt ſich zu jhm / Sie haben kein Bitterkeit / kein 
Zorn noch Gallen / zu dem haben fie gar ſcharpffe Aus 
gen / ihre Neſter haben ſie in der höhe. Alo haͤlt ſich 
auch die Braut Chriſti gegen jbrem Gemahl / dem 
ſie / wie Oſeas ſchreibt / im Glauben vermaͤhlet / Die 
wahrglaubigen widergebornen newe Menſchen / wan⸗ 
dien in Chriſtlicher Einfalt / in wahrer Erkandtnuß 
Gottes deß Vaters / vnd feines eingebornrn Sohns 


s Drumb hüt nur dich / o Seele ſchwach / 
Das du kein ander Liebe / 
Troſt / ergotzung mehr f ſucheſt nach / 
Dann ſolches dir nicht bliebe: 
Viel mehr ſey ſtill / als lang Gott wil / 
Leids auß / ohne beſchweren / 
So wird Er bald / auffs new / mit gwalt / 
Widrumb zu dir einkehren. 
6. Er iſt naͤher der Seelen rein / 
Dann ſie / jhr ſelbſt all ſtunde: 
Im glauben hoff zu Ihm allein / 
Vnd ſprich von Hertzen grunde / 
Luſt vnd begier / Ach wer gibt mir / 
Flügelein hoch zuſteigen? 
Der Tauben gleich / in Gottes Reich / 
Mein Liebe zu erzeigen. 
7. Sonſt iſt ein Turteltaͤubelein / 
Von Stätten abgeſcheiden / 
An einſam ort / vnd gern allein / 
Vnruh / gefahr / zu meiden: 


Alſo welch Seel / gern haben woͤll / 


Ihren Gemahl recht eygen / 
Die ſucht allzeit / nur Einſamteit / 
Er wil ſich zu jhr neigen. 
8. Er ſpricht / Ich wil ſie führen dort / 
In einer Wüſte ferne / 
Da wil Ich reden meine Wort / 
In jhren Hertzen gerne: 
Drumb halt dich fein / zum noͤtign Ein / 
Deinem Gemahl verborgen: 
Fleuchſtu alsdann / * was jederman / 
Begert: So lebſt ohn ſorgen. 


Jeſu Chriſti im heiligen Geiſte / fie ſehen einfättig 
auff jbren Herren Chriſtum / der ihr Haupt / ihr 
Hoffnung / jhr Leben vnd gantzer Selig macher iſt / 
halten ſich zu Ihm allein. * Laſſen die Welt / vnd 
alles was in der Weit iſt fahren / erſchwingen ſich im 
Glauben ins Himliſche Weſen / in die hoͤhe / da ihr 
Bräutigam iſt / + ſitzend zu der Rechten Hand Got⸗ 
tes / ſie ſuchen was droben iſt / folgen Chriſto nach / in 
einem reinen heiligen Leben / ſie ſind ohn * Gallen / 
ohn allen Zorn / Haß vnd Neid / fie haben ſcharpffe 
Augen deß Hertzens / mit welchen ſie in den Willen 
Go tles ſehen. ze. 


Eine 


Palm. 116, 
Nehre dich avi 
der meine Seel. 
u deiner ruhe, 
Oc. 


Eſa. 65. 
Ehe fie mich 
anruffen, merde 
Ich ıhnen ant- 
orten. 
Pſalm. ss 


Oſeæ 2. 


Luc. o. Nur 
Eins iſt noth. 

* 1. Cor. 13. 
Philip. 2. Sio 
Suchen alle das 
Ihre 


* 1,Ioh,z, 


+ Coloff- 3. 


* Ephef 4. 
Sie laſſen die 
Sonne nit un- 
dergehen vber 
ıhrem Zorn. 


Eine Behr vnd erklärung ber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 6. Cap. 


Wer iſt die herfuͤr bricht / wie die Morgenroͤhte? ꝛc. 
ſchroͤcklich wie die geordnete Heerſpitzen; 


Alomo / vnd feine Braut rein / 
Deut 4 die Kirch in gmein / 
Cant. 6. Der fragt: Wer iſt die herfuͤr bricht? 
ls man die Morgenroͤhte ſicht: 
Wer nun dieſe Wort nit verſteht / 
Ein alter Leh. Hoͤrs: wann die Morgenröht auffgeht / 
727 So breittet fie ſich auß allgmach / 
Biß die wird tlar / vnd bald hernach / 
Nimpts ab / dann vergebts auch zumal / 
In Tages liecht / hell vberall: 
+ cant. 7. Alſo geſchicht der Seele noch / 
10%. 3. J. 1. Baldts im Geiſt wird F erhaben hoch / 
Durch Gottes Gnad / erleuchtet ſchöͤn / 
Him̃liſche ding mehr zu verſtehn / 
So verwundert ſie ſich dran ſehr / 


Wirt außgebreittet / vnd je meht / 
Sie vber ſich erhaben wird / 

Je tlaͤrers jhren verſtehn ſpuͤrt / 
Lauterer auch / als lang ſolchs Liecht / 
(Gleich wie der Morgenroͤht geſchicht / 
Ver wandelt wird / in einer bloß / 
Vberſchwenckliche Uebe groß / 

Gegen Gott / vnd ſonſt menniglich / 
Gleich als der Soͤnnenſchein für ſich / 
Machts Erdrich klar / hell von geſtalt / 
Erhitzigt auch das Waſſer kart: 

Afo wird nun die Seel entzuͤnd / 
Mit lieb vnd freude / ſehr geſchwind. 
Baldt fie vber ſich wirt * gezückt / 
Vnd jhren Gemahl dort erblickt. 


ö Von der Kirchen / die da iſt der Leib vnd die Braut Chriſti / ſtehet in Canticis: Cap. 6. Eine iſt 

Ephef; 5. meine Taube / mein fromme / eine iſt ihrer Mutter die liebſte / vnd die außerwehlte jhrer Mutter / da 
fie die Tochter Sion ſahen / preiſeten fie dieſelbige ſelig. Die Könige vnd Kebs weiber lobten ſie. ꝛc. 
Epheſ. . Wir ſeind Glieder feines Leibs / von feinem Fleiſch vnd von feinem Gebeine. ꝛc. 


Ein alter Leh- Ap. 6 volget / Schroͤcklich / wie die geord⸗ 
rer. nete Heerſpitzen.) Die Einmütigkeit der 
Heerfpitz, be- Chriſtlichen Kirchen gleich / wie ein vnüberwindliche 
deutet die un- Statt / vnd wie ein wolgeordnete Heerstrafft/ in 


überwindliche welche die Tyrannen vnd Verfolger mit ihr! Haupt, 
Einigkeit der 

Chriſtlichen 

Kirchen. 


mann dem Teuffel / nit fallen mögen / dann diewelg 
Chriſtus ſie beſchützet / fo mag weder die Verfol, 
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Du wirſt ver- 
wandelt ver- 
den. 

1. Samuel, 10. 
Actor, 9. 


Herr ⁊ euch 
mich. 

* Cant. 2. 
Ofee 2. 

e. Cor. 13: 


gung der Maͤrtyrer / noch die fleiſchliche Luſt die Jung⸗ 


frawen / noch der Geitz die Barmhertzigkeit / noch die 
Begierd weltlicher Ehr / die Demůtigteit vberwinden. 


N ſij Cantic. 


Cantic. Cap. 6. 
Sie iſt ſchoͤn wie der Mon / vnd außerwoͤhlt 


wie die Sonne. ꝛc. 
Oer / ſo man einen Spiegel halt / Chriſti gemeldt / ſehr offt geſchicht / 
Gegen dem andern / da wird bald / Das die Seel / durch erkandtnuß groß / 
Das Bild / welchs in einem iſt rein / Wird nun gantz vnd gar erkandttoß: 
e In jehns erſehn / am widerſchein. Vnd von vbriger Vernunfft mehr / 
97 Alſo / bald ſich die Seel vereint / Wird auch gantz vnvernüfftig ſehr: 
Sie wird ſchun Mit Chriſto jhrem f liebſten Freund / Vnd von vberiger Klarheit / 
ie der Mond, So würckt Chriſti Gönticher glantz / Gantz vnd gar finſter / in der zelt / 
undaußerrooh- In der Stelen / auch gar vnd gantz / So / das ſie mehr nit wirckt allein / 
ler wie die Das alles was in Ihme iſt / Sonder Gott würdt in jhr hinein / 
Sonne. Widerglantzet zu aller friſt / Alles zumal: vnd heißt ſolchs ebn / 
* Sapient.7. In der glaubigen Seelen klar / Die Frücht def Geiſtes / jhr gegebn. 
Her. . Wie an Spiegien iſt offenbar. Menſch / bitt auch drumb all dein lebn / 
755 re Von dieſem * Widerſchein vnd Licht / Chriſto deim Herꝛen / mit Buß danebn. 
2. Corinth. 3. Nun aber ſehen wir alle die Klarheit Gottes mit auffgedecktem Angeſicht / vnd wer⸗ 
den verwandelt in daffelbige Bilde / von einer Klarheit zu der andern / als von dem Geiſt def 
HERREN. ꝛc. | 
2. Corint. 4. Dann Got / der da hieß das Liecht auß dem Finſternüß fuͤrleüchten / der iſt erſchienen 
in vnſern Hertzen / zu erleůchtung der erkandtnuß von der Klarheit Gottes / in dem Angeſicht Je ſu 
Chriſti. 
Volget weiter. 
Taulerus. Menſch du ſolt gantz werde frey / Da er ſich ſelbſt verleut zumahl / 
Matth.ır. Ich Von alln Creaturen dabey / In Goes Einheit / drin mehr fein zahl / 
zwil euch ruhe Ruhen auff nichts noch bleibend ſein / Gleich wie ein Tropff Waſſers geſpůͤrt / 
Sn 89 Dann lauter bloß auff Gott allein. Im Fuder Weins vereinigt wird / 
kein ruhe auß Es ſol ja ein recht Gottes Kind / Vnd bleibt alſo mit Gott ein Geiſt / 
der Arche. Kehren widrumb zu ihm geſchwind / Darin er gantz vnd gar zerfleußt. 
Tas b DR Nit bleiben auß durch lieb vnd leid / Wer in den grund Gotts kompt hinein / 
werlhrne Sohn Troſt oder Angſt / Trübſal noch Freud / Durch Glauben recht vnd ſtille ſein / 
keret wider du In mangel oder armut, bloß / Ein Augenblick / dem iſts viel baß / 
feinem Vatter, Oder in Reichthumb vbergroß / Als ob er würde ohn vnderlaß / 
vnd fand guad: Viel mehr ſol er zu aller ſtund / Viertzig Jahr lang vmbs Him̃elreich / 
Also thu auch. Durch tringen biß in Gottes grund. Mit ſeim thun Gotts Beruff vngleich. 
Gene[.34.Kom 
herein, du ge- Cant. 6. Kehr wider / tehr wider! O Sulamith / tehr wider / rehr wider / das wir dich anſchawen. 


ſegneter deß 


Herren, war- 
umb ſteheſtu 
draufen? 


Eine 


2, Petr. 1. 
Ihr thut mol, 
das ihr darauf 
achtet, als auff 
ein Liecht, das 
da fcheinet in 
einem tunkeln 
ort, biß der Tag 
anbreche , vnd 
der Morgenſtern 
auffgehe in 
emeren 
Hertten. 


Cant. 2. Kehr 


vnb. 7. 


1. Corinth. 6. 
Cant. . Mein 
Seel iſt zer- 
fehmoltzen, 
nach feinem * 
Wort. Oder, 
Meine Seele 
gieng herauf. 
Oc. 

Sulamith, fried 
fertige, voll- 
kommen, die 
Chriſtlich 
Kirch. 


Ein Gebet der glaubigen Seel / zu Chriſto 51 


jhrem Herꝛen vnd Braͤutigam / zu ende deß 6. Cap. 
im Hohen Lied Salomonis. 


Fon 


* Matth. 7. 
2 55 G Ch das ich durch ernſtlich * Gebet / Dey der Heyligen Engel ſchar / 
Ephef. 4. Vergebung aller Sünden het / Vnd all * Gottes Kinder jmmer dar / fob. 39. 
+ Colo. 3. 5 Auch die Saft meines f Fleiſches alt / Zu loben dich / ja dich zuſehn / Ofee 1. 
55 = Ablegte gantz vnd gar alsbaldt / Vnd gegenwaͤrtig allda f ſtehn / ee 
be, Kehl Das ich in die Freude meins Herꝛn / Dein f klar vnd belles Angeſicht / dahas 75 
zwider ö Sala. Auß dieſem Ellend moͤcht * eintehren / In böchft vnaußſprechliches Liecht / + Aar 
with. Zufinden f Rhu jetzt für vnd fuͤr / Gantz bloß vnd frey zu betten an / + Exech. 7. 
+ Matth. 11. O liebſter * Braͤutigam ber dir / Eriöfet auch gänglich alsdann / Daniel. 7.10» 
Cant. g. Nemlich / in der herrlichen Stat / Von def Todts forcht / vnd mich je mehr / 5 
„ Deiner aller hoͤchſt Majeſtat / In der Gnaden beſtaͤndig fehr/ a 
7b. 3. Jeruſalem das New genandt / Deines Weſens hoch zu * erfrewn / Ela. 64. 
Galat. 4. Vnd ich daſelbſt von deiner Hand / In Ewigteit / vnd nichis mehr ſchewn. 4 . C5. 
Adbocal. 21. Def f Lebens Kron empfienge recht / O darzu helff vns Jeſu Chriſt / 
+ Sapient. 3. Auff daß ich auch froͤlich fein moͤcht / Der allein vnſer Hoffnung iſt. 
ra 7 1. Cor. 2. Kein Aug hats geſehen / vnd kein Ohr hats gehort / vnd iſt inteines Menſchen Hertz ges 
ſtiegen / was G O T Z bereit hat denen / die Ihn lieben. 
ER 2 0 
th. Ile 2 * . 
= Ef. 2 Ein anders. 
He, e Ehrifte/ lieb ſter Herꝛe mein / Gafftiche Befpräch manigfalt / 
keit 1 8 Vnd einige Zuflucht allein / Mich zu dir f ſchwing im Glauben ſtaͤht / + Pfalm.ss. © 
Feel Der Sünder Hoffnung jeder zeit / Mit meim Lobgeſang vnd Gebet / es Flu- 
Brunnt᷑ lauffen Welcher deine * Barmhertzigteit / Dandfagung auch / alſo das mir / er 
ber, und mein Keinem ver ſagſt noch dieſe Stund / Die Augen mögen für vnd fuͤr / e 
Grad mag nit Dem der dich bitt von Hertzen grund / Drumb vbergehn / durch Freude vil: Kebr 85 5 
en, Ach verlenh mir dein Huff vnd Segn / Sieh Herꝛ / das iſt mein liebſter will / Cc f 
Seine 2 ag Von deins heiligen Namens wegn / Biß du mich zeuchſt gantz vberſich / Cant. f. 
hertzigkeit iſt Das ich jmmer gedenck an dich / Bey dir zu bleiben ewiglich / Herr zeuch a 
amigs Von dir auch red vnauff hörlich / O Reicher Schatz / alsdann * kom ich. nich, ſe lau 


Joh. 20. Von dir leſe / ſchreibe / vnd halt / 
Menſch vnd 


ih, 


Gott, Gott vnd Ein anders. 

Menfch, 

+ Cant. 2.6.7. Jeſu Chriſt / k mein Herr vnd Gotz / Wiewol es doch zumal ſchwach iſt / 

Mein Geliebter Einiger Troſt in aller Noht / Vnd aber du Allmaͤchtig biſt / 

185 255 vnd Ach wolleſt dich mir geben / Drumb laß mir Krafft entpfinden / 

7; er Ja ich gib mich zuvor gantz dir / Widern Sathan / mein Fleiſch / die Welt / 
fel auch i Du weiſt wie ich dich für vnd für / Zuſtreid n / auch was auff mich faͤllt / 

mir, Foͤrcht / ſuch / vnd lieb daneben / Vnd hilf mirs vberwinden. 


2, Es 


* Cant. 6. 
Kehr wider. 
kehr pider, 

O Sulamith. 
2. Cor. 4. 
Dann was ſicht 
bar iſt, das iſt 
Zeitlich , a 
aber unfschtbar 
iſt, das iſt 

ewig · 


Sapienr. 9. 
Der todtliche 
Leichnam be- 
fehmarst die 
Sesle. &c. 
Matth. 28, 


* Cant. . 
Actor. 2. 


+ 7. Cor. 13. 
Galat. 5. 


Philip. 3. 
\ Hebr. 10,33. 
\ 


Cole. 3. 


Johan. J. b. 
Jehan. 14: 


Matth. 7. 
Lohan. 6. 


Cant. 2. 


Cant. 5. 


Eccleſi r. 


Matth. 8. 


2. Es iſt gewiß / o Heyland mein) 


So wollen wir / o Gottes Sohn 


Das * ohne dich / Länger zu ſein / In die innerſt Schlaffkammer gohn Matth. F. 
Mir nit wol iſt auff Erden: Deß Hertzens / dir Lob ſagen / 
Donn alles wis ich haben kan / Auch groſſen danck vmb alles gar / 
Düne dich ſelbſt / iſt eytel wahn Das du uns noch gibfi jmmerdar / 
nd muß zu nichten werden, Vnd ſolches dir heim tragen. 
Di aber biſt o Herr allein / 3. Nemlich / das du uns lehreft fein / Matth. 6. 
Das beſte Gut / die Warheit rein / Zu betten recht / vnd in gemein / 575 = 45 
All Fried vnd Freud vollkommen / Vns ſelbs gibſt zu ertennen / ee 
So ewig bleibt: wer dich liebt ſehr / Daneben auch in ſonderheit / wir betten 
Den machſte heyl / gerecht je mehr / Vnſer Schwachheit vnd Nichtigkeit ‚follen. 
Frömmer/ ſampt allen Frommen. All Sund wie ſie zu nennen: | 
3. O Here nit laß jegt vndergehn Deßgleichen auch / das wir allein / Matthi. 77. 
Dein eygen Wers / ſonder beſtehn / Durch dich mäffen heyl / ſelig ſein / Kompt her alle 
Ob wir werden gebogen / Drumb woͤlln wir nit auffhöͤren / enen 
Vn derſich gar / durch Blöͤdigteit / Zu bitten mehr / biß wir zugleich / 
Deß Fleiſches grob / doch alle zeit / Geheulet find / auch das dein Reich / 
Haſt vns wider auffzogen / In vns kom̃ / ſich zu mehren. 
Ja ſtebentzig mai ſieben mal / 6. O das geſcheb all tag / mein Herz / 
Deß tags / das iſt ohn alle zahl: Vmb deiner Lieb / ertöfen mehr / Loh. 3. 
Drumb woͤlſt noch mehr entzünden / Vmb deiner Wotthat willen / Actor. 20. 
Die Hertzen kalt / mit Glauben ftaͤrck / Dadurch vns all erworben haſt / Febr. 9. 
Auff das fie t durch der Liebe werck / Das Himmelreich / mit ſolchem Troſt / 
All Boßheie vberwinden. Woͤlleſt nun mehr erfüllen / 
Hllff vns all tag betrachten feſt / BVns alleſampt: drumb ſeyſt gepreift / 
Das wir hie find nur frembde Gaͤſt / Deim Vatter gleich / vnd heiligem Geiſt / Daniel 73 
Kein bleibende ſtan haben / Von aller Menfchen Zungen / Philip. 2. 
Noch eygenthumb / viel mehr das wit / Im Himmel auch auff Erden gar / Abocal. ga 
Die zutünffiige mit hegir / Amen / O HE ſolchs werde wahr / 
Suchen vber all Gaben: Als wir haben geſangen. 
Ein anders. 
6. Es hat viel riſſe / welche dich / Luc. F. 


Her / du biſt ein Sicht vnd Schein / 
Deren / die dich ſuchen allein: 
, Ein leben auch der Seelen / 


So lieben dich / dabey ein Krafft / 
Deren / fo dich ſuchen warhafft / 
Vnd ſich frey dir befehlen. 
2. Ach verleyh mir / das ich auffs beſt / 
Deiner hoͤchſt Lieb andange veſt / 
Ja tom in meinem Hertzen / 
Vnd mach es truncken recht vnd wol / 
Von deiner Frucht / der Freuden voll / 
Anch kranct von Siebe ſchmertzen. 
3. Auff das ich aller zeitlich Freud / 
Vergeſſen mag / in Lieb vnd Leyd / 
Vnd mich ſehr th beſchaͤmen / 
Der Eytelkeit / fo die gantz Welt / 
Hat lieb vnd werth / auch darnach ſtellt / 
Ja ſolch ding haß zuſammen. 
4. Drumb lieber Herꝛ / anch nun gib mir / 
Mahr Hertzenfteud / allein zu dir / 
Ko m̃ ſelbs / in meinem Geiſte / 
Auff das ich dich anſchawen mag / 
In meinem ſeufftzen / angſt vnd klag / 
Nach dir / am allermeiſte. 5 
5. Doch iſt das Hauß / der Seele mein / 
Vnrein zumal / ſehr eng vnd tlein / 
Moͤlſt du darin abſteigen ? 
So mür es vor gereinigt ſein / 
Erweitert auch Es fallet ein / 
Nichts guff ſchöͤn / dir zu eigen. 


Erzürnet ſehr / das bekenn ich / 
Wann dn ſie woͤlſt anſchawen: 
Auch maͤngel ſchwer: wer aber doch / 
Kans machen rein / als du heut noch / 
Vnd widerumb new auffbawen ? 

7. O lieber Herꝛ / mach du mich rein / 
Von allen Sünden in gemein / 

Auch der heimlichen eben: 
Vnb frembden gar / deren ich mich / 
Theylhafftig offt gemacht ſchwerlich / 
Mit raht / oder zugeben. 

8. Her: Jeſu Chriſt / ach nun hilff mir / 
Durch deine Liebe / für vnd fur / 

Von Hertzen zu verlaſſen / 
Die falſche lieb def Fleiſches alt / 
Auch boͤße Beglerd manigfalt / 
Dein Liebe rein zu faſſen / 

9. Huff das mein Hertz dich loben mag / 

Die Zunge ruff auß alle tag / 

Dein Herꝛligteit vnd Gnade: 

Auch meine Seel ſonſt nichts gedenck / 
Dann das ſie ſich / zu dir auffſchwens / 
Vnd ſich der Welt entlade. 

10. Drumb roͤlſt o Herz mich loͤſen frey / 
Von Banden hart (Sund mancherley !) 
Darin ich bin gefangen / 

Auff das mein Seel / frey vnbeſchwerdt / 


Sich gantz erſchwing / ob dieſer Erd / 
Eine 


* Pſalm. . 
Tere. 17. 
7. Io han. 1. 


Tuder. 


Pfalm, 108% 


Dir ewig anzuhangen, 


Cant. 7. 
Salomo, in der 


petſon Chriſti. 


+ Matt /. 10. 
Io han. 8, 


Lauffe von dem 
gefchaffenen 
Liecht zum 
ewigen Liecht. 
Cant. 4. 2. 
Corinth.ır. 


Geneſ. 3. 


Ierem. 37. 
Epheſ i. Zu 
Seinen Nindern- 
* Cant. . . 
6.7. 

+ 2. Cor. 3. K. 
+ Ioh. 14. 

2. Cor. 6. 
Proverb. 8. 


2 Cor, 6; 


Eine Behr vnd erklaͤrung ber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 7. Cap. 


Wie huͤpſch iſt dein gang in den Schuhen du 
Fuͤrſten Tochter. ꝛc. 


Hriſtus im Buch der Liebe ſein / 
Spricht von der Seel glaubig vnd rein. Vnd ſpring * in Gottes hertzen krafft: 


Du Fürſten Tochter / O wie ſchoͤn / 
Iſt dein gang in Schuhen zuſehn? 
Der gang iſt Chriſti wandel ſchlecht / 
Vnd vorbild / ſo er vns gibt recht / 
Nemlich / das wir ihm f volgen nach / 
Auffs Creutzes weg / durch pein vnd ſchmach. 
O uebe Seel / ſolches vollbring / 
Lauff vher all geſchaffne ding / 
Vber dein ſelbs Verſtaͤndtnuß mehr / 
Vber all Chor der Engel fehr. 


Vber deß Liechtes eygenſchaff / 


Da ſoltu dich verbergen fein / 
Von aller Creatur in gmein / 
Da leb eins lebens recht Goͤtllich / 
Da f jß / trinck / ruh / in Gott für ſich / 
So gar / das ob du wuͤrdſt verbrendt / 
Nichts außflüß / dann * Goͤttlichs ohn End. 
O Gott erleucht uns mit deim Lecht / 
Der Ewigteit / fo her fuͤr bricht / 
Von deinem Sohn / daß wir gewiß / 
Kommen auß aller Finſternüß. 


Du Fürſten Tochter.) Chriſtus iſt ein Fürft vber alle Creaturen / die Kirche iſt fein Tochter / 
Pſalm. 45. Dann fie wird durch Ihn zu einem newen Leben widergeboren. 


Joh. 15. Bleibet in mir / vnd Ich in euch. ꝛc. 


Coloſſ. 3. Ewer Leben iſt verborgen mit Chriſto in 


Gott. ꝛc. 1. Johan. 4. Gott iſt die liebe / vnd wer in der Siebe bleibet / der bleibet in Gott / vnd Gotz 


in Ihm. ꝛc. 


Cantic. Cap. 7. 
O wie huͤpſch vnd lieblich biſtu / du Allerliebſte. ꝛt. 


Jebende Seel glaub ſicherlich / 
Das Gott Erſt ſchuff / all ding vmb dich: 


Aber du biſt warlich allein / 

l Geſchaffen vmb den Willen ſein / 
Als ein Spiegel / rein / klar vnd pur / 
*Schoͤn vber alle Creatur / 

Darin ſich Got fa erſpiegelt gantz / 
Als deffen Liecht ein widerglantz / 

Drin Er auch wil ſein * Wohnung habn / 
Ja dich mit ſich ſelbs hoch begabn / 

Wie Er durch ſeinen Geiſte ſprach / 

In Ewigkeit / (vor als hernach /) 

Mein groͤſte Freud vnd Luſte war / 


Vnd iſt noch / das Ich jmmerdar / 

Bey den Menſchen Kinderen ſey / 

Drumb wil Ers f allein haben frey. 
Soſchs hat Er je geſagt fein mal / 

Zur b Englen ſchar / nein vberal / 

Hat ( ſie auch nit an ſich genommen / 

Sonder ward Menſch vns alln zu frommn / 

Auff das nun die Glaubige doch / 

In einem Leib verſamlet noch / 

Wurden ſein Braut / Gemahlin recht / 

In ewigkeit: Sag nun / was moͤcht / 

Gott lieber ſein? Ihm naͤher werden / 

Als die glaubige Seel Pe 


Run 
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* Taulerus; 
Proverb. 23. 
Iere m. 30. 
Gib mir dein 
Hertz, 


+ Iohan,6, 
Luc. 22. 


* Actor. 2. 
Philip. 2. 

Uhr ſeidt der 
Gottheit voll, 
das iſt des hei. 
ligen Geiftes: 


Froverb. J. 


Fro verb. 23. 
Gib mir dein 
Herr. 
lerem.30. 
Hebr. I. 2. 


Cant. &. 
Epheſ. 5. 
1. Cor. 17. 
7. Cor. 7. 
7. Petr. 7. 
Apocal. 3. 


Sein Gemahlin 


Nun aber ſpieglet ſich in vns allen def Herren Klarhelt von auffgedecktem Angeſicht / vnd wir 


4 ; : ler 
ſtehet Tu feiner werden vertlaͤrt in daſſelbige Bilde von einer klarheit zu der andern / als von dem Herꝛen der da iſt Die Sab 
echten, die der Geiſt ꝛc. 8 5 Ba: li Chri] 
Engel nit, b Hebr. r. Seind die Engel alleſampt nit dienſtbare Geiſter / außgeſandt zum dienſt / vmb deren 8 = 
S. Hieronym. willen / die da erben ſollen die Seligkeit. ꝛc / Engel 1 
Text. c Hebr. 2. Dann er hat nirgendt fein Engel an ſich genommen / fondern den Samen Abruhr / 2 
Palm. 45. hat Er an ſich genommen, ꝛc. 


Cantic. Cap. 7. 


Wie huͤpſch vnd wie lieblich biſtu / du Allerliebſte 
zu Wolluſten. ꝛc. 


In Lehrer ſpricht / wer iſt beim fragn / 

So weiß vnd klug / das er tünd ſagen / 

Was Got noch thut auß Lebe rein / 

Bald er kompt zu der Seelen ein? 
cant. 7. Der ſoll je nit gedencken ſchlecht / 

Mein Gelicbter Das ihn die Zung ſolchs lehren moͤcht / 

helt fich v Viel mehr die Gnade innerlich / 

t Er ſol auch nit achten für ih 

Das wir mit onferer Lehr ebn / 

Moͤgen ſolchs thun / zu verſtehn gebn / 

Viel mehr Gott ſelbſt offenbarts noch / 


$. Bernhard. 


T$ Seichwor kommen jhren etliche durch die Liebe fo 
ferꝛ vnd hoch das ſie dieſe verborgene Heimlich⸗ 

keit der geiſtlichen Wolluſt / etwas mit euſſerlichen 
Worten mögen offenbaren / aber bey weitem nicht 
als ſie das innerliche empfinden. Nun moͤchte man 
gedeucken / wie das fein toͤnne / das der Aumaͤchtige 
Gotte / (in Chriſto) fo groſſen Wolluſt / Eiche vnd 


Ein alter Leh- 
rer ſchreibt 
bierauff. 


Prov. 8. Me in 
luft iſt bey den 


Menſchen An- 


anrn, ce Holdſchafft mit der Seele haben könne / weil fie 
doch allhie noch in dem toͤdtlichen Leibe verſchloſſen 

iſt: Hierauff antwortet S. Johannes Apocal. 21. 

Kom ich wil dir die Braut deß Lambs zeigen / als ob 

Ea et fagen wolte / kom von deinem Bnglauben zum 


Glauben ?c Dann dieſe wort mit der Goͤttuchen 
Warheit beſtaͤtiget ſeind / Nemlich das die glaubige 
vnd heitge Seele ein Gemaͤhlin Gottes / vnd Chriſtt 
fiy. Dann Gott hat ſich dreyfaltig mit jhr vermaͤh⸗ 
ist: Zum Erſten in feines Hertzen Willen * von 
anfang der Welt / ja von Ewigkeit her / hat Er ſie 


Die Kovigin 

fe het (u deiner 

Gerechten. 
Galat. 2. 

0 vermirff nit 

die Gnade Got- 


Ben 30 Ihm zu einer Geſponſen zuvor erwehlet. Zum An⸗ 
1 dſee 2. dern / Im f Glauben / dann Er hat fie zu der heilig⸗ 


Gantz innerlich / verborgen doch / 
Fragſt auch alle Schrifft in gemein / 
Etwan foiches zu finden drein / 

So wirſtu gleichwol mehr erfahrn / 
Durch def heylgen Geiſt offenbarn / 
Dann auß jhr manigfaltig Lehr / 
Sampt alle Kuͤnſt verborgen ſehr: 
Das Hertz vnds Gwiſſen müffen zeugen / 
Das eims Himmelbrodt ſey gantz eygn / 
Von oben her in Ihn gefloſſn / 

Orin all geiſtlich Wolluſt beſchloſſen. 


keit deß Glaubens beruffen, Zum Dritten / In Gna⸗ 
den und Barmhertzigkeit: Daher heißt Er auch die 
glaubige Seele im Hohen Lied Salomonis ſo offt 
feine & Gemahlin. 

Hlerauff ſpricht S. Bernhardus / vnſer Ge⸗ 
ſponß iſt der Herꝛ Jeſus Chriſtus / vnd wir alle 
(Glanbige) feind ein Geſponß / das iſt / die heilige 
Chriſtliche Kirche / vnd ein jegliche ſelige oder glau⸗ 
bige Seele aller ſeligen Menſchen / iſt ein beſondere 
Geſponß Gottes ic. O Menfchliche Seel / woher 
haſtu das? Oder woher kompt dir dieſe hohe vnſchaͤtz⸗ 
barliche Ehre? Oder womit haſtu das verdienet / das 
du def Geſponß fein ſolt in dem die Engel geluſtet zu 
ſchawen? Vnd waher kompt dir das? das der dein 
Geſponß iſt / vber deſſen Schöne ſich die Sonne vnd 
Mon verwundern. Mit dieſen Spruͤchen der heiligen 
Schrifft vnd der Lehrer / wird klaͤrlich bewieſen / das 
die glaubige Seele ein Geſpons Gottes Jeſu Chriſti 
iſt / vnd geyeiſſen mag werden. ; 3 


* cant. 4-8: 


S. Bern hard- 
1. Petr.. 


Eine 


kant. 7: 


Taulerus; 


Daniel. 
Matr h. 73. 
* 1. Cor. 15. 
Epkef; 3% 


+ Cant.7. 
#.Efär. 2. 
Apocal, 7: 


* Iohan. 4. 

7. Cor. 6. 
ZTarth. 10. 22. 
Luc. 22. 

7. Corinth. 6. 
Wıfee ihr nit 
das mir vber 
die Engel rich. 
den werden. 


Eine Pehr vnd erflarumg ober den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 7. Cap. 


Deine laͤnge iſt gleich einem Palmenbaum / vnd deine 
Bruͤſte den Weintrauben. 


Hriſtus der Braͤutgam / ſpricht im Geiſt / 
Zu feiner Braute boch gepreißt / 
O wie ſchön / huͤpſch / auch lieblich ſehr / 
Biſtu mein Niebſte mehr vnd mehr / 
Zur Wolluſt noch: dein Geſtaft iſt / 
Gleich eim Palmenbaum: auch dein Brůſt / 
Als den Weintrauben anzufehen, 
Nun höͤr / fie iſt von Tugendt ſchoͤn / 
Allerfchönfte noch / von dem * glantz / 
Der ewigen Heriligkeit gantz: 
Sie iſt allerliebſte von Lieb. 
Doch ihres Gemahls engen trieb / 
Iſt auch einem * Palmen baum gleich / 
Als eine Jungftaw ſiegereich / 


Luc. 22. Ich will euch bereiten das Reich / wie mir das mein Vatter bereit hat / das ihr een vnd 


m Am: —E 
le == 


Vnd vberwinderin ſehr ſtarck / 
Aller Sünden vnd böfer Werd, 

Ihre Brüſt ſeind volle * Erkandtnüͤß / 
Chriſti Gottheit / vnd Menſchheit gwiß / 
Beid in Creutz / auch der f Herꝛligkeit, 
Auf welchen Traußze vns allzeit / 

Der Wein herfleußt geiſtlicher Tranck / 
Him̃liſcher Freud / zu eim geſchanck / 
Ewiges Lebn / ſo wir genieſſn / 

Zur * Goͤttlich Speiß / vnd wir han müſſn / 
Von Chriſto ſelbs / der uns auffnahm / 

Als noch der liebſte Bräutigam) 

Zu feiner f Braut: O ſagen wir / 

Ihm Dance / vmb ſolch Gnad für vnd für. 


trincken ſolt / vber meinem Tiſch in meinem Neich. ze. 


Cantic. Cap. 7. 
Mein Geliebter iſt mein / vnd er helt ſich auch zu mir. 
D 


Her mein Seel / du ſieheſt auff Erdn / 
Das gleiche ding / vereinigt werdn / 
Natürlich / gantz vnd gar volltomn / 

OS Bardfle einander angenommn / 

Als Wein vnd Waſſer / Zinn vnd Bley / 

Silber vnd Goldt / eins werden frey / 

So gantz / das keins ohn arbeit ſchroer / 

Vnd eunſt / ſich laſſet ſcheyden mehr. 

Nun iſt Gott nichts furwahr fo * gleich / 

Als du ein Geiſt zu ſeinem Reich / 

Nach dem Bild auch der Natur biſt / 

Vnd ſolchs auß Bnad / durch Jeſum Chriſt / 


Vor s anfang der Welt Ihm vertrawt / 
Fuͤr fein ewige liebſte * Brant. 

So nun Gottes Geiſt aller meiſt / 
Sich vereinigt mit deinem Geiſt / 
Wie moͤchte ein ſolchs Liebe werck / 
Geſcheiden ſein / ewiglich f ſtaͤrck? 
Als auch Paulus * redet von ſich / 
Ich lebe / aber jetz nit ich / 
Sonder Chriſtus lebet in mir / 
Vnd ich ® in Ihme für vnd für. 


Er ſpricht auch / wer Gott f anhangt veſt / 


Der iſt an Geiſt / mit Ihm (aufs beſt.) 
0 3 


53 


Ein Lehrers 
* Joh 17. 


+ Dan. 7. 
Philip. 2. 
Ephef.r. 
Coloff: r- 
Hebr. ta 


* Joh. G. 
Cant. 4. 1 


Epheſ. 3. 
2. Cor. 116 


* 3. Cer. ca 


+ Cant. f. 
* Galat. 2, 


Coleſſ. 3. 
7. Joh. 4. 
1 1. Cor. 6; 


* Row. J. Item / K ich bins gewiß daneby / 


Deß f frewe dich / o Seele mein / 


Eſa. 67. 
Das kein Creatur / Tod noch Lebn / Dann * du biſt ſein / vnd Er gantz dein / 285 . 
Vns koͤndte von der Liebe ſcheidn In ewigkeit: Sieb Ihn allein. * cant. 1. 6. 7. 
Gottes in Chriſto / drumb wir teidn + z 
a Jerem. 31. Ich hab dich mit ewigtwärenderSicbe geliebet. ꝛc. Epheſ. 1. Gott hat vns erweh⸗ Taulerus. 
let durch Chriſtum / ehe der Welt grund gelegt war.c. Johan. 15. Ich hab euch erwehlet. ꝛc. Die Seele wird 
Ephef. 1. 2. Timoth. 1. Gott hat vns beruffen mit feinem heiligen ruff / nit nach vnſeren Wercken / ſonder nach en Gott ihr ſel- 
ſeinem Fürſatz vnd Gnad / die vns geben iſt in Chriſto Jeſu / von der zeit der Welt. ꝛc. ber verlohren, 
1 b Johan. 14.15. Bleibet in mir / vnd Ich in euch. ꝛe. Coloſſ. 3. Ewer Leben iſt verborgen mit in Gott empi- 
Sie follen in Chriſto in Öntt.2c. 1. Johan. 3. Wer feine Gebot helt( der bleibt in Ihm / vnd Er in Ihm. ꝛc. glich funden. 
uns Ein: ſcin. 1. Johan. 4. Welcher nun betennet / das Jeſus Gottes Sohn iſt / in dem bleibet Gotz / vnd er in 
Gol / ꝛc. Dann Gott iſt die Hiebe / vnd wer in der Siebe bleibet / der bleibet in Gott / vnd Got in 
Ihm. ꝛc. 
Cant. Cap. 7. 
Mein Geliebter iſt mein / vnd Er helt ſich auch zu mir. 
© Herr Gott,fey Jerauff ſpricht ein alter Tehrer: derdientbarteieder Sünden MWodergeift Gottes 2, Corinthug: 
dugantz mein, O welcher Menſch tan diß glorieren der iſt / da iſt Freyheit: vnd welche warlich ein Braut iſt / 
ge 7 heiligen Braut / (oder Kirchen Chriſti) die erkenet diß alles / wie auch ein jegliche gnade / das 
5 b recht ertennen? Nemlich / was jhr auß be⸗ iſt / die füͤrtommende / vnd die nachfolgende / vnd 
ſonderer Gnade in diefer Siebe gegebẽ / oder was * fie ſpricht auch zuvor alſo: Mein Geliebter iſt mein / Cant. 2, 


* Rom. rr. Her 
bat Ihm Tuvor 
eteras geben. 


widergeben habe? Fürwar ſolches kan niemandt ers 
tennen / dann der allein / der auß Gottes Gnade / in 
lauterkeit vnd heitigfeit feines Gemüͤts bleibet / vnd 
deß Geiſtes in ihm ſelbs erlanget hat / diß zu ver⸗ 
ſuchen vnd zu entpfinden: Dann diß gut iſt in bes 
gierden / vnd darzu kompt man mit gleichfoͤrmigkeit / 
vnd nit mit hoher Vernunfft. Er iſt mein / (vnd ich 
bin ſein /) vnd er helt ſich zu mir / ſpricht ſie. O weiß⸗ 
lich hat die Braut geredt / in dem ſie die Gabe vnd 
Gnade jhres Liebſten fürferee: vnd betennet ſich das 
mit vortommen fein / auch beweiſet ſie ſich vol gnaden 
ſein / fo fie alles der gnaden gaͤntzlich zueignet. Dann 
Fom. f. fl. 11. Gnade mag nit eingehen / wo eygen Verdienen die 
ö ſtatt beſitzet. Vnd darumb wil fie kein Verdienen / 
auff das die Gnade nit außgeſchtoſſen werde: Als ob 
ſie ſpreche: O wehe mir armen / ich ſchewe vnd vers 
ſchmaͤhe alles das / daß von meinem eygen iſt. zc. Dañ 


ut Gnade machet mich gerecht / vnd erlediget mich von 
7. Joh. . 
72. Corinth. 6. 


Auer. Gott vnd Menſch eſſen einander / das 
Durch dieliebe ¶ mit fie ein Geiſt werden / vnd ſeind. Es iſt aber 


if der Menfch nit ein Einigkeit! Vatter vnd Sohns / vnd Getss 
in Gott „ vnd 


vnd ich bin fein / der vnder den Roſen weidet. ꝛc. 
Darumb o glaubige Seel / befleiſſe dich alle zeit Ro⸗ 
fen vnd Lilien bey dir zu haben / fo ferꝛ du wilt / das der 
Liebhaber derſelben darin (das iſt in deinem Herzen) 
wohnen ſol. c. Dann in Chriſto iſt die voll vnd ge⸗ 
nugſame aller Roſen vnd Lilien: Zuvor hat Er ſich 
ein Roſe vnd Blume im Thal genennet / (darumb 
das Er darunder wohnet:) wie auch alle die ſeinen 
alſo genennet werden. Vnd eben auch alſo wird der 
edel Geſpons geweydet / (doch im Geiſt / dann fo Er 
geweidet wird / ſo weidet Er / vnd fo Er weydet / ſo wird 
Er geweydet: das iſt / Er jſſet vns / vnd wird von vns Perſtehe dig 

geſſen / nemlich / auff das wir in Ihm kraͤfftiglich eins alles geiſtlich. 
getruckt / vnd vollkomlicher vereiniget werden / Er in 
vns / vnd wir in Ihm: wie Er ſelber ſpricht / An dem⸗ 
ſelbigen tage werdet jhr erkennen / das Ich im Vatter 
bin / vnd ihr in Mir / vnd Ich in euch. ꝛc. Darumb 
bleib in Mir / vnd Ich in euch. 


70 f. 14. 18. 


* Joh, 1. 


vns Menſchen: Der vnderſcheid dieſer Einigkeit / 
wird dir geoffenbaret durch dieſe wort / Einer vnd 
Eines. 


Gott in de 2 
Aae. Frag vnd Antwort / warumb wir Gott lieben. 
Frage. Seliebet hat / vor Ewiglich / . 
Oer meine Seel / haſt kein warumb / Drauß iſt Er mein / vnd ich bin ſein / Cant. 2. C. 7. 
7. cor. 75. Du Gott liebſt ſehr? ein groß Reichthum: Warlich / durch Jeſum Chrlſt allein: 
Antwort. Solchs ewig * Band / der Liebe gleich: Nom. J. 
Tohan. 14. Ich lieb Ihn ſehr / drumb / das Er mich / Zerꝛeißt tein Todt / noch Sathans Reich. * cColeſſis. 
Ich habe dich mit ewig waͤrender Liebe geliebet: Darumd hab Ich dich auß lauter Güte vnd Ers 
Efa. 45. baͤrmde zu mir gezogen ꝛc. 1. Johan. 4. Darinye ſtehet die Lebe / nit das wir Gott geliebt haben / 
Te rem. 51. ſonder das Er uns zuvor geliebet hat / vnd geſandt feinen Sohn / zur Verſoͤhnung für vnſere Sins 
Lerem. 2. de. ꝛc. 2. Corinth. 5. Coloſſ. 3. 
Cantic. Cap. 7. 
Laß ons auffs Felde hinauß gehen. ꝛc. 
5 Meine Seel / du ſolt allein / Dein Bräutigam iſt eyffrig ſehr / Jacob. 4. Der 
Bey deinem Gemahl einig feln/ Er taͤm zu dir ſonſt nimmermehr / 25 15 IE 
rg Auff das den du erwehlet haſt / Wann du hettſt andre Freund zu troſt / an * 
+ 1. han. 1e Nur lieben moͤchſt / ohn frembder gaſt: So laßt Er dich (der aller gröft: ) haft 
Galas. 1. Drumb fleuch dieſer Welt / + gemeinfchaffer Sol derſelb nun ſtaͤhts bey dir blelbn / 
2. Iehan. 2. 


ac viel / die bey dir find wonhafft 


Dann muſtu all fremb Lieb vertreibn. 


Ein 


Bin Geberderglaubigen Seel / zu Chriſto 54 


* Cant. 7. 
Kom mein Ge- 
liebter, 


* Jehan. 16. 


Eecleh 24, 
Johan. 6, 


Balm. 42. 


Cant. 2. 

* Cant. J. 
Ach das ich 
dich finde, und 
dich kuffen 
müßte. 


+ Cant. 7 

%* Kein lecken 
iſt an dir. 

Die Kırche, 
Cant. æ&. 

Epheſ. 5. 

7 Cant, 2.3. 4. 


ihrem Herꝛen vnd Bräutigam] zu ende deß 7, Cap. 


im Hohen Lied Salomonis, 


Kom̃ mein Geliebter. 


kom̃ zu mir / koſñ lieber Her / 
So hab ich alle mein begehr / 
An deiner gegenwertigkeitz 
Ach offenbar dich mir zur zeit / 

Dein Glort auch / ſo wird mein Freud / 
* Vollkommen recht / noch eben heut / 
Dann meine Seel düͤrſtet nach dir; 
Alſo mein Geiſt noch für vnd füͤr / 
Hat nach dir jent gehungert lang / 
O du lebende Speiß vnd Tranck / 
Wann ſol ich doch / nach meinem weinen / 
Vor deinem Angeſicht erſcheinen? 
Mann wirdeſtu kommen / mein Troſt / 
Def ich wart noch / zu fein erloͤßt? 
Ach das ich dich / mein Freud fort ſehn / 
Ein augenblick: O moͤchts geſchehen: 
Wenn ſol ich. vber dieſer Erdn / 
Von dir eins recht erſaͤttigt werdn? 
O das ich zumal truncken wer / 


Coe ſpricht: + Meine Freundin iſt * ſchoͤn 
vnd lieblich / Sie dichtet vnd trachtet in aller 
zucht von mir in jhrem Hertzen. ꝛe Sie muß ſich aber 
leiden / wenn die f Doͤrner ſtechen / wenn die wilde / 


freche Töchter Menſchlicher Weißheit ſte ſchmaͤhen / 


Von deines Hauſes volle / mehr / 

Das du mich traͤnckteſt gantz hinein 

Mit deins Luſts Waſſerbaͤchelein / 

Darnach mich duͤrſtet / ja auß noht: 
Molan / mein lieber Herꝛ vnd Gotz / 

So ſeyen hie zwiſchen dannoch / 

Gleich wie bißher die Zaͤher noch / 

Mein Brodt alltag vnd Nacht geſpuͤrt / 

Biß das man zu mir ſagen wird / 

Da iſt dein Gott: Biß mein Seel dort / 

Wird hoͤren auch / diß lieblich Wort / 

Sieh / da iſt dein * Braͤutigam ſchon: 

So f weide mich nun Gottes Sohn / 

Biß zu der zeit / wie jetzt gemelt / 

Mit meinen Seufftze / in der Welt / 

Vnd erlabe mich nun allein / 

In meiner traurigs * Liebe rein / 

Biß mein Erloͤſer ein mal kůmpt / 

Vnd mich ewiglich zu ſich nimpt. 


da muß ſie ſich ſchmiegen vnd bucken / das ihr wol ges 
ſchwinden moͤchte. Cant. 5. Ja ſie muß offtmals fie 
auffſtebn / vnd auffs Felde hinauß fliehen / vnd auff 


den Dörffern herbergen. ic. Cant. 7. 


Cantic. Cap. 7. 


Kom mein Geliebter. ꝛc. Laß vns auff den Doͤrffern 
herbergen. ꝛc. 


Mein Gemahl / Herr Zefa Ehriſt / 
Warllich die Seel recht ſelig iſt / 

In Ewigkeit / welch von hent an / 
Dich zu einem Gaſt haben tan / 


Dann bey derſelben Seel X jetzt rein / 
Zeucht auch dein Vatter gwißlich ein / 
Vnd heilige Geiſt eben gleich / 
Zu wohnen / gls ihr eygen Reich: 
O ni 


So 


Pfalas, 36, 


Pfalm.£6; 
Lohan. 7. 


Fſalm, 425 


* Cant. . 5. 

Efa. 62. 254 

70h. 20. 

＋ Cant. 1. C, 
. 


Cant. 4 


* Apotal. 3. 
Cant. 4. 1. 
Ephef. . 
Lohan - 
2, Cerint. 6. 


2. Petr. r. 


So tom du milter Gaſt / tom het / 
Allen betruͤbten Seeln nun mehr / 
Der du beſchirmſt zur rechten zeit / 
Vnd huffſt in der Truͤbſeligkeit. 

Kom zu mir / du Rein macher ebn / 

Aller Sind vnd Laſter / danebn / 
Du Heyler aller Wunden ſchwer / 
Kom du Staͤrcke der Schwachen fehr: 
Kom̃ du enthalter dern fo falln / 
Kom du Lehrer weiß vber alln / 
Demütig ſehr: vnd ein Zerſtoͤhrer / 
Der Hoffaͤrtigen / falſchen Lehrer / 
Kom du Vatter der Weyſen gwiß / 
Der Witwen Richter mitt vnd ſuͤß. 
Kor du Hoffnung der Armen: Kom̃ / 
Der Dürfftigen Erloͤſer from: 
Kom̃ du Meer Stern / deren die noch 
Schiffen deß Nachts / in gefahr doch: 


Du ſicher Port / deten ſo leydn / 

Schiff brüch / vnd von hin müſſen ſcheidn: 

Kom̃ du enthalter dern fo lebn / 

Der ſterbenden Heyl / vnd vns gebn: 
O tom̃ heyliger Geiſt herein / 

Ja / kom̃ doch vnd erbarm dich mein / 

Vnd richte mich gaͤntzlich nach dir / 

Erzeige dich mir / für vnd für/ 

Mit newem Liecht / genaͤdiglich / 

Das mein Kleinheit (gering für ſich) 

Gefall deiner Großmaͤchtigteit: 

Mein Schwachheit auch zu jederzeit / 

Der ſtaͤrcke dein / ſey angenehm / 

Das ich vor dir / beſteh ohn ſchaͤm / 

Vnd von mir werdeſt hoch gepreißk. 

O Vatter / Sohn / heiliger Geiſt / 

Tür folche Wolthat mit beweißt, 


Loh. 1. 8. 5. 124 


L Das Ampt deß heiligen Geiſtes ſtehet noch / darumb bitten wir / Er wolle daſſelbige bey uns kraͤff⸗ 
ya ap 96 tig vben / das wir die Erlöſung in Chriſto glauben vnd ertennen / in feinem Namen Buß thun / vnd 
F alſo im H. Geiſt von vnſern Sünden gewaͤſchen / Kinder mögen fein der ewigen Seligkeit. Amen⸗ 


Ein anders. 
Alſo müßt es ewiglich fein, 
Du biſt auch mein a K Haupt / Heyl vnd Segn: * Ephefs ge 


Cant. 7. 
Kom mein Ge: Kom lieber Herz Jeſu Chriſt / 
liehter. Mein f Braͤutigam / der nit vergißt / 


+ Cant. æ. 3. Seiner liebſten Braut angenomn: Ach lieber Her: Gott / von deß wegn / 

e Ach drumb woͤlſt heut auch zu mir komn: Nim̃ heut mich auff / zu deinem preiß / 

a 4. 2 Sieh / ich lieb dich von gantzem Hertzn Dem f Schaͤcher gleich / im Paradeyß / + Luc. 23. 
Gleichwol vermengt / mit Leyd vnd Schmertzn / Die Gnad bedarff / Ja noch viel mehr / 
Doch laß ich dich nit / biß du mich / Als er betam / drumb lieber Herr / 

Cant. 1. & Etrhebeſt / vnd führſt ewiglich / Vnd b Braͤutigam / * nimb auff mein + Geiſt / * Pfalm. 30. 


8 Ja * ſeib vnd Seel / welcher da heißt / Luc. 23. 


Der Menſch recht f gantz behalten werdn / Acker. 7. 


Zur Seligkeit / auff dieſer Erdn. u N 


Auß dieſer vergaͤnglichen Zeit / 
In das Hauß deiner Herrligkeit⸗ 


I Cant. 2. C. 5. Ich bin je dein / vnd du biſt mein / 


Epheſ. g. a Chriſtus iſt das Haupt feiner Gemeinde oder Kirchen / das da einfleußt ohne Mittel in die t Hebr. fe 
Glieder feines Jeibs/ Gnad vnd Gerechtigkeit / Geiſt / Freud vnd Seligkeit / vnd wuͤrcket alles in 
Bi denen allen durch ſich ſeibs. 
Taulerus in fei. b Eriſt der Bräutigam vnd einiger Mann feiner Geſponß / der Chriſtglaubigen Seelen / die Er 
ner Poftill. + vmbfächt mit feiner Rechten / vnd tuͤſſet * mit feinem Göttlichen Munde / verſichert vnd + bes 
15 155 5 22 ſiegelt fie mit feinem heiligen Geiſt / zur ewigen Erloſung / das ſie erlanget Gnad / Fried vnd Barm⸗ 
8 1 8 hertzigkeit / von Gott dem Vatter / durch vnſern Herzen Jeſum Chriſtum— 
Ep f. ! se 
. Ein anders. 
Cant. 7. Braͤutigam / du llebſter mein / Dann ich auff dich warte mit ſchmertzn / 
en Ge- Steh auff / vnd tom̃ zu mir herein / Hoff auch vnd glaub von gantzem Hertzn / 
PR Ach ſieh nit an / das ich auff Erde / Das ich werd ſehn dein Gute noch / 
l Mit Sünde f noch beflecket werde / Im Land der Lebendigen hoch. Pfalm.u6e 
Pro berb. 20. Sonder zeig mir deine Geſtalt / Kom doch o Herr mein Braͤutigam / 
Vnd laß mich deine Stimme baldt / Vnd laß vns in der f Liebe flam̃ / Cant. f. 
Hoͤren dabey / dann ſolche Stim̃ / Gehn in dein ewigs * Paradeiß / * Lac. 23. 
Cant. a. Iſt * ſüß vnd freud / wann ichs vernim / Das wir ſehn / wie deß f Lebens ſpeiß / + Geneſe 3. 
Lala. g. ig. Auch dein Geſtalt lieblich zu ſehn / Grůnet vnd bluhet ewig dort: Johan. 6. 


Dein * Weinberg auch Srüche bringet fork, * cant. 4. 46 
Herr / wend mein Weinen mir zur Freud / 6. 7. 

Vnd neig dein Ohren eben heut P ſalm. 37. 
Zu mir: Eyl Her / auff das du mich / 


Dann mir nichts liebers tan geſchehn / 
Darumb / o Herr) f wend von mir nicht / 
Dein lieblich vnd tlars Angeſicht / 

Wars liebe Stündtein iſt vorhandn / 


+ Palm. gr. 


Philip. 1. Das ich werd f auffgelößt von Banden / Aug dieſem Jammerthal / bitt ich / Wer Chriſtum | 
* Rom, 7. Def * Leibs toͤdtlich: gib mich Ellende, 4 Exloͤſeſt gar: wol mir geſchichts: hat, der beſit E 


Ja nit in meiner Feinde Haͤnde / d Dann ſonſt begehr ich von dir nichts. 8 50 rn 

a Luc. 22. Die kraͤfft der Himmel werden fich bewegen / vnd als dann werden fie ſehen deß Mens ? 5 

ſchen Sohn kommen in einer Wolcken / mit Krafft vnd groſſer Herꝛligkeit. Wann aber dieſes an⸗ 

fahet zu geſchehẽ / ſo ſehet auff / vnd hebt ewere Haͤupter auff / darumb das ſich ewre Erloͤſung nahet. 

Gebe b Kom Herr Jeſu Chriſte / in vnſere Hertzen / durch deinen heiligen Geiſt / vnd würdein vns / 

7 das wir mögen auffſehen / vnd vnſere Haͤupter / ſampt allem was in uns iſt / zu dir erheben / vnd ware 
hafftig glauben / vnd hoffen deß Tags der Erloͤſung / deß Heyls / vnd der ewigen Seligkeit. 


Eine 


Eine [ehr vnd erklaͤrung vber den Spruch 55 
im Hohen Lied Salomonis am 8. Cap. 
Ich wolt dich begreiffen / vnd in meiner Mutter Hauß brin⸗ 


gen / in meiner Mutter Kammer / da du 
mich lehren ſolteſt. 


Wa der Mut- 
rer kammer ſey, 
if im 3. cap. 


aufgelegt. 


Pfalm. 113. Je liebhabende Seele ſpricht / 
HERR lehre Q Ich mag vnd begehr anders nicht / 
mich. Dann was mein Keb fer haben wil; 
Eine. Vnd in ſolche begehrung vil / 


Dein Kinder 


Vergleichung auch / deß willens gar / 


ſollen alle von Wirt ſie mit Gotz einig fuͤrwahr. 
Gott gelehret Vnd Gott mie ihr / ja fir iſt ebn / 


Fin. In Gos / vnd Gos in jhr danebn / 
ER Vnd wird alſo/ f geiſt lich zumal / 

x % Dann Bones will iſt vbera / 

+ Er meine Got! weſentlich / ſelbſt in warheit / 


Goetlichert art, Wegen feiner einfaltigkeit / 
Gottes bilde. Dann in Got iſt nichts dann Mott rechk / 
2. etfr. 1. —Begert ſie nun / ſeins Willens ſchlechr / 


Göttlicher Na- 


Iſts anders nichts dann Bott begern 


. Vnd Ihn auß wahrer lieb) zu Ehrn. 
5 Nun iſt Bott / vnſer lieber HERR / 
vir. Cc. Ein ſolchs vberflůſſigs Gut ſehr / 
Genef. 174 
D A du mich lehren ſolteſt.) Act 9. ſprach 
Saul: HER was wiltu das ich thun 
ſolle? Philip. 2. HERR würcke du in mir beyde 
das Wöllen vnd das Thun / nach deinem gütigen 
Willen ꝛc Joh 15 Dann ohne dich kan ich nichts 
— thun. ꝛc. Durch dich aber / vermag ich alles / fo du 


mich mächtig macheſt ꝛc. Vber dieſen Spruch ſagt 
Bernhardus / Die vereinigung deß Menſchens mit 
Gos / iſt ein Volltommenheit dei Willens / wenn er 


Das Er ſich nit verſagen mag / 

Dem / der ſeiner begert all tag / 

Ja / Er wird gwiß darzu getrungn / 

Auch von Art vnd Natur bezwungen / 

Auß güte die fein Weſen iſt / 

Dagegen Er zu keiner friſt / 

Ihe handlen mag / als vnmoͤglig / 

Er das Gut ſelbſt / nit bleib für ſich / 

Vollkommen gantz / bann ſolche Gab / 1 Froverb. v. 


Kompt jhe zuvor / auß Ihm herab. Dan 
Daher kompts auch / das wie gemeldt / 355 

Als bald in der Seelen grund faͤlt. 

Ein begird vnd luſt Gottes willn / Philip. as 

Mit allen Kraͤfften zu erfůlln / Gott murkes 


in euch dat 
wollen, &c, 
Cant. , 7. 


So iſt ſie ſchon / von Gott erwehlt / 
Zu Chriſti Braut / ders auch behaͤlt. 

O drumb laßt vns bitten auff Erdn / 
Das vnſer Will / Gottes Will moͤg werds. 


allein will das Gott will: Er iſt aber alsdann in ſei⸗ 

ner Begierd vollkommen / wenn er nichts anders be⸗ 

geren mag / dann was Gott will: Dann woͤllen was 7. Cor. 6. 

Gott will / das iſt ein Geiſt mit Gott ſein / (in einer Tanlerus 
vergleichung /) nit als Gott natürlich gleich ſein / 7 88 
dann Bott iſt niemandıs gleich / ſonder was Gott von Ihr feit Götter, 
Natur iſt / das iſt die Seele / (in vergleichung /) von vnd Kinder des 
gnade vnd mittheilung feiner Goͤnlichen Natur. 2. Alsrhöchfen, 


Petri 1. 


Dos if 


Hierzufffehrei. 
bet ein chriſt- 
licher Lehrer. 


* Lavit. 26. 
Egech. 37. 
Baruch. 3. 
Joh. 1. 14. 


+ Joh. 16. 


* Cant. J. 


x Pſalm. 56. 
0 herte ich flu. 
gel. &c. 
Cant. 1. Herr 
euch mich. 

+ Cant. 8. 


* Cant. J. 


Zin Lehrer. 


Das iſt / das der Prophet ſagt / Eſa. 4. Deine 
Kinder ſollen alle von Gotz gelehrt fein. Nemlich als 
dann / wann Chriſtus im Newen Teſtament ſein Lehr⸗ 
ampt im heiligen Geiſt ſelbs wird vben / vnd einnem⸗ 
men / wenn Er ſich mit dem Fleiſch vereinigen / vnd 
den H. Geiſt vber alles glaͤubige Fleiſch wird auß⸗ 
ſenden / da werden die Glaͤubigen / ja die Kinder die, 
ſes Teſtaments / das Wort Gottes auß feinem enges 
nen Mund hoͤren / Gott wird in jhnen * wohnen / 
vnd wandeln / die Salbung wie Johannes ſagt / wird 
ſie alles lehren. Joh. 2. 

Gott der Vatter richt all feine Lehr / auffs Erkant⸗ 
nüß feines Sohns. Alſo lendet der Sohn hinwider 
all fein reden auff die Erfandenuf deß Vatners Der 
H. Geiſt aber / Fſtrafft die Menſchen / das fie Gott 
nit ertennen / vnd führe die Glaubige in alle Wars 
heit / welche Chriſtus iſt. Gott *xlehret vns / wenn 


Er vns durch feinen Sohn im H. Geiſte bekehret / el 

leucht / die Sinne uns zum verſtande der H. Schriffe 

eröffnet / wenn Er vns in Chriſto troͤſtet / im Gewiſ⸗ 

fen befriediget / im Hertzen mit dem H Geiſt / ohne 

welchen die H. Schrifft feines wegs recht tan verſtan⸗ 

den werden. ꝛc. Von Gott gelehrt /) Weil der 

Menſch ein Perſon von zweyen Naturen iſt / Seel 

vnd Fleiſch / fo muß er auch zweyerley Lehrer haben. 

Die * Seel tan miemandt dann Got lehren / aber * Taulerus in 
das Fleiſch vnd die aͤuſſerliche Sinne / werden vom Heiner Pofil. 
Menſchen gelehrt. S. Auguſtinusſpricht / von Gott 

lernen / iſt nichts anders / dañ vom Vatter hören / vom 

Vatter aber hören iſt das Wort deß Vatters / das iſt / 

Chriſtum feiber hören / wie daß das Wort darumb Lohan. . 14. 
iſt Fleiſch worden / vnd hat in uns gewohnet das Er ? Cor. 6. 
vom Menſchen möge gehoͤrt werden, 


Cantic. Cap. 8. 
Setz mich wie ein Siegel auff dein Hertz. 


Ch lieber Gott / wer hilffet mir / 
Das ich * vberſich kom̃ zu dir? 
Ja das ich dich gantz möcht f vmfangn / 
Vnd lieben ſtarck / nach meim verlangn: 
Mein Einigs Gut / vnd liebſtrs Lieb / 
Ach das dein Lieb auch bey mir blieb; 
Truck ſie in meiner Seelen veſt / 


N Ohan. 14. Ich bin im Vater vnd ihr in mir / 
J vnd Ich in euch / ic. Das iſt ein wunderbarliche 
gemeinſchafft / da das Höchfte mit dem Niderſten / das 
Him̃liſche mit dem Irdiſchen / Gott mit dem Mens 
ſchen / ja mit dem Suͤnder vereiniget wirdt / in Ihme 


Auff das ich auch am allerbeſt / 
Dir ſtarck anhenck / vnd fie gleich werde / 


Deiner Liebe feur groß auff Erde. Cana. 1. 

O lebſtes Lieb / hilff auch das ich / 
Von dir nicht werde ewiglich Matthi. 25. 
Geſcheiden ab / das bit ich dich. 
wohnet / vnd jhn feiner + Göttlichen Natur theilhaff I Dat der 
tig macht. 2 Petr. 1. ꝛc. Alſo feind alle Chriſten mit halıg Geife 


Chriſto verfügt / vnd mit Ihme eine Natur / durch 
feinen Geiſt / der in jhnen wohnet⸗ 


Eine 


Eine [ehr vnd erklaͤrung vber den Spruch 56 


im Hohen Lied Salomonis am 8. Cap. 


Wer iſt die / die herauff faͤhrt von der Wuͤſte voll Wolluſts / 
vnd lehnet ſich auff jhren Freundt? ꝛc. 


He mehr ſich deß Menſchen Seel rein / 
Bewegt / vnd naͤhrt Gott allein / 
+ Lohan. Ir. Ihe mehr ſie mit Ihm f Einig iſt / 


2. Corinth. 6. 
Cant. . Ihe mehr ſie auch * entzündet wird / 
Mit begehrung vberſich gführt / 
Vnd jhe mehr die begehrung kuͤmpt / 
e Ihe mehr vnd mehr dieſelb zunimpt / 
+ Matth. , An Adel vnd f Vollkommenheit / 
Coloff: 3. Das iſt im Geiſt / kompts Ihe mehr weit / 
Ein Liebe. Biß die erlangt / was fie begehrt: 
Ob nun / ſolchs allerbeſt auff Erdt / 
Darnach man tracht / bie ibt noch allwegn / 
Daß / dran vnſer Heyl iſt gelegn. 
So mag doch niemandt in der zeit / 
g Erlangen ſolche Seligkeit / 
lohan. . Von ſich ſelbs / K Natürlicher weiß / 
1, Corinth. 1. Durch vbung / oder arbeits fleiß: 
Dann ſolch Erwerbung all tag noch / 
Der ewigen Seligkeit hoch / 
Lgt nit in vbung der Natur / 
Sonder am außfluß rein vnd pur / 
+ 2.Corinth. 3. Goͤttlicher f Gnad / ja eben gleich / 
Epheſia. Wie von def All maͤch tigen reich / 
Tit. 3. Def Vatters (Gott) anfangs her ſind / 
All Menſchen erſchaffen geſchwind / 
Vnd noch / jmmerdar hie auff Erdn / 
Durch Ihn allein regieret werdn / 
Alſo müffens auch widerumb / 
* Exad. 19% In Ihme fein ſelbs * Eygenthumb / 
Ezech.37. Kommen zumal / durch Ehriſtum chn/ 
. Corinth, 6 Ihr letſtes End / vnd ewigs Lebn. 
Nun wißt / das in dem Weſen klar / 
Göͤttlch / ligen verſchloſſen gar / 
Ein dreyfaltige Krafft vnd Gwalt / 
Doch vnzertheylte wahr Einfalt / 


Das iſt. All maͤchtigkeit / Weißheit / 


Durch vnſern Herren Jeſum Chriſt / 


Vnd Gute / oder Miltigkeit / 
Die Allmacht nun / wird eygentlich / 
Dem Vater zugelegt / für ſich: 


Die Weißheit / dem Sohn allermeiſt: 


Die * Mittigteit / dem heilgen Geiſt: 

Auß der Allmacht / deß Vatters trafft / 
Kompt vnſers Weſens vrſprungſchafft / 
Vnd natürliche gedaͤchtnüß: 

Auß der Weißheit deß Sohnes fluß / 
Wird vnſer Natur f new vnd rein / 
Gerecht gemacht / warlich allein. 

Auß deß heylgen Geiſts miltigkeit / 
Wird all vnſer Natürlichkeit / 

Weſen ertlaͤrt / zum widertehr / 

Vnſers Vrſprungs / vnd Anfang her / 
Widrumb zu Gott: Drumb ſollen wir / 
Volltomner werden für vnd fur / 

So müſſen wir / wider zum End / 

Vnſers Vrſprungs / tommen behend / 

Das iſt / zu Gott / wie Er ſelbs ſprach / 

Ich bin der Erſt / vnd der Letſt nach: 

Hierauff ſpricht ein Lehrer alt mehr / 
Das von dem Erſten Anfang her / 

Das iſt / auß Gott / werden all ding / 
Auff Erden hie / groß vnd gering / 

Die Menſchen auch / beweget nur / 

Zu ſuchen Ruh / iſt jhr Natur: 

Auß welchen worten wird vernommn / 
Das kein allerhöchft Gut volltommn / 
Zur Seligkeit gefunden wird / 

In Cxeaturen ſchlecht geſpuͤrt / 
Sonder viel mehr / all Creatur / 
Nemmen ihr allerhöchſt Gut pur / 
Von def Vaters Allmacht gemelt / 
Durch ſeinen Sohn / vnd Geiſt erzehlt / 
Ihren Vrſprung / auch letſtes End / 
Darzu fie ſind / * von Ihm erkent. 


Gene 174 


+ Corinth.r. 
* Luc. 47. 


Joh. 3. f. 
2. Cor. Ig. 
Apocal. 27. 


+ Ecclef. 12. 
X Matth. 7. 


Coloſſ. 3. 


Eſa. & . 
Apocal. f. 22. 


CHRISTYS 
gibt Ruh. 
Matt /i. 71. 


Pſalmr. 159. 
Matth. 19. 
Du allein biſt 
Gut. 


Iacob. r. 


* Joh. re. 
2. Iim. 2. 


M. Eckhardt 
Citiert S. Dio- 


Dionyſius ſpricht: So die liebhabende Seel / 
mit Gott vereiniget f iſt / dann heiſſet fie nit 
mehr ein Seel / ſondern die oberſte Krafft Gottes. ꝛc. 


Er ſpricht auch: Herr / zeuch mich in die Wuͤſten 


darin du nicht gebildet biſt / auff das ich in deiner Er meiner nis 


Wuſte alle Bude vertiere. Dann wann mein Geiſt 


eufferliche, ſon- 


ER: mir Darumb ſol ſich die glaubige Seel erſchwingen vber alle Bilde vberſtelgen hat / alodann wird er erſt in 1 
Chriſio ver. alle Creaturen / vnd alle Chor der Engeln / in dz Vaͤt- Gott auffgezogen. belegen 
mählet, terlich Hertz / vnd allda bey ihrem Gemahl wohnende 3 

bleiben. 
Cantic. Cap. 8. 
Wer iſt die / die herauff faͤhret von der Wuͤſten / voll Wolluſt / 
0 vnd lehnet ſich auff jhren Freund? 
Ein alter Leh- Je glaubige Seel tugentſam / Das Ich dich bald empfangen werde / 
rer, Sprach eins zu ihrem Bräutigam Lieber dann kein * Vatter auff Erde / * Oder Mutter. 
Alſo: Mein Herꝛe Jeſu Chriſt — Sein liebſten Sohn / welchen er gab / Efa, 49. 
Ach nun es dir fo gar lieb iſt / Zu erben all ſein Gut vnd Haab / 
+ Maet hy Das man deim Wort f glaub vnd vertraw / Dann aſſo / wil Ich dir mein Reich / ; 
Marc. 9. Ja gantz veſtiglich darauff baw / Geben zum Erb / ja f Mich zu gleich. + Cant. e. 
= „ Gleich als ob es vnmüguch wer / Ich will dich auch / als gute Freund / 5 5 mein vnd 
le „Das du vns nit woͤlſt geben mehr / Welche einander gar lieb ſeind / Fe 
lich fein. Diaann wir geglaubt / vnd getrawt habn / Empfahen / ja trewlicher noch / 75 
Von deinen aller beſten Gabn: Dann ich die * Trew bin ſelber doch / 7 „ 
2 2 a A N Heißt Trem 
* Marc. . So * huͤff das ich in lieb vnd leid / Weſentlich gantz / als je ſein moͤcht. vnd Marhaff 
Jer hilft & Glaub deim Wort / vnd vertrat mit freud Ich will dich mehr empfahen recht / eig. 
ö Drauff ſprach Chriſtus / jhr zum bericht / Als ein Braͤutigam ſeine Braut / Cant. &. 5. 
Vnmöglich iſts das nit geſchicht / So mir in Ewigkeit vertrawt / Oſee 2. 
Matth. ot. Was der Menſch veſt hat glaubt von mir / Das du bey Mir ſolt herꝛlich ſein / 1 Y 
Euchgefehehe Gehofft / getrawet / für vnd für / Als die hoͤchſte Königin mein. + Pfälm. 452 
nach emerem Nemlich / das ich dem / der bit ebn / Da ſprach die Seel / ſolchs glaub ich veſte / Die engen 
Glauben, Sehr groß vnd hohe ding wil gebn: Durch deine Gnad / mein aller beſte / e 
Der Schächer Da ſprach die Seel / O liebſter Herr / Was aber gibſt du mir die zeit / 8 
am Creutſ bat Witt du vns geben? Ja vil mehr / Beim Glauben / zur Beſtaͤndigkeit? * 1. Cor 13. 
Er ſol an ihn ge. Dann begert wird / fo wir allein / Drauff ſprach Er: Ich gib dir innwertz / Liebe iſt die 
dencken: Da Rur trawen vet ſolch Zuſag dein / Ein danckbarlich new / ewig Hertz / beſte Gabe, 
zwardıhmds So bit ich noch / du wöͤlſt mich lehrn / Das du auß * eb / wirft nemen gern / 1 
Himmelreich = ir ER 1 2 der Leide ; Ephef, 4.1. 
gefchenckt. Das aller beſte zu begehrn / roſt oder eiden / mir zu ehrn / lere. 31. Ich 
lauben / trawen / hoffen dabey / Hab dir auch meinen Geiſt geſandt / habe dich mii 
Was dein vnaußſprechlichs Gut ſey? Zu einem warhafftigen f Pfand / erviger Liebe 
Hierauff gab Er antwort vnd ſprach / Vnd * ewigwerend Liebe Band: geliebet. 
Glaub nur. Du ſott veſt glauben / meim Wort nach / Hiemit der Seelen Troſt F verſchwand. + Luc. ac. 
Ein Chriſtlicher Glaubige Seel / gedenck nicht das dich dein deinem Hertzen / laß Ihn nur mit dir machen. Dein 
Lehrer. frommer getrewer Bräutigam immermehr ver Hoffnung fol zum Herꝛn Chriſto deinem Braͤutigam / 
Rech g. verſaume: Du kenneſt doch deinen frommen trewen ſo ſteiff vnd ſtarck fein / das wenn nur eine von den 
« Iohan.ıe. * Ertzherten / der dich ſo gnaͤdig in feinen Schaffſtall Außerwehlten in der gantzen Welt jetzt were / fo ſoltu 
Hebr. 13. beruffen hat / darumb fo laß die vaͤtterliche Vorſehung hoffen / wie auch ein jede / das ſie es ſey ꝛe. Dann diz 
z. Petr. g. Gottes vnd deines Braͤutigams / deinen ſtehten Troſt biſt Ehriſto vertrawet, 2. Cor. 11. Jerem. 3. 36 


fein / das fürgeſteckte Ziel Chriſtum haſtu ſchon in 


Eine 


Eine ehr vnd erllaͤrung ober den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 8. Cap. 


Die Liebe iſt ſtarck wie der Todt. 


Je glaubige Seel ſpricht zu Gotz / 
Dein Lebe iſt ſtarck / wie der Todt: 
Was bedeut ſolchs? Das eben merck: 
Def Todts / wie auch der diebe Werck / 
Seind dreyerley / an Menſchen bhend: 
I. Das Erſt / der Tobt nimpt vns zum End / 
Def Todt leib. All zergaͤngliche dinge gar: 
liche tödtung. Das Ander / er nimpt jmmerdar / 
All geiſtlich ding / der Seelen hin / 
Gebet / Andacht / Troſt / Freud vnd Sinn. 
Das Dritt / er nimpt hinweg die Zeit / 
Der Beſſerung / zur Seeligteit / 
Vnd ſcheidet alſo von einander / 
Beid Seel vnd Leib / jedes beſonder. 
Weil nun die Liebe Gottes iſt / 
IL Starck wie der Todt / zu aller friſt: 
Der Liebe geiſt- So toͤdt fie auch den Menſchen baldt / 
liche todtung. Geiſtlich / vnd ſcheidet mit gewalt / 
Beid Leib vnd Seel: Vnd ſolchs geſchicht / 
Wenn ſich der Menſch nur ſelber richt / 
Vnd ſcheidet ab / von dieſer Welt / 
Mit ſampt allem was jhm gefaͤllt / 
Auf vnmaͤßiger groſſer Krafft / 
Rom. 8. Der Kiebe Gottes / (weichs Er ſchafft) 
* Coloff. 3. Thr Die ſo gar lieblich tödten tan / 
ER Das fie wird recht genandt alsdann / 
VV Kranckheit ſüͤß / Lebender todt / 
gen, mit Chri. Dann auch diß Recht * ſterben in Gott / 
Ro, in Gott. Bringet mit ſich das ewig Lebn / 
Apocal. 14. Vnd ein f ſterben / def Leibs danebn. 
Selig feind die Nun thuns drey ding / in ons geiſtlich / 
u 5 Gleich als der leiblich Todt / für ſich 
von nun an cc. Ellich die ſterben hin geſchwind / 
Ia ſelig nd. die Etlich etwas Länger tranck ſind / 
in Gott allbe- Darnach / etlich die bleiben lang / 


jeit lebendig Ig manches Jar / ſehr ſchwach vnd kranck / 
begrabe werde, 


Hoct. Eckhard. 
Taulerus citie- 
ret thn. 
Cant. 5, 


Hebr. 4. 


7. Corinth. 17. 


Gehn vmbher / che fie ſich ſelbs kuͤndn / 

Vmb Gottes willen vberwindn / 

Fahen offt an / zu werden frumb / 

Vnd kehren offt bald widerumb / 

Zum breiten Weg vnd ſuchen mehr / 

Etwas eygen nutzes / zu ſehr. 

Doch nit als vor / durch Gottes Liebe / 

Auch jhren gantz feurigen triebe / 

Vnd ſind alſo / nimmer Todt recht / 

Sonder frand noch / vn willig / ſchlecht / 

Biß Gottes Gnad / nimpt vberhand / 

Das iſt / die Cieb jhn chu beyſtand / 

Das ſie ihr * eygen Nutz geſucht / 

Abſterben gantz / mit eim f durchbruch / 

Der Liebe ſcaͤrck / als der Todt ebn / 

Dann fonft tönde man ſolch art im Lebn / 

Deß eygen Gſuchs / kaum tödten ſchnell / 

Vnd drumb leidn ſolche in die Hell / 

Ewiglich ſort / ſo groſſe pein / 

Dann ſie begehren dort allein / 

Ihrs eygen Nutzs / vnd hetten gern / 

Das fie der Pein möchten entbern / 

Vnd mag jhn ſolchs nimmermehr doch 

Widerfahren: Drumb ſterbens noch / 

Deß ewign Todes / vnd ſolchs geſchicht / 

Drumb jhres Nutzs begerung nicht / 

Todt iſt / auch nit erſterben mag: 

Vnd kan ſie nichts von ſolcher Plag / 

Helffen / dann bloß / die Lieb (vergoſſen) 

Von deren ſie ſind außgeſchloſſen. 
Daher die Lieb / nit iſt allein / 

Starck wie der Todt / leiblich in gmein / 

Sonder mehr als der Höllen todt / 

Da kein Verdampter hilft auß noht / 

Als der leiblich Tod / welcher bloß / 

Das Leben / der begehrung groß / 

Y ij 


Eygen 


37 


Aatth, 7. 


* x. Cor. 154 
Philip. 2. 

+ Loh. 5. 

Vom Tod {um 
Leben, 


Johan. 79 
chriſti Blut. 


Eygen Will 
bamet die 
ul. 


Cant. 8. 
Ko. 9. 


Iacob. 4. 

Der Welt 
freundſchafft 
iſt Gottes ſeind- 
ſchafft. 

ere. 31. Gottes 
Liebe meret 
ewiglich. 


Ein Chriſtlicher 
Lebror. 


Eygen boltlens ertoͤdten tan / 

Vnd nicht das eygen Woͤllen han / 
Oder ſolchs begeren für ſich / 
Welches nit ſtirbt / dort ewiglich. 


So man geiſtlich von Ihm koͤndt hab nz 
Nun / ob wol ſolch gelaſſenheit / 491 
Gar ſeltzam iſt / in dieſer zeit / 1 


hd 
So iſt dannoch ein + höher Grad / 7 ae 


Run merck / die Liebe geiſtlich ſcheid / Der Liebe ſtaͤrck / durch Gottes Gnad / vnd ich ⁊ He 
(Als der leiblich Tod / Leib / Seel / beyd) Das iſt / ſo der Menſch williglich / euch noch ein 
Den Menſchen / von zergaͤnglich ding / Vmb Gottes Liebe willen / ſich bseaſern eg an. 
In dieſer Welt / groß vnd gering: Seilbſt ſchleußt auß dem ewigen Lebn / * Exod. 32. 
Wenn diß geſchehn / fo fahet an / Vnds * Himmelreich ihm ſchon gegebn / 5 
Die Seel zu ſuchen / vnd lieb han / Sampt alles Guts / das er möcht habn / 1 Er 
Geiſtliche ding / Andacht / Gebet / Sucht nichts mehr / durch dlenſt / Lohn vnd Gabn / tılge mich auch 
Zugendt / auch Gotts begeren ſtaͤht. Def Himmelreichs: diß iſt allein / auß deinem 
Dran fie befind mehr Freud vnd Luſt / Der recht hoͤchſt Grad / (doch nit gemein) Buch. &c. 
Dann in zeitlichen dingn iſt ſuſt: Wahrer Gelaſſenhelt vollkommn / * Rom. 4. 
Ja ſie ließ nicht ein Troͤſtlin tlein / An * Moſe vnd * Paulo / vernommn / 5 en 
Für aller Welt Freud in gemein. Auß Liebe / ſtarck als der Tod noch / De Chrife 

Darnach würdet die Lieb noch baß / Welche toͤdt / vnd gibts Ceben doch / e 
Am Menſchen ſtarck / ohn vnderlaß / Vnd ſcheidet ab / die Seel vom Leib / re, fur meins 
Gleich als der Todt zum andernmal / Auff das keins bey dem andern bleib / Brüder, Ge. 
Das er ſich ſcheidet vberal / Vnd ſich die Seel / bloß an Gott helt: 7. loh. 4. 
Von ſolchem Troſt / geiſtlich erkant / Wann fie dann ſcheid von dieſer Melt / Gort iſt die Lie- 
Vnd acht mehr nicht jhren Zuſtandt / So faͤhrts in Got / ins ewig Lebn / be, vnd wer in 
So gantz / das er vmb Got verleſt / Durch ſolchen tod / der Lieb / jhr gebn. 8 
Alln Troſt / daran die Seel auffs beſt / Ach Gotz / wie möchte diß geſchehn / er 
Gefallen het / auch laͤngſt begert / Wenn dein Lieb / vns nit wolt beyſtehn? Getein ihm. 
Auff das jhm Gott bloß allein werdt / Drumb hilff / das wir von deinet wegn / Coloſſ 8. 
Welchen er liebt / vber all Gabn / Vns laſſen / dich zu finden mögn. Matth, 1e. 

Cantic. Cap. 8. 
Die Liebe iſt ſtarck wie der Todt. 
Doctor Heinrich Seuͤſſe. 


Alomo ſpricht / im Geiſte fre / 
Das die Goͤttliche Liebe ſey / 
Starck wie der Tod: Nun fraget man / 
Wie ſolche Red / ſey zu verſtahn ? 
Antwort: All zeitliche Keb gar / 
Welche die Menſchen jmmerdar / 
Zu anderen jhrs gleichen habn / 
Durch Freundſchafft / oder Huff vnd Gabn / 
Iſt ohn beſtand: die Creatur / 
Zerſtoͤhrt widrumb / vnd waͤret nur / 
Ein zeitlang hie / dann auch auß noht / 
Zertheilet ſie endtlich der Todt. 

Aber die Gottes Leb allein / 
So Er hat mit der Seele rein / 


In Lehrer ſchreibt: Wer dieſe Liebe / fo ſtaͤrcket 
dann der Todt / ja Teuffel / Hoͤll vnd Sund / er⸗ 
langen vnd behalten wil / der muß leyden / das ſie ſein 
eygne Liebe toͤdte vnd abſterbe / vnd ſich an dero ſtatt 
ins Hertz ſetze vnd einpflantze / das geſchicht dann / 
weñ der Menſch williglich / vmb der Liebe Chriſti 
vnd vmb feiner Warheit willen / etwas leidet, ꝛc. 


Vnd widrumb / die Seel zu Ihm hat / 
Die kan der Todt / vnd Menſchen Raht / 


Sampt alle Creatur f nit ſcheidn: + Rom. f. 
Ja ſie wird mehr / nach Todt vnd Leidn / 
Volltommen recht: Drumb wiltu ebn / Die vollkomens 
Sieben etwas / in deinem Lebn? Liebe bleiber 
So liebe den / dep Hebe ſtaͤrck / u Br 
Ewiglich bleibt / (fein engen Werd.) 3 
D 

Diß iſt die Lieb / fo ſtaͤrcker iſt / e 5 
Dann der Todt noch / durch Jeſum Chriſt / Hofee 13. 
Welcher jhn laͤngſt hat vberwunden / 
Die Suͤnd vertilgt / Sathans gwalt bundn. 1 
Drumb ſey Er globt / zu allen Stundn. Br 


Ein ſolcher Menſch mag dann recht vnd warhafftig 

mit jubel feines Hertzens fingen : Ich habe das Reich N 
vnd allen ſchmuck vnd zierde der Welt verſchmaͤhet / Y 
vmb der Liebe willen meines Herꝛẽ Jeſu Chriſti / 
welchen ich geſehen / geliebet / In welchen ich auch hab 
geglaubt / ie. Solches Geſang lerne du auch mit ſin⸗ 

gen. 


Eine 


Eine [ehr bnd erklärung bber den Spruch 


im Hohen Lied Salomonis am 8. Cap. 


Der Liebe Ampeln / ſeind wie brennende vnd 
flackerichte Ampeln. 


M Hohen Lied man klaͤrlich ſpůrt / 
Das die alaubige Seele wurd / 
Von Gore ſelbs / mit Lieb entzůnd / 

Als die brennende Facklen find: 

8 Nun iſt ein Frag / wann ſolchs geſchicht? 

Drauff hoͤr die Antwort vnd Bericht: 

Das widerfaͤhret jhr gewiß / 

Bad fie das Gut lieblich vnd ſuß / 

Dens liebet nur / vnd ſucht mit vleiß / 

In jhr ſelbſt ertent / auch wol weiß / 

Das ſo iches But einig / allein / 

Sie zu erfüllen / gnug mag ſein / 

Erſta cen auch auffs aller beſt / 

Das / was ſie in der & Welt verlaͤßt / 


Cant, J. 


* Matth. 18. 


Mare 10. Als deß hoͤchſt Guts genugſamteit / 
9 8 Vd + volle / den ſie in der zeit / 
10 % Auch ewiglich begeren tan: 
Wann ſolchs geſchicht warlich als dann / 
Cant. 1. Iſt fie mit Sieb entzündt gewiß / 


Von oben / jhrs Braͤutigams kuͤß. 

O was guts hat ein Seele ſchon / 
Die Got beſitzt / ſampt ſeinem Sohn? 
In gantz vnd gar / was mangelt ihr? 
So doch alles guts fůr vnd fuͤr / 
Mit in jhr zeucht ewig volltommn / 
Vnd ſie widrumb fin Ihm wird gnomn: 
Da muß jhr Liebe gantz vnd gar / 
Vnzertheilt bleiben jmmerdar / 


＋ Lob. 74. 76. 
Bleibet in Mir, 
vnd Ich in 


255 In Gott vereinigt ewiglich / 
Vnd Gott in jhr / widrumb fuͤr ſich / 
Lohan. 17. Gantz Einig ſein / vnd wenn fie ebn / 


Als gar mit Liebe wirt vmbgebn / 
So iſt ihr Begird noch viel mehr / 
Erhaben vber all ding fehr / 

Das hie verſtanden werden mag / 
Oder geredt / auff alle Frag / 


Vnd wird alſo getrieben fort / 

Auß der Natur / vberfich dort / 

Zu lieben das Gut hoch vnd groß / 
Weichs doch fie nicht tennt * von jhr bloß / 
Sonder als viel jhr zugelaſſen: 

So nun ſie diß Gut vber dmaſſen / 
Befindet als groß vnd hoch ſein / 

Vnd jhr doch vnbekandt allein: 

So ſprichts in ſich ſelbs innerlich: 

O arme Creatur: kehr dich / 

Zu dem Gut / welches * nit zuſehn / 
Noch zu erkennen / vnd verſtehn / 

Ja nit zu ſprechen auß an weßn / 

Noch mit Namen viel außerleſn. 
Weniger zu imaginiern / 

Oder hie mögen figuriern/ 

Beſchreiben auch / vnd Ihn recht zeign / 
Doch Gat / begirlich von ſeim eygn / 
Ergetzlich vnd luſtig darbey / 

Vber all ding / erhaben fren. 

Drauff antwort ihr Beſcheidenheit: 
Wie aber / moͤcht Ich in der zeit / 

Lieb haben recht / den hie kein Mann / 
Erkennen noch begreiffen kan? 

Vnd iſt Er doch begirlich zwar / 

Zu lieben ſehr / ja gantz vnd gar / 

Aber es iſt / das Fuͤncklein heiß / 
So in mir brend / geiſtlicher weiß / 
Das rüfft vnd ſchreit / begert je mehr / 
Das beſte Gut zu lieben ſehr. 

Aber in dem Geruch lieblich / 
Seiner Saͤlblein / dannoch lauff ich / 
Das iſt / ſeins Namens Ruhm vnd Ehre / 
Davon die gantze Schrifft bißhere / 
Ruͤhmet vnd lobt: ſo lauff ich recht / 
Ob ich Ihn einſt * ergreiffen möcht 


Dann 


* Matth r. H. 


* 7. Tim. C, 
Lohan. 7. 

7, Ioh. 4, 

Die Welt has 
Dich nit er- 


tant. 


Hebr. 7. 


r. Tim. 6. 

Johan. 15. 
Die glänbige 
Seel kennet Ihn 
vnd Er fie, 


Cant. 1. 


% Philip, 


+ Lohan. 17. 
* 1. Tim. 6. 
+ Ioh. 1.8. 

Ich bin da 
Liech. 

* Eſa. 45. 


Ein Lehrer 
ſchreibt uber 
Cant. 1.2. 


Cant. . 


Jehan. 1. d. 


7. Johan. &. 
Mit Liebe. 
Cant. J. 


2. Tim. 2. 
Mit gelitten. 
mit geherr- 
ſchet. 


Dann durch die Erkandtnuß genandt / 
Wird Er dannoch endtlich f ertandt / 
Vnd in der Finſternüß geſchicht / 

Das man das * vnbegreifflich F Liecht / 
Ergreiffen mag / ob es wol iſt 
*Nerborgen ſehr / ein zeit vnd friſt / 


Dann auch die beglerliche Liebe / 

Führt jmmer fort / mit jhrem triebe / 
Vberſich ſtarck / ſo hoch Er f zeucht / 

Vnd gnaͤdiglich in mir einleucht / 

Biß Er widrumb / wens jhms gfaͤlt weicht. 


Jeweil wir der Lebe Gottes / die in Chriſto lauffe / das wir vnſerm Lieben / vnſerem Könige Jeſu 


Jeſu iſt / fo gantz nottürfftig / vnd darauf alles 
andere Liecht erlangen mögen / ſo wollen wir Ihn 
bitten / Er woͤlle vns auch / in ſein Weinkeller fuͤhren / 
vnd ein Trincklin der Liebe einſchencken / das wir der⸗ 
ſelben voll werden / das vnſer Hertz mit Siebe vber⸗ 


Chriſto / ohn vnderlaß ruffen / Ja ſeine liebliche 
Stimme hoͤren / da Er ſpricht: Stehe auff du mein 
Geliebte vnd kom̃ / ſiehe der Winter iſt hin / der Re⸗ 
gen iſt vergangen. ꝛc. Ach laß mich auch deine Seim⸗ 
me hoͤren. Cant. 8. 


Cantic. Cap. 8. 


Deiner Liebe glut iſt feurig / vnd ein flamme 
deß Herꝛen. ꝛc. 


Je brennend Liebe / Goͤttlich rein / 
Bringet mit ſich / beyde freud vnd pein: 
Sie creutzigt wol / doch luͤſtlich ſehr / 
Peiniget hart / lieblich deſtmehr: 

Sie betrübt offt / mit froͤlichkeit / 

Vnd ſtrelttet in Begierlichteit. 

Diß enderung wunderbarlich / 

In Mꝛenſchen geht allzeit fůr ſich / 

Weil er in dieſem Jammerthal / 

Vnd Ellend wandelt vberall / 

Vom ewign Licht: Drumb kan auff Erdn / 

Sein begierd nit erſaͤttigt werdn / 

Er tringe dann / welter in Gott / 

Dur Liebe ſtarck / auß angſt vnd noht / 

Daher kompt auch (wie jetzt gemelt) 

Das gar nichts in der gantzen Welt / 

Die Seel glaubig ſonſt frewen mag: 

Doch tan ſie auch nit alle tag / 

Solch innerliche freud erlangn / 

Dann ſie muß auch bißweilen hangn 


Am Creutz / mit jhrem Haupt / auß liebe / 
Welche ſonſt nit vollkommen bliebe / 
Daher wird auch der Seele Hertz / 
Verwundet / kranck / vnd leidet ſchmertz / 
Bald ſie ein feurign Pfeil empfind / 
Der Lebe / fo Gott angezuͤndt / 
Vnd machet fie f zerflieſſen gar / 
In ſeiner ſelbs Sieb jmmerdar / 
Mit Vnruh viel vnd Kuͤmmernuß / 
Welche Gabe tompt vom Einfluß / 
Der Weißheit ab / daher fie wird / 
In Gottes f Erkandtnuß gefuͤhrt / 
So ferꝛ / das ihr Geiſt jetzt erkennt / 
Vnd weiß / durch erfahrung behendt / 
Von Gott mehr / dann alle Menſchen tunſt / 
Geſchrifft vnd * Weltgelehrte ſunſt / 
Sie lehren oder zeygen moͤgn / 

O ſolche Gaab / woͤll vns allwegn / 
Gott Vatter / Sohn / vnd heylger Geiſt / 
Schencken / wie Er vns hat verheißt. 


1. Corinth. ro. Gott iſt getrew / vnd wird nit zulaſſen / das jhr verſucht oder angefochten werdet / 
vber ewer vermögen. ꝛc. 2. Cor. 1. Dann gleich wie deß Leidens Chriſti viel vber vns kommet / alſo 


kompt auch viel Troſts vber vns / durch Chriſtum. ꝛc. 


2. Cor. 7. Dann die Göttliche Traurigkeit / 


würcket Buß zur beſtaͤndigen Seligkeit / die niemand gerewet. ꝛc. 


Volget. 


J Mſer Schweſter iſt klein ꝛc.) Das ſeind 
noch junge ſchwache Chriſten. 

OVnd hat keine Bruͤſte ꝛc.) Noch feine Er⸗ 
kandtnuß zur Lehre. 

Wann man ſie fol anreden ꝛc.) Sie uns 
derꝛichten / jhr das Evangelium predigen. 

Sie iſt ein Maur ꝛc.) Starck worden / im 
Glauben auffgewachſen / ſo woͤllen wir ſie noch mehr 
vnderweiſen. 

Iſt ſie ein Thuͤr ꝛc.) Ehriſtum den rechten 


Weg zu weiſen / fo wollen wit ſie noch mehr beſtaͤh⸗ 
tigen. 

Ich bin ein Maur ꝛc.) Starck worden / im 
Glauben erwachſen. 

Vnd meine Bruͤſte ſeind zwen Thuͤr⸗ 
ne ꝛc) Ich bin jetzt noch ſtaͤrcker im Glauben zum 
vollkommenen Man worden / vnbeweglicher / beſtaͤn⸗ 
diger / in Erkandtnuß Chriſti / zur Haußhalterin / 
nemlich den Jungen Miſch / vnd den Alten ſtarcke 


Speiß zugeben. \ 
Eine 


+ Cant. i. 
Joh. 3. J. 12. 


Epheſ. 5 


Cant, 4. 


Cant. 3. 


Cant. 5. 


F Joh. 17. 
Iſts erwig Lebe, 


* Matth. 17. 
1. Cor. 1. 2. 


Joh. 74, 15. 16. 


Eine [ehr vnd erklaͤrung ber den Spruch 59 


im Hohen Lied Salomonis am 8. Cap. 


Da bin ich worden vor ſeinen Augen / als die Ihm angenehm 
worden / vnd Frieden findet. 


Ein Chriſtlicher 
Tehrer. 


3 Bigail het Maͤnner zwen / Summa es muß von Jugent an / N 
* Der Mann, Der erſt x Nabal / muſt vndergehn / Ein jede Seel zwen Männer han. N 
bedeuts Geſat d. Er war ſchröͤcklich ſah ſaur im Hauß / N 
N ee Tobet / wütet/ muſt gar darauf, Chriſtus / der Nerw / iſts alls allein / 
Seel. Welcher vns gibt den Glauben rein / 
Bedents Geſatz / den Adam alt: So vermag je der Teuffel nicht / 

Der ander New kompt froͤlich baldt / An vns / ob Suͤnd im Fleiſch geſchicht. m 

Luſtig / freundtlich / weicher da iſt / 
David, be- & David: Bedeut den Herꝛn Chriſt. Dann wit zumal ſeind dem Geſatz / 
ge 4 Geſtorben ab / hat mehr kein platz: Rom. 7. . 
gelinm, 2 Wie der Mann iſt / fo ſeind ohn ſpott / Drumb vns tein Sund verdammen kan / 1 5 7. 8. le. 

Die Kinder / Frücht / Werd, Leben / Todt: Durch Chriſtum / iſt frey jederman. der 

Der Erſt muß hie erfferben gar / 

Der Ander bleibt / lebt jmmerdar, Nemlich / wer glaubt das Jeſus Chriſt / Rom. 4. 

0 Für vnſer Süͤnd geſtorben iſt / Coloff: . 
Es geſchicht da all ding mit frend / Erſtanden auch / zu machen Gtecht / — — 18 25 

Allein die Sind trawret in Leid: Die menge / ſunſt gefangne Knecht. „ 
En Chair $ Er alte Menſch / ſampt allem Verdamnüß / Chriſti. ꝛc. Dann onferhersticher/ ſchoͤner Braͤuti⸗ 
Eehrerfehreihe, Tod / Sund ond Hl / iſt in Chriſto abgelegt gam / Chriſtus / * waͤſchet feinen Geliebten täglich * 7 Toh.ra 

durch den Slauben / Er iſt mit Ihm ans Creutz ger die Mackeln abe / mit einem freundlichen 1 Kuſſe bes + Cant. 7. 
7 Galat. & ſchlagen. Das Gewiſſen iſt ein Weib / f Es iſt nun nimpt Er alle Trawrigkeit / allen Vnflat / alle Suͤnd / 

entlediget / vnd iß under die Gnade kommen / da es nit wie ein Menſch / der wider gedenckt / vnd def Vbels 

gantz frey iſt / ja täglich da S rende findet / Hb es gleich nicht kan vergeſſen. f 

auch anſtoſſet / ſo erholt es ſich doch wider im Blut 

Cantic. Cap. 8, 
Ich bin worden vor feinen Augen / als die Frieden finder, 

1. Theſſt 3. Wie ſelig / ja ſelig iſt / Beſtaͤhtigt wird auffs aller beſt: Cant. 8, 
Der Gott deß Die Seel / welche durch Jeſum Chriſt / Dann / ob ſie ſchon aͤuſſerlich wird / 1 


Friedens , hey- In wahrem * Friede / ſteiff vnd veſt / Gefochten an / bleibts vnberuͤhrt / 


. halte zu 
Age euch. Cc. h mich z4 


Ihm 
a Joh. 14. Den Friede laß Ich euch / Meinen Frieden geb Ich euch / nit gebe Ich euch / wie die x 
Welt gibt, ꝛc. Am 


Am innerlichen Fried vnd Ruh / 
Cant. 4. Drinn jhr Gemahl b wohnt jmmetzu / 
. Mit liebe gantz / alda fie fein / 
5 Geſamlet bleibt / ohn? auſſen ſein / 
Vnd mag darumb nit mehr auff Erdn / 


Bd all Begierd nit ſetzen will / 

In f Gottes Lieb / ſonder faͤhrt auß / 
Vnd ein / (wie man ſagt vom Wirthauß) 
Als durch die Ohrn vnd Augen beyd / 
Sampt andern Sinn ohn vnderſcheid / 


Kehrts auß vnd ein / dann hin vnd her / 
Sich zu erluſtigen deſtmehr / 

In den Creaturen gering / 

Ja nur f zergaͤnglich tleine ding. 
Derſelben wirdts gar vbel gehn / 

Vnd mit ewigem ſcham beſtehn / 

Bald fie von der Geſchoͤpffen troͤſt / 
Arm / ellend / 8 nacket / wird entblößt. 


Rom. 3. Kein Durch all d Geſchoͤpff zerſtrewet werdn / 
e Dann fie beſitzt von jetzund an / 

15575 A 155 Alls was Ewiglich frewen kan / 

7. Joh. 4. Rhuent © in Got / durch liebe ſtaͤrck / 
Efa. 4. Die Die Er ſelbſt iſt / wie auch fein Werd, 
Gottleſen haben O Wehe der Seelen / welche ſich 


. Nit befleißt ſehr vnd traͤfftiglich / 


Kempt. Cr. Ich In jhr ſelbſt ruh / zu bleiben ſtill / 
zwıll euch ruhe 


ER b An demſelben Tage werdet ihr ertennen / das Ich im Vatker bin / vnd jhr in Mir / vnd Ich in 
euch. ꝛc. 
3 Joh. 15. Bleibet in Mir / vnd Ich in euch ec. 
2. Cor. 6. Ihr d Nom. s. Kein Creatur mag vns ſcheiden von der Liebe Gottes / die in Chriſto Jeſu iſt. ꝛc. 
feit der Tempel e 1. Joh. 4. Wer in der Liebe bleibet / der bleibet in Gott / vnd Gott in jhm. ꝛc. 
Gottes. f 1. Corinth. 16. So jemand den Herzen Jeſum Chriſt nit lieb hat / der ſey verbannet (zum tod) 
wann vnſer HERR kompt. c. 
g Oſee 2. Sonſt werde Ich fie nackent außziehen / vnd fie wie am Tag daran fie geboren iſt / dar⸗ 
ſtellen. ꝛc. Apocgl. 3. Siehe zu / das nit erſcheine die ſchande deiner Bloſſe. ꝛc. 


1. Corinth. 3. 6. 


Eine Danckſagung vber den Spruch / 
Cantic. Cap. 8. 


Siehe da bin ich worden vor ſeinen Augen / als die Frieden 
findet / nemlich Chriſtum. 


Vnd Ihm im Geyſt / veſt angehangn / 

Von ſeiner Lieb manch Troſt empfangn / 
Denſelben lob ich eben heut / 

Das ich ewig / mit groſſer Freud / 

Vnd f bett Ihn an / ſeim Vatter gleich / 

Vnd heylgem Geyſt / im Himmelretch. 
O frewt euch mit mir vberall / 

Du himliſch Heer: V Vnd abermat / 

Frewt euch mit mir / vber Gotts Gnad / 

Der vns durch fein Sohn erloͤßt hat. 


Luc. 16e Rewt eüch mit mir alls Himmliſch Heer‘. 
Dann jch ſehe jene das jch langſt ſehr / 
7. Petr. 7. = Begehret hab: Jetzt entpfah ich / 
1. Corinth. 2. Das ich laͤngſt hab gehofft warlich / 
+ 4. Efdr. 16. Ja darnach mich in f Pilgers Stand / 
7. Petr. s. Verlanget hat / durchs Glaubens Pfand / 
* Dann / jetzt bin ich im Himmel ſchon / 
Cant. 4. g. Bey meinem * Gemahl / Gottes Sohn / 
e Dien ich zuvor / ohn alles ſchertzn / 
‘ Geliebet hab / von gantzem Hertzn / 


Efa. 64. I. Petr. 1. Wenn Jeſus Chriſtus geoffenbaret wirb / welchen Ihr nit geſehen / vnd doch lieb habt / 
7. Corinth. 2. an welchen jhr auch glaubet / wiewol ihr Ihn doch nit ſehet / Darumb aber das jhr in Ihn glaubet / 
Kem Aug hats werdet Ihr euch frewen mit vnaußſprechlicher vnd hertzlicher Freuden / vnd das Ende ewers Glau⸗ 


geffhen, vnd bens davon bringen / nemlich der Seelen ſeligkeit. 
lein Ohr hats 


Lehoret. Ce. 


Eine 


2. Cor, ir. 


Rom. rr. 


+ 7. Loh. 2. 
Die elt ver- 
gehet mit ihrer 
Luſt. 

Oſce 2. 
* Apocal. 3. 


lexem. 3. 

Du haft nit vil 
Bulern gehuret, 
doch lehr i- 
der zu mir. &c. 


1. Cor. 6. 


Pſalm. 45.1102 
+ Phitip.ze 
7. Cor. 7. 

Hebr. 1. 


* Philip. 3.48 


Cant. 8, 
Mercket drauff. 
Cc. 

* Luc. 10. 
Nur Eins iſt 
not. 


t Matth. 13. 


J. Corint. 6. 


Lac. 2. 
Cant. 3. f. 


Geſang. 
wir ſollen geiſt. 


liehe ding, geiſt- 
lich vnd höber 


richten. &c. 
a, Corinth, 2. 


Eine Behr vnd erklaͤrung ber den Spruch 60 
im Hohen Lied Salomonis am 8. Cap. | 


Die du wohneſt in den Garten. Die Freundſchafften / ode 
Geſellſchafften mercken drauff / laß mich deine 
Stimme hoͤren. 


Oeret ihr liebe Schweſtern mein / Biß wir Ihn finden widerumb / 


Alle glaubige Seelen rein / 


Ach laßt vns offt gedencken mehr / 


Am * Einigen hochnoͤtigſt ſehr: 
Ja Einiges Leb außer woͤhlt. 
Vnd f Schatz / vber alls Gut vnd Gelt / 
Welchen wir ſollen jmmerdar / 
Meinen vnd lieben gantz vnd gar: 

Das Hertze ſoll nach Ihm verlangen / 
Dem auch ohn aufhören & anhangen: 
Auß Ihm ſollen vnſere Wort / 

Werden geredt noch jmmer fort: 

Das Auge ſoll in Ihm erſtarꝛn: 
Mit einem jnnerlichn beharın. 

Das Ohre ſol ſtaͤhts offen bleibn / 
Sein Wort zu hoͤrn / im tefn vnd fchreibng 

Das Gmüht ſol Ihn vmbfahen fren / 
Wie Et ſich gibt / tom her was ſey 
Lieb oder Leid: Verbirgt Er ſich / 

Da ſotlen wir Ihn fleißiglich / 
Suchen widrumb zu allerzeit / 

Mit gedult / in gelaſſenheit / 

Vnd nimmermehr auff hoͤren drumb / 


Vnd vnſers Leids zumal vergeſſn / 
Wir gehn / ſtehn / trincken oder eſſu / 
So wird vns das * Weintraͤublin ſuͤß / 
Schmaͤcken lieblich / das iſt gewiß. 

O du erwehlts einiges Liebe / 
Wie biſt ſo gut in deinem triebe? 
Der Seelen / welche dich mit fleiß / 
Durch f feür brennender Liebe heiß / 
Dir ſuchet nach / deiner begert / 
Für alle ding / auff dieſer Erd / 
Ja ob fie * ſchlafft / jhr Hertze doch / 
Wachet in dir / jmmerzu noch / 
Dann je mehr jhren liebſten Schatz / 
Jeſus / der Trew Ring ſelbs / hat platz / 
In jhres reinen Hertzen grund / 
Zu ſein f getruckt noch alle ſtund / 
Je mehr fie auch deß Bilde ſein / 
Empfindet recht lieblich allein / 
Vnd wird ſo vil mehr in der zeit / 
Von Ihm * gezogn zur Seligkeit. 
DO ſolchs geſcheh auch dir vnd mit / 
Wer dieſe Lehr hoͤrt mit begir. 


Cantic. Cap. 8. 


Laß mich deine Stimme hören. 


Vn hoͤr / o Menſch / Gott redt mit fleiß / Sein Gnad / in vnſer Seelen grund / 


In vns / heimlich / ſechserley weiß / 


Die Erſt / ſo Er gußgeuſſet / 


Zur Betehrung / Buß / alle Stund / 
Welchs Rew vmb die Sünd heiſſet. 


* Cant. 7. 
10%, 15. 


+ Cant. 8, 


* Cant. fo 


+ cant. J. 


* Cant. . 
Herr euch 
mich. &c. 


Cant. 3. 


* Cant. 5:6. 
Meine Scel iſt 
Terſchmolt Sen, 


S. Hieron. text. 


* Matt. 16.11. 
Fleiſch vnd 
Blut offenba- 
rets nit. 


Der König fürt 
mich in feinen 
Weinkeller. 

+ Cant.2.5. 


2. Reg. 140. 
Die Königin 
won Saba, kont 
ſich nit mehr 
enthalten. 
Hefter auch 
nit. &c. 

Taulerus. 
Gottes mercks. 
Aber alle Crea- 
turen, iſt e mig. 
unmandelbar; 
murcket fich 
ſelbi, nimpt 
nit ab. 


+ Luc. 16. 


Tehan, re: 


2. Die Ander iſt / fo Gotz entzůnd / 

Mit brennendt Lieb / die Seel geſchwind / 
Das von Göttlicher Liebe / 

Sie gantz * verfieußt / wie beim Feür groß / 
Das Wachs / zur ſtund / ohn vnderloß 
Durch jhren ſtarcken triebe 

3. Das Drit / ſo Gott fein Heimlichteit / 
Der Selen frey / * öffnet bereit / 

Sie mit Warheit erklaͤret / 
Ohn Minel gar einfaͤltig ſchlecht / 
Dennoch vbernatürlich recht / 
Vnd ſolche Gnab vermehret. 

4. Die Vierdt / ſo Got ergeüßt je mehr / 
Sein Sũßigkeit von oben her / 

In der Seelen grund eben / 
So gar / das ſie empfind ohn leyd / 
Die zukünfftig ewige Freud / 
Obs + trunden wer daneben. 

5. Die Fünfft / fo Got der Seelen rein! 
Erteigt fein Klarheit / lecht vnd Schein / 
Vnbegreifflich zu fpüren/ 

* Davon fie ſich mit ihrem Geiſt / 
Sampt was in der Welt iſt vnd heißt / 
Gantz vnd gar thut verlieren. 

6. Die Sechſte / ſo Gott würde allein / 
Bloß in dem grund der Seelen rein / 

Ohn Mittel / Bild / Figuren / 


Aulerus Wer Gottes Wort recht hoͤren ſol / 
da müſſen alle Creaturliche einbildung in ihm 
ſtill fein vnd ſchweigen. Sol Gott reden / fo müffen 
alle Creaturen ſchweigen. Es muß auch der Menſch 
innerlich geſam̃let ſein / vnd vnverbildet / auch einge, 
tehrt ſein / in einem innigen einfaͤltigen lautern grund 
feines Gemůts / eben wie Maria / die ſatzte ſich zun 
Füffen def Herren / eingetehrt / zuhoͤrẽ Gottes wort. ꝛc 
Du ſolt wiſſen das Gottes einſprechen nit in bilden / 
figuren oder formen iſt / ſonder es iſt vber bilden / figu 
ren / ꝛc. vnd iſt fein einſprechen Leben / echt Geiſt vnd 
Warheit / vnd diß ſpricht Er ſelbs / fo Er fein eygen 
Wort in die Seel eingeuſſet / dan ſie empfabet davon 
ein lebendige Krafft / allen Bntugenden zu widerftes 
hen / vnd durchleuchtet den grund der Seelen mit vn⸗ 
maͤßiger Klarheit / vnd mancher einfaͤltiger lauterer 
arbeit. Vnd tan der Menſch doch davon nit ſagẽ / 
ſonder er befindet es wol / dann es iſt weit ober euſſer⸗ 
lich wort / darumb ſchweiget er / vnd leidet es / vnd die⸗ 
weil der Menſch reden wit / vnd die Creatur ihm es nit 
wil zulaſſen / fo ſchweiget Got / vnd entzeücht feine 
Stimme. Daher auch die Schaͤfflein vnſers Herzen 
Ehriſtt / die feine Stimme hoͤren / feind eben die Men 
ſchen / in den alle Creaturliche einbildung geſchweigen 
iſt / vnd in einem lautern Leiden ſeind / die hören die 
Stimme Gottes / Das iſt das Ewige Wort / 
das Gott der Matter ſelbs in die Seel ſpricht / 
vnd das hoͤren gibts ewig Leben. Darumb ſpricht 
vnſer Herz: ſie folgen mit nach / vnd iſt das nach fol 
gen anders nichts / dand das fir leben in demſelben 
Leben / darin Gott lebet / e. Wer durch vnſeren 


Sein ewig Wort / zur Einigkeit / 
Der Gemahlſchafft veſt / allbereit / 
Ohn hülff der Creaturen. 
7. So das die Seel vom ſelben Wort / 
Innerlich wird durchleuchtet fort / 
Verklaͤ ret vnd beſcheinet: 
Vnd jhr nichts mehr gelũſten mag / 
Dann der Geſponß / nun alle Tag / 
Mit dem ſie ſich vereinet. 
8. Diß iſt fürwar das Wort im Geiſt / 
Welchs * Maria hört allermeiſt / 
Innerlich tieff / erwoͤhlet / 
Den beſten They / fo man behaͤlt / 
In Ewigteit / wie Chriſtus meldt / 
Der ſich mit ihr t vermaͤhlet. 
9 Wer nun diß Wort auch hoͤren fol) 
Der muß ſich ſelbs vor kennen wol / 
Sein Suͤnd jhm lan mißfallen / 
Mit eim ſtaͤhtigs betrachten mehr / 
Deß Herꝛen Chriſti Leiden ſchwer / 


Ein vbung weit ob allen. 


10. Er ſol auch nichts im Gemuͤht han. 
Dann Gott rein bloß / als viel fein kan / 
Ihn loben / preiſen / ehren / 
Bergen Chriſto / dem Herzen fein 
Vben Gotts Wort / warlich allein / 
So wird er Ihn gwiß hören, 


Herzen Chriſtum eingehet / er kehre auß ein / ſo 
find er volle Weyde / dann tehret er ein / fo findet er 
die groſſe / hohe Gottheit / tehret er aber auß / fo findet 
er die vertlaͤrte Menſchheit. c. Taulerus vom Sa⸗ 
maritiſchen Weiblin. Joh. 4. Darumb iſt das pre⸗ 
digen nichts anders / dann ein einführen zu Got / vmb 
zu hoͤren das ewige Wort / das Er allein in deß Men⸗ 
ſchen Hertzen ſaͤhet / vnd wer den Menſen darzu weis 
ſet / in Göttlicher Liebe / der ſamlet Frucht mit jhm 
zum ewigen Leben ze. Es iſt ein Frag: Mich wun⸗ 
dert / das du ſagſt / das Gott allein ſein Wort in die 
Seel ſprechen möge/ Sintemal doch alle die / die das 
Wort Gottes hoͤren / auch ſprechẽ das Wort Gottes. 


Antwort / Es iſt zweyerley ſprechẽ deß Worts Gottes: 


Das Erſte iſt in dem Weſen der Seele / vnd da mag 
fein Creatur einkommen / vnd darumb mag fie auch 
nit ſprechen. Das Ander ſprechen iſt in den Kraͤfften / 
vnd iſt in bilden vnd formen / vnd in mittel der Crea⸗ 
turen / vnd das Wort mag der Lehrer wol ſprechen / 
vnd von dem hören / iſt aber der Menſch nit ſelig / er 
lebe dann darnach. Darumb muß man ſaͤgen / den 
Menſchen in bilden vnd in formen / das er komme vnd 
hoͤre / das verborgen Wort Gottes / vnd wann Gott 
tommet in die Seele / ſo offenbaret Er ſich mit einem 
Newen Liecht / das der Menſch zuvor nie mehr in jhm 
befand / vnd das Licht bricht auß / * vnd die Hitz 
gibt ihm zuertennen / das es Gott ift/ vnd nit Natur / 
dann natürlich Liecht iſt kalt. Wenn Gott in der 
Seel iſt / fo offenbaret Er ſich ohne zweyffel / dann der 
der Menſch empfindet ſolche Warheit / die niemandt 
geben tan noch mag / dann GOT T allein. 


Summa / 
Wer Chriſtum hat / der beſitzet alles. 


Cant. r. Er kij]s 
mich felbs, mis 
feinem Munde, 


Joh. 17. 
Ich hab ihnen 
gegeben die 
Klarheit die 
du mir gege- 
ben haſt. 


* Luc. ro. 
Maria und 
Martha, 


+ Canth. 4. 
Ezech. 14. 
Ofee 3. 

2. Cor. r. 
Joh. 5. 76. 

1. Ioh 4. 
Ver auß Gotd 
if, der hörer | 
Gottes Wort, 
darumb horet 
ihrs nit, dann 
ihr ſeyt nicht 
von Golt. 


Joh. I. 


Taulerus. 
In ſeinem Buch 
von der Nach- 
folgung def ar- 
men Lebens 
vnſert Herren 


Ieſu Chriſti. 


* Cant. b. 


Ein Gebec derglaubigen SeelzucChtifto 6. 


jhrem Herꝛen vnd Braͤutigam / zu ende deß 8. Cap. 


im Hohen Lied Salomonis. 


Wie ſelig iſt ein Seel rein / 


5. Cor. 4. g. Die von dem Letb / ihr Hütelein / 
3. Timot h. 4. Erloͤßt / vnd frey / ohn hinderung / 
Philip. 7. 


e Im Himmel faͤhrt mit frolockung / 
‚Kerben, vnd bey Die weil fie nun gar ſicher iſt / 
chriſto zu ein, Durch jhren Gemahl Jeſum Chriſt / 
Denn ſie hat gegenwaͤrtig ſchon / 
Vnd ſchawt Ihn an / ins Vaters Thron / 
Nemlich / dem fir gedienet hat / 
Geliebet auch / durch fein ſelbs Gnad / 
Zu dem ſie jetzt mit groſſer Frend / 
Luc. 23. Vnd Herꝛligkeit noch kommet * heut / 
Welche Freud nun mehr keine zeit / 
Weg nemen mag in Ewigkeit. 
Die Töchter zu Jeruſaleim / 
Auff Sions Berg / jhr angenehm / 
Cant. 5. Habens alle geſehn / im Geiſt / 
Sie drumb auch die ſeligſt gepreißt. 
Die Koͤnigin haben gefragt / 
Von jhr / ſie gelobt vnd geſagt / 
Cant. 6. 5. Wer iſt die herfůr bricht je mehr / 
Als die Morgenroͤht? lieblich ſehr / 
Schön wie der Mon / vnd außerleſn / 
Gleich als die Sonn / herꝛlich im Weßn / 


Cant. 6. 27 5 
Vnübermind: Wie ein Heerzug wol ordiniert. 
lich. O wie froͤlich wird fie geſpiert / 
Cant. 7. Im herauß gehn / ſie laufft entgegn / 


2. Timoth. 4. Die zeit meiner aufflöſung iſt vorhanden / Ich hab ein guten Kampff gekaͤmpfft / 
Ich hab den Lauff vollendet / Ich hab Glauben behalten / hinfort iſt mir bey gelegt die Kron der Ge⸗ 
rechtigteit / welche mir geben wird / der HER an jenem Tag / der gerechte Richter. c. e 
Ihr ſolt eſſen vnd trincken vber meinem Tiſch in meinem Reich / vnd ſitzen auff den Stülen. dc. 
Apocal. 3. Ich wil euch geben mit mir auff meinem Stul zu ſitzen / wie guch Ich vberwunden hab / 


Ihrem Geliebten ſtarck allwegn / 

Welchen fie alſo ruffen hört: \ 

Steh auff / ey / vnd tom̃ jmmerfork) 

Mein allertiebfte ſchoͤne Braut / 

O Kom̃ / du mir Ewig vertrawt / 

Sieh der Winter iſt nun vergangn / 

Die Blumen haben angefangn / 

Zu kommen für/ auff vnſerm Feldl / 

Die zeit iſt hie / vnd alls beſtellt / f 

Das man Frucht ſchneyd: ſteh auff in eyl / 
Reine Freundin / nim auch dein Theyl: 

Laß mich deine Stim̃ hören frey / 

Dann ſie iſt ſůß / lieblich darbey. 

Kom̃ doch mein Außerwehlte / kom̃ / 
Meine ſchöne Taͤublin / rein vnd * from̃ / 
Mein Gemahlin / tom her das Ich / 

Dich in mein f Thron ſetz ewiglich. 
Dann deine liebliche fchöne Gſtalt / 
Hab ich begert / drumbs mir gefallt. 

Kom her / das du Freud habſt von mir / 
Vnd meinen Englen / fuͤr vnd für/ 

Deren Geſellſchafft Ich dit ebn / 
* Verſprochen hab ins ewig Lebn. 

So tom̃ nun in deins Herzen Freud / 
Nach deinem creutz / pein / angſt vnd leyd. 

Amen: Ich kom / O lieber Herr 
Machs wahr / zu deinem Lob vnd Ehr. 


vnd bin geſeſſen mit meinem Vater auff ſeinem Stil. ze. 


2 15 


Luc. 22. 


Cant. 2; 
Oſee 2. 
cant. 


Cant. 2. 
2. Cor, 9. 


Luc, 16. 


Cant. . 

* Epheſoro 
Zach. 6. 
Matth. 19. 
Luc. 2. 

Joh. 17. 

+ Apocal. 5. 
S. Auguſti nusa 


* Matth. 153 
Luc. 22. 
10h. 17. 
+ Matth. 25s 


Erfang, 
Taulerus. 
* Genef:r. 
Pro verb. 9. 
Johan. 1. 
+ Matth. 77. 
Sapient, 12. 
Eſa. 45. 
Verborgen, aber 
uns nun offen- 
baret. 7. Cor. 3. 
Kom. 1. 
Actor. 74. 
Epheſ.g. 
* Pſal. 22. 
Ich, 20. 
Hebr. 2. 
＋ Joh. 1. 2. 


* Joh. 1. J. 


+ Eccleſ. 24. 
Lohan. 6. 


*Fſalm. 27. 
Luc, 10. Nur 


Eins iſt nohtig. 


F. lexon. Text. 
+ Marth. 7. 
TESVS. 
Seligmacher, 


Gefang. 

. Corinhl. 7. 
ol denen al. 
len. die feinen 
Namen au- 
ruffen, 
＋ 7. Ion. . 
Cant . 

* Actor. 2. 
Rom. 5. 

Cant. 2. 

% Joh. J. f. 
Johan. 17. 
Cant. 4. 

Nein flecken iſt 
an dir. 


Epfieſ. 5. 


Gefang, 


Ein ander Gebet. 
Cb Ewige * Wort / wie biſt ſo ſehr / Vnd ich dich * eüͤß / ohn Mittel ſchleche⸗ 


Verborgen mir / dort oben feht / 
Im Vaͤtterlichen Hertzen? 
Wer gibt dich auß der Ewigkeit 
Mir / gantz vnd gar in dleſer zeit ? 
Nach dem ich wart mit ſchmertzen. 


2. Auff das du ſeyſt mein * Btuder krer / 
Durch ein gleichheit der f Geburt new / 
Menſchlicher Natur eben: 


Zur f Einigung meins Geiſtes recht / 
Welch mir bringts Ewig Leben. 


3. O hilff das ich all ding verlaß / 
In dieſer Welt / nur deſto baß / 
Dich ewig * zu bewahren: 
Das du f in mir / vnd ich in dir / 
Bleiben * Eintg / auch für vnd fuͤr / 
Dich mir thuſt f offenbaren. 


Vnſer Bruder aber iſt vnſer HE gg / Ja ein König aller Koͤnige / vnd ein HER aller 
HERREN worden. Matth. 28. Pfat. 93. 99. Daniel. 7. Epheſ. 1. Eoloff. x. Philip. 1. Hebr. 1. 
Apo cal. 5. 17. 19. Ihn ſollen alle Creaturen anbetten. 


Ein ander Gebet,. 


Herr Jeſu / dein Liebe rein / 


Iſt mein angenehms * Kecht vnd ſchein / 


Ein widerbringung def Gmüͤts weit / 


Ein Speiß / Tranck in all thehre Zeit: 


Die dich f eſſent / hungert viel mehr / 
Auch trinckent offt / duͤrſtet noch ſehr / 
Nach dir allein / daher geſchichts / 
Das ſie gantz vnd gar wiſſent nichts / 
* Zu begehren / dann eben dich / 


O Jeſu Chriſte / ewiglich. 

Drumb ruffens all mit feiner Stim̃ / 

Ach lleber Herꝛ / uns doch vernim̃ / 
Wir begehren viel tauſent mal / 
Deins einigen Troſts vberall: 

O wenn tompſt du / Herr Jeſu Chriſt? 
Vnd * machſt vns a froͤlich / wie du biſt: 
Wenn werden wir zu deinem d Hanf? 

Drin du einzeuchſt / vnd nimmer drauß. 


a Habacuk. 3. Ich aber wil mich im HE RRE gd frewen / vnd in Gott meinem + Heil fros 


lich ſein ꝛc. 


b 1. Corinth. 3. 6. 2. Cor. 6. Ihr, ſeyt der Tempel defi lebendigen Goches / wie dann * Gott 


ſpricht / Ich wil in jhnen wohnen. ze. 


Ein ander Gebet. 


Gůuͤtiger Herr Jeſu Chriſt / 


Der warhafftig Gott vnd Menſch biſt / 


Du ewig brennend + Lebe / 

Auch vnaußloͤſchlicher Brunſt heiß: 
Entzünd mein Hertz zu deinem Preiß / 
Mit deins * Geiſts fewrig triebe. 


2. O ſüuͤſſer Jeſu / kom̃ herein / 
Du ewigs f Liecht vnd in mit ſchein / 
Nim̃ weg der Sünden ſchaden: 
Heylige vnd * reinige mich / 

Von aller Boͤßheit ewiglich / 
Vnd füll mein Seel mit Gnaden. 


3. O du liebliche Suͤſſigkelt / 
Vnd ſuͤſſe liebliche ſchmaͤckheit / 
Nun laß mich doch empfinden / 
Wie ſuͤß * vnd freundlich du biſt Hers / 
Fuͤll mein Geiſt mit deim Geiſt je mehr / 
Thu Lieb mit Lieb ſtarck binden. 


4. O Jeſu / du wahrs Himmelbrot / 
Speiß meine Seel in Hungers noht / 
Laß die nit ewig ſterben: 
Du biſt jhr wahre Speiß auch Tranck / 
Zum ewign Leben / deß hab danck / 
Von mir / deins Reichs mit erben. 


Ein ander Gebet. 


Du wunderbare Lieb / 
Heylmachender ſtarcker trieb / 
Gottes Sohn erniedert ſich / 
Auff das wir nun Ewiglich / 
Mit Ihm erhoͤcht werden gar / 
In ſein Reich der Freuden klar. 


2. Da vereinigt Er vns hent/ 
Mit Ihmt in ewiger Freudt: 
O liebende Seele rein, 


Geſchicht dir ſolches allein / 
Durch ſein Wort / wie viel mehr dann / 
Wann du Ihn wirft ſchawen an? 


3. Noch mehr / wann mit Freud vnd Luſt / 
Wirſt vmb fangen vnd getußt / 
In ewiger Liebe ſtarck / 
So f durchtringt / Seel / Geiſt vnd Marck: 
O ſelige Frötichhett/ 
Wunderbare Süſſigkeit, 


4. Was 


* Cant. 7. 1% 
+ oh. 27. 
2. Cor, 6% 


* Luc. ır. 
Apocal. 3. 
Halt was du 
Haft. 

1 1. Ioh. 4. 

* Cant. 2. C. y. 
Mein Geliebtes 
iſt mein. &c. 
T Loh. 1. 


Daniel. 7. 
Apocal. 5. 
Das Lamb, das 
getodt, iſt ir- 
dig du nammen 
krafft und Got 
heit, vnd meıß= 
heit. &c. 

* Philip. . 


* Levit. 26. 
Ezech. 37. 


+ Pfal, 19. 119. 
EC ch. 3. 


* Pfalms 34. 
Tr 
Coloſſ. 3. 


Joh. G. 
Wer diſes Bros 
et, der wird 
leben in ewige 


keit, 


Coloſſ. 34 


7. Io, 34 


Cant. t. 
* lerem. 37, 


7 Heb, 4. 


4 


Exod. 33. 
Iudic. 6.13. 
Cant. 2. 
Mein Geliebter 
iſt mein, vnd 
sch bin. fein, 


Colo ſſ. i. 
1. loh, 4. 


7. Iohan. 4. 
Er hat uns Ju- 
vor geliebet. 

Ierem. 37. 
Mit eige- 
render Liche. 


Was die Seele zuvor nit / 
Dorfft * anſehn / im Leibe mit / 
Das wird jhr erlaubet frey / 

Zu nemmen gantz ohne ſchew / 
Verſuchen / empfinden ſchon / 
Ewiglich / mit Freud vnd Won. 


5. O lieber Herꝛ Jeſu Chriſt 
Der du die Liebe wartich bift: 
Was guts haben wir gethon / 
Für ſolchen gnadenreichen Lohn? 
Ja / womit haben wir doch / 
Verdienet ein Leb fo hoch? 


6. Mirr haben dich veracht ſehr / 
Vnd haſt vns geliebt noch mehr: 


Dich gebracht in ſchmertz vnd pein / 


Geſang. 
Loh. 1. 8. 9. 12. 


+ Loh. 7. 3. 
* Cant. 5» 


2. Reg. 6. 


cant. 3. 1. 


* Cant. 2. J. 

Er umb fahet 
Ind hertzet 
mich, 


Daniel. 7. 

* Zach. 6. Er 
ird die Herr- 
ligbeit tragen, 
vnd mird auff 
Seinem Thron 
ſit en vnd herr- 
ſchen. 

t Ephef; 1. 
Auch ınderzu 
künftige welt. 
* Geneß, g. 

+ Cant. 7. 
Cant. 2. 

* Apoc. 17. 10. 
Dann er iſt ein 
Herr aller Her- 
ren, vnd ein 
Konig aller 
Könige. 
Mich. 4. 
Ephef: ti. Von 
nun an, biß in 
ewigleit. 


Vnd gibſt du uns Troſt allein: 
Wir haben dich ereutzlget ſchon / 
Vnd gibſt vns deß Lebens Kron. 


7. Drumb iſts auch kein wunder groß / 
Ob wir durch deine Wort bloß / 
Werden gantz vnd gar entzuͤnd / 
Von deiner Lieb ſo geſchwind / 
Das wir ſonſt auff kein ding ſehr / 
Dencken / weder an dich mehr. 


8. Drumb lieber & Got Jeſu Chriſt / 
Ach nun laß zu ewig friſt / 
Vnſer Hertz / ja Seel vnd Geiſt / 
Ruhen in dir allermeiſt / 
Auff das ſie kein Augenblick / 
Auf dir lauff wider zurück. 


Ein ander Gebet. 


Ewigs Ciecht / dem alles liecht / 
Geſchaffen hie müffn weichen: 


Mein finſtre Seel / mit deim Geſiecht / 


Vnd Geiſt / woͤlleſt erꝛeichen / 
Davon ich T new geboren werdt / 
* Gereinigt / erfrewt / auch vertlaͤrt / 
Vnd all Finſternuß weichen. 


2. So werd ich dann mit groſſer freud / 
Auffſpringen / dir lobſingen: 
Ach wenn wirt eins kommen die zeit / 
Vnd ſolche gnad mit bringen? 
Ach wenn kompt der glüdfetig Tag / 
Nach dem ich groß f verlangen hab d 
Bey dir Herꝛ / mich zu ſchwingen? 


3. Da mich dein Gegenwaͤrtigteit / 
Troͤſten wird / auch vernügen/ 
Ja mein wirſt ſein / vbr alle zeit / 
Vnd mich gantz bey dir * fügen: 


Daun ohne dich / Herr Jeſu Chriſt / 
Kein wahre Freud vorhanden iſt / 
Das mich ſol troͤſten muͤgen. 


4. D eil aber nun der Adam alt / 
Noch ſtarck in mir thut leben / 
Vnd wider den Geiſt manigfalt / 
Vnd Seel / ſich wil erheben: 
Mit ſtreit / vnruh / vnd haſt du gwalt / 
Die Welln deß f Meers / zu ſtillen baldt / 
Auch alle Wind daneben. 


5. So woͤlſt o Heri / durch deine Macht / 
Meine Feind all zertrennen / 
Die fotch vnthu / bey Tag vnd Nacht 
Machen / vnd mich anrennen: 
Erzeig dein Krafft / o lieber Hertz 
Der ich ſonſt hab kein Hoffnung mehr / 
Als Dich / mein Heyl zunennen. 


Joh. 1. Es war ein warhafftiges Liecht / welches erleucht ein jeglichen Menſchen / der da kompk 


in dieſe Welt. ꝛc. 


Joh. s. Ich bin das Necht der Welt. ꝛc. Eſa. 60, Act. 9. 26. Epheſ. 5. 


Ein ander Gebet. 


Jeſu Chriſte / Gottes Sohn / 
*Regierer mit / ins Vatters Thron / 
Ein Koͤnig dort im Himmelreich / 
Vnd Heri / der Herien allzugleich: 


Die Liebe zwingt mich vberſich / 
Zu reden gantz demütig lich / 
Mit deiner hohen Majeſtaͤt / 
Def Gwalt in f Ewigteit beſteht / 
Wer mirs erlaubt / wie ich es glaub / 


Als dein Geſchoͤpff / nur * Aſch vnd Staub / 


Wolte gern auch dein Herꝛligkeit / 
Vnd tlares Liecht ſehn in der Zeit. 
Ach lieber Herꝛ / k zeuch mich zu dit / 
Von dieſer Erde für vnd fürs 
Auff das ich moͤcht im Geiſt recht ſehn / 
Nach meim Begehr / dein Angſicht ſchoͤn: 
Aber wle lang / To Herr der Herm / 


Sol ich mehr noch deiner entbern ? 
Das warten und verzug / auff Erdn / 
Deins anſehns / will mir zu lang werdn. 

O weh mir / wann wird mein Ellend / 
Sich wenden zu eim ſelign End? 

O Herꝛ / wie offt muß ich noch ſehr / 
Nach dir erſeufftzen mehr vnd mehr? 
Wie lang ſollen die Augen mein / 

Weinen all Stund / nach dir allein? 

Ach zeyg mir / wo dein Wohnung fey/ 
Wo du * ruheſt lieblich vnd frey / 
Zwiſchen dein liebſten Freunden gat / 
Wo erfrewſt du ſie jmmerdar / 

So gantz lieblich zu aller zeit / 
Mit deiner Gegenwaͤrtigkeit? 

Ja wo t ſaͤtiigeſt du ſie doch / 

Mi deiner ſelbs Weſenheit noch? 


O wie 


62 
Fan. f. 


Johan. EA 

* 7. Joh. 
Diefer iſt der 
warhafftige 
Gott, vnd das 
mige Leben. 


Rom. 7. b. 


rt Matth. 9, 
Marc. &. 
Luc. 4, 


* Cant. 7. 


1 1%, & 


* Tob. 17e 
Efa. 59. 
Apocal.ar. 
*g. Reg. Io. 


S. Auguſtinus, 


7 Matth. 6. 
* Matth. 7. 
+ Genef; 8, 
Galat. 4. 

* Fſalm. 17. 


+ 7. Cor. 2. 
Kem Aug hats 
noch nie geſe. 
hen. Cc. 


O wie eln klare / helle State / 

Iſt dein Wohnung / fo dein Liecht hat? 
Wie durchleuchtig / heylig darnebn? 

* Selig ſeind all / die vor dir ebn / 
Stehn ewiglich: welch die ordnung / 
Deiner Weißheit / mit frolockung / 
Hören vnd ſehn / ohn hindernäß: 

Ja ſelig ſeind auch für gewiß / 

Die vmb dieſe ding f bitten beut / 
Vnd * ſuchen hertzlich ſolche Freud. 

Diß iſt die t Staa / warlich zu lobn / 
Deß lebendigen Gottes drobn / 

Von der ſo * herilich / groſſe ding / 
Werden geſagt / vnd nit gering / 
In der all Freud gefunden wird / 
So in Ewigkeit erluſtiert. 

Aber mein f Auge leyder kam / 
Noch nie recht hin / zum Bräutigam: 
Mein Seel hat ſich noch nie gaͤntzlich / 
Dort erhebt / im geiſt vberſich / E 
Deiner füffe Siebe volligkeit / 

Go du noch verbirgſt in der zeit / 


Dein erwehlts Volck (hie in gefahr) 

Bin ich nie recht worden gewar / 

Gleichwol durch deinen * Geruch ſuͤß / 

Ward ich erhalten für gewiß / 

Dann auch der luſtig ſuͤſſe f Wind / 

Deiner * Sta / waͤhet offt geſchwind / 

Biß her zu mir / nur allemal 

Lieblich vnd ſanfft / wol vberal / 

Er aber iſt doch nit gantz recht / 

Sonder gering / eilendts vnd ſchlecht / 

Meiner Selen * brennende heiß / 

Dann wer dich jſſet / wahre Speiß / 

Den t hungert mehr / * wird von Sieb kranck / 

Vnd wer dich auch F trinckt wahres Tranck / 

Den dürftet mehr / vnd alſo tan / 

Ktin Menſch recht * fat werden voran / 

Er habe dich ſelbs gantz vnd gar / 

Wahr Menſch vnd Got noch jm merdar: 
Heri / ſolchs woͤiſt vns alle Stund gebn / 

Die / ſo dich ſehr f bitten drumb ebn / \ 

Won heut an / biß ins ewig Lebnʒ 


Ein 


* cam. Ta 


+ cant. 4. 

* Cant. 8.3. 
Vnſerer Mutter 
Kammer, Iſt 
Ieruſalem dro- 
ben. 

Galat. 4. 

* Cant. 8, 


+ Eccleſ. 2% 
* Cant. 7. 


+ Joh. 14» 
* Joh. G. 


t Gott mein 
vnd alle ding. 


* Matth. 7, 
Joh. 10. 


Tohannsı fahe 
chriſtum im 
gef. Alf 
die Seel: Ihr 
geifh iſt eins 
mit Chriſta 
geiſt. 

1. Corinth. 6. 
3. Corinth. 6. 
Ir ſeyt der Tem. 


peldeß lebendi- 


gen. Sc. Ich 
zpil in ihnen 
wohnen, 


Cent. 3.3.5. 8. 


Cunt, 6. 
Fleuch mein 
Geliebter, vnd 
ſey gleich mie 
ein Rehe, oder 
iunge Hirfchen, 
Cant. 3. 

* Epheſ. . 


Cant. 2. 


Canb. 5. 
Palm. 22. 

* 1. Cor. 1r. 
Chriftas Haupt 
1ſt Gott. 

1 lohan. 14. 
Ich vil Ihn 
Senden, 


* Palm. 37. 
Galat. 4. 
leruſalem das 
Neve, 
»Apacalı 27. 


Ein Bericht / warumb ſich Gott bißweilen 


vor der glaubigen / liebhabenden Seele verbirget. 
Magiſter Eckhardus. 


Johannes / der fahe Jeſum vn⸗ 
fern Herꝛen / im Geiſte / das feine Aus 
Ne gen brandten wie ein Fewerflam: Als 

wahr als Gon in dem Himmel iſt / als 
wahr iſt Er bey der gtaubigen Seele Das wiſſen alle 
die wol / die es befunden haben / aber die es nicht be⸗ 
funden haben / die wiſſen gantz vnd gar nicht was ich 
ſage. Warumb aͤber ſich Gore bißweilen verbirget 
vor der Seelen / das chut Er vmb etlicher vrſachen 
willen. Die Erſie iſt / das Er ſehen will / wie groß 
verlangen ſie nach Ihm haben woͤlle. Wann ſich 
Gott verbirget vor der Seelen / ſo iſt fie betrübt / vnd 
ſpricht / im Buch der Kebe / Ich beſchwere euch ihr 
Toͤchter von Jeruſalem / bey dem Hirtzen vnd bey den 
Hinden / das jhr mir ſaget / wo ich meinen Geliebten 
finde Gott iſt gleich den Hintzen / der ſpringet auff 
die Berge / dañ Gott hat auch geſprungen. Er ſprang 
von Himmel / in den Blumengarten der Jungfrawen 
Marien Leib / vnd ſprang von dem Leibe in die Kripf⸗ 
fe / von dannen an das Creutze / darnach in das Grab / 
võ Grab in die * Holle / vnd widerumb in den Him⸗ 
mel. Die Seele ſpricht in dem Buch der Lebe: Ich 
ſuchte Ihn an dem Beht / vnd fand Ihn nicht. Das 
Beht bedeut alles Gemach dieſer Welt / allda findet 
man Gon nicht. Ich ſtunde auff (ſpricht die Seele /) 
vnd ſuchte Ihn durch die Straſſe / vnd durch die Lo⸗ 
cher. Die Straſſe iſt das Leiden / die Gottes Sohn 
an dem Crcutze litt. Die Löcher ſeind die Wunden / 
die Er durch Haͤnd vnd Füſſe lick. Da findet man 
Gott. Die Seele ſpricht / Mein Geliebeer klopffet 
mir / vnd ſpricht: Thu mir auff mein Schweſter / 
mein Freundin / mein Taube / dann mein Haupt iſt 
voll Tauwes Was iſt das * Haupt vnſers Herren? 
Das iſt feine Gottheit / fein Tauw iſt f feine Gnade 
deß heiligen Geiſtes / wann der Tauw von Himmel 
fallet / ſo ſpringen Blumen vnd Graf herfuͤr / die Zeit⸗ 
loſen / die Violen / die Lilien / vnd die Roſen. Die Zeit⸗ 
loſen / iſt die Marter vnd Leiden vnſers Herꝛen / die 
Viole / iſt die Demut / die Lilien iſt die Keuſchheit / die 
Roſe iſt die Siebe, Nun hoͤret von der wunderlichen 
* Statt: O wol du ſelige Statt vnd ſichere Woh⸗ 
nunge / in dir ſeind die blühende Stüle / du biſt ein 
Vaterland voll alles gutes / du haft allen guten ge⸗ 


lüſt / det in dir kommet / der regieret mit ohn Ende / die 
Seele iſt auch da vnverwirꝛet / da iſt auch Tag ohne 
Nacht / das iſt Leben ohne Todt / da iſt keine Arbeit 
noch Trauren / noch Kranckheit / noch Alter / ſonder 
eine Stimme ſingende / vnd eine brennung def Hertzẽ / 
da findet man den / der lieblich vnd wunniglich iſt / def 
Liebe ſüß / deß vmbhaͤlſen ſaͤnffte / vnd fein tůſſen lieb⸗ 
lich iſt / vnd feiner Weißheit tein zahl Von deß ſchoͤ⸗ 
ne verwundert ſich die Sonne vnd der Mone / es iſt 
auch das ſchoͤne Bilde / das den andern Budẽ * liecht 
gibt / wann fie ſich beſchawent in Ihme: Das gibt Er 
dir alles / auff das du Ihn liebeſt vber alle ding / wenn 
du in deß Reich geheſt / da lauffet dir entgegen / dein 
allerſchoͤnſter f Braͤutigam / K in dem ſich die En⸗ 
gel begeren zuſchawen. Er empfaͤhet dich zwiſchen 
feine Arme / vnd ſpricht zu dir / ( fein liebende Seel) 
O wobl dir / du mein Freundin / f wie ſchoͤn biſt du? 
Er ſpricht zu dir / Nun wohne in Mir / vnd *Ich in 
dir / Warlich / fo magſtu ſprechen. Das / was ich laͤngſt 
hab begert / das ſiehe ich jetzunder / in den ich getta⸗ 
wet / den hab ich / Ich bin zu dem gefüͤget / vnd mit 
dem vereiniget / in das Braut behtiin / deß Mutter kei⸗ 
nes Manns nie erkandte / def Vatter kein Weib nie 
berührte: So ich Ihne liebe / ſo bin ich recht keuſche / 
fo ich Ihn berühre / fo bin ich recht reine / fo ich Ihn 
vmbfangen habe / ſo bin ich ein rechte Magd vnd 
Jungfrawe. Er hat mich Ihme vermaͤhlet / mit ſei⸗ 
nem Finger Ringun / Er hat mich gezieret mit der 
Freyung Spaͤnglin / Ich hab empfangen von feinem 
Munde / den Honig vnd die Milch: mit ſeinem Blut 
hat Er mein Haͤuſelein f gezieret / Ich bin dem vers 
maͤhlet / dem die * Engel dienen / feine Menſchheit 
hat ſich meinem Leibe zugeſellet / vnd meine Seele iſt 
durchgoffen mit ſeiner f Gottheit. O wie ſelig biſtu 
dann / ſo du beſchaweſt / von Angeſicht zu Angeſicht / 
den gütigen/ mitten Jeſum / def Beſchawen geiſt⸗ 
lich iſt zuſehen / def Zuſprechen f ſüͤß iſt / deß Ange⸗ 
ſicht gezieret iſt / vnd luͤſtelich zuſehen / vnd zuhaben / 
vnd ſanfft zu genieffen iſt. Da machet Er die Hochs 
zeit / vnd ſpricht: *Iß vnd trinck auff meinem Tiſch / 
vnd werde truncken von der ſchoͤue meiner Gottheit. 
Dahin führe vns Got / durch Jeſum Chriſtum / 
auf Gnaden. Amen. 
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Hie vos auch 


S. Auguflinuss 


Cant. 1. 2. 6.8, 


* Joh. 7. f. 
2. Cor. 3. 4. 
Hebr. 1. 


f Cant. 4. 
* I. Petr. 7. 


Cant. 4. 1. 


* Joh. 14. 15: 
Coloſſ. 2.3. 

7. Joh. 3. 4. 
Cant. 7. 


Cant. 2. 4. 
G. 7. 3. 
Cant. 5. 


Der Seelen 
Leib. 
* Matth. 4. 


Coloſſi 2. 
Cant. 7. 

2. Cor. 13. 

al. 19,119, 
Ofee, 2. 


* Cant. . 
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Don der Tochter Sion: 
RN. Das iſt / ei | 
Von der begnadeten liebhabenden glaͤubi⸗ 


gen Seel / welche von jhrem Gemahl Jeſu Chriſto / mit liebe 
vberſich von allen Irꝛdiſchen Creaturen gezogen / ergriffen / vnd 


zu wahrer Goͤttlicher Erkandtnuͤß vnd jhr ſelber 


kommen iſt. 


Auß eines alten Ehriſtlichen Lehrers 
| Schriften gezogen: 
Sampt zweyen Geiſtlichen Liedern / ſo darzu 


gehoͤrig. 


Alles mit H. Schrifft Concordierent. 


Cantic. 1. 


HEdig / zeuch mich nach dir / So lauffen wir⸗ 


Durch D. S. 


SF 


— N 


a Die heilige 
Chraftliche Kira 
che, wird eine 
Iungfram ge- 
nant: Sion iſt 
die Statt Got- 
zes, da Ne me 
Imlıfche Ieru- 


7555 Drinn die Begierdt ihrs Hertzens recht / 
Fr In ewigkeit ruh haben moͤcht. 
22 Als nun ſolch a Lieb nam vberhand / 


b /, Ieh. 4. Rieff ſie zu ihr / ein Jungfraw gnandt / 
Gott hat vn, Die b Erkantnuß / darzu beſtellt / 

vor geliebt, wir Vnd ſchickt ſie in die gantze Welt / 
leren, Recht zuerfahrn / ob drin möcht ſein / 
o Verfieherale Etwas guts / darauff ſie allein / 

les durchauß 8 8 x 
geißlich. Moͤcht richten jhr brennende Sich 
Gene.. 2. Deß Hertzens / vnd ſolchs ruhig bleib. 
Die Taube (die Die Ertantnuß thoͤt jhrn geheiß / 
zlaubige Seel) Beſah auff Erd / all ding mit fleiß / 
3 25 A Bd möchte doch / gar nichts e erfahrn / 
755 e 2 Dieweil fie all zergaͤnglich warn / 
darauf fie ru. Vnwürdig daß etwas auff Erden / 

hin kendse, Von der Jungfrawn Sion ſolt werden / 


In Tochter Jung / von Sion her / 

Adlich vnd keuſch / verſtaͤndig ſehr / 

Erkandte ſich / auß Gottes Gabn / 
Eins mals etwas recht lieb zuhabn / 


Geliebet ſehr / zog heim widrumb / 

Die Tochter ſie hieß Gott willkumb / 

Vnd ſprach zu jhr: haſt viſttiert 

Die gantze Welt / etwas geſpiert / 

Darin ich kund ſolch Liebe rein / 

Meins Hertzens groß / einſchlieſſen fein? 
Die Erkantnuß ſprach ongelogn / 

Ich bin das Erdrich gantz vmbzogn / 

Vnd hab geſehn / das d alle ding / 

Geſchaffen drauf groß vnd gering / 

Der e Eytelkeit find vnderthan / 

Auch zergaͤnglich / ben Wetb vnd Mann? 
Da nun die Jung fraw von Sion / 

Solch Zeitung boͤß thet recht verſtohn / 

Erſchrack ſie / als wann durchgangn wer / 

Ein Pfeil / jhr Hertz verwundet ſehr. 

Dieweil ihr Lied / hie kein ſtatt fand / 

In Creaturen allerhand / 

Ihr Meinung nach / vnd ftel für leid / 

In Kranctheit ſchwer / vergaß all Freud. 

% 


d Geneſ. 8. 
„Alles Fleiſch 
hat fein Weg 
ver derbt auff 
Erden. 

e Eccleſ 1. 20 
Rom. 1. 


Sapient. 1g. 
Pfalm, 19. 
Rom. 1. 

Alle Creaturen 
weifen vbenſich 
Zum Schöpfer. 
der fie gefchafe 
fin hat. 


Ei gig eęit iſt das 
Himmelreich. 
Vneinigleit iſt 
die Holle, 


a Loh. 3. Nee 
geburt um E- 
zvigen leben. 
Johan. I. Kin- 
der Gottes. 
Actor. 17. 
Gbttlicher art. 
Colo ſſ. 2. 

b 2. Petr. 7. 

c Luc. 10. Nur 
Eins iſt noht. 
Pſalm. 27. 
Sapient. 3. 
Rom. J. 
Jerem. 17. 
Fſalm. 49. 
Origines. 

Ich ſuch keinen 
Engel, ſonder 
den HERREN 
der Engel. 

d Iacob. 17. 
Johan. 3. 
Proverb 2. 
ſalm. 119. 

© 2. Petr. 7. 

F Philip. 2. 

g Pilip. 2. 
Coloff. 25 

Vnfer Wandel 
iſt im Himmel. 
Pfalm.ss. 
Durch die Tau- 
be, wird die 
keufche, vnab- 
Fallige Braut 
deß Hi ira hfehen 
Gefponfen ver- 
Fanden. 

Cant. 2. 

h Io han. 17. 
ere m. 9. Das 
ıft du Ewige 
Lebe. &c. Dich 
Gott, vnd le- 
Sum Chriſt er- 
kennen. 

3 Sapient. 12. 
Eccleſ. 1.28. 
Pro verb. 8. 

k 1. Cor. 7. 
Chriſtus iſt die 
IVeißheit 
Gottes. 

1 Cant. 5. 


Bald ſolches ward vernommen weit / 
Im hoͤchſten Reich der Einigkeit / 

Da lieffen zu gar viel Jungfrawen / 

Das ſie moͤchten die Krancke ſchawen / 
Sonderlich zwo lieffen zuſamen / 

Die ein Jungfraw hieß Glaub mit Namen / 
Die ander was Hoffnung genant / 

nd fragten nach der Rranden ſtand / 
Waher die kaͤm? drauf antwort gab / 

Die Erkondtnuß / mitleydig drab / 

Tehto jhnen beyd / fein offenbarn / 

Als die außgſandt / vnd ſolchs erfahrn. 

Da trat hinzu das Jungfraͤwlein / 
Mit Namen Glaub / zur Krancken ein 
Vnd ſprach: O du a Adelichs Bilde 
b Göttlicher art / Jungfraͤwlein mildt / 
Weiſt nit / das ich dich allezeit / 

Gele hret hab in ſonderheit / 

Wie du ſolt recht betrachten fein / 

Das vnſichtbar hochnöchtigſt c Ein? 
Was ewig bleibt / nit ſchaͤtzen gring! 

Vnd fahren lan / all zeitlich ding / 

Auff Creaturn / ſo vnderthan / 

Der Eytelteit / kein hoffnung han / 

Viel mehr dein Hertz / Leb vnd Gmüͤt neign / 
Auff den / deß du ewig biſt eign. 

Da ſprach Hoffnung: Ein rechte lehr / 

Vnderweiſung von oben her / 

Gehoͤrt allein / dir nit zuhabn / 

Sonder mir auch (ein d Gottes Gabn) 
Dan wer auff Erd begreiffen ſoll / 

Das hoͤchſte Gut / vnd tennen wol / 

Mit freuden auch zumal c genteſſn / 
Das wird durch mich geſchehen müſſn. 
Davon Sion die Iungfraw kranck / 
Gehoͤrt ſolchen (freundtitchen) Zanck / 
Der zwo Jungfrawn / ſie bald verſtund / 
Ihr eigen Schuld: betandte rund / 

Das gar nichts wer auff Erden doch 
Sonder k etwas im Himmel hoch / 
Darin die Keb jhrs Hertzen moͤcht / 

Ein g wohnung han: wer binauff brecht? 
Vnd ſprach darzu mit ſeufftzen tieff / 
Gantz inniglich vnd ernſtlich rieff: 

O weh o weh / Hoffnung vnd Glaub / 
Ach wer gibt mir / gleich wie den Taubn / 
Bald flügelein? das Hertz zuſchwingn / 
In Himmel fehr / ob allen dingn / 
Geſchaffen hie / recht h zu ertennen / 
Das ewig Gut / den ihr thut nennen / 
Die brennend Lieb deß Hertzens mein / 
Nach ewrem raht zu legen drein? 

Als diß geredt: die zwo Jungfrawn / 
Glaub vnd Hoffnung / ſprachen: auff trawn / 
Wir wollen dir guten raht gebn / 
Moͤchteſtu han / ein Jungfraw ebn / 
Weiß heit genandt / fo mit dem Hoͤchſtn / 
Ewigen Gut / regiert am nechſtn / 

Alle ding auch ordnet auff Erdn / 


Ich lige kranck, Im Himmel beyd: fo moͤchts gut werdn. 


vor liebe, &c. 


Alsbald ward k Weißheit ins Gemach / 


das iſt, Ich hab Beruffn zu der Jungfrawen ſchwach / 
viel erlittẽ umb Da ſie hin tam / vnd ſah den ſchmerizn / 


deiner Liebe 
ien. 


Ihrer! Ktanctheit / def Gemůuͤhts vnd Hertz / 


Ftagte ſie was die Vrſach wet / 
Solcher Kranckheit jnnerlich ſchwer? 
Die Jungfraw kranck / möcht es nit klagn / 
Noch für ſchwachheit Ihr Kummer ſagn / 
Da ſiengen Glaub vnd Hoffnung an / 
Ertandtnuß auch / ſo vornen dran / 
Der Weißheit / gar die Sach erzehln / 
Vnd alle huͤlff jhr mit befehln. 


Da ſprach Weißheit: o Jungftaw tranck / 


Warumb haſt mir nit a gruffen lang? 
Zu ſolcher Lieb / auffs new b empfangen / 
Welchs vnbetant / dir will anhangn: 
Meiſt du dann nicht / das alle zeit / 
Ich gerne bin mit luſt vnd freud / 
Bey Hertzen rein / Gedancken boch / 
Die Himliſch ſeind / vnd Ewig doch? 
Ich bin genandt Weißheit allein / 
Gegangen auß dem Munde rein / 
Deß Hoͤchſten Gut: Ich war zugegn / 
Im anfang erſt / all feiner wegn / 
Wie auch beyd Glaub vnd Hoffnung / dit 
Gemeldet han / bereit von mir: 
Weil aber auß c beſoy dern Gabn 
Gedachſt / was du recht lieb möchft habn / 
In aller Welt: So merck mich fein: 
Es iſt etwas / ein Einigs ein / 
Das Hoͤchſte Gut / ohn End d Ewig / 
Ohn e Anfang je zgleich ſelbſtaͤndig! 
Allmaͤchtig / from̃ / gerecht danebn / 
Scboͤpffer der Welt vnd f ewigs Leb / 
Vnſichtbar weder g diß noch das / 
Wem ers nit ſagt / der weiß nit was / 
Wen ers nit h lehrt / bleibt vngelehrt / 
Wen Er nicht treibt / ſich von Ihm tehrt / 
Fragſt wie Er heißt? Er darff keins Nam̃n / 
Das hoͤchſt Gut iſt / i alls ob alſamn: 
Er nennt ſich S VM, das heißt / Ich bin / 
Hoͤher mag nit Vernunfft vnd Sinn. 
Daſſelb höͤchſt Gut hat einen Sohn / 
Ihm eben gleich / fein Wort k zverſtohn / 
Welchen Er hat geſandt auff Erden / 
Auß einer! Iungfraw Menſch zu werden: 
Der leid am Creutz den Tod verſchmaͤcht / 
Zur töfen das Menſchlich Geſchlecht / 
Welches in todt gefallen was / 
Durchs Sathans Ned / vnd alten Haß / 
Weil er ſah / das der Menſch ſein ſtatt / 
Einnemmen ſolt / die er ſonſt hat / 
Durch Hoffart groß / ewig verlohrn: 
Das bewegt jhn / zu Haß vnd Zorn. 
Nun Gottes Sohn / gnant Jeſus Chriſt / 
Auß Lieb vnd Huld geſtorben iſt / 
Für deine m Schuld / vnd aufferſtandn / 


Das du werdſt en grecht / von Suͤnden Bandn / 


Gewaͤſchen dich / mit ſeim o Blut ebn / 
Das Er dich brächt zum Ewign Lebn / 
In fein Reich / das du wuͤrdſt nun rein / 


a Pro verb. J. 
Die mich ſuchẽ 
die finden mich. 
Cant. J. 

b Gott fie an- 
gedundet, Cc. 
Es iſt ein flam 
deß Herren. 
Sapient. 8. 

Ein lob der 
Feiſfheit. 
Eccleſ. 24. 

Pro verb. 5. 7. 
Iacob. 7. 

c Rom. g. Die 
Liebe Gottes iſt 
aufgoffen in vn- 
fere Hertꝭẽ. cc. 
d Deut. 34. 
© Eſa. 4. 
Apocal. 1.22, 
f Ieh. 1. 14. 
Rom. 1. 
Coloſſ.r. 

1. Tim. 7. 
Hebr. . 

Exod. 33. 

g. Iohan. 45 
Deut. 4. 

8 Eſa. 4. 
Wem wolles 
hr Gott ver- 
gleichen? 

h Matth. 
Niemand er- 
kennet, Cc. 
Der Einig, al- 
lein iff, bedarff 
keins Namens. 
Er iſt vber alls 
Namen. 
Johan. 3. 
Philip. 2. 

1 1. Cor. 19. 
Exod. 3. 

Deut. 32. 

Ich bin. Ich le- 
be ewiglich. 
Apocal. 1. Ich 
bin lebendig 
von Emigkeis 
du Eroigkeit. 

K Iohan. ı. C. 
Ehe dan Abra= 
ham war, bin 
Ich. 

1 Ef. 47. 
Matth. 7. 

Luc. r. 

Geneſ. 3. Das 
iſt, der Menſeſs 
„ol den Himmeb 
beſit en, dar- 
auß der Satan 
iſt vertrieben 


Sein Braut / vnd Er / der p Braͤutgam dein. 2 Be- 

Dem iſt tein Menſch auff Erden g gleich / fta et das Reich. 

Noch ſo r gwaltig / ſtarck / maͤchtig / Reich / das euch vo an- 

Gütigdabey ſanffmütig / lind / Tang der eis 
Der t ſchoͤnſt ob aller Menſchenkind: . 
Hetteſtu den / zur lieb deins Hertzn / 1 

2 7. Tim. 2. D 

Kein angſt litſt mehr / noch eingen ſchmertzn. lurt . Evange. 

Vnd eme, 


n Hebr. 1. © 1. Loh. 7. Apbcal. 1. p Johan. 3. q Der vom Himmel kompt, der iſt aber alles. Io. 3. 
x Matth. 28. Matth. 11. t Pfalm, 45. Aush nach der Auferfichung 


a Eſa. 4. 
Ierem. J. 31. 

b 7. I. Joh. 4. 
Er hat uns zu- 
vor geliebet. 

€ 1. Cor. 3. 
Ros. 8. 

Die Liebe ver- 
mag alles. 

2. Ioh. 4. 

d Gott if die 
Liebe, und wer 
in der Liebe 
bleibt, der blei- 
bet in Gott, vnd 
Golt in ihm. 
1. Corinth. 3. 
Rom. 3. 

e Alle Tugent 
ohn die Liebe, 
ſeind nichts. 

F Iohan.s. 

S Actor. 2. 
Philip. 2. 


h Genef.32; 


Vnd well ſolch Briad/ geſchehn ift lang / 
a Ehe du geborn / auß b Liebe zwang: 
So ſchick eilends / nach der Jungfrawn / 
Liebe genandt / thu jhr vertrawn / 

Dein Herge gar / dann auch fie het / 

Ob all Tugendt authoritet / 

Macht vnd gewalt / beim hoͤchſten Gut / 
Vnd iſt alls recht was dieſelb thut. 

Man ſchicket auß / nach jhr behend / 
Bald fie (deteb) kam ins Loſament. 
Ward ſie von der Jungfraw Sion / 
Vnd andren all entpfangen ſchon / 

Mit groſſer zucht vnd d reverentz / 
In ſtill gabens ihr andtentz. 

Dann keine Jungfraw iſt jhr gleich / 

Sie bleibt ein Koͤngin tugentreich / 

Vor allen / dann e ohn liebe kan 

Kain Tugent / krafft / noch würckung han. 
Was ſie gebent/ daſſelb geſchicht / 

Da iſt kein Menſch / ders widerſpricht / 


Sie hat allein Bots k Sohn den g Hexen / 


Zur Demut bracht / das ohn beſchwern / 
Die Menſchheit blöd Er an ſich nam / 
Vnd ſterben wolt / ans Creutzesſtam. 
Sie iſt h Jacob / der da bezwang / 
Ein Engel Gottes / fo mit jbr rang / 


Das iſt / die Lieb / einen kampff het / 


1 Eſa. 7. 
Marth. 7, 
Luc. 1, 2. 


a 1. Timot h. 6. 
2. Joh. 4. 

b Jacob. 5. 
Deß Gerechten 
Gebet vermag 
viel. 

C Exod. 3. 
Lohan. J. 


Mit der Goͤttlichen Maieſtaͤt / 

Gottes wahrn Sohn / den fie ohn ſchertzn / 
Warff auß dem Vaͤttertichen Hertz / 

In reinen Leib der i Jungfraw zart / 


* 


Marie / darinn Er Fleiſch wart / 
Darnach glegt in ein Kripffen alt / 
Vnd gflohen in Egypten baldt / 
Zu letzt am Creutz / nach manchem leydn / 
Geſtorben vnd ſtund auff / mit Freudn / 
Gehn Himmel fuhr / von dannen Er / 
Zu richten tompt / die Welt nun mehr / 
Vnd a wobnet doch / in vns gewiß / 
Mit ſeinem Geiſt / im geheimniß / 
(Welcher Geiſt tompt vom Vatter ab / 
Vnd von dem Sohn zum Heyl ein gab) 
Das Er vns lehr / ſpeiſet auch traͤnckt / 
Zum ewign lebhn / ſich ſelbſt frey ſchenckt: 
Wolan / iſt nun die Liebe rein / 
Geweſen vor / ſo ſtarck allein / 
Beim hoͤchſten Gott: Wieviel mehr noch / 
Gegen vns alln / ſein Wercke doch? 
Von dem wir auch die Tugend ebn / 
Auß Gnaden han / Weſen vnd Lebn. 
Da nun die Lieb zur Jungfraw trat / 
Von Sion kranck Gott für fie bat /) 
Vnd ſprach zu jhr: O Jungfraw pur / 
Du b Edle Gottes c Creatur: 
Vor haſt gehoͤrt / was Herꝛligteit / 
Schönheit / Gezierd / Glori / Reichheit / 
Bey d einem iſt / der Triumphiert / 
Ins Himmels thron / ewig regtert / 
Der ſich mit dir vereinign will / 
Wann du jhn ſuchſt / doch in der ſtill / 
Dann Er viel eh / zerlangen mehr / 
Durch e auffmerckung / dann eylen ſeht. 


Da ſprach d Jungfraw / Weißheit genant / 


Er wohnt in eim a Liecht vnbetant / 
Darzu niemand wol kommen mag / 

Ein b Boten ſchick hin / die noht Ihm kiag: 
Die Junfraw kranck / antwortet baldt / 

O reicher Schatz / mein Auffenthalt / 
Ewiges Weſen / gnant c Ich bin / 


Du hoͤchſter Gott / wen ſchick ich hin? 


Die Liebe ſah / der Jungfraw ſchwach / 


Groſſe Begierd/ merckte demnach / 
Ihr Gedaͤncken / wuſte auch fein / 


Das ſie wär dran vrſach allein / 

Ja fie ſelbs het ihr Hertz entzůndt / 

Den boͤchſten Gott zu lieben gſchwindt: 
Vnd weil auch die Barmhertzigteit / 
Von Jugendt auff / mit jhr allzeit / 
Gewachſen vnd erzogen war / 

Da hat ſie ſich nicht lenger zwar / 
Enthalten moͤgn / noch ſolchs verneinen / 
Vnd ſprach zu jhr / alsbald mit weinen: 
Mir iſt wol tund / das ich allein / 

Ein vrſach bin / der Kranckheit dein. 


R ij 


65 


A IohAu. 14. 
Marth. 21. 
Luc. 17. 

Das Reich Got᷑ - 
tes iſt in euch 
(im nemen 
Menſchen) 
ſuchet es nur. 
Joh. 16. 6. 4. 
7. Cor. 7. 

Jet it aber bleib 
Glaub, Hoff- 
nung, Liebe, die 
Liebe aber iſt 
die groſte under 
ihnen. 

Actor. 17. 

b Wer Gots 
7# Vatter, vnd 
Chrifum zum 
Bruder hat ‚der 
if recht Edel. 
Tohan. 20. 

e Galat. 6, 
Ein newe Crea- 
tur. 

d Daniel, 7. 
Philip. 2. 
Actor. 2.1. 

7. Petr. 1.3, 

e Luc. 11. 
Maria und 
Martha, 


Cant. 5. 

Gott hat fe an- 
gedund. 
Sapient. 3. 
Herr, Du bifß 
Barmheri ug. 
4. Eſdr. 2. 

Ich bin Barm. 
berttig. 
Matth. 6, 


a Die Liebe 
vermag alles. 
Rom. 5. 

7. Corinth. B. 
b Luc 18. 

7. Theſſal. 5. 
Der Boge. 
Das Hertz; 
Pfeil. 
Brennende be- 
gierde. 
Cantic. 


ZteherderLiebe. 


< Tob. 2.12. 
d Durch die 
zwufte dieſer 
elt. 
e Matth. 7. 
Klopffet an, fo 
zwırd euch auff 
gethan. 
f Pſalm. 24. 
Apocal. 17.19. 
g Dan. 7.10. 
4. Eſdr. 2. 
hlob 202. 
Apoc. f. 7. 14. 
Ihr Zahl mar 
viel tauſentmal 
rauſent. P/al. 
68. Daniel. 2. 
1 Heſter 6. 
1. Corinth. 12. 
Alles was die 
Vernunfft, vnd 
Sinlichbeit lieb 
hat, muß hie 
vntergehn. 
k Cantic. æ. 
Du haft mir das 
hert verrmunt, 
mein Schme 
ſter liebe Braut. 
Die Liebe trifft 
den hochſtẽ der 
volllo men heit. 
Marc. . Wer 
hat mich ange- 
ru hret? 
Chriſtus ard 
Zum erftenmal 
am Creutz_ge- 
ſchlagen. 
1 Numer. 20. 
Mofes fehlug 
den Felfen 
zmeymal. 
7. Cor. 10. Der 
Felfß war Chri- 
ſtus, die Rute, 
fein creutſ vnd 
leiden, geſchla- 
gen, einmal am 
Creuth, das an- 
dermal mit 
dem Spe hir. 
i Cant. &. 8. 
Eſa. 53. 
1. Fetr. 2. 
n Lohan. 19. 
Zach. B. Vnd 
als bald gieng 
Blut und IWaf- 
for herauf, 


o Rem. I. 


Dumb wil ich hin / dit a heiffen leicht / 
Doch iſt auch noht / daß mit mir zeucht / 
Die Jungfraw andaͤchtigs b Gebet / 
Die mit mir / viln geholffen het. 

Dieſelbe ward beruffn hinein / 
Ihr bfohten auch / das ſie ſolt ſein / 
Der Liebe doit / im Himmliſch Weſen / 
Ein Mitgefehrt / da fie offt gweſen. 
Dieſelbe volgt jhrem Geheiß / 
Vnd ſprach: möcht ich han auff die Reiß / 
Ein Flaͤſchlein gut / doch Waſſers voll / 
Das ſchickte ſich für mich gar wor: 

Die Leb ergreiff ein ſtarcken Bogen / 
Auch etlich Pfeil / ſo dabey lagen: 

Dander Jungfraw Gebet genandt / 
Ergreiff ein Flaͤſchlein mit der Hand / 

Voll Waſſers klar / (welchs Zaͤher ſind / 
Gut zum Gebet) namen geſchwind / 
Vrlaub von alln Jungfrawen dort / 

Vnd d zogen hoch / ans himliſch Port / 
Allda ihn gleich ward e auffgethan: 

Bald die Jungfraw (Gebet) vorn an / 
Blicket hinein / vnd ſah von fern / 

Im höͤchſtn Thron / den f König der Ehrn / 
In ſeiner Zierd / vnd Ordnung ebn / 

Der g Engeln ſcharn / herumb her ſchwebn / 
Die h Kinder Gotts / auch ſie hoͤrt lobn / 
Denſelben HERAN weit ob ſich drobn / 
Mit Lobgeſang glorifictern / 
Vnaußſprechlichem Jubiliern: 

Da erſchrack ſie / ſo gar von Hertzn / 
Das jht geſchwand / fut angſt vnd ſchmertzn / 
Verlohr all Kraͤfft / ob ſie verzuckt / 

Oder an Sinnen gantz verrückt: 

Aber die Keb / fo bey der handt / 

(Welche vor laͤngſt / alda bekandt / 

Vnd wuſte fein / wis ſie die Sach / 

Angreiffen ſolt) zog allgemach / 

Einen Pfeil ſcharpff auß ihrem Koͤchr / 

Nam den Bogen trat etwas höͤchr / 

Schoß den Koͤnig der Ehren / wund / 

Traff Ihm das K Hertz / biß auff den Grund. 

Bald ſolche Wund empfunden ward / 
Vom Himmel Koͤng innerlich hart / 

Er ſprach: Mich hat etwas berührt: 
Da die Jungfraw Lieb / ſolches ſpüͤrt / 
Zum andernmat / ſchoß ſie ein Pfeil / 
Vnd traff widrumb das Herg in eyl / 
Def Koͤnigs / vor mit Heb entzundt / 
Gegen der Seeln / ſo kranck / vetwundt. 

Da ſprach der Kong: Ach Gemahl rein / 
Du haft m verwundt das Hertze mein: 
Bald floſſen auß den Wunden grad / 
Vier troͤpfftein n Bluts: Goͤttuche Gnad / 
Ertandtnuß Gotts himliſch Beaierdt / 
Vnd Goͤttlich o Freud / das iſt das Vierdt. 

Die * vier Tröpfflein / nam fie zu ſich / 
(Die Keb) vnd brachts gantz furderlich. 
Der Jungfrawen / von Sion f kranck / 
Welch ſie empfieng mit groſſem danck / 
Vnd ſprach: Willtom̃ mein höchfter Troſt / 
Von dern t ich hoff zu ſein * erloͤßt: 

Ach / haſtu nicht geſehn vnd f funden / 
Den mein Hertz liebt / zu allen Stunden? 


Geneſ. 2. Vier Haupt Waffer. Vier Flüß deß Lebent, maren an Chriſti beyden Händen vnd Fuſſen auf- 
gethan. + Eſa. 53. * lohan. 3. 15. Die Liebe hat uns erlöfet. + Cana. 3. Ichfand lun, vnd behalt Ihn. 


Matth. 7. Suchet,fo werdet ihr finden. 


Die Lieb antwort / Ja feltg biſt / 

Ich bab geſehn / den / der da iſt / 

Ein ſchoͤnheit gar / deß a Kechtes glanz. 

So ewig bleibt in der Subſtantz / 

Ein b Spiegel tlar ohn Mackel rein. 

Derſelbig wil dein eygen ſein / 

Auß Lieb vnd Gnad: c gab jyr in Mund / 

Die vier Troͤpfflein / ſeins Hertzens wund / 

Tieff in jbr Hertz: bald je empfand / 

Die groſſe Krafft / da hat ſich d gwand / 

Ihr Hertzenleid / in groffe Freud: 

In fried vnd ruh / Ihr vorig Streit: 

Ward Gnaden voll / da ward vertriebn / 

All e forcht von jhr / deſt mehr zullebn / 

Auch alle Sorg f zeitlicher dingn / 

Ver ſchwunden bald / fo jhr anhingn. 

Da vmbfieng ſie / im Geiſt g erhabn / 

Ihr Hertzlieb ſten ſampt all fein Gabn / 

Sie h kuͤſſet Ihn durch Glauben rein / 

Auff feinen Mund / als viel möcht ſein / 

Vnd ward jhr Hertz ſo gar ı entzůnd / 

Das ſie ſich nicht enthalten kund / 

k Auß wendig auch / fie rleff / vnd ſprach / 

Mit lauter Stim̃ / ja vor als nach: 

Ich wil mein Lieb in ewigteit / 

So ich erwehl / noch dieſe zeit / ’ 

Staͤhts | hangen an / Hertz / Leib vnd Seel / 

In ewigkeit / ich Ihm befehl / 

Ja ich gib mich dem Gefponf mein / 

Deß m alle ding / vor ſeind allein 

Biß ich gaͤntzlich von dieſer Erd / 

Mit Ihme rechten vereinigt werd. 

Bald tam darzu die Jungfraw gnandt / 

Andaͤchtigs o Gbet / welche bekandt / 

Das jhr Flaͤſchtein mit Waſſer ſchlecht / 

p Sich het vertehrt / in Wein auffrecht / 

Verſtund / daß der Jungfrawen art / 

Irꝛdiſcher Gburt / betehret wardt / 

Vom hoͤchſten Gott / in geiſtlichs Weſn. 
Die Jungfraw tranck / nun mehr geneſn / 

Verwundert ſich Göttlicher Gnadn / 

Ihr widerfahrn / in ſolchem ſchadn. 

Vnd lobte ſehr / mit groſſem danck / 

Got / der ſie hett / q zum Heyl gmacht kranck. 

Solcher maß ward die Jungfraw ſchwach / 

Von Sion her / r geſund hernach / 

Volltomlich vnd [ vereinigt fein / 

Ihrem Geſponß / den ſie allein / 

Nur lieben thet: geſcheiden ab / 

Von der Welt Freud vnd t zeitlich Haab / 

So / das ſie dran gar nicht gedenckt / 

Viel mehr / dem hoͤchſten Gott u anhenckt / 

Mit Gwiſſen rein / durch feinen x trieb/ 

Vnd ſagen thut: Mein liebſtes Lieb / 

O tom̃ herab / zu mir in y Gattn / 

Der Seelen mein / ich bin dein waren / 

Du biſt mein Troſt / in allm verlangen / 

Welches du ſelbſt haſt 2 angefangen: 

Ach / hab drin auch ein wolgefalln / 

Vnd hilff / das ich dich lieb / ob alln: 

Mach grunen bald meins Hertzen trew / 

Das Blumen drin wachſen auffs new / 

Violen klein / a Demuͤtigteit / 

Auch Lilgen weiß / reine Keuſchheit / 


a Matth. 27. 
Iohan, 8. 
Apocal 1. 27. 
Ihr Liecht iſt 
das Lamb. 

b Sapient. 7. 
2. Cor. 3. Die 
Liebe trifft das 
rechte Zeil. 

© lohan. 6. 
Nu. Saul. 

d 1. Reg. 10. 
Du wirſt in ein 
andern Mann 
ver mandelt 
werden, 
Actor. 19. Saul 
awırd bekehrt. 
e Cant. 5. 

7. Iohan. 4. 
Forcht iſt nicht 
in der Liebe, 

f Cant. 1. 

Ich hab meinen 
Weingarte nit 
behutet, 
Philip. 3. 

g Surfum 
corda. 

Cant. r. 

h Ex Huiſſe mich 
mit dem kuß 
ſeines Mundes. 
1 Cant. 8. 

K Matth. 2. 

1. Petr. 2. 
Emer Liecht 
„el ſeheinen. 

1 cant. 3. 

1. Corinth. G. 
m Hehr. 8. 2. 
Epheſot. 

Rom. ix. 

n lohan. 17. 

© Iacob. 5. 
Ioh. 2. Haſſer 
zu Vein. 

p Das Irrdifche 
alt, wird hım- 
liſch und gantz, 
nem. 

1. Cöfinth. 5. 
Apocal.zr. 
Tohan, 3. Vnd 
alles Leiden, in 
Freude ver- 
mandelt: 

q Daniel. 4. 
job $ Hofee 6. 
r Eſa. 53. 
Cant. 2. 
Mein Geliebter 
iſt mein, vnd 
ich bin. ſein · 

Io han, 17. 

t Pſalm. ce, 
u 1. Cor. 6. 

x Hom. 9. 

y Cant. 5. 

2 1. Iohan. C. 
Ich habe dich 
mit ewig we- 
render Liebe 
geliebet. 

a Marth. Ir. 


Noͤſelein Luc. z. 


Ns ſelein roht / deß Fieifches ebn / H das geſcheh / d Herr Jeſu Chriſt / 6 6 


2 4. Ei. 2. à Vberwindung / zum newen Lebn / 5 Der du mein Gott vnd Gemahl biſt / 
e Sonſt Blümlein auch / der Tugendt ſchoͤn / Auch aller Seein fo glaͤubig werdn / A cen 
c Cant. :. Das zur b Wohnung darinn moͤchſt gehn / Durch deine Gnad / auff dieſer Erdn. N Gnad vnd fied 
Alle creaturen Biß ans End hie / der zeit mir bſtimpt / Deſſen hab danck / e O Herr der Herꝛen / fey mit allen de- 
find nur Bilder, Den c Schatten gar (der Welt) abnimpt. Den alle kraͤfft / im Himmel ehren / nen, die da an- 
Figuren vnnd Bnd hernach mich / du ewigs Liecht / Mit deim Vater / vnd heylgen Geiſt / ruffen 17 en 
a Erleuchteſt mit deim Angeſicht: Ein GO / in ewigteit gepreißt, 435 Tem Pate 
Fliehet den ſti, Cc. 
Schatten die- c 5 2. 

er Welr. 4 PR 915 7. Corinth. 2. 
5 Ear. 3. Ein geiſtlich Lied: Aboc. 17.19. 


Er iſt der Herr 


Wie der new bekehrte glaubige Menſch / als ein Mitglied rer 


&c, Ein König 


Jeſu Chriſti / fich zur wahren Chriſtlichen Gemeine / durch Mer Könige, 
Gottes Gnaden vermaͤhlet vnd verpflichtet. Eller Nee, 

2 n { g . Philip. 2» 

Zum Theyl auß anleitung deß Hohen Lieds Salomonis / Hebr. 


vnd ſonſten auß heiliger Schrifft gezogen. 


Epheſ. 5. Das iſt ein groß Sacrament (oder Geheimnuß) ich 
ſage aber in (oder von) Chriſto / vnd ſeiner Kirchen. 
Im Thon: 
Baiſons- nous belle, ce pendant, &c. 
Iſt ein gemein Lied in Franckreich. 


DI, S. 


ai EEE W ee eee 
„ 


an d An 0A 


5 15 


2 Or 2 fen gelobt in Ewigkeit / 3. Du ſolt darauff nicht haben acht / 


2 Cant. s. Durch Chriſin der mich a angezundt / Ob gleich die Sonn mich hat d verbrene: d vnder dem 
a. Mit ſeinem Geiſt / zu leben heut / Deß halben ich ſehr werd verlacht / creut & in ver- 
, Ein b Jungfraww kein / vñ Bones kind: Vnd mancher ſich von mir abwendt: achtung vor, 

Welche mich nun erfrewer mehr / Dann ich zu einer Huterin / 5 
Dann aller Welt Gut / Lob vnd Ehr. Der Weingaͤrten geordnet bin. Eſa. 5. 
Ja / jhre Lieb ohn ſchertz / Mein Geſtalt bleibt doch e ſchon / e Vor Gottes 
Bringt weder leid noch ſchmertz. Acht weder Spott noch Hohn. Augen in 
2. Zum erſten mal als ich ſee fand / 4. So ſich der Tag bald neigen thut / 3 
8 ah mich jhre geſtalt: Wird mir ein Gnadenreicher Lohn / 
re ails in der Welt noch vnbetandt / Für ſolch Arbeit / Fleiß / Wacht vnd Hut: Sapien. c. 
5 Sie aber tam zu mir alsbatd / Nemlich deß f Siegs ein Ehren Kron: 1 
Kuß deß Fre. Vnd c küſſet mich auff meinen Mund: Deß halben tritt zu mir herein / 5 
dens, und der Sie ſprach: haſtu von Hertzen grund / Vnd g arbeit nach vermoͤgen dein. 55 55 
Liebe. Mich lieb / ſo biſtu mein / Das du gleicher geſtalt / 8 W 
1 Vnd ich gantz engen dein, Mit mir ableſeſt baldt. 


5. Ein 


5. Ein ſolche a Frend / als ja dergleich / 

Kein Hertz vernam in dieſer zeit / 
Welche beſteht / iſts Himmelreich / 

Die wird dir alsdann fein bereit. 
Drumb mach mit mir ein feſten Bund / 
Der ewig bleib / noch dieſe Stund / 

Mich mimmermehr zu verlahn, 
Wlltu das nemmen an? 
6. Solt ich vmb der Vrſach allein / 

(Sprach ich) Jungfraw nicht lieben dich / 

Vor der melt Weil b braunlecht iſt das Angſicht dein: 


a 1. Cor. 3. 
Eſa, 64: 


Matth. te. 


veracht. Vnd gleiſſet nicht ſehr euſſerlich. 
€ Vor Gottes Du biſt wol braun: doch ſchoͤn von art / 
1 1 8 15 Holdſelig / rein / c ;lieblich vnd zart: 
m Reich 
cunifti. Darzu gantz angenehm / 


Im d New Jeruſalem. 

© Zufammen 7. Deins gleichen man fonft keine find / 
e IE (Wie arm du ſeyſt) auff dieſer Erd: 

f Schafın und Deine e Haarlocken eben ſind / 

Nachfolger Wie die f Schaf die mit groſſer Herd / 
Chriſti. Hoch auff dem Berge Gilead / 

S Lob Gottes. Herfuͤr treten / fhön vnd gerad. 

n Chriſtliche Auch feind die g Appen dein / 
Einfalt. Wie Roſinfarbe fein. 
ee 8. Deine Augen ſchoͤn glaͤntzen dir? 

7. bf . Ge. Wie Tauben h äugtein hell vnd klar. 
reiniges durchs Deine Zaͤn auch gefallen mir / 

Bad im Wort, Wie ein Herd Schaf / weiß gantz vnd gar: 
vnd Blut (hti. Die auß der i Schwemme kommen baldt. 
Be ! Deine Waͤngelein feind geftalt/ 

1. Dee Gleich wie der K Nig zur friſt / 
Menfehibriche Am Granatapffel iſt. 

auf. 9. Hertich ſeind deine! Tritt gleichfats / 
1 Nachfolgung _ O Tochter eines Fürſten reich: 

Chriſti. Wie der Thurn m Davidift dein Halß / 
m Def Glau- Eim Patmın a Baum ich dich vergleiche 
bens Rercke. Deine zwo o Brüſte chen ſind / 

n Beſtandig- Wie zwey junge Reh / zart vnd lind. 

5 Lehr Schoͤn bleibſtu allzeit mir / 

vnd farcke Kein Flecken iſt an dir. 
Speiß, für lun. 10. Du biſt ein Garte / der mit fleiß / 
ge vnd Alte. p Ver ſa loſſen iſt / vnd wol verwahrt. 
7. Cor. 3. Vnd dein Früchte ſeind gleicherweiß / 

5 ee, As die Fracht Göancher art. 
e Du biſt ein Brunn verſchloſſen fein / 
"begierden, Der lebendigen g Waſſer rein. 

cant. 4. Die vom Lihans frey / 

q chriſtus mit Mit luſt flieſſen herbey. 
Gnaden und 11. O Jungfraw rein außbündig ſchon / 
154 ge Du biſt das lieblichſt Weibes Bild: 
e Dienen Nioſen gleich die allein ſtobn / 

Die Rirch in Im Thalzwiſchen viel r Doͤrnen wild: 
creui N und ver- Wol mir / ſo ich ſtaͤhts bleib bey dir / 
folgung. Vnd du / o hertzigs Lieb bey mir. 


f 98 12 Dann alle Jungfraͤwlein / 
Nerve tunge oreiſen die 8 1 
Chriften. Preiſen die Schöne dein 


12. Der Jungfrawen iſt hie kein zahl 
Dennoch liebe ich dich viel mehr / 
Weder die andern allzumal. 
Dann du brichſt auch herfür / mit Ehr / 
Gleich wie die Morgenröht vor Tag / 
t Himliſeh, Die Sonn auch nicht t tlaͤrer fein mag} 
ewig. geiß- Biſt heller als der Mon: 
lich. Du meines Hertzend Kron. 


1j. Gleich wle der helle Morgen a Stern 
Vor Tag / das gantze Firmament / 
Erleuchtet noch / beyd nah vnd fern / 
Von Orient gen Occudent / 
Vnd erfrewt ails was lebend iſt / 
So ßfrewen ſich zu aller friſt / 
Bey dir Frawen vnd Mann / 
Wenn fie dich ſchawen an. 


14. Vnd wann ein Menſch ſolt all fein Haab / 


Vmb b Liebe willen geben frey / 
So wird ers doch nicht ſchlagen ab: 

Als ein ding ſchlecht gering dabey⸗ 
Wann ich dein Angeſicht vermm̃ / 

Bnd hör dein holdſenge e Seim̃ / 
So wird meins Hertzen grund / 
In deiner Lieb d verwund. 
15. Kom̃ alle tag / o Lebſte mein / 
Du ſchoͤne Taub verborgen ſchier / 
Kom̃ auß den holen c Felſen dein / 
Der Stafflen viel / iſt mein begier / 
Ach fahet vns die f Fuͤchßlein tlein / 
Die den Weinbergen ſchaͤdlich fein. 
Dann die Reben nun baldt / 
Herfür blöhen mit gwalt 
16. O Schweſter mein / du Königs Braut / 

Für Lieb leyd ich ſehr groſſen ſchmertz. 
Drumb lege Mich / als dir vertrawt / 

Ein g Siegel gleich tieff in dein Hertz. 
Dein Keb iſt h ſtarck fie acht kein Noht / 
Sie foͤrcht kein Teuffel / Holl noch Todt / 

Dann ſolche debe thewer / 

Brent mit 1 Goͤttlichem Fewr. 
17. Ich wil für alle meine Werck / 
Hingehn mit luſt nun mmerdar / 


Zum k Mohrrens / auch zum Weyhrauchs Berg. 


Biß der Tag anbrech gantz vnd gar: 
Vnd die Schatten | vergehn zumal / 
Die mich noch hindern in dem fall / 
Das ich nit wandten mag / 
Mit dir / all Nacht vnd Tag. 
18. Summa du biſt gantz hüpſch nun mehr: 
Als die da iſt gantz angenem / 
Fürtrefflich / ſchoͤn / vnd herꝛlich ſehr / 
Gleich wie das m New Jeruſatem / 
Ach laß mich ſtaͤhts dein Augen ſehn / 
Sie machen das ich mag beſtehn / 
Wie ein n Kriegsheer mit zier / 
Schrecklich in ſeim Panier. 
19. Ich bitte dich von Hertzen grund / 
O o Schweſter laß von mir nicht ab / 
Ob ich nicht gnugſam p halt den Bund / 
Welchen ich dir verſprochen hab: 
Bitt ben q König deß Weinbergs reich / 
Das er mich woͤll annemmen gleich / 
Wie andre Gnaden kind / 
Die mirer vorkommen ſind / 
20. Ihr Töchter zu Jeruſalem / 
Ich beſchwer euch / vnd iſt mein Bit / 
Als lang die Ruh iſt angenehm / 
Ihr wolt mein Lebſt auffwecken nit. 
Biß ſie ſelbſt will Wann die ( Sonn ßfeln / 
Vnd Morgenſlern auffgangen ſein 


Tag / Nacht / Wachen vnd Schlaff / 
t Zeit hat / auch Lohn vnd Straff. 


21 


a Chriſtliche 
Tugenden der 
Kirchen Get- 
tes. 

Lehrer. 

Daniel 12. 

b mb der 
Warheit mil 
len, alles ver- 
laſſen. 

Philip. 3. 

c Fromme Pre- 
diger deß 
Evangely, 

d Cant. 4. Du 
haſt mir das 
Hert ver- 
zwundet. 


e Chrifws iſt 
der Felß deſs 
Lebens. 

ı Corinth. 10. 
f Falſehe Leh- 
rer vnd glei 
neriſche Ver- 
führer. 
Actor. 10. 


g Liebe Chriſti. 
Beſtetigung. 

h Cant. 8. 
Rom. 5. 

1. Cor. 3. 

1 Gott hat fie 
angezindt. 

K Chriſti Lei- 
den vnd Him- 
melfahrt. 
Auch ernſtes 
Gebet. 

1 Der Welt 
vnd Fleiſchet 
hinderung. 
Chriſtus iſt dis 
Sonne der Ge- 
rechtigkeit. 
Malach. 3. 


m Galat,4s 
Apocal. 21. 

n Vnubermwind 
licher Glaub 
und Einigkeiß 
der Kırchen 
Chriſti. 

o In Chriſts 
Brüder ünd 
Schmeliern. . 
p Menfchliche 
Schmachheit, 
Cant. 4. 

q Matth, 21, 
ı Matth. 20, 


2. Corinth. 4. 
T 2. Petr. 7. 


t Eccleſ. 3 


a Evangeliſten 


rer der Kirchen 


Gottes. 

b Schwache 
Chriſten ſta nta 
er mahnen. 
Rom. 33. 


Ephef: 5. 


Erlof 5. 


Cant. 2. 5. 


geneſ. . 


Match, 1. 


21. 


Auch bitt ich euch demůͤtiglich / 


All a Wächter zu Jeruſalem: 

vnd rechte Leh. Ihr woͤllet ſtaͤhts b auffwecken mich / 
Vom alten Schlaff / gantz vnbequem: 

Damit mir durch fahrlaͤſſigkeit / 

Das Gut / auß Gnaden ſchon bereit / 


Nicht abgeſchlagen werd / 
Wann deſſen wird begert, 


22. Dip Liedelein / o Menſch beltacht / 
Vnd zur Jungfraw Sion dich wend: 
Den c Koͤnig ſuch / all Tag vnd Nacht / 


Deß Weinbergs reich / eh kompt das End: 


Ja eh moͤg vndergehn die d Sonn / 


Du nicht verſaͤumſt der Gnaden e Kron / 


Nemlich die ewig Freud / 
Die angebotten heut. 


Ein and geiſtlich Lied: 


Das die liebhabende Seele / ohn ihren Braͤuti⸗ 
gam Chriſto / nicht ruhen / noch warhafftig 
leben mag. 


Jebende Seel / welche nun biſt / 
Geſchaffen hie auff Erden: 

Erloͤſet auch durch Jeſum Ehriſt / 
Seine Geſpoyß zu werden: 


Steig vberſich / beſtaͤndiglich / 

Mit liebe da zuwohnen: 

Was dich auffhelt / in die ſer Welt / 
Da ſoltn nichts verſchonen. 


2» 


Bey Chriſto bleib / ohn weichen ab / 


Biß dn von feiner Liebe / 

Gantz truncken wirſt: fuͤr ſolche Gab / 
Ihm trewlich widergiebe / 

Dein Uebe gar / auff recht vnd wahr: 
Vnd ob ſich die wolt neigen / 

Zur Creatur / vnd er Got nur / 
Solſtu wider auffſteigen. 


85 


Gleich als die Taube auch gethan / 


Dort in der Sündefluf eben / 
Da Noah ſie hat fliegen lan / 
Auf der Arch / fo thet ſchweben / 
Die nicht fand bloß / Erdrich ſo groß / 
Drauff ſie het tönnen fuſſen: 
Drumbs auch geſchwind / vom Grab der Suͤnd / 
Zur Arche fliegen müſſen. 
4. Drumb findſt kein ruh / troſt / fried noch frend / 
Dann bey Chriſto deim Herꝛen / 
Vnd Braͤutigam / wie angedeut / 
Da muſt widrumb hintehren. 


Gleich wie ein Fiſch / ohn Waſſer friſch / 
Nicht leben mag auff Erden / 
So kanſt auch nit / ohn Chriſts mit / 
Lebend erhalten werden. 

5. Da ſchwing dich hin / o Seele fein 
In Liebe / Wonn / vnd Freuden / 
So wirſt geſpeißt mit eim Brot rein / 
Deß Lebens / ohn abſcheiden / 
Auch getraͤnckt wol / vnd werden voll / 
Goͤttlicher Lieb ohn ſchaͤmen / 
Vnd reden fort / manch newe wort / 
Die ſonſt in dich nicht kaͤmen. 

6. Da worſtu bald / auß Liebe groß / 
In deinem G O T ⁊ verelnet / 
Ein Geiſt mit Ihm / auch werden bloß 
Von feinem Liecht durchſcheinet. 
Da wirſt verzuckt / vnd zugefuͤgt / 
Deim Braͤutigam in ehren / 
Zur Ewigkeit / welch Lieblichheit / 
Vorhin kein Ohr thaͤt hören. 

7. O Liebe ſtarck / auß Gott allein / 
Durch deinen Sohn der Liebe / 
Kom auch herab / zur Seele mein / 
In einem ſolchen triebe: 
Wie groß vnd ſtaͤrck / ſeind deine Werd d 
Du vermagſt all ding eben: 
Ach kom̃ geſchwind / mein Seel entzůnd / 
Ohn dich mags auch nit leben. 


Pſalm. 90. Der Glantz deß HERREN vnſers Go es fen 
vber ons / vnd fuͤrdere das Werck vnſer Haͤnde. ꝛc. Der woͤlle das 
Werck onferer Haͤnde vollenden. ꝛc. 

Eccleſ. 24. 33. Sehet das ich mir nit allein gearbeitet hab / ſonder 
allen denen / die der Warheit nachſtellen / auch die Zucht vnd Weiß⸗ 


heit lieb haben. 


FH 


Ich fell GOTT alle Sachen heim: 
HERR IES 5 Bil, das iſt mein Reim. 


* 


EN DE. 


e CHRIST VS. 
Daniel. 7. 
Apoc. 17. 19. 
d Die Sonm 
der Gnaden. 
e Herrligleis 
vberzvindung. 


Eceleſ 24. 
Lohan. 6. 


Cant. E. 52 


r. Cor. C. 
Actor. 2. 
2. Cor. . 
2, Petr, To 


r. Cer. e. 
Cl 
Cant. 4, 


r. Cor. 4 
Cent, J. 


Corꝛectur etlicher Woͤrter nach dem Original 
Exemplar / ſo im drucken vberſehen worden. 
91.7. fac. 1. lin. 15. liß für doch / noch. Fol. 38. fal. 1. lin. 22. liß für er / ſie pflantzet. 


Fol. 43. fac. 1. lin. 24. liß für niemand / jemand. Tol. 39. fac. 2. lin. 15. liß von welchem. 
Fol. 15 fac. 2. lin 5 ip Göttliche Dreyeinigkeit. Fol 39. fac. 2. lin. 39. liß für Herin / Herr, 


Fol, 20 fac 1 lin 15. liß vnd halt ihn Fol. 39. fac 2. lin 24. liß für graden / gnaden. 
Fol. 22. fac 1. lin 26 liß vnd werden durch, Fol. 44. fac. 2 lin. 55. liß fuͤr Edam / Edom. 
Fol. 25 fac. 1 lin. 20, liß in ſeine. Jol. 48. fac. 1. lin 14. liß für nit / mit. 

Fol. 32. fac 1. lin. 24. liß / laßt ung frölich fein Fol 58 fac 1. lin. 6. tif fuͤr naͤhrt / naͤhert. 

Fol. 34. fac. 2. lin. 49. liß gute Kraͤutlein. Fol. 59, fac. 2. lin. 30. liß für / ich ewig / iſt ewig. 
Fol. 37 fac. 2. lin. 14. liß durch dringen tanſt. Fol. 60. fac. 2. lin. 38. liß / auß oder ein. 


Das vbrige wird der verſtaͤndige Ceſer ſelber wiſſen zu verbeſſern. 


CIRCVLVS ingeny vires deſignat & artes, 
Hinc HONOR emeritus lectaq; ſerta fluunt. 

‚Quid LIGO? continuos decet exanilare LABORES, 
Hinc beat Agricolam copia dives agri. 
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ARS ET A LABOR BEAT 
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